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  Die Dritte Macht (Zyklushandlung)


  Die Dritte Macht


  Am 19. Juni 1971 startet Perry Rhodan, Major der U.S. Space Force, zusammen mit Captain Reginald Bull, Leutnant Dr. Eric Manoli und Captain Clark G. Flipper mit der STARDUST zur ersten bemannten Mond-Landung. Ein Störsignal sorgt dafür, dass das Raumschiff auf der erdabgewandten Seite des Mondes notlanden muss und den Kontakt zur Bodenstation verliert. Rhodan und Bull suchen mit einem Panzerfahrzeug nach der Quelle des Störsignals und stoßen dabei auf ein gestrandetes außerirdisches Raumschiff. An Bord des etwa 500 Meter durchmessenden Kugelraumers treffen die beiden Astronauten auf die Kommandantin Thora und den Wissenschaftler Crest. Die menschenähnlichen Außerirdischen stammen aus dem Volk der Arkoniden, das seit Jahrtausenden das Große Imperium in der Milchstraße beherrscht. Allerdings sind die meisten Arkoniden degeneriert, so dass das Imperium zerfällt. Bei der Suche nach dem Planeten des Ewigen Lebens ist der Forschungskreuzer vor vier Monaten auf dem Mond abgestürzt und kann aufgrund der Lethargie der übrigen Besatzung nicht wieder startbereit gemacht werden. Crest leidet zudem an einer Krankheit, die Dr. Manoli als Leukämie identifiziert. Da dort die Heilung Crests mit einem Anti-Leukämie-Serum möglich ist, fliegt die STARDUST mit der Einwilligung Thoras mit dem Wissenschaftler und einigen arkonidischen Gerätschaften an Bord zurück zur Erde. Rhodan landet das Schiff jedoch nicht wieder in Nevada Fields in den USA, sondern mitten in der Wüste Gobi, um zu verhindern, dass Crest und die überlegene Technologie der Arkoniden in die Hände einer der irdischen Machtblöcke fällt. Er plant die Etablierung einer neutralen Dritten Macht. (PR 1)


  Die STARDUST wird an ihrem Landeplatz durch einen arkonidischen Energieschirm geschützt. Die Rückkehr des Schiffes führt zu politischen Verwicklungen. Während die Asiatische Föderation und der Ostblock hinter der Landung in der Wüste Gobi die Errichtung eines westlichen Spionagestützpunktes vermuten, geht der Westblock von einem Überlaufen der STARDUST-Besatzung aus. In einem offenen Funkgespräch erläutert Rhodan die wahren Hintergründe der Landung in der Wüste Gobi. Die politische Situation eskaliert jedoch trotzdem, und alle Machtblöcke starten ihre Atomraketen. Ein von Thora vom Mond aus errichtetes Anti-Neutronenfeld verhindert allerdings die Explosion der Atomsprengköpfe. In der Folge agieren die Machtblöcke gemeinsam gegen die Dritte Macht, und die Energiekuppel wird mit Trommelfeuer belegt. Währenddessen beginnt die Behandlung Crests mit dem Anti-Leukämie-Serum, mit dem, nach einigen Komplikationen, der Arkonide geheilt werden kann. Als der Energieschirm durch den Dauerbeschuss an seine Grenzen gerät, startet Thora zur Unterstützung mit einem Beiboot vom Mond und schlägt die angreifenden Truppen zurück. Zur gleichen Zeit gelangen unbemerkt drei Raketen der Machtblöcke zum Mond und können mit Meso-Katalyse-Bomben, gegen die das Anti-Neutronenfeld wirkungslos ist, den arkonidischen Forschungskreuzer vernichten. (PR 2, PR 3)


  Mit der Energie des arkonidischen Beibootes wird die Energiekuppel stabilisiert und erweitert. Rhodan beabsichtigt, den Stützpunkt möglichst schnell auszubauen und ein Raumschiff zu bauen. Damit soll Crest und Thora die Rückkehr nach Arkon ermöglicht werden, da dies mit dem Beiboot nicht möglich ist. Die Machtblöcke versuchen, die Dritte Macht durch die Zündung einer Wasserstoffbombe zu vernichten, die sie in einem Schacht unter die STARDUST bringen. Gewarnt durch den Teleporter Tako Kakuta, kann der Schacht mit einem Brennpunktstrahler rechtzeitig zerschmolzen werden. Neben Kakuta tauchen in der Folgezeit weitere Mutanten mit Parafähigkeiten auf, die sich Rhodan nach und nach anschließen und schließlich das Geheime Mutantenkorps bilden. Auch hat die Dritte Macht mittlerweile viele Sympathisanten in der Welt, wie Rhodan feststellt, als er die Energiekuppel zu geheimen Verhandlungen mit verschiedenen Firmen zur Beschaffung von Arbeitskräften und Baumaterialien verlässt. Wenig später unterzieht Crest gegen den Willen Thoras Rhodan und Bull in mehreren Sitzungen einer Hypnoschulung unter dem Indoktrinator, wodurch die beiden Terraner das Wissen und die geistigen Fähigkeiten der Arkoniden erhalten. Unterdessen stellt Thora fest, dass der Hypersender des Wracks auf dem Mond ein automatisches Notsignal an den nächstgelegenen arkonidischen Robot-Stützpunkt auf Myra IV sendet. Ein wenige Tage später auftauchendes spindelförmiges Raumschiff der Fantan-Leute, die offenbar den Myra IV-Stützpunkt übernommen haben, kann mit dem arkonidischen Beiboot vernichtet werden. Dies überzeugt die Machtblöcke, dass die Dritte Macht ihre überlegenen Mittel zum Wohl der Menschheit einsetzt. Sie erkennen nun die Dritte Macht offiziell an und beenden alle Feindseligkeiten und Embargos. (PR 4 – PR 6)


  Mit der Hilfe des Finanzgenies Homer G. Adams wird die General Cosmic Company (GCC) aufgebaut, mit der die Dritte Macht sich finanzielle Mittel generiert, um benötigte Materialen zu beschaffen, aber auch um das Gebiet 50 Kilometer um die STARDUST von der Asiatischen Förderation offiziell zu erwerben. Gemeinsam mit den Machtblöcken initiiert die GCC den Bau einer irdischen Raumflotte, woraufhin in der Folgezeit an vielen Orten entsprechende Produktionsstätten entstehen. Nachdem sich Hinweise auf eine erneute Invasion aus dem All verdichten, kann ein Ovalschiff der Individual-Verformer (IV) auf der Mondbahn geortet und wenig später vernichtet werden. Im Februar 1972 sind die IV jedoch wieder auf der Erde gelandet und haben mit Hilfe ihrer Fähigkeiten verschiedene Menschen in wichtigen Positionen geistig übernommen. Dem Mutantenkorps gelingt es, die Invasion zurückzuschlagen. Auch ein zweiter Invasionsversuch einige Monate später schlägt fehl, so dass sich die IV schließlich aus dem Sonnensystem zurückziehen. Zur Errichtung eines Stützpunktes bricht Rhodan im Mai 1972 mit dem inzwischen GOOD HOPE getauften arkonidischen Beiboot zur Venus auf. Dort entdeckt die Expedition eine alte Station, die von einer großen Positronik gesteuert wird. Es stellt sich heraus, dass der Stützpunkt vor etwa 10.000 Jahren von arkonidischen Siedlern errichtet wurde, die in Zusammenhang mit dem sagenhaften Kontinent Atlantis zu stehen scheinen. Rhodan wird als Kommandant der seit etwa 8000 Jahren leerstehende Basis anerkannt, die vielfältige Materialien und eine Vielzahl von Robotern eingelagert hat, die wertvoll für den weiteren Ausbau der Dritten Macht sind. In den Hangars des Stützpunktes befinden sich zudem sechs Raumjäger, jedoch kein fernflugtaugliches Raumschiff. (PR 6 – PR 9)




  Vorstoß nach Arkon


  Mit der GANYMED, dem umgebauten und erweiterten Schlachtkreuzer der Springer, starten die Terraner am 10. Mai 1984 eine Expedition nach Arkon. Der Walzenraumer verfügt über einen Strukturkompensator, mit dem die Anmessung von Transitionen verhindert werden kann, so dass die galaktische Position der Erde durch den Flug nicht gefährdet wird. Als die GANYMED das Arkon-System erreicht, wird das terranische Schiff auf Naat, dem fünften Planeten des Systems, festgesetzt. Es stellt sich heraus, dass es sich bei Arkon nicht um einen einzelnen Planeten, sondern um eine Welt handelt, die aus drei Planeten besteht, die auf einer gemeinsamen Umlaufbahn als Dreieckskonstellation um die Sonne ziehen. Arkon I ist die Kristallwelt und dient als Wohnplanet, bei Arkon II handelt es sich um die Wirtschafts- und Handelswelt und Arkon III ist Sitz der Raumflotte und Werften. Die Expedition erfährt, dass sich eine vor Jahrtausenden geschaffene riesige Positronik aufgrund der Dekadenz der Arkoniden vor sechs Jahren aktiviert hat und seitdem als »Großer Koordinator« von Arkon III aus das Große Imperium lenkt. Seit der Absetzung des damals regierenden Imperators aus der Familie der Zoltral und der Einsetzung eines machtlosen Schein-Imperators durch den Robotregent ist die Familie von Crest und Thora in Ungnade gefallen. Die Positronik regiert mit eiskalter Logik und gnadenloser Härte, der bereits einige Völker, die sich vom Imperium abspalten wollten, zum Opfer gefallen sind. Gleichzeitig werden statt Arkoniden vermehrt Hilfvölker eingesetzt. Als ein solches sieht der Robotregent die Terraner, die sich als Kolonial-Arkoniden ausgeben, und setzt sie auf einem von zwei 1500 Meter durchmessenden Kugelraumern der neuen Universum-Klasse ein. Perry Rhodan gelingt es, das TITAN getaufte Riesenschiff zu entführen und gemeinsam mit der GANYMED aus dem Arkon-System zu entkommen. (PR 38, PR 39)


  Die GANYMED und die TITAN verbergen sich im etwa drei Lichtjahre von Arkon entfernten Voga-System. Dort leben die Zaliter, Arkoniden-Nachkommen, die im Gegensatz zu ihren Stammvätern aktiv geblieben sind. Die terranische Expedition stellt fest, dass die Zaliter von den quallenartigen Mooffs suggestiv beeinflusst werden. Deren Ziel ist es, den Robotregenten zu stürzen und durch einen Zaliter zu ersetzen. Rhodan nimmt Kontakt zu der Riesenpositronik auf, gibt sich als Terraner zu erkennen und berichtet von dem Umsturzversuch. Eine grundsätzliche Partnerschaft wird vereinbart. Nachdem die Terraner die Zaliter von den Mooffs befreit haben, erhält Rhodan offiziell die TITAN vom Roboterregenten übereignet. Rhodan erhält den Auftrag, die Hintermänner des Umsturzversuchs zu finden, da die Quallenwesen nicht aus eigenem Antrieb gehandelt haben. Bei einer Zwischenlandung auf Honur im Thatrel-System wird die TITAN-Besatzung mit der Nonus-Pest infiziert. Dabei handelt es sich um eine künstliche Krankheit, die von den Aras, den Galaktischen Medizinern, geschaffen wurde. Es stellt sich heraus, dass die Aras, die aus den Galaktischen Händlern hervorgegangen sind, die eigentlich friedlichen Mooffs für ihre Zwecke missbraucht haben. Auf der Ara-Zentralwelt Aralon können die Mediziner mit militärischer Unterstützung durch die arkonidische Robotflotte zur Herausgabe des Heilmittels der Nonus-Pest gezwungen werden. (PR 40 – PR 45)




  Invasion im Wega-System


  Im Mai 1975 ist aus dem Stützpunkt der Dritten Macht in der Wüste Gobi die Stadt Galakto-City mit 230.000 Einwohnern entstanden. Die auf Pluto stationierten Strukturtaster melden im nur 27 Lichtjahre entfernten Wega-System das Erscheinen einer großen Flotte. Da Perry Rhodan vermutet, dass dies Invasoren sein könnten, die dem Notsignal des zerstörten Forschungskreuzers auf dem Mond gefolgt sind und damit eigentlich die Erde zum Ziel hätten, startet er mit der GOOD HOPE zum Wega-System. Die Expedition findet sich inmitten einer Raumschlacht zwischen den unterlegenen humanoiden Ferronen vom achten Planeten Ferrol und den angreifenden echsenartigen Topsider wieder. Die GOOD HOPE unterstützt die Verteidiger erfolgreich, bis ein 800-Meter-Kugelraumer erscheint, das die Topsider den Arkoniden abgenommen haben. Die Echsenwesen gewinnen die Schlacht, und die GOOD HOPE wird schwer beschädigt, so dass sie auf dem neunten Planeten Rofus notlanden muss. Dort trifft Rhodan mit dem geflüchteten Thort zusammen, dem Herrscher der Ferronen. Dieser ermöglicht eine Transmitterverbindung nach Ferrol. Einer Gruppe um Rhodan gelingt es, bis in die Hauptstadt Thorta vorzudringen und den Topsidern mit der Hilfe von Psychostrahlern und des massiven Einsatzes der Mutanten das Schlachtschiff abzunehmen. Rhodan fliegt das nunmehr STARDUST II genannte Schiff im Juli 1975 zur Erde, um es komplett zu bemannen. (PR 10 – PR 12)


  Nach der Rückkehr der STARDUST II beginnen die Topsider einen Angriff auf Rofus, der jedoch abgewehrt werden kann. Im Gegenzug schlagen die Mutanten auf Ferrol immer wieder zu und verwirren die Invasoren durch den Einsatz ihrer Paragaben. Als es während der Ankunft einer Delegation des Despoten von Topsid wiederum zahlreiche Aktionen der Mutanten stattfinden, geraten die Topsider in Panik, verlassen Ferrol und fliegen zum 40. Wega-Planeten, wo sie Stellung auf dessen sechs Monden beziehen. Um die Echsenwesen endgültig aus dem Wega-System zu vertreiben, werden ihnen gefälschte Unterlagen über die vermeidliche Herkunft der als Kolonial-Arkoniden auftretenden Terraner aus dem Capella-System zugespielt. Durch die gezielte Beeinflussung von Topsidern und den Empfang eines fingierten Hyperfunkspruches aus dem Capella-System werden diese Fehlinformationen untermauert. Da die Topsider durch den Funkspruch davon ausgehen müssen, dass eine große Flotte der Kolonial-Arkoniden ins Wega-System unterwegs ist, transitieren sie ihrerseits mit sämtlichen Schiffen ins vermeintlich entblößte Capella-System. Zum Entsetzen der Terraner hat Crest jedoch die zugespielten Daten so berechnet, dass die Topsider direkt in der Sonne Capella rematerialisieren und damit vernichtet werden. (PR 12, PR 13)




  Das Galaktische Rätsel


  Die Ferronen sind nicht zu fünfdimensionalem Denken fähig, verfügen jedoch über auf fünfdimensionaler Basis arbeitende Materietransmitter. Es stellt sich heraus, dass sie die Geräte von Wesen, die länger als die Sonne leben als Dank für ihre Hilfe nach einer Notlandung auf Ferrol erhalten haben. Neben den Transmittern selbst hinterließen die Fremden die Konstruktionspläne der Geräte, die jedoch in einer Gruft unter dem Roten Palast, durch ein fünfdimensionales Feld geschützt und damit für die Ferronen unzugänglich, verborgen liegen. Perry Rhodan glaubt an eine Verbindung zum »Planeten des Ewigen Lebens« und den Beginn eines Galaktischen Rätsels. Mit Hilfe des Mutantenkorps und der Bordpositronik der STARDUST II gelingt das Öffnen der Zeitgruft und die Bergung der Konstruktionspläne. (PR 10, PR 12)


  Neben den Unterlagen und diversen Gegenständen befindet sich auch ein Materietransmitter in der Zeitgruft. Mit diesem gelangen Rhodan und einige Begleiter in die »Zentrale der tausend Aufgaben«. Nachdem die Gruppe die dortigen Herausforderungen überwunden hat, können sie mit einem Fiktivtransmitter in die Zeitgruft zurückkehren. Dort erhalten sie eine Kapsel mit beschrifteten Folien, die von der Positronik entschlüsselt werden können. In den Unterlagen wird nach einer Person gefragt, die sich als der Arkonide Kerlon entpuppt, der vor etwa 10.000 Jahren das Wega- und das Solsystem besuchte. Zurück in der Zeitgruft werden Rhodan und seine Begleiter durch einen Zeitumformer in die Vergangenheit Ferrols versetzt, wo sie auf eine ferronische Kultur, vergleichbar mit der des irdischen Mittelalters, und Kerlon treffen. Dem Arkoniden können sie eine Metallrolle entwenden, die sich nach der Rückkehr in die Gegenwart öffnet und einen Hinweis auf Gol, dem 14. Planeten des Wega-Systems, enthält. Dort ist ein Fiktivtransmitter verborgen, der die STARDUST II zum 2400 Lichtjahre entfernten Planeten Tramp versetzt, auf dem die telekinetisch begabten, mit einem ausgeprägten Spieltrieb ausgestatteten Mausbiber leben. In einer Höhle dieser Wesen stoßen die Terraner auf eine Projektion der Milchstraße, aus der die galaktische Position des »Planeten des Ewigen Lebens« hervorgeht. Kurz vor dem Abflug schleicht sich ein besonders intelligenter Mausbiber an Bord, der neben der Telekinese auch die Teleportation und die Telepathie beherrscht. Er erhält den Namen Gucky und wird Mitglied des Mutantenkorps. (PR 14 – PR 18)


  Die STARDUST II fliegt Ende Januar 1976 zum Wanderer genannten »Planeten des Ewigen Lebens«, der auf einer elliptische Bahn innerhalb von zwei Millionen Jahren 31 Sonnensysteme umrundet, darunter das in einem der Brennpunkte liegende Solsystem. Die Terraner begegnen dem unsterblichen Geisteswesen ES, der Vereinigung von Milliarden Bewusstseinsinhalten eines Volkes, das seine Körperlichkeit aufgegeben hat. Das Galaktische Rätsel wurde von ES ersonnen, um Würdigen die Unsterblichkeit zu verleihen. Die Arkoniden haben ihre Chance jedoch vor Jahrtausenden vertan, so dass Crest und Thora die Unsterblichkeit verweigert wird. Perry Rhodan dagegen erhält Zugang zu sämtlichen Einrichtungen Wanderers einschließlich des Physiotrons, mit dessen Hilfe die Relative Unsterblichkeit mittels Zelldusche für eine Dauer von 62 Jahren pro Behandlung erlangt werden kann. Dabei wird ihm und den Terranern von ES eine Frist von 20.000 Jahren gewährt. Nachdem Rhodan und Reginald Bull eine Zelldusche erhalten haben, verlässt die STARDUST II Wanderer. (PR 19)




  Ostblock, Venus und der Overhead


  Nach der Rückkehr der STARDUST II ins Solsystem muss die Besatzung feststellen, dass inzwischen der 24. Mai 1980 geschrieben wird, man also etwa viereinhalb Jahre durch den Aufenthalt auf Wanderer verloren hat. Die politische Lage auf der Erde ist angespannt. Während auf der einen Seite der Westblock und die Asiatische Föderation zusammen an der Bildung einer Weltregierung arbeiten, rüstet der Ostblock nach einem Militärputsch auf. Perry Rhodans Stellvertreter Oberst Freyt, durch einen Hypnoblock von Rhodan in seiner Entscheidungsfähigkeit beschränkt, hat nicht auf die veränderte Lage reagiert. So ist eine Flotte des Ostblocks dabei, ungehindert auf der Venus zu landen, um die Festung mit der Großpositronik in Besitz zu nehmen. Rhodan kann dies verhindern, und die Besatzungen der fluguntüchtig gemachten Ostblock-Schiffe bleiben als Schiffbrüchige auf der Venus zurück. Anschließend werden auf Terra die Machthaber des Ostblocks abgesetzt und vor den neu gegründeten Weltgerichtshof gestellt. (PR 20, PR 21)


  Rhodan verweigert den Arkoniden nach wie vor die Rückkehr nach Arkon, solange die Menschheit nicht geeint und damit anfällig ist. Während der Feierlichkeiten zum zehnjährigen Jubiläum der Mond-Landung am 19. Juni 1981 entwendet daraufhin Thora einen Drei-Mann-Zerstörer, um auf der Venus in der dortigen Festung Arkon via Hyperfunk zu kontaktieren. Da weder Thoras Zerstörer, noch das Schiff des sie verfolgenden Rhodans über die entsprechenden Identifizierungscodes verfügt, werden beide Raumer von der Venuspositronik abgeschossen. Gleichzeitig wird der Planet durch die »Geheimschaltung X« abgeriegelt. Die Arkonidin einerseits sowie Rhodan und seine Begleiter andererseits beginnen einen Marsch durch den Dschungel in Richtung der Festung. Es kommt zu Auseinandersetzungen mit den Schiffbrüchigen des Ostblocks, die inzwischen in mehrere Gruppen zersplittert sind. Rhodan kann schließlich die Venus-Festung erreichen und die Sperre der Positronik aufheben. Die internen Zwistigkeiten werden beseitigt, und die ehemaligen Ostblock-Raumfahrer bleiben als erste Kolonisten mit Unterstützung der Dritten Macht auf der Venus. (PR 22 – PR 24)


  Clifford Monterny ist hochintelligent und ein starker Hypno. Aufgrund seiner herausragenden Fähigkeiten hält er sich für höher entwickelt und neidet dem »normalen Menschen« Perry Rhodan den Erfolg, den dieser mit der Dritten Macht hat. Er baut sich daher als »Overhead« ab 1976 ein eigenes Mutantenkorps auf, dessen Mitglieder er mit seinen Parafähigkeiten in seinen Bann zwingt. Im Juli 1981 beginnt er seinen Feldzug gegen Rhodan. Nach diversen Sabotageakten auf industrieller und politischer Ebene und einer vorübergehender Schwächung der GCC gelingt es der Dritten Macht, die Stützpunkte des Overhead nach und nach ausfindig zu machen. Monterny ist gezwungen, mit einem Drei-Mann-Zerstörer zum Mars zu fliehen, wo er schließlich durch die telekinetische Manipulation seines Zerstörers durch Gucky ums Leben kommt. Die Mutanten des Overhead sind nach dem Tod des Hypnos frei und schließen sich dem Mutantenkorps der Dritten Macht an. (PR 25 – PR 27)




  Die Galaktischen Händler


  Durch einen Notruf des fliehenden Overhead wird die sich in der Nähe aufhaltende ORLA XI des Springers Orlgans auf das Solsystem aufmerksam. Bei den Springern handelt es sich um aus den Arkoniden hervorgegangene »Galaktische Händler«, die seit Jahrtausenden das Handelsmonopol des Großen Imperiums innehaben. Sie sehen ihr Monopol durch das Handelsabkommen zwischen Terra und Ferrol gefährdet und sind sehr an Hinweisen auf die »Welt des Ewigen Lebens« interessiert. Von einem Stützpunkt auf dem Saturnmond Titan aus entsenden die Springer Robotagenten zur Erde. Durch vielfältige Hinweise auf die Aktivitäten einer außerirdischen Macht aufmerksam gemacht, beauftragt Perry Rhodan den Kadetten Julian Tifflor im Juni 1982 mit einem fingierten geheimen Kurierauftrag. Die Springer fangen den »kosmischen Lockvogel« erwartungsgemäß ab und geben sich damit zu erkennen. Im Beta-Albireo- und im Solsystem kommt es zu Kampfhandlungen zwischen den Terranern und der Flotte der Springersippe Etztaks, zu der sich Kampfschiffe der Überschweren, umweltangepasste Springer, die sich als Söldner verdingen, gesellen. Zwei Fiktivtransmitter vom Planeten Wanderer verhelfen den Terranern zum vorläufigen Sieg. (PR 28 – PR 33)


  Am 25. November 1982 wird die Terranische Weltregierung gebildet, die ihren Sitz in der mittlerweile in Terrania umbenannten Hauptstadt der Dritten Macht hat. Die Machtblöcke bestehen weiter, sind jedoch der Weltregierung unterstellt. Als für sechs Jahre gewählter Regierungschef trägt Perry Rhodan den Titel »Administrator«. Um die Gefahr eines Großangriffs der Springer auf das Solsystem endgültig zu bannen, soll im Dezember 1982 mit der »Operation Galaktischer Schachzug« den Galaktischen Händlern bei einer Vollversammlung der Springerpatriarchen auf Goszuls Planet im Tatlira-System sorgfältig fingierten Falschinformationen über die militärische Stärke Terras zugespielt werden. Dieses Vorhaben misslingt, das Einsatzkommando kann jedoch mit der Hilfe der Eingeborenen Goszuls und der »Seuche des Vergessens« große Verwirrung und Panik unter den Springern auslösen. Die Galaktischen Händler, die teilweise von einer durch die Seuche ausgelöste Amnesie betroffen sind, verlassen fluchtartig den Planeten, der anschließend unter Quarantäne gestellt wird. Weitere Angriffe der Springer auf Terra werden damit unterbunden. Während der Flucht der Galaktischen Händler, denen die galaktische Position der Erde nach wie vor bekannt ist, gelangen die Terraner in den Besitz eines neuartigen Schlachtkreuzer-Prototyps. (PR 21, PR 34 – PR 37)




  Die galaktische Position Terras


  Die Aras wollen die Springer unter der Drohung, ihnen keine Medikamente mehr zu liefern, dazu zwingen, Terra anzugreifen, um sich für die Einmischung Perry Rhodans in ihre Geschäfte zu rächen. Auf Laros, einem Ara-Mond des Planeten Gom im Gonom-System findet im Oktober 1984 eine Versammlung der Patriarchen statt, um über die Forderung zu beraten. Rhodan wird von einem mit den Terranern sympathisierenden Überschweren über die Konferenz informiert. Ein Mutanten-Stoßtrupp kann nicht verhindern, dass die Vernichtung Terras von der Versammlung beschlossen wird. Es gelingt jedoch, die Positionsdaten des Solsystems gegen diejenigen des Beteigeuze-Systems auszutauschen. Nachdem die Springer das System verlassen haben, vernichten die Terraner Laros mit einer Arkonbombe, um die dortigen Forschungen der Aras zu unterbinden. (PR 46, PR 47)


  Im November 1984 fliegen die beiden Schweren Kreuzer CENTURIO und TERRA in das 272 Lichtjahre vom Solsystem entfernte Beteigeuze-System, um die Simulation einer glaubhaften Verteidigung des dritten Planeten für den erwarteten Angriff vorzubereiten. Dabei stellt sich heraus, dass sich auf dem vierten Planeten des Systems ein Stützpunkt der Topsider befindet. Die Echsenwesen werden durch eine List davon überzeugt, selbst ein Ziel des bevorstehenden Angriffs zu sein, so dass sie Verstärkung von Topsid anfordern. Als die Flotte der Springer und Überschweren unter dem Kommando von Cekztel das System erreicht, stoßen sie damit auf einen glaubhaften Widerstand, der durch terranische Einsätze unterstützt wird und die Illusion untermauert, es handele sich um das Solsystem. Die sich heftig zur Wehr setzenden Topsider sind den Überschweren allerdings deutlich unterlegen, so dass letztlich der dritte Planet durch eine Arkonbombe vernichtet wird. Perry Rhodan transitiert mit der TITAN in scheinbarer Verzweiflung mitten in die Springerflotte, sendet einen offenen Hyperfunkspruch an den Robotregenten, in dem er von der Zerstörung Terras berichtet und täuscht schließlich die Vernichtung seines Schiffes vor. Per Hyperfunk informiert der Überschwere Cekztel anschließend die Milchstraße über den Tod Perry Rhodans und die Vernichtung Terras. (PR 48, PR 49)
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  Nr. 1 – K. H. Scheer – 1961


  Unternehmen „Stardust“


  Sie kamen aus den Tiefen der Galaxis –


  nie hatte man mit ihnen gerechnet ...


  Hauptpersonen: Major Perry Rhodan, Captain Reginald Bull, Captain Clark G. Flipper, Dr. Eric Manoli, General Lesly Pounder, Dr. Fleeps, Allan D. Mercant, Crest, Thora, Professor Lehmann


  Handlungszeitraum: Juni – Juli 1971


  Handlungsort: Terra, Luna


  Handlung


  Die Mondlandung


  Im Jahre 1971 ist die Weltlage mehr als gespannt. Noch herrscht trügerische Ruhe, ein atomar geführter Dritter Weltkrieg zwischen den Großmächten ist aber anscheinend nicht mehr abwendbar. Im Sommer dieses Jahres steht jedoch ein anderes Ereignis im Mittelpunkt des öffentlichen Interesses, denn das Rennen der beiden großen Machtblöcke der Erde (des Westblocks und der Asiatischen Föderation (AF) mit dem assoziierten Ostblock) um die erste Mondlandung ist entschieden.


  Von Nevada Fields aus startet am 19. Juni um 03:02 Uhr im Rahmen des Projekts Mondschuß die STARDUST unter dem Kommando Perry Rhodans, eines Risikopiloten der U.S. Space Force, zur ersten bemannten Mondlandung der Menschheit. In der STARDUST kommt revolutionäre neue Technik zum Einsatz. Die über neunzig Meter lange dreistufige Rakete verfügt über kernchemische Atomstrahltriebwerke. Die dritte Stufe hat eine Hauptdüse und vier schwenkbare Steuerdüsen sowie Landestützen und ist zur vertikalen Landung auf dem Mond bestimmt. Sie ist für die Rückkehr zur Erde mit Tragflächen und Leitwerk ausgestattet, mit deren Hilfe sie wie ein normales Flugzeug landen kann.


  Das Astronautenteam besteht aus:


  

    	Major Perry Rhodan – 35 Jahre alt; Kernphysiker, Nebengebiet atomare Strahltriebwerke


    	Captain Reginald Bull – Elektronik-Ingenieur, Fachingenieur für atomare Strahltriebwerke


    	Captain Clark G. Flipper – Bordastronom, Mathematiker und Physiker


    	Leutnant Dr. Eric Manoli – Bordarzt, Geologe


  


   


  Der Flug der STARDUST, die von Nevada Fields aus ferngesteuert wird, verläuft zunächst planmäßig. Die Mondlandung steht kurz bevor, sie soll in der Nähe des Mondsüdpols in der Region des Newcomb-Kraters erfolgen. Doch kurz vor der Landung überlagert ein Störsignal die Fernsteuerung. Nur Perry Rhodans blitzschneller Reaktion ist es zu verdanken, dass die Rakete nicht abstürzt, sondern die sofortige automatische Notlandung auf der erdabgewandten Seite des Mondes durchgeführt wird. Bevor die Funkverbindung mit der Erde abreißt, strahlt der Autopilot den codierten Notruf QQRXQ ab, dem das Kontrollzentrum entnehmen kann, dass die STARDUST vermutlich von einer feindlichen Macht angegriffen wurde. Bei der Notlandung wird das Schiff leicht an einer der Landestützen beschädigt, doch dies kann mit Bordmitteln behoben werden. Allerdings ist auch die Funkanlage zerstört. Perry Rhodan verlässt die STARDUST, nachdem die Radioaktivität an der Landestelle abgeklungen ist, und betritt als erster Mensch den Mond.


  Auf der Erde sind die Verantwortlichen um General Lesly Pounder ratlos, aber der Chef der International-Intelligence-Agency, Allan D. Mercant, ahnt, dass hier etwas Besonderes vor sich geht. Rhodans letzter Funkspruch weckt die Vermutung, dass die fehlgeschlagene Mondlandung auf einen Angriff der Asiatischen Föderation zurückzuführen sein könnte, denn sie ist die einzige andere Macht auf der Erde, die derzeit in der Lage wäre, eine Mondmission durchzuführen – doch die von der AF auf den Weg geschickte Rakete ist kurz nach dem Start explodiert. Auf Mercants Befehl hin wird Nevada Fields durch das Militär abgeriegelt.


  Das fremde Raumschiff


  Den Mondfahrern gelingt es, die STARDUST zu reparieren. Sie nehmen an, dass die Asiatische Föderation für die Störimpulse verantwortlich war, denn von Mercants Geheimdienstinformationen wissen sie nichts. Rhodan und Bull machen sich deshalb mit einem vor Ort montierten Panzerfahrzeug auf den Weg zum Ursprung der fremden Funkimpulse. Sie wollen außerdem die erdzugewandte Seite des Mondes erreichen, um die Erde über ihre geglückte Landung in Kenntnis zu setzen. Ihr Funkspruch wird jedoch von einer unbekannten Strahlung gestört. Eine Art Kuppel aus grünlichem Feuer entsteht über dem Panzer und zerstört dessen Funkantennen – damit sind die Männer endgültig von der Erde abgeschnitten. Während Bull die AF als Feind vermutet, ahnt Rhodan, dass die Lage ernster ist. Sie gehen der Sache nach und entdecken nach einiger Zeit das gestrandete Raumschiff eines fremden Volkes – der Arkoniden. Die beiden völlig schockierten Menschen werden an Bord gelassen und nehmen Kontakt mit der Besatzung des Kugelschiffes auf, nachdem sie bewiesen haben, dass ihre Intelligenz eine bestimmte Entwicklungsstufe überschritten hat.


  Die Fremden halten sich selbst aufgrund ihrer weit überlegenen Technik für die Krone der Schöpfung, sind in Wirklichkeit aber nur die degenerierten Nachkommen eines Volkes, das schon seit Jahrzehntausenden ein großes Imperium in der Galaxis beherrscht. Die meisten Arkoniden sind dekadent, apathisch und lethargisch, sie interessieren sich mehr für Kunst und so genannte Fiktivspiele als für ihr zerfallendes Reich. Diese Lethargie war auch ein Grund für den schon vor vier Monaten erfolgten Absturz des Forschungsschiffes auf dem Erdmond. Eigentlich war das Schiff auf der Suche nach dem Planeten des Ewigen Lebens, der sich einige Lichtjahre von der Erde entfernt befinden soll. Die Arkoniden haben die Menschheit schon seit längerer Zeit beobachtet und wollten jetzt verhindern, dass die Leute von der STARDUST sie entdecken. Nach der Begegnung mit Crest und Thora, den Befehlshabern des fremden Schiffes, wird klar, dass Crest an einer Krankheit leidet und Hilfe braucht. Dr. Eric Manoli, der zusammen mit der STARDUST und Clark G. Flipper zum Standort des Arkonidenraumers gebracht wird, kann Crests Krankheit identifizieren: Der Arkonide leidet an Leukämie. Mit der Einwilligung Thoras startet die STARDUST mit Crest und einigen arkonidischen Gerätschaften an Bord zurück zur Erde. Dort wäre eine Heilung des erkrankten Arkoniden möglich.


  Rückkehr zur Erde


  Kurz nach Erreichen der Erdatmosphäre schaltet Rhodan die Fernsteuerung der STARDUST aus und übernimmt das Schiff manuell. Er fliegt entgegen heftigen Protests Flippers das Hoheitsgebiet der AF an und landet unter Sendung des SOS-Signals in der Nähe des Goshun-Salzsees in der menschenleeren Wüste Gobi. Denn Rhodan hat bereits in vollem Umfang begriffen, welche Konsequenzen die Begegnung mit den Arkoniden für die Menschheit hat. Ihm ist klar, dass die technischen Mittel der Außerirdischen keinesfalls nur einem der beiden Machtblöcke – oder irgendeiner anderen irdischen Macht – in die Hände fallen dürfen, weil das nur zur Unterdrückung der ganzen restlichen Menschheit führen würde. Rhodan will außerdem verhindern, dass Crest in die Hände eines der Geheimdienste der Erde gerät. Er plant, Crest jedem Zugriff zu entziehen und eine neutrale Macht zwischen den Blöcken zu errichten. Rhodan nimmt seinen Abschied als Major der USA. Sein erster symbolischer Schritt zur Verwirklichung seiner Vision einer geeinten Menschheit, die sich ins All ausbreitet, besteht darin, dass er die Rangabzeichen von den Schulterstücken seiner Uniform löst. Dies ist die Geburtsstunde der Dritten Macht.
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  Nr. 2 – Clark Darlton – 1961


  Die dritte Macht


  Die erste Mondexpedition kehrt zurück –


  mit einem Wissen, das die Welt vor dem Atomkrieg rettet ...


  Hauptpersonen: Major Perry Rhodan, Captain Reginald Bull, Captain Clark G. Flipper, Dr. Eric Manoli, General Lesly Pounder, Allan D. Mercant, Crest, Professor Lehmann, Major Perkins, Marschall Roon, Dr. Frank M. Haggard, Klein, Li-Tschai-Tung, Peter Kosnow


  Handlungszeitraum: Juni – Juli 1971


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Nachdem Perry Rhodan mit der STARDUST in der Wüste Gobi gelandet ist, schirmt er mithilfe der arkonidischen Technik den Landeplatz mit einem Energieschutzschirm ab. Somit kann er mit herkömmlichen und atomaren Waffen nicht mehr angegriffen werden. Weitere Machtmittel, die ihm die Arkoniden zur Verfügung stellen, sind Psychostrahler und ein Gravitationsneutralisator. Damit kann die »Bergung« der STARDUST durch die asiatischen Streitkräfte verhindert werden.


  Rhodans Ziel ist es, die Menschheit zu einen und den drohenden Atomkrieg zu verhindern. Zunächst aber muss der an Leukämie erkrankte Arkonide Crest geheilt werden. So fliegt Reginald Bull mit Clark G. Flipper nach Australien, um von dem bekannten Leukämie-Forscher Dr. Frank M. Haggard ein Serum gegen die Krankheit zu erwerben. Außerdem soll Bull Ersatzteile für das notgelandete Raumschiff der arkonidischen Expedition auf dem Mond besorgen sowie Clark G. Flipper freilassen, der sich um seine schwangere Frau sorgt und zu ihr reisen will.


  Unterdessen sind um die Rückkehr der STARDUST ernsthafte politische Verwicklungen entstanden. Die Machthaber der Asiatischen Föderation und des Ostblocks nehmen an, Perry Rhodan hätte mit seiner Mondrakete in der Wüste Gobi einen westlichen Spionagestützpunkt errichtet. Russen und Chinesen fordern die Amerikaner ultimativ auf, den Stützpunkt aufzugeben, anderenfalls werde es einen Atomkrieg geben. Die Amerikaner sind hingegen überzeugt, dass die AF längst die STARDUST geborgen hat und nun versucht, zusätzlichen diplomatischen Druck auszuüben.


  Während westliche Agenten vergeblich versuchen, Kontakt zu Rhodan herzustellen, wirft ein Bomber der AF eine Atombombe über dem Stützpunkt Rhodans ab. Der Schutzschirm hält ohne Probleme stand. Perry Rhodan beschließt, ein offenes Funkgespräch mit seinem ehemaligen Vorgesetzten, General Lesly Pounder, aufzunehmen. Dabei schildert er die Erlebnisse der STARDUST-Besatzung auf dem Mond und bekräftigt seinen Willen, die Menschheit zu einen und den Atomkrieg zu verhindern. Diese Verlautbarung finden die Mächte des Ostblocks aber völlig unglaubhaft und halten an ihrem Ultimatum fest.


  Perry Rhodan und Crest organisieren eine Machtdemonstration. Nachdem Thora mit einem Strahlgeschütz vom Mond aus ein 50 km durchmessendes Loch in ein abgelegenes Gebiet der Sahara gebrannt hat, ist die Weltöffentlichkeit zunächst davon überzeugt, Perry Rhodan verfüge über außerirdische Technik und dass es sich in der Wüste Gobi nicht um einen amerikanischen Stützpunkt handelt. »Die roten Knöpfe blieben unberührt …«


  Unter dem Druck der militärisch überlegenen Dritten Macht kommt es zur ersten Zusammenarbeit zwischen dem amerikanischen Leutnant Albrecht Klein, dem Russen Peter Kosnow und dem chinesischen Leutnant Li-Tschai-Tung gegen Perry Rhodan und führt zu dem Bewusstsein, dass durch die Dritte Macht der Atomkrieg bislang verhindert wurde.


  Unterdessen konnte Reginald Bull den australischen Arzt Haggard zur Herausgabe des Anti-Leukämie-Serums bewegen. Dessen einzige Bedingung war, die Therapie selbst durchzuführen, weswegen er Bull zurück in die Gobi begleiten möchte. Captain Clark G. Flipper erhält vor seiner Abreise in die USA einen Hypnoblock, um zu verhindern, dass er die Anwesenheit der Arkoniden verraten kann. Er bleibt in Darwin zurück, wird vom australischen Geheimdienst gestellt und verhört. Aufgrund des Hypnoblocks kann er die Fragen nicht beantworten und stirbt im Laufe des Verhörs an einem Hirnschlag.


  Unter erheblichen Schwierigkeiten gelangt Bull zurück in die Gobi. Er muss gegen australisches und chinesisches Militär kämpfen und will dabei vermeiden, dass allzu viel Schaden entsteht. Dazu setzt er Psychostrahler und Antigravgeräte recht planvoll ein, wenn er auch allgemeines Chaos verbreitet. Glücklicherweise kommt es zu keinen Todesfällen.


  Leutnant Klein trifft unterdessen Perry Rhodan, erfährt von ihm dessen Beweggründe und wird durch die Ambitionen Rhodans angesteckt. Durch dieses Treffen erneut misstrauisch geworden, fordern die östlichen Regierungen die USA wiederum ultimativ auf, den Stützpunkt zu räumen, da man nicht mehr von der Unabhängigkeit der STARDUST überzeugt ist. Bald darauf greift die AF den Landeplatz der STARDUST an. Rhodan setzt Antigravstrahler ein, die den Angriff zur Farce machen, und bietet diplomatische Verhandlungen an, was die AF ablehnt. Sie fordert Moskau auf, eindeutig Stellung zu beziehen, und droht den USA mit dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen.


  Währenddessen tritt Crest mit Thora in Kontakt und erreicht, dass sie einen Anti-Neutronenschirm um die Erde legt, welcher jegliche Atombombenexplosion verhindern kann.


  Am nächsten Tag um zwölf Uhr beginnt die AF mit dem atomaren Erstschlag gegen den Westblock. Eine Minute und 18 Sekunden später starten die USA ihre Raketen gegen das Gebiet der AF. Um 12:02 Uhr reagiert auch Moskau und startet seine Raketen gegen die in der Wüste Gobi stehende STARDUST. Die russische Regierung plant, dass ihr Volk als einziges die atomare Verseuchung der Erde überleben soll. Dank des Anti-Neutronenfelds explodiert jedoch kein einziger Sprengkopf. Die gesamte Kriegsmaschinerie der Weltmächte versagt kläglich. Angesichts der Ereignisse kommt es zum Zusammenschluss der verfeindeten Regierungen gegen Perry Rhodan und zur Planung einer gemeinsamen Mondexpedition. Rhodan, Bull und Manoli werden zu Weltfeinden erklärt.


  Crest stellt fest, dass Perry Rhodan aufgrund seiner Haltung und Weitsicht eine neue Art Mensch geworden ist – er bezeichnet ihn als ersten Terraner.
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  Nr. 3 – K. H. Scheer – 1961


  Die strahlende Kuppel


  Die Kuppel aus reiner Energie trotzt selbst dem schwersten Beschuß –


  doch die Militärs geben nicht auf …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull genannt „Bully“, Dr. Eric Manoli, Dr. Frank M. Haggard, Crest, Thora, Klein, Li-Tschai-Tung, Peter Kosnow, Allan D. Mercant


  Handlungszeitraum: Juli–August 1971


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Die AF lässt ihre Elitetruppen in Dashoba (auch Ejin Qi) aufmarschieren, östlich der STARDUST. Sämtliches Gerät wird in den Boden einbetoniert. Die Soldaten selbst benutzen Anschnallgurte, um der Wirkung des Antigravs entgegenzuwirken.


  Die Ärzte Eric Manoli und Frank M. Haggard beginnen mit der Therapie für den leukämiekranken Crest, der allerdings mit schweren Nebenwirkungen auf das Anti-Leukämie-Serum reagiert.


  Die asiatischen Militärs starten einen Trommelfeuer-Beschuss auf die Energiekuppel der STARDUST. Auch wenn der Schutzschirm nicht durchbrochen werden kann, so dient der Beschuss doch dazu, Perry Rhodan und seine Leute psychisch zu attackieren. Sie können sich jedoch mit den Ohrenschützern der STARDUST vorübergehend helfen.


  Rhodan ahnt, dass die Menschheit nicht mehr lange brauchen wird, um den Anti-Neutronenschirm zu umgehen. An der kalten Fusion wird bereits seit einiger Zeit gearbeitet. Er nimmt Kontakt zu Thora auf, um sie zu warnen.


  Währenddessen findet im Grönland-Hauptquartier der IIA auf Einladung von Allan D. Mercant eine Konferenz zwischen den Abwehrchefs der einzelnen Machtblöcke statt. Neben Mercant selbst nehmen General Lesly Pounder, Marschall Gregor Petronskij, Iwan Martinowitsch Kosselow, Lao Lin-To, Mao-Tsen und Albrecht Klein an der Konferenz teil. Iwan Martinowitsch Kosselow informiert die Anwesenden von einem Flug des Mondraumers des Ostblocks drei Monate vor der STARDUST, der jedoch über der Mondoberfläche abstürzte. Er erinnert die Teilnehmer auch daran, dass allein Rhodan die Vernichtung der Erde verhindert hat. Die Frage, die sich stellt, ist: Welche Rolle spielt Rhodan mit seiner Macht? Sorgt er für den Weltfrieden, oder wird er zum Alles beherrschenden Diktator? Die Machtblöcke würden Rhodan akzeptieren, wenn seine bisherigen Angaben stimmen würden, aber ein Großcomputer ermittelt aus den bisherigen Ereignissen eine 99prozentige Wahrscheinlichkeit, dass Rhodan ein an Leukämie erkranktes nichtirdisches Lebewesen auf die Erde gebracht hat, in dessen Händen die eigentliche Macht liegt. Damit gibt es für die Abwehrdienste ein neues Ziel: den vermeintlichen außerirdischen Stützpunkt auf dem Mond. Dafür wird ein Abkommen unterzeichnet, das den gemeinsamen Angriff festlegt. Auf die Frage, wie das Problem mit den fehlenden Neutronen behoben werden soll, präsentiert Mercant den Anwesenden die Katalysebombe. Nach Ende der Konferenz bittet Albrecht Klein Mercant, dass er als Sonderbeobachter und Verbindungsoffizier nach China geschickt wird. Mercant stimmt dem Wunsch zu, obwohl er weiß, dass Klein Rhodan vor dem geplanten Angriff warnen will.


  Am 26. August 1971 um 2:00 Uhr beginnt ein weiterer Angriff, mit dem die Militärs der AF unter westlicher und russischer Beobachtung versuchen, die Energiekuppel zu durchdringen. Doch auch dem Beschuss durch 1500 Batterien mit nahezu 6000 Rohren auf ein minimales Ziel (50 m × 50 m) hält der Schirm stand. Auch konventionelle Waffen werden wieder eingesetzt, da es keine Aufhebung der Schwerkraft mehr gibt. Unter den Beobachtern sind der zum Captain beförderte Klein, Leutnant Peter Kosnow und Leutnant Li-Tschai-Tung.


  Die drei Agenten werden beauftragt, Rhodan und die anderen unter der Kuppel mit einem bakteriellen Kampfstoff aus westlicher Produktion zu infizieren. Sie selbst werden geimpft. Es existiert ein Gegenmittel, Rhodan soll lediglich zur Aufgabe gezwungen werden. Tatsächlich stammt die Idee von Klein selbst, der so hoffte, wieder Kontakt zu Rhodan aufnehmen zu können. Gemeinsam machen sie sich mit Rotor-Fluggeräten auf den Weg zur STARDUST.


  Crest ist mittlerweile in ein tiefes Koma gefallen, die Symptome der Leukämie sind aber vollständig verschwunden. Der Dauerbeschuss zeigt seine Wirkung: nervliche Überbelastung, die Energiereserve der Energiekuppel geht an ihre Grenze, einzelnes Material ist durch die starken Bodenerschütterungen unbrauchbar geworden (u. a. auch das arkonidische Hyperfunkgerät). Somit ist es Rhodan unmöglich, Thora um Hilfe zu bitten oder sich zum verabredeten Zeitpunkt zu melden, was Thora als die Vernichtung des Stützpunktes in der Wüste Gobi und somit Crests Tod interpretieren könnte. Es besteht die Gefahr, dass sie sich dann veranlasst sieht, die Erde anzugreifen.


  16 Stunden vor Beginn des Trommelbeschusses, am 25. August 1971 um 10:00 Uhr, startet die STARDUST II, ein Schwesterschiff der STARDUST, unter dem Kommando von Oberstleutnant Michael Freyt zum Mond, um den dort vermuteten außerirdischen Stützpunkt mithilfe der neuen Katalysebombe, die von Rod Nyssen bedient wird, zu vernichten. Kurze Zeit später starten auch die Raketen des Ostblocks und der AF.


  Allan D. Mercant selbst fliegt wenige Stunden später mit einer Pluto-D-Rakete zur FREEDOM 1, um den entscheidenden Angriff von der Raumstation aus zu beobachten.


  Albrecht Klein gelingt es, Kontakt zu Rhodan aufzunehmen, der ihn und die beiden anderen Agenten unter der Energiekuppel empfängt. Klein unterrichtet die Dritte Macht von dem drohenden Angriff auf dem Mond, während Rhodan ihn bittet, alles für eine Waffenruhe zu tun. Notfalls will Rhodan kapitulieren, sollte es nicht gelingen, bis 8:00 Uhr Kontakt zu Thora aufzunehmen.


  Als die drei Agenten wieder zurückkehren, beginnen die Ärzte Manoli und Haggard damit, Crest aus dem Koma zu wecken.


  Mithilfe des wirkungsvollsten Psycho-Stimulans der Menschheit gelingt es den Ärzten schließlich, Crest aufzuwecken. Dieser erklärt Rhodan, dass das Hyperfunkgerät eine automatische Reparaturschaltung besitzt, sodass sämtliche Schäden unmittelbar und problemlos behoben werden können. Gerade noch rechtzeitig ist das Gerät wieder einsatzbereit. Crest bringt Thora dazu, mit einem Beiboot des arkonidischen Forschungsschiffes einzugreifen und den drohenden Zusammenbruch der Energiekuppel zu verhindern. Der Angriff auf die STARDUST wird von Thora innerhalb weniger Sekunden zurückgeschlagen. Crest unterschätzt aber die Gefahr durch die drei irdischen Raumschiffe und verschweigt deren Anflug vor Thora. In seinen Augen genügt der automatische Schutz durch den Bordcomputer des Arkonidenraumers.


  Nach der Landung des Beibootes informiert Rhodan Thora von dem drohenden Angriff auf ihr Forschungsschiff. Zusammen mit Reginald Bull machen sie sich sofort auf den Weg zurück zum Mond. Doch sie kommen zu spät: Die drei Bomben zünden direkt über dem Arkonidenraumer und bilden einen neuen Krater auf dem lunaren Südpol. Die Bordautomatik sah aufgrund einer falschen Einstellung die anfliegenden Schiffe nicht als Bedrohung an.


  Thora findet sich rasch mit der neuen Situation ab. Sie und Crest sind nun endgültig auf einem »primitiven« Planeten gestrandete Arkoniden.
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  Nr. 4 – Clark Darlton – 1961


  Götterdämmerung


  Mutanten verändern das Weltbild –


  die Zukunft hat begonnen


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull genannt „Bully“, Dr. Eric Manoli, Dr. Frank M. Haggard, Crest, Thora, Klein, Li-Tschai-Tung, Peter Kosnow, Allan D. Mercant, Iwan Martinowitsch Kosselow, Mao-Tsen, Tako Kakuta


  Handlungszeitraum: August – September 1971


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Dank der Energien des Beibootes der Arkoniden kann Thora die Energiekuppel auf einen Radius von 5 km um die STARDUST erweitern. Perry Rhodans nächstes Ziel ist der Bau eines Raumschiffes, mit dem die beiden Arkoniden Crest und Thora nach Arkon zurückkehren können, doch vorher müssen die Machthaber der Menschen die Dritte Macht akzeptieren und den Kampf gegen sie einstellen.


  Eine weitere Konferenz der mächtigen Männer der Erde im Hauptquartier der IIA wird abgehalten. An dem Treffen nehmen Allan D. Mercant, Iwan Martinowitsch Kosselow, Mao-Tsen, Generalleutnant Tai-Tiang, Captain Albrecht Klein, Leutnant Peter Kosnow, Leutnant Li-Tschai-Tung und Colonel Donald Cretcher teil. Ein neuer Plan sieht vor, die Dritte Macht unterirdisch (durch einen Tunnel) zu vernichten. Für den Tunnelbau werden etwa drei Wochen veranschlagt.


  Nach tagelangem Dauerbeschuss auf die Energiekuppel schweigen die Waffen. Die von Thora mitgebrachten circa 20 Arbeitsroboter beginnen, erste Gebäude zu errichten.


  Anmerkung: Dieser Hinweis wurde im Silberband 1 an dieser Stelle gestrichen, da deren erster Einsatz in PR 5 detailliert beschrieben wird.


  Crest unterzieht, gegen den Willen Thoras, Rhodan und Bully der höchsten Stufe des Indoktrinators, wodurch die beiden von nun an den Arkoniden geistig gleichgestellt sind.


  Die AF tauscht die nördlich der STARDUST stationierten Truppen teilweise gegen Tiefbauspezialisten aus. Begleitet von erneuten Angriffen gegen die Energiekuppel beginnt der Bau des circa 7 km langen Stollens unter die STARDUST.


  In Brisbane (Australien) versucht der Ganove Fred Hangler, die Zentralbank auszurauben. Noch bevor der Überfall beginnt, »empfängt« der Bankbeamte John Marshall die Gedanken des Räubers und kann den Überfall verhindern. John Marshall beginnt zum ersten Mal, seine telepathischen Fähigkeiten bewusst einzusetzen. Diverse Zeitungen berichten von dem Vorfall.


  Allan D. Mercant und Colonel Kaats nehmen Kontakt zu der Telekinetin Anne Sloane auf. Sie stimmt dem Versuch zu, als Captain Clark G. Flippers Witwe getarnt, Zugang zur Energiekuppel in der Wüste Gobi zu erlangen, um die Dritte Macht erneut von innen heraus zu zerstören. Aber schon kurze Zeit später kommen ihr Zweifel an der Richtigkeit dieser Tat.


  Während einer Expedition in den Urwäldern der Kongoquellen geraten Ras Tschubai und seine Kollegen (zwei Russen und ein Deutscher) in eine verzweifelte Lage und drohen, dort für immer verloren zu gehen. Ras soll sich allein weiter durchschlagen, in der Hoffnung, Hilfe zu erreichen. Auf seinem Weg wird er von einer Raubkatze attackiert und kann sich nur durch einen unbewussten Teleportersprung in das Haus seiner Schwester Sarah in El Obeid retten. Tschubai erkennt zum ersten Mal seine Fähigkeit und benutzt sie sogleich, um Lebensmittel zu seinen Kollegen zu bringen.


  Anmerkung: In der 5. Auflage heißt die Schwester Rahaz.


  In München (Deutschland) erzählt Ernst Ellert seinen Freunden von der Entdeckung seiner Fähigkeit der Teletemporation. Er hatte seinen Geist in der Nacht zuvor mehr als zwei Jahre in die Zukunft begeben (zum 17. November 1973) wo er erfährt, dass die Welt nicht in einem Atomkrieg untergehen wird. Noch während des Abends teletemporiert sich Ellert eine Woche in die Zukunft, wo er sich in der Gobi bei Perry Rhodan wiederfindet.


  Der Kontakt der Dritten Macht zur Außenwelt wird unterdessen durch Störsender unterbrochen. Es fehlt an Informationen, aber auch an Baumaterial und Arbeitskräften, um ein Industriewerk zu errichten. Rhodan entschließt sich, die schützende Energiekuppel mithilfe eines Arkonidenanzugs zu verlassen, um selbst die benötigten Dinge zu besorgen.


  In den USA verhandelt er mit großen Industrieunternehmen. Es gelingt ihm, Zusagen für größere Lieferungen zu einer Deckadresse in Hongkong zu erhalten. Während eines Mittagessens in Los Angeles kontaktiert ihn der Telepath John Marshall und bietet Rhodan an, für ihn und die Dritte Macht zu arbeiten. Perry Rhodan erkennt sofort den Wert einer unbezwingbaren Truppe fähiger Mutanten. Noch während des Gesprächs treten Agenten der IIA hinzu. Rhodan kann ihnen mittels seiner durch die Hypnoschulung erhaltenen Fähigkeit der Suggestion entkommen und verabredet sich mit Marshall auf dem Flughafen. Dort gelingt es ihnen, in einen Jagdbomber zu steigen. Die Besatzung fliegt sie freiwillig zurück nach Asien. Rhodan scheint mehr Unterstützer zu haben, als er dachte.


  Der Bau des Tunnels geht rasch voran. Die Wasserstoffbombe ist bereits auf dem Weg nach Asien. Sie kann in zwei Tagen gezündet werden. Für Klein und seine Freunde gibt es keine Möglichkeit, Rhodan zu warnen. Dieser befindet sich zusammen mit Marshall im Landeanflug. Klein überzeugt Tai-Tiang davon, das Flugzeug nicht abzuschießen, schließlich soll Rhodan ja mit der Bombe unter der Kuppel vernichtet werden. Obwohl sich ein Jäger nicht an das Abschussverbot hält, gelingt es Rhodan und Marshall, unter die Energiekuppel zu flüchten. Dem Piloten wird sein Verhalten allerdings zum Verhängnis: seine Maschine rast gegen die Energiemauer und explodiert. Unter der Kuppel begegnet den beiden Geretteten plötzlich Tako Kakuta.


  Während eines Ganges durch den fast fertig gestellten Tunnel erkennen Klein und Li die Teleporterfähigkeit des Technikers Kakuta. Unter vier Augen versucht Klein, Kakuta zu überzeugen, Rhodan vor der Bombe zu warnen, doch er rennt offene Türen ein. Kakuta hat bereits eigenmächtig Kontakt zu Rhodan aufgenommen und ihn vor der drohenden Gefahr gewarnt. Er ist nur zurückgekehrt, um dafür zu sorgen, dass sich in der folgenden Nacht niemand im Stollen aufhält und so eventuell zu Schaden kommt.


  Rhodan unterrichtet Crest und Thora von dem Tunnel, und die Kommandantin zerstört ihn noch in derselben Nacht mittels eines Brennpunktstrahlers. Tako Kakuta schließt sich zusammen mit John Marshall der Dritten Macht an.
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  Nr. 5 – Kurt Mahr – 1961


  Atom-Alarm


  Das fremde Schiff kommt in das Sonnensystem. –


  Ist es die Vorhut einer großen Flotte?


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Tako Kakuta, Crest, Thora, Jesse Morgan, Captain Zimmerman, Allan D. Mercant


  Handlungszeitraum: Ende 1971


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Generalleutnant Tai-Tiang zieht nach allen gescheiterten Angriffsversuchen der Weltmächte auf die Dritte Macht seine Divisionen zurück. Dadurch kann die Gruppe um Perry Rhodan erstmals ungestört daran gehen, ihren Plan vom Bau eines neuen Raumschiffes zu beginnen.


  Rhodan möchte nach seiner ersten Hypnoschulung das gesamte Wissen der Arkoniden erhalten. Nur widerwillig stellt ihm Thora dafür einen Informationskristall zur Verfügung.


  Die circa 20 Arbeitsroboter im Beiboot des zerstörten Arkonidenraumers werden von Crest programmiert, erste Industrieanlagen auf dem Gebiet der Dritten Macht zu errichten. Rhodan beauftragt Tako Kakuta mit der Beschaffung von Baumaterialien für ein eigenes überlichtschnelles Schiff, obgleich es mittlerweile allen Unternehmen verboten ist, Handelsabkommen mit der Dritten Macht abzuschließen.


  Rhodan selbst begibt sich zusammen mit Bully, Crest und Thora in den Weltraum. Für die Fortsetzung der Hypnoschulung benötigen Rhodan und Bully absolute Ruhe. Außerdem wollen sie auf dem Mond die Überreste des Arkonidenraumers untersuchen, in der Hoffnung, dort noch einen funktionierenden Überlichtantrieb finden zu können, da dieser von der Erde derzeit nicht gebaut werden kann. Doch Thora nutzt die Zeit der Indoktrination um ihre eigenen Pläne zu verwirklichen: Sie will zurück zur Erde und die Menschheit zwingen, ihr ein überlichtschnelles Schiff zu bauen. Crest geht das große Risiko ein, als er ihren Plan erkennt, Rhodan und Bully aus der Hypnoschulung aufzuwecken und die beiden vereiteln den Plan. Rhodan übernimmt nun offiziell das Kommando über das Beiboot. Danach setzen sie ihre Hypnoschulung fort.


  Kakuta, ausgerüstet mit einem Arkonidenanzug und getarnt als Mr. Yamakura, begibt sich nach Pittsburgh, um mit Mr. Laffitte, dem Chef der Ferroplastics Limited – ein Unternehmen der DuPont-Familie – zu verhandeln. Laffitte, der dem fremden Japaner anfänglich nicht traut, beauftragt den Detektiv Jesse Morgan, ihn zu überwachen. Mithilfe des Psychostrahlers erhandelt Kakuta problemlos die Wandung einer Kugel von 310 m Durchmesser und 0,75 m Wandstärke aus Ferroplastik a-10 mit Wolframzusatz im Tausch gegen einen Antigrav-Generator. Morgan wird misstrauisch über den ungewöhnlich rasanten Abschluss dieses sehr großen Geschäfts. Während sich Kakuta in die Aufsichtsratssitzung der Ferroplastics Ltd. schleicht, um die Aufsichtsratsmitglieder mithilfe des Hypno-Stabes zu seinen Gunsten zu beeinflussen, kann ihn der Detektiv bemerken, obwohl er durch den Arkonidenanzug unsichtbar ist.


  Zurück in seinem Hotelzimmer wird Kakuta von einem fremden älteren Mann überrascht, der sich als Webster vorstellt. Er bietet ihm die Hilfe eines Unbekannten an, der alles, was Kakuta benötigt, gegen entsprechende Bezahlung beschaffen will. Der Unbekannte, für den Webster arbeitet, ist auch Morgan auf der Spur. Webster und sein Kollege Finch sollen ihn von Yamakura alias Kakuta fernhalten.


  Morgan, der mittlerweile hinter Yamakura einen Agenten der Dritten Macht vermutet, verabredet sich mit dem Japaner in einer Bar, als die Männer um Webster ihn verprügeln wollen. Webster lockt Morgan aus der Bar und in sein Auto, während sein Kollege Vale Kakuta aufhält und ablenkt. Als Vale in das Auto springt, erkennt Kakuta Morgan auf dem Rücksitz, und er kann die beiden Männer davon überzeugen, ihn mitzunehmen. Außerhalb der Stadt löscht Kakuta Morgans Kurzzeitgedächtnis und gibt ihm neue Erinnerungen. Somit geht von ihm keine Gefahr mehr aus.


  Vale und Webster bringen Kakuta zu ihren Auftraggebern. Es handelt sich um amerikanische Gewerkschafter wie beispielsweise Stan Brabham, den Chef der Stahlarbeiter-Gewerkschaft. Sie sympathisieren mit der Dritten Macht und erhoffen sich ein lukratives Geschäft. Bei ihnen bestellt Kakuta jedoch vorerst nur fünf große Magnetflaschen und verlässt daraufhin Pittsburgh.


  Bei Rhodan und Bully gelingt die erneute Indoktrination und das Beiboot nimmt Kurs auf den Mond, wo sie in der Nähe des zerstörten Raumschiffs landen. Die beiden machen sich daran, Trümmer des Wracks zu bergen und gelangen nach einiger Zeit in die noch intakte innere Zelle des Schiffes. Doch bevor sie diese genauer untersuchen können, meldet sich Crest bei ihnen und ruft sie zurück zum Beiboot. Thora hat mithilfe einer Hypersonde erkannt, dass der Hypersender des Arkonidenraumers seit seiner Zerstörung ein Notsignal in Richtung Myra IV aussendet und somit eventuell die dort stationierte arkonidische Robotflotte herbeiruft. Rhodan und die anderen starten umgehend mit dem Beiboot zurück zur Erde, wo sie in der Nähe des IIA-Hauptquartiers in Grönland landen.


  Rhodan begibt sich mithilfe des Arkonidenanzugs in das unterirdische Gebäude, um Allan D. Mercant von der nahenden Gefahr durch die Robotflotte zu unterrichten. Mercant soll dafür sorgen, dass die Regierung in Washington Verteidigungsmaßnahmen für die Abwehr des erwarteten Angriffs ergreift. Darüber hinaus soll das Embargo gegen die Dritte Macht aufgehoben werden, damit sie möglichst bald ein schlagkräftiges Schiff bauen kann. Mercant gibt ihm dabei zu verstehen, dass er von der Verbindung zu Captain Albrecht Klein weiß und Rhodan jederzeit über den Agenten mit Mercant in Verbindung treten kann.


  Präsident Johnston folgt zwar nicht Mercants Bitte, den Atom-Alarm auszulösen, lässt aber zumindest die Vorbereitungen für einen solchen Alarm treffen. Die anderen Weltmächte folgen dem Beispiel.


  Zwei Tage später meldet die Raumstation FREEDOM 1 die Ortung eines unbekannten Flugobjektes mit Flugziel Mond. Da es sich nur um ein Objekt handelt, erkennen Crest und Rhodan, dass nicht die befürchtete Robotflotte unterwegs ist. Klein informiert die Dritte Macht darüber, dass der Eindringling ein spindelförmiges Raumschiff ist, woraus die beiden schließen, dass es sich um Fantan-Leute handeln muss.


  Die Chefs der drei Geheimdienste (Mercant, Mao-Tsen und Iwan Martinowitsch Kosselow) schließen sich zu einem übernationalen Sicherheitskomitee zusammen, dessen Vorsitzende alle drei sind. Gemeinsam statten sie der Dritten Macht den ersten offiziellen Besuch ab. Auf der ganzen Erde herrscht mittlerweile Atom-Alarm, die Bevölkerung und die wichtigsten Industriegüter werden aus den Gefahrengebieten evakuiert. Die drei Männer versichern Rhodan das Ende des Handels-Embargos.


  Rhodan startet mit dem Beiboot, um das fremde Schiff abzufangen. Um das Überraschungsmoment des Angriffs auf seiner Seite zu haben, vollführt er eine Kurztransition zur Schattenseite des Mondes. In einem einzigen kurzen Angriff zerstört Bully das Schiff mit dem Dekristallisations-Richtstrahl. Dr. Frank M. Haggard nutzt die Gelegenheit und kann ein Teil Epidermis der außerirdischen Lebensform bergen und untersuchen. Eine Zerstörung des Arkonidennotrufes hält Rhodan nicht mehr für notwendig, da das zerstörte Spindelschiff garantiert selbst einen Notruf entsandt hat – die Gefahr für die Erde ist somit noch lange nicht gebannt. Rhodan kehrt mit dem Arkoniden-Beiboot zurück zur Erde, wo man sie mit unbeschreiblichem Jubel empfängt.


  Der Atom-Alarm wird beendet und die Evakuierungen rückgängig gemacht (die ganze Aktion kostete die irdische Wirtschaft 80 Mrd. Dollar). Botschafter aller drei irdischen Mächte überreichen Rhodan einen hohen Verdienstorden. Rhodan drängt jedoch erneut auf Anerkennung der Dritten Macht durch die anderen Machtblöcke.


  Am nächsten Tag trifft die erste Lieferung Metallplastik ungehindert aus Pittsburgh in der Wüste Gobi ein. Rhodan erhält als Vertreter der Dritten Macht eine offizielle Einladung als stimmberechtigter Teilnehmer zu einer Konferenz der Weltmächte. Schließlich sagt auch Thora Rhodan ihre Unterstützung zu, sie ist allerdings noch immer unentschieden, was die Menschheit im Ganzen angeht.
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  Nr. 6 – W. W. Shols – 1961


  Das Mutanten-Korps


  Er sah unscheinbar aus –


  und doch stürzte er die Weltwirtschaft in ein Chaos ...


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull genannt »Bully«, Tako Kakuta, Homer G. Adams, Allan D. Mercant, Captain Zimmerman, Crest, Thora, John Marshall


  Handlungszeitraum: 1971


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  In einer Konferenz unter dem Titel »Föderierte Weltmächte« in Genf beraten die Regierungen der Erde (d. h. Westblock, Ostblock und Asiatische Föderation) über den völkerrechtlichen Status der Dritten Macht. Die Vernichtung des Raumschiffs der Fantan-Leute, das die Erde bedrohte, hat die Machtblöcke überzeugt, dass die Dritte Macht zum Wohl der Menschheit handelt. Offiziell erkennen die Regierungen darum Perry Rhodans Staat an.


  Rhodan muss nun dafür sorgen, dass auch finanzielle Mittel diesen Staat sichern und aufbauen. Er gedenkt, der Asiatischen Föderation das beschlagnahmte Gebiet abzukaufen und veranschlagt einen Radius von 50 km rund um die STARDUST. Die Regierung in Peking verlangt dafür sieben Milliarden Dollar. Des Weiteren versucht Rhodan, mithilfe des Positronengehirns des Arkoniden-Beibootes den besten Weg der Menschheit in die Zukunft zu erfahren, wobei er nebenbei erfährt, dass auf der Erde bereits die nächste Invasion stattfindet.


  Rhodan startet das arkonidische Beiboot und sucht den Raum zwischen Erde und Mond ab, muss aber, nachdem er nichts entdecken kann, zur Erde zurückkehren. Unterwegs bespricht er zusammen mit seinen Gefolgsleuten seine nächsten Pläne: Die Dritte Macht benötigt dringend einen »Finanzminister«, dem es gelingen kann, die gesamte irdische Wirtschaft zu kontrollieren.


  Homer G. Adams wird in London nach 14 Jahren Haft aus dem Gefängnis entlassen. Von seinem ehemaligen Komplizen Hiram Barry holt er sich einen Scheck in Höhe von 24.000 Pfund und lässt danach seine Vergangenheit endgültig hinter sich. Adams beschließt, nach Tokio zu reisen. Er plant, Kontakt zu Perry Rhodan aufzunehmen und ihm seine Dienste anzubieten. Er nimmt nicht den direkten Raketenclipper nach Tokio, sondern einen Umweg über Sansibar. Noch auf dem Raketenflughafen nimmt John Marshall Kontakt zu Adams auf. Hiram Barry beauftragt eine Gruppe von Leuten, sein Geld zurückzuholen und Adams aus dem Weg zu schaffen. Diese sprengen die direkte Maschine nach Tokio in der Nähe von Kiew und entführen die Maschine von Sansibar. Zum Schein verhandelt Marshall mit den Entführern, um deren geplanten Landeort (180 km westlich von Madura in Indien) zu erfahren. Anschließend informiert er Rhodan über die Vorfälle, der umgehend mit dem Beiboot startet, um die Geiseln aus dem Clipper zu befreien.


  Adams erfährt dann von Marshall, dass er nur frei ist, weil Rhodan eine Amnestie für ihn erwirken konnte, und dass er nicht, wie er zuvor angenommen hatte, wegen guter Führung entlassen wurde. Es war von Anfang an Rhodans Plan, Adams als Finanzgenie in die Dienste der Dritten Macht zu holen.


  Er nimmt seine Arbeit als Geschäftsführer der neugegründeten GCC (General Cosmic Company) in New York auf. Durch geschickte Börsentransaktionen, Insiderwissen und dank eines inszenierten außerirdischen Angriffs sorgt er weltweit für den größten Börsencrash seit den 30er Jahren. Es gelingt ihm, mehrere wichtige börsennotierte Unternehmen unter seine Kontrolle zu bringen. Dazu gehören die Minnesota-Mining-Company und die Firma Steel & Concrete, bei denen er sich gleich über 50 Prozent des Stammkapitals sichert. Damit ist der Grundstock für ein immenses Vermögen gelegt und das Gelände in der Wüste Gobi kann von Rhodan gekauft werden.


  Colonel Kaats ruft Allan D. Mercant aus Grönland zu sich nach Amerika und informiert ihn, dass Anne Sloane in Asien spurlos verschwunden ist. Mercant misst dem keine große Bedeutung bei und kehrt missmutig nach Grönland zurück. Dort wünscht er seinen Adjutanten Captain Zimmerman zu sprechen. Dieser befindet sich zu der Zeit auf einem Routineflug nördlich von Pröven und behauptet, eine interessante Entdeckung gemacht zu haben. Nach einigen Minuten kehrt er mit einer blutenden Kopfwunde zurück. Als sich Mercant die Wunde ansieht, nimmt er mit seinen schwachen telepathischen Fähigkeiten den Wunsch Zimmermans auf, Mercant töten zu wollen. Mercant jedoch kommt ihm zuvor und erschießt Captain Zimmerman in seinem Büro.


  Zusammen mit Oberst Donald Cretcher und Dr. Curtis untersucht Mercant Zimmermans Flugzeug, sowie die Stelle der angeblich interessanten Entdeckung. Dort finden die drei Militärs ein igluförmiges, schwarzes, metallenes Objekt. Mithilfe einer Sprengladung öffnen sie es und entdecken in dessen Inneren ein zerfetztes außerirdisches Lebewesen.


  Tako Kakuta und Bully beginnen in Nagasaki während des Meisterschaftsspiels der japanischen Fußball-Liga mit der Suche nach positiven Mutanten. Innerhalb weniger Tage gelingt es ihnen, mithilfe des Frequenzdetektors zwölf Mutanten aufzuspüren, die von arkonidischen Robotern unauffällig in das Gebiet der Dritten Macht entführt werden. Diese zwölf Mutanten sind: André Noir, Ralf Marten, Ishi Matsu, Wuriu Sengu, Son Okura, Tanaka Seiko, Doitsu Ataka, Kitai Ishibashi, Nomo Yatuhin, Tama Yokida, Fellmer Lloyd und Ras Tschubai. Auch der Fall von Ernst Ellert erregt die Aufmerksamkeit der beiden.


  Die inzwischen auf eigene Faust handelnde Anne Sloane nimmt Kontakt zu Perry Rhodan auf. Obwohl sie nicht mehr für die IIA arbeitet, gibt sie sich anfänglich trotzdem, wie von Mercant geplant, als Captain Flippers Witwe aus. Sie wird jedoch umgehend von John Marshall entlarvt und als Telekinetin erkannt. Rhodan überzeugt sie, in der Gobi zu bleiben und sich der Dritten Macht anzuschließen. Nur wenige Augenblicke später berichtet Crest von Ortungen auf der Mondbahn. Rhodan begibt sich umgehend mit der Arkonidenkugel ins All. Doch das entdeckte Schiff ist kein Spindelschiff der Fantan-Leute, sondern ein Ovalschiff. Aufgrund seiner ungeheuren Triebwerksleistung gelingt dem fremden Schiff die Flucht. Rhodan kehrt zurück zur Erde, um das Positronengehirn zu den neuen Entwicklungen zu befragen. Doch noch bevor er dazu kommt, trifft überraschend Allan D. Mercant ein und informiert ihn über die Vorfälle in Grönland. Im Gepäck hat er einen Teil der außerirdischen Lebensform, die Crest sofort als Individual-Verformer (IV) identifiziert.


  Eine Stunde später kehrt Kakuta mit zwölf Mutanten zurück in die Gobi (Bully kommt mit Ernst Ellert erst später nach) und Rhodan informiert Mercant über seinen Plan, ein geheimes Mutantenkorps gründen zu wollen. Die entführten Mutanten sind verärgert über ihre Entführung und sprechen von Menschenraub. Rhodan kann sie jedoch beruhigen und bietet jedem von ihnen einen achttägigen Hypnolehrgang an, mit dem Ziel, ihre paranormalen Fähigkeiten zu wecken beziehungsweise zu erweitern.


  Kurze Zeit später taucht erneut das Ovalschiff auf der Mondbahn auf. Rhodan und Kakuta starten umgehend mit dem Beiboot, um das Schiff abzufangen. Während die IV versuchen, Bullys Körper zu übernehmen, nähert sich Kakuta dem Ovalschiff in einem Raumboot. Dank seiner Teleporterfähigkeit gelangt Kakuta in die Zentrale des fremden Raumschiffs und zündet dort eine Bombe, die das Schiff der IV zerstört. Zuvor verlässt Kakuta das Schiff und kehrt gemeinsam mit Rhodan zurück zur Erde.


  Die Sympathien für die Dritte Macht sind nach dem erneuten Erfolg sprunghaft angestiegen. In der Gobi entstehen weitere Gebäude, während einer der ungewöhnlichsten Lehrgänge zu Ende geht. Alle Teilnehmer treten, wie von Rhodan gewünscht, der Dritten Macht bei und verpflichten sich auf Lebenszeit für den Dienst im neugegründeten Geheimen Mutantenkorps. Zunächst besteht es aus 18 Personen: John Marshall, Tako Kakuta, Anne Sloane, André Noir, Ralf Marten, Ishi Matsu, Wuriu Sengu, Son Okura, Tanaka Seiko, Doitsu Ataka, Kitai Ishibashi, Nomo Yatuhin, Tama Yokida, Fellmer Lloyd, Ras Tschubai, Ernst Ellert, Homer G. Adams, der sich als Halbmutant mit phänomenalem Gedächtnis entpuppt, sowie Allan D. Mercant.
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  Nr. 7 – Clark Darlton – 1961


  Invasion aus dem All


  Sie werden „Individual-Verformer“ genannt –


  doch hinter diesem harmlosen Namen steht das Grauen …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Crest, Thora, Tako Kakuta, Homer G. Adams, Ernst Ellert, Allan D. Mercant, Sammy Derring


  Handlungszeitraum: Februar – Mai 1972


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Während eines Angelausflugs wird Sammy Derrings Körper irrtümlicherweise im Februar 1972 von einem Individual-Verformer (IV) übernommen. Das eigentliche Ziel war Samuel Daring, Verteidigungsminister des Westblocks. Der IV bemerkt seinen Irrtum nicht und begibt sich in Derrings Körper zurück in die Stadt und am nächsten Morgen in dessen Büro im Verteidigungsministerium. Dort fordert er sämtliche Unterlagen über die Landesverteidigung, die Weltraumforschung sowie die Raketenwissenschaft an. Darings Sekretärin Clara Thompson informiert den Abteilungsleiter John Mantell sowie den Beauftragten der Abwehr Mr. Smith über diese verdächtige Forderung. Mr. Smith leitet die Informationen umgehend an Allan D. Mercant weiter. Zur Ablenkung erhält Derring veraltete Unterlagen und Mercant macht sich auf den Weg ins Ministerium, um der Sache persönlich auf den Grund zu gehen.


  Währenddessen stellt Mr. Mantell Derring aufgrund seiner unsinnigen Wünsche zur Rede. Dadurch erfährt der IV von seinem Irrtum und verlässt Derrings Körper. Clara Thompson und Mr. Smith kommen zu spät und finden nur noch einen verwirrten und irritierten Sammy Derring vor. Auch Mercant kann von ihm keine neuen Erkenntnisse mehr erlangen und schickt Mr. Smith zu Verteidigungsminister Daring, da dieser als nächste Zielperson gelten muss. Tatsächlich hat der IV seinen Fehler bereits korrigiert und nun die richtige Person übernommen. Mercant kann Perry Rhodan nicht erreichen, da dieser sich auf der Venus befindet, um dort nach einem geeigneten Standort für einen Stützpunkt zu suchen.


  In seiner Abwesenheit trainieren die Mitglieder des Mutantenkorps weiter ihre Fähigkeiten, bis sie der Notruf von Mercant erreicht. Die erste Bewährungsprobe des Mutantenkorps steht unmittelbar bevor. Dr. Haggard kann Rhodan, der sich bereits auf dem Rückflug zur Erde befindet, kontaktieren und zur Eile drängen.


  Nach seiner Rückkehr informiert ihn der von Mercant geschickte Captain Klein über die Vorfälle: Die Invasion der IV ist in vollem Gange. Sie verhalten sich immer geschickter, sodass es kaum noch möglich ist, einen übernommenen Menschen zu erkennen. Die IV müssen einen Stützpunkt direkt auf der Erde haben, den es schnellstmöglich zu finden gilt.


  Thora und Crest sehen keinen Sinn im Kampf gegen die in ihren Augen unbezwingbaren IV. Sie wollen mithilfe des Beibootes die Erde verlassen und ein neues System suchen, das von den IV noch nicht entdeckt wurde. Rhodan jedoch verweigert die Rückgabe der GOOD HOPE, wie das Boot von ihm getauft wurde, und warnt Thora eindringlich davor, »Fahnenflucht« zu begehen. In diesem Moment wird Crest deutlich, dass die Menschheit eines Tages das Erbe des arkonidischen Imperiums antreten wird.


  Li-Tschai-Tung ist mittlerweile eigenmächtig aus Grönland verschwunden und nach China zurückgekehrt. Da dies sehr ungewöhnlich ist, vermutet Rhodan auch hier das Werk der IV. Sie wollen anscheinend die Einigkeit der Menschheit von innen heraus wieder ins Wanken bringen. Mithilfe des Frequenzdetektors müsste es aber möglich sein, festzustellen, ob ein Mensch von einem IV übernommen wurde. Da man den übernommenen und unschuldigen Menschen nicht einfach töten kann, ist es umso wichtiger, das Versteck der zurückgelassenen IV-Körper zu finden. Rhodan schickt Tako Kakuta, Ernst Ellert und Ras Tschubai auf die Spur von Li, in der Hoffnung, wichtige Informationen zu erlangen.


  Kurze Zeit später findet im IIA-Hauptquartier eine Konferenz der drei Präsidenten der irdischen Machtblöcke statt. Rhodan nimmt per Fernsehübertragung an dem Treffen teil und informiert die Anwesenden über den aktuellen Stand der Dinge. Er fordert für seine Leute absolute Bewegungsfreiheit auf Terra, damit sie alle wichtigen Persönlichkeiten kontrollieren können. Dieser Forderung stimmen alle drei, wenn auch zögerlich, zu. Rhodan hat noch ein zweites Anliegen: er schlägt den Präsidenten vor, mit dem Kapital der GCC (derzeit 35 Mrd. $) eine gesamtirdische Raumflotte zu errichten. Auch dieser Vorschlag wird von den Anwesenden nach anfänglichem Zögern einstimmig angenommen. Schließlich bittet Rhodan die drei Präsidenten, so schnell wie möglich mit der Bildung einer Weltregierung zu beginnen.


  *


  Ellert, Kakuta und Tschubai haben Peking erreicht und Li gefunden, der aber bereits auf dem Weg nach Batang in Tibet ist. Die beiden Teleporter entschließen sich, Ellert in ihre Mitte zu nehmen und mit ihm gemeinsam einen größeren Teleportersprung zu wagen. In Batang nehmen sie erneut Lis Spur auf. Um mehr Informationen zu erhalten, reist Ellert in die Zukunft, erreicht aber nichts und beginnt, am Sinn seiner Fähigkeit zu zweifeln.


  Die IV wissen um die Verdächtigung Lis und ändern daher ihren Plan, ihren irdischen Stützpunkt auch von außen zu sichern. Stattdessen benimmt sich der IV in Lis Körper besonders unauffällig und fliegt drei Tage später mit einem Clipper nach Hongkong und weiter nach Carson City in Nevada, wo sich Anne Sloane an seine Fersen heftet. John Marshall übernimmt die Überprüfung der Personen im Nevada Space Port und wird Zeuge, wie ein IV den Körper von Professor F. Lehmann übernimmt.


  Zurück im Gebiet der Dritten Macht erklärt Ellert Rhodan, dass sein Ausflug in die Zukunft doch nicht ganz umsonst war, da er bemerkte, dass sich die IV telepathisch unterhalten. Er konnte sogar Teile der Gespräche mithören. Ellert kommt auf die Idee, dass er, aber auch die beiden Teleporter, einem IV folgen könnten, wenn dieser einen Körper verlassen würde, um in seinen eigenen zurückzukehren. Außerdem macht er Rhodan auf einen Zeitungsbericht aufmerksam, der die »Ermordung« Allan G. Toufrys durch seine sechsjährige Tochter Betty beschreibt, worauf er beauftragt wird, sich mittels Teletemporation mit dem Mädchen zu befassen.


  Fünf Jahre in der Zukunft trifft Ellert Betty Toufry, die bereits auf ihn zu warten scheint. Sie erzählt ihm von den Umständen des »Mordes« an ihrem Vater, über ihre Mitarbeit in Rhodans Team und über den Triumph über die Invasoren und macht Andeutungen über Ellerts eigene Zukunft, die nicht auf der Erde selbst liegen wird.


  Gemeinsam mit Ellert, Sloane und Kakuta stellt John Marshall den beiden IV in den Körpern von Li und Lehmann die entscheidende Falle. Es gilt, sie dazu zu bringen, ihre Wirtskörper fluchtartig und in Panik zu verlassen, in der Hoffnung, ihnen so zu ihrem Versteck folgen zu können.


  Die beiden IV wollen durch eine Kettenreaktion in der Reaktoranlage das gesamte Forschungszentrum vernichten, doch die Mutanten kommen ihnen zuvor. Unvermittelt überlastet Anne Sloane den neuentwickelten Reaktor und verschließt durch ihre telekinetischen Fähigkeiten den einzigen Fluchtweg der Anlage – den Mutanten bleiben 20 Sekunden, um die drohende Vernichtung abzuwenden. In Panik verlassen die beiden IV ihre Körper, was Kakuta die Möglichkeit gibt, ihnen wie geplant zu folgen. Doch Anne Sloanes Versuch, die drohende Kettenreaktion abzuwenden, misslingt. Eine Sekunde vor Ablauf der 20-Sekunden-Frist kann Ellert noch rechtzeitig eingreifen und den Steuerungshebel in die Nullstellung zurückführen. Doch ein Kurzschluss erwischt ihn und er bricht, getroffen von 10.000 Volt, zusammen. Dr. Fleeps kann ihm helfen. Obwohl Ellert anscheinend tot ist, gibt es Anzeichen, dass sein Geist noch lebt, da sein Körper warm bleibt.


  Währenddessen landet Kakuta in einem dunklen Raum, in dem sich 22 entgeistigte IV-Körper der Invasionsarmee und zwei erwachende IV befinden. Notgedrungen teleportiert er nach draußen und findet sich in einer weiten, steinigen Ebene wieder, am Horizont die weißen Gipfel des Himalayas. Rhodan wartet bereits mit der GOOD HOPE. Mithilfe der Energiestrahler brennt Thora einen Zugang zu der Naturhöhle. Bewaffnet mit einem Psychostrahler bringt Rhodan die beiden IV dazu, die Höhle zu verlassen. Die anderen IV werden von Bully und Kakuta getötet, sobald ihre Körper eine Regung zeigen, was bedeutet, dass sie den menschlichen Körper verlassen haben und in ihre eigenen zurückgekehrt sind.


  Ungeachtet aller Vorkommnisse auf der Erde bewegt sich Ellerts Geist unkontrolliert durch den Zeitstrom, bis er plötzlich wieder festen Boden unter den Füßen spürt. Ellert findet sich in einem fremden Körper wieder und vermutet, dass Jahrmillionen vergangen sein müssen. Der Körper besitzt einen seidigen Pelz, vier Beine und eine nur schwache Intelligenz. Ellert vergleicht das Wesen anfänglich mit einem Bären, als dieser plötzlich mit ihm Kontakt aufnimmt. Das Wesen nennt sich Gorx und behauptet, oft Besuch aus dem Weltall zu erhalten. Auch seine Welt und die darüber scheinende Sonne bezeichnet das Wesen als »Gorx«. „Alles heißt Gorx, weil alles Gorx ist.“ Das treibt Ellert fast an den Rand des Wahnsinns, sodass er den Körper des fremden Wesens wieder verlässt und sich auf den langen Weg zurück in der Zeit macht. Doch er hat wenig Zutrauen, dass seine Suche nach der Gegenwart Erfolg haben wird. Er wird zum »Gefangenen der Ewigkeit«.


  In der Gobi lässt Rhodan ein Mausoleum für Ellerts verlassenen Körper bauen. Die 16 Quadratmeter große, in 50 Meter Tiefe durch Arbeitsroboter errichtete Kammer wird mit Sauerstoffvorräten, Informationsmaterial, Anweisungen, Energiespeichern und einem Alarmsystem ausgestattet. Danach wird der Schacht mit flüssigem Beton gefüllt und die Kammer dadurch so versiegelt, dass nichts Ellerts Ruhe stört. Zum Schluss errichten die Roboter über dem Schacht eine dreiseitige Pyramide. Niemand kann in die Pyramide hinein, doch Ellert hätte die Möglichkeit, sollte er jemals wieder erwachen, sie von innen aufzubrechen.


  Bully und Kakuta benötigen 24 Stunden, um sämtliche IV zu töten. Die beiden lebend gefangenen IV werden von Dr. Haggard untersucht. Das Ergebnis legt nahe, dass sie sich über mehrere Lichtjahre hinweg telepathisch verständigen können. Eine Befragung der beiden IV im Hypnoschlaf ergibt, dass sie weder politische noch wirtschaftliche Ziele kennen. Einzig die Zerstörung der Erde liegt ihnen im Sinn. Schließlich nehmen sie unter Hypnose Kontakt zu ihrem Kommandanten auf und erklären die Invasion für gescheitert. Der Kommandant befiehlt den beiden IV den Selbstmord, was sie auch sofort nach dem Ende der Hypnobeeinflussung mit ihrem Giftstachel durchführen. Das fremde Ovalschiff befindet sich irgendwo auf dem Mond und wartet auf Verstärkung. Rhodan hält eine Suche danach jedoch für sinnlos. Stattdessen möchte er schnellstmöglich seine Abwehrwaffen ausbauen, um vor der nächsten Attacke gewappnet zu sein.


  *


  Allan D. Mercant stattet der New Yorker Zentrale der GCC in der Fifth Avenue einen Besuch ab. Er soll die Firma im Auftrag der US-Regierung ausspionieren. So möchte er von Homer G. Adams wissen, wie viel Geld die anderen Machtblöcke für die geplante gemeinsame Raumflotte zur Verfügung stellen. (Der Westblock stellt 18 Mrd. Dollar zur Verfügung.) Adams nennt ihm eine Summe für die Erstfinanzierung von insgesamt 70 Mrd. Dollar. Überall auf der Erde entstehen neue Produktionsstätten, die sich mit dem Problem beschäftigen. Wieder rückt die Menschheit ein kleines Stück näher zusammen. Laut Adams können in einem halben Jahr die ersten zehn lichtschnellen Raumzerstörer gebaut werden. Schließlich kann Mercant noch erfahren, dass die Innenzelle der zerstörten AETRON noch intakt ist und diverse technische Geheimnisse der Arkoniden enthält. Jetzt erkennt er auch den Hintergrund seines Auftrages, der ihn zu Adams geführt hat, denn wie Mercant weiß, arbeitet General Pounder fieberhaft an einem neuen geheimen Projekt im Nevada Space Port.


  *


  Unter der neu entstandenen Pyramide in der Wüste Gobi gesteht Thora gegenüber Rhodan ein, dass sie die Menschen stark unterschätzt hatte, auch wenn sie sie den Arkoniden gegenüber nicht als gleichberechtigt anerkennen möchte. Crest, der sich über diese Worte sehr freut, schlägt vor, die Suche nach dem Planeten des ewigen Lebens mit der GOOD HOPE fortzusetzen, was Rhodan aber in Anbetracht der anstehenden Aufgaben (Ausbildung der Mutanten und Errichtung eines Stützpunktes auf der Venus) vorerst noch ablehnen muss.
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  Nr. 8 – Kurt Mahr – 1961


  Die Venusbasis


  Sie erreichten die Venus und stießen auf ein Geheimnis, das älter als die Menschheit war ...


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Crest, Thora, Tako Kakuta, Anne Sloane, Michael Freyt, Conrad Deringhouse, Rod Nyssen, Der „Kommandant“


  Handlungszeitraum: Januar – Mai 1972


  Handlungsort: Venus


  Handlung


  Perry Rhodan ist zu der Überzeugung gekommen, dass die Menschheit einen Ausweichposten im Solsystem benötigt, um im Falle eines erneuten Angriffs außerirdischer Mächte zumindest eine totale Katastrophe für die Erde verhindern zu können. Er fliegt daher gemeinsam mit Reginald Bull, dem Teleporter Tako Kakuta und anderen Mitstreitern in der GOOD HOPE zunächst zum irdischen Mond, während das Mutantenkorps auf der Erde unter dem Befehl von Ras Tschubai die Aktion gegen die Individual-Verformer zu Ende bringen soll.


  Beim Anflug auf die Position des zerstörten arkonidischen Raumschiffs ortet Rhodan überraschend ein kleines Objekt auf der Oberfläche des Mondes. Alle Versuche der Kontaktaufnahme per Funk schlagen fehl. Es handelt sich um die GREYHOUND, ein Schwesterschiff der STARDUST, das von den beiden Astronauten Oberstleutnant Michael Freyt und Leutnant Conrad Deringhouse im Auftrag der Westmächte unbemerkt zum Mond geflogen worden war, um im Kreuzer der Arkoniden hinter dem Rücken der Dritten Macht nach verwertbarer Technik zu suchen. Freyt ist nicht von seinem Auftrag überzeugt, führt ihn aber aufgrund seiner militärischen Disziplin dennoch aus.


  Bei der Landung der GREYHOUND bricht der Boden unter dem Raumschiff auf, und die Rakete wird schwer beschädigt. Dabei stirbt der Bergungsspezialist Major William Sheldon. Das Funkgerät ist zerstört, die Außenwand des Raumschiffes ist geborsten und die Atemluft ist entwichen. Nur die Waffensysteme sind noch einsatzbereit, die von Captain Rod Nyssen bedient werden. Die GOOD HOPE wird bei ihrem Anflug optisch entdeckt und für ein Raumschiff der Individual-Verformer gehalten, und deshalb beschießen die Männer irrtümlich das Raumschiff Perry Rhodans.


  Thora zerstört, ohne einen entsprechenden Befehl Rhodans abzuwarten, die GREYHOUND. Die GOOD HOPE landet daraufhin, um nach Überlebenden des Gefechts zu suchen. Als Thora erfährt, dass es Freyt war, der ihr Raumschiff zerstört hat, weigert sie sich, die drei Überlebenden der GREYHOUND an Bord kommen zu lassen. Rhodan weist sie jedoch hart und nachdrücklich zurecht, woraufhin sich Thora und Crest zurückziehen. Rhodan kontaktiert Washington und erhält eine Entschuldigung für den Angriff und den Versuch, die Trümmer nach technischen Geräten zu durchsuchen. Er erhält ebenfalls die Zusage, dass die drei Männer der GREYHOUND sich ihm anschließen können, was Freyt, Deringhouse und Nyssen nach kurzer Bedenkzeit tun.


  Nachdem die Bergung der letzten verwertbaren Technik des zerstörten Forschungskreuzer nach vier Tagen abgeschlossen ist, erklärt Thora Rhodan, dass sie sich in Zukunft seinem Kommando unterstellen will und seinen Befehlen Folge leisten wird. Rhodan ist darüber verwundert, und Crest erklärt ihm, dass Thora bislang immer noch die Hoffnung gehegt hätte, ohne Hilfe der Menschheit nach Arkon zurückzukehren, aber nun einsähe, dass dies nicht möglich sein wird. So sei der Wandel ihrer Haltung zu erklären. Anschließend bricht die GOOD HOPE zur Venus auf.


  Während des Landeanflugs auf den von Rhodan zur Errichtung des Stützpunktes vorgesehenen Standort auf dem Zentralkontinent der Venus wird die GOOD HOPE plötzlich von gerichteten Gravitationskräften aus der Flugbahn gezwungen. Thora beschießt auf den Befehl Rhodans hin mit Gravitationsraketen die ausgemachte Quelle der Strahlung. Die Raketen werden jedoch von dem unbekannten Angreifer zum Entsetzen Thoras mühelos abgewehrt. Rhodan entschließt sich deshalb zur Notlandung. Währenddessen wird die GOOD HOPE per Hyperfunk in einer auch den Arkoniden unbekannten Sprache mit immer wieder gleich lautendem Text angefunkt. Crest gelingt es, die benutzte Sprache als eine antiquierte Form des Interkosmo zu entschlüsseln. In der Nachricht wird die GOOD HOPE aufgefordert, ein vereinbartes Codesignal zu übermitteln.


  In den Archiven der GOOD HOPE findet sich kein Hinweis darauf, dass die Venus in der Vergangenheit von Arkoniden besucht worden wäre. Crest äußert jedoch die Vermutung, dass es sich um einen vergessenen Stützpunkt der Arkoniden aus der Expansionszeit des Großen Imperiums vor mehr als zehntausend Jahren handeln könnte. Rhodan entschließt sich, in den Stützpunkt einzudringen und mit den Angreifern Kontakt aufzunehmen. Er will jedoch die Venusnacht dazu nutzen, die Umgebung zu erkunden und zu beobachten, bevor er sich mit einem Stoßtrupp aufmacht, den fünfhundert Kilometer entfernten Stützpunkt zu erobern.


  Während der Nacht entdeckt Bull eine Tierart, die irdischen Robben gleicht. Rhodan und Bull fangen eines der Tiere ein und entdecken an Bord der GOOD HOPE, dass die Robben Lungenatmer sind und ein gewisses Maß an Intelligenz besitzen, jedoch nicht in ausreichendem Maß, um mit den Erbauern des feindlichen Stützpunktes identisch sein zu können.


  Rhodan bricht, ungeduldig geworden, entgegen seinem ursprünglichen Plan noch vor Morgengrauen gemeinsam mit Reginald Bull, Dr. Eric Manoli, Freyt, Deringhouse, Nyssen und den Mutanten Anne Sloane und Tako Kakuta zu Fuß auf. Zur Unterstützung nimmt er einen Planierroboter mit, da er nicht fliegen will, um die Gefahr der Ortung zu reduzieren. Er erteilt Thora und Crest die Aufgabe, die GOOD HOPE zu beschützen und notfalls bei Entdeckung zu flüchten und dem Stoßtrupp, wenn nötig, zur Hilfe zu kommen. Als die Gruppe nach langem Marsch ein Zeltlager aufschlägt, um zu rasten, wird Anne Sloane von einem gigantischen Wurm aus ihrem Zelt entführt. Rhodan und Bull begeben sich auf die Verfolgung und lösen den Wurm mithilfe eines Desintegrators Stück für Stück auf, bis sie schließlich die bewusstlose Anne Sloane befreien können. Anschließend werden die drei Menschen von mit den Würmern in Symbiose lebenden Zweigfüßlern überfallen, aber auch dieser Angriff der Tierwelt der Venus kann abgewehrt werden, und sie kehren in ihr Lager zurück und setzen ihren Marsch fort. Kurz vor ihrem Ziel treffen sie auf einen Riesensaurier von mehr als 200 Metern Länge, dem sie ebenfalls mit etwas Glück ausweichen können.


  Im Gebirge angekommen, kann der Stoßtrupp jedoch den Stützpunkt zunächst nicht entdecken. Das ändert sich erst, als Rhodan durch Zufall einen Entlüftungskanal findet. Gemeinsam mit Reginald Bull und Dr. Manoli steigt er in den Kanal ein und findet bald darauf auf einem Plateau eine riesige, aus überdimensionierten Desintegratoren bestehende Geschützbatterie. Der »Kommandant« des Stützpunkts hat mittlerweile die drei Eindringlinge geortet und hält sie unter Beobachtung. Da er aber erkennt, dass es sich um Wesen handelt, die nicht ohne Weiteres zu vernichten sind, verhält er sich zurückhaltend. Rhodan dringt durch eine Schießscharte des Desintegratorgeschützes in die Höhle ein, in der die Geschütze aufgestellt sind. Er stellt fest, dass die vorgefundenen Desintegratoren nach denselben Prinzipien wie die der GOOD HOPE gebaut sind und dass die Geschütze offensichtlich ferngesteuert werden und aufgrund ihres guten Zustandes regelmäßig gewartet worden sind. Deshalb wundert er sich, dass sie nicht beschossen wurden und außerdem kein Versuch zur Kontaktaufnahme erfolgt ist.


  Reginald Bull versucht, mit den eigenen Desintegratoren einen Weg in das Innere der Festung zu schaffen, scheitert aber an durch Kristallfeldintensivierung gegen Desintegratorbeschuss unempfindlich gemachte Mauern. Die drei Männer beschließen daraufhin, die übrigen Mitglieder der Expedition und das Gerät ebenfalls in die Höhle zu bringen, um gemeinsam und mithilfe der parapsychischen Gaben der Mutanten den vermuteten Eingang in die Festung zu suchen. Der Kommandant der Festung ist durch das Auftreten der Männer zwar verwirrt, verhält sich aber weiter ruhig, zumal er der Überzeugung ist, es mit Primitiven zu tun zu haben.


  Anne Sloane beginnt mithilfe ihrer telekinetischen Gabe die Gänge hinter der Wand zu erkunden, erreicht jedoch nur eine Tiefe von dreißig Metern, bevor sie erschöpft aufgeben muss und einschläft. Als sie erwacht, unterrichtet sie Tako Kakuta, der daraufhin in den ersten Gang teleportiert. Sein Eindringen wird vom Kommandanten der Festung bemerkt, welcher der Polizeitruppe der Festung den Auftrag erteilt, den Eindringling zu ergreifen. Es gelingt ihr, Tako Kakuta gefangen zu nehmen, noch bevor dieser sich in Sicherheit teleportieren kann. Die Polizisten bringen den Mutanten in einen Verhörraum, wo er telepathisch vom Kommandanten verhört wird.


  Rhodan ist gerade im Begriff, die GOOD HOPE zur Unterstützung anzufordern, um nach dem mittlerweile überfälligen Tako Kakuta zu suchen, als sich plötzlich eine Öffnung in einer der Höhlenwände bildet. Die Gruppe dringt gemeinsam in den dahinter liegenden Gang ein, um nach dem verschollenen Mutanten zu suchen. Nach nur kurzer Zeit schaltet sich die Beleuchtung ein, und Rhodan erkennt, dass alle Gänge konzentrisch angelegt sind, die Festung somit Ringform besitzt. Anne Sloane spürt mit ihren Gaben einige der Polizisten des Kommandanten auf, die von diesem in einem Seitengang positioniert worden sind. Sie stellt fest, dass es sich um menschenähnliche Wesen handelt, die sich jedoch nicht bewegen können. Kurz darauf trifft die Gruppe auf einen Aufzug, mit dem sie in die Tiefe fährt. Dort angekommen, werden sie von einer Gruppe Polizisten gestellt und in einen Gang getrieben, wo sie von zwei Polizeioffizieren eingeladen werden, als Gäste zum Kommandanten zu kommen. Dieser entpuppt sich als gigantische Positronik im Zentrum der Festung.


  Vom Kommandanten lernen sie, dass die Festung tatsächlich einst von Arkoniden geschaffen worden war. Rhodan findet ausreichend Material, um die Dritte Macht über die Anfangsschwierigkeiten zu bringen. Die Polizisten entpuppen sich als Roboter, welche die Zeit seit dem Bau der Festung überstanden haben.


  Von Crest, der sich eingehender mit der Geschichte des Stützpunktes auseinandergesetzt hat, erfahren sie, dass der Stützpunkt etwa 10.000 Jahre alt ist und aus der Periode der ersten Kolonisation der Arkoniden stammt. Etwa 200.000 arkonidische Siedler landeten damals auf der Venus, um die Besiedlung der bereits bewohnten Erde vorzubereiten. Dabei errichteten sie auch den Stützpunkt und siedelten dann auf einem Kontinent auf der Erde, den es in der Gegenwart nicht mehr gibt.


  Die Siedlung der Arkoniden auf der Erde ging jedoch nach einer Katastrophe nach einem Angriff Unsichtbarer unter, und nur ein kleiner Teil der Siedler konnte sich zurück zur Venus retten, die daraufhin beschlossen, einen anderen Planeten zu besiedeln. Ein kleiner Teil der Siedler, die keinen Platz in den zur Verfügung stehenden Raumschiffen fanden, blieb jedoch zurück. Die Flotte der aufgebrochenen Arkoniden scheint ihr Ziel ebenfalls nicht erreicht zu haben und gilt als verschollen.


  Der Kommandant hatte Rhodan und seine Gruppe zunächst für Fremde gehalten, denen es gelungen war, einen arkonidischen Stützpunkt zu überfallen und die Technik zu rauben, was sich jedoch durch die Gefangennahme von Tako Kakuta und das anschließende Verhör als falsch erwies. Die Positronik des Venusstützpunktes hat über 8000 Jahre seit dem Tod der letzten zurückgebliebenen arkonidischen Siedler auf einen neuen Kommandanten gewartet. Als neuer Kommandant wird Perry Rhodan ausgewählt, der aus der Geschichte des Stützpunktes erste Hinweise auf den untergegangenen Kontinent Atlantis auf der Erde erhalten hat.


  Thora durchsucht den Stützpunkt in der Hoffnung, ein fernflugtaugliches Raumschiff zu finden. Ihre Hoffnung wird aber nicht erfüllt.




  

    [image: img10.jpg]

  




  Nr. 9 – W. W. Shols – 1961


  Hilfe für die Erde


  Alarm auf der Venus-Basis! Die IVs überfallen die Erde –


  sie beginnen ihre Schreckensherrschaft


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Crest, Thora, Freyt, Nyssen, Deringhouse, Homer G. Adams, Clive Cannon, John Marshall


  Handlungszeitraum: Juli 1972


  Handlungsort: Venus, Terra


  Handlung


  Nach der Ankunft auf der Venus im Mai 1972 und der Entdeckung der Positronik der Venus-Festung befragt Perry Rhodan diese intensiv nach etwaigen Raumfahrzeugen. Er entdeckt den Hinweis auf sechs Raumjäger, die noch in der Festung stationiert sein müssen. Zusammen mit Reginald Bull geht er den Hinweisen nach und findet den Hangar mit den Jägern. In der Folge werden Rod Nyssen, Conrad Deringhouse und Michael Freyt per Hypnoschulung in der Bedienung der GOOD HOPE ausgebildet. Am 7. Juli starten Rhodan und Bull zu Probeflügen mit den Jägern. Später werden die drei ehemaligen Besatzungsmitglieder der GREYHOUND in die Bedienung der Jäger eingewiesen. Sie sollen der Grundstock einer kleinen, aber schlagkräftigen Flotte werden.


  Kurze Zeit darauf empfängt die GOOD HOPE einen Notruf von der Erde. Die Individual-Verformer (IV) haben erneut Menschen übernommen. Die GOOD HOPE startet zurück zur Erde und die drei Raumjäger vernichten zwei Ovalschiffe der Individual-Verformer. Ein Rettungsboot entkommt und landet im Mendelejew-Krater auf der Rückseite des Mondes. Die GOOD HOPE setzt im nahegelegenen Anaxagoras-Krater einen Robotertrupp zur Erkundung ab und landet dann in der Gobi.


  Dort kommt es kurz darauf unter den jüngst angeworbenen Arbeitskräften der Dritten Macht zu Unruhen, als einige sich zu Unrecht gegenseitig verdächtigen, von IV übernommen worden zu sein. Nachdem Rhodan und Bull die Situation wieder unter Kontrolle gebracht haben, fliegen Bull und John Marshall am 25. Juli 1972 nach Chicago.


  Am Tag darauf gelingt es Marshall, Kontakt zu Clive Cannon aufzunehmen, dem Chef der Blue Bird Gang und des Kreysky Syndicats. Marshall stellt fest, dass Cannon, wie von der International-Intelligence-Agency vermutet, von einem IV übernommen worden ist. Der Telepath gibt vor, Rhodan sei daran interessiert, Cannon als Mitarbeiter der Dritten Macht anzuwerben und bringt ihn so dazu, am 27. Juli 1972 mit ihm zum Gobistützpunkt zu fliegen. Cannon führt dabei in einem großen Koffer seinen IV-Körper mit sich, kann aber seinen Plan, in seinen eigenen Körper zurückzukehren und dann Rhodan zu übernehmen, nicht realisieren, da er kurz nach seiner Ankunft gefangengenommen wird. Nachdem der IV-Körper und der des übernommenen Cannon untersucht worden sind, gelingt es, den arkonidischen Frequenzdetektor so zu modifizieren, dass man von IV übernommene Menschen mit ihm aufspüren kann.


  Bull fliegt von Chicago aus nach New York, um Homer G. Adams vor einer drohenden Übernahme durch einen IV zu warnen, über die Marshall aus Cannons Gedanken erfahren hat. Bull kommt zwar zu spät, Adams kann den Übernahmeversuch dank seiner Mutanteneigenschaft jedoch abwehren und den IV töten. Andere IV haben aber bereits genügend Schlüsselpositionen in New York besetzt, um die Macht in der Stadt zu übernehmen. Adams und Bull entkommen gerade noch rechtzeitig.


  Adams, der durch den kurzen Kontakt mit dem Bewusstsein des IVs in die Pläne der Invasoren eingeweiht worden ist, fliegt nach Kanada und entdeckt dort ein unterirdisches Versteck mit über 200 IV-Körpern. Bull fliegt in die Gobi zurück, wo kurz darauf 304 von Allan D. Mercant aus den Reihen der IIA rekrutierte neue Mitstreiter der Dritten Macht eintreffen. Einer der Freiwilligen wird mit dem modifizierten Frequenzdetekor als IV enttarnt und gefangengenommen.


  Am nächsten Tag, dem 29. Juli 1972, finden drei Aktionen der Dritten Macht gleichzeitig statt:


  Bull fliegt mit 200 Mann an Bord der GOOD HOPE zum Mond, wo die zuvor abgesetzten Roboter inzwischen das Versteck der IV im Mendelejew-Krater entdeckt haben. Nachdem drei Wächter der IV getötet worden sind, findet man im Stützpunkt der Invasoren mehr als 500 inaktive IV-Körper. Diese werden in die GOOD HOPE verladen und zum Gobistützpunkt gebracht.


  Adams, Ras Tschubai und ein Trupp von 20 Männern bergen die IV-Körper in Kanada und transportieren sie in die Gobi.


  Unter Leitung Mercants wird unterdessen New York zurückerobert, wobei vor allem die inzwischen serienmäßig produzierten, modifizierten Frequenzdetektoren wertvolle Dienste leisten und weitere von IV Übernommene gefangen genommen werden.


  Die IV erkennen, dass ihre Invasion endgültig gescheitert ist und akzeptieren die von Rhodan gestellten Bedingungen für die unblutige Beendigung des Konflikts. Rhodan lässt die insgesamt 732 gefangenen IV, die in ihre eigenen Körper zurückgekehrt sind, von der GOOD HOPE zur Marsbahn bringen, wo ein Ovalschiff der IV sie an Bord nimmt. Er warnt die IV eindringlich vor einer erneuten Verletzung terranischen oder arkonidischen Hoheitsgebiets.


  Unter dem Eindruck der von der Dritten Macht abgewendeten Gefahr kommen die Vertreter der irdischen Regierungen Anfang August 1972 auf Einladung Rhodans in der Gobi zusammen und beschließen die endgültige Einigung der Menschheit.
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  Nr. 10 – K. H. Scheer – 1961


  Raumschlacht im Wega-Sektor


  Die Strukturtaster melden das Auftauchen einer großen Flotte –


  das ist der Anfang eines interstellaren Krieges


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Crest, Thora, Betty Toufry, Tako Kakuta, John Marshall, Chaktor, Thort


  Handlungszeitraum: Mai 1975


  Handlungsort: Wega, Rofus


  Handlung


  Im Mai 1975 ist aus dem Stützpunkt der Dritten Macht in der Wüste Gobi die 40.000 Quadratkilometer große Stadt Galakto-City mit 230.000 Einwohnern entstanden. Die Dritte Macht ist wegen ihrer technischen Möglichkeiten und nicht zuletzt durch die Wirtschaftstätigkeit der GCC der mächtigste Staat der Erde geworden.


  Die auf Pluto stationierten Strukturtaster melden am 25. Mai 1975 völlig überraschend zahlreiche Transitionen. Es zeigt sich, dass im nur 27 Lichtjahre entfernten Wega-System eine großen Flotte erscheint. Die Arkoniden Thora und Crest verlangen einen sofortigen Start, da sie glauben, dass es sich nur um eine arkonidische Flotte handeln könne. Perry Rhodan ist zwar bereit, das Wega-System anzufliegen, geht jedoch davon aus, dass es nicht die Arkoniden, sondern Invasoren sind, die dem Notsignal des zerstörten Forschungskreuzers auf dem Mond folgten und damit eigentlich die Erde als Ziel haben, sich aber schlicht verflogen hätten.


  Die GOOD HOPE wird ausgerüstet und startet zum Wega-System und damit zum ersten Hyperraumsprung – außerhalb des Heimatsystems – eines von Menschen gesteuerten Raumschiffs. Mit an Bord befinden sich neben einem Spezialistenteam von 50 Raumfahrern noch Rhodan, die beiden Arkoniden, Reginald Bull, der inzwischen Sicherheitsminister der Dritten Macht ist, Major Conrad Deringhouse, Captain Albrecht Klein, Dr. Eric Manoli, Dr. Frank M. Haggard sowie die Mutanten John Marshall, Tako Kakuta, Betty Toufry, Wuriu Sengu und Ralf Marten. Oberst Michael Freyt bleibt als Stellvertreter Rhodans auf der Erde zurück. Nach erfolgreicher Transition erreicht die GOOD HOPE das Wega-System. Die Befürchtung Rhodans, dass durch die Anmessung ihres Hypersprunges die Unbekannten die tatsächliche Position des Solsystems ausmachen könnten, bewahrheitet sich nicht, da zeitgleich mit dem ehemaligen Beiboot 50 weitere fremde Schiffe in das System transitieren.


  Die Expedition findet sich inmitten einer Raumschlacht wieder. Die ferronischen Verteidiger vom achten Planeten Ferrol in plumpen, eiförmigen Raumschiffen werden von den überlegenen Angreifern in zylinderförmigen Raumern mit einer zentralen Kugel mehr und mehr dezimiert. Die Schiffe der Angreifer können von Crest als solche der Topsider identifiziert werden. Diese aufrecht gehenden Echsenwesen vom Planeten Topsid aus dem 815 Lichtjahre entfernten Orion-Delta-System sind die Beherrscher eines kleinen Reiches von drei Sonnensystemen, das zum Großen Imperium gehört. Bereits vor etwa 1000 Jahren sind die Topsider Ziel einer arkonidischen Strafexpedition gewesen, da sie sich gegen das Imperium aufgelehnt hätten.


  In der Nähe des 14. Planeten nimmt die GOOD HOPE den im Raum treibenden Ferronen Chaktor an Bord. Es handelt es sich um ein humanoides Wesen mit blauer Haut und kupferfarbenem Haar. Im Vergleich zu den Terranern wirken die Ferronen kleiner und ein wenig untersetzt, was auf die auf Ferrol herrschende Schwerkraft von 1,4 Gravos zurückzuführen ist. Die Ferronen verfügen über eine den Menschen überlegene Technologie, wenn man die arkonidischen Erzeugnisse im Besitz der Dritten Macht nicht berücksichtigt. Sie sind jedoch nicht zu fünfdimensionalem Denken fähig, so dass sie keine überlichtschnelle Raumfahrt entwickeln können. Gleichzeitig verfügen sie allerdings über auf fünfdimensionaler Basis arbeitende Materietransmitter, mit denen Personen und Gegenstände von einem Ort zum anderen überlichtschnell transportiert werden können, ähnlich einem Teleporter.


  Eine Analyse zeigt, dass die Topsider der GOOD HOPE und ihren beiden mitgeführten Raumjägern nicht gefährlich werden können. Rhodan entschließt sich daher, die Ferronen in ihrem Abwehrkampf zu unterstützen. Nach einer Kurztransition, die die GOOD HOPE in die Nähe des neunten Planeten, Rofus, bringt, reißen die Terraner große Lücken in die Front der angreifenden Topsider. Die Situation ändert sich erst, als ein 800-Meter-Schlachtschiff der Arkoniden aus dem Hyperraum kommt. Nachdem es nicht auf den gültigen Codeanruf von Crest und Thora reagiert hat, eröffnet es das Feuer auf die Schiffe der Verteidiger. Ein einzelner Streifschuss des Schlachtschiffes verwandelt die GOOD HOPE in ein Wrack, das auf Rofus notlanden muss. Dort trifft Rhodan mit dem Thort zusammen, dem Herrscher der Ferronen, der vor der beginnenden Bodeninvasion der Topsider von Ferrol geflüchtet ist und den Terraner um Hilfe für sein Volk bittet.


  Tako Kakuta und Betty Toufry nehmen fünf Topsider gefangen, die mit dem Rettungsboot eines abgeschossenen topsidischen Raumschiffs auf Rofus notgelandet sind. Die Befragung der Gefangenen mit Hilfe eines Psychostrahlers ergibt, dass die Echsenwesen den 800-Meter-Kugelraumer von der lethargischen arkonidischen Besatzung erbeuten konnten, als diese sich damit auf Topsid aufhielt. Rhodan beabsichtigt, den Topsidern das Schlachtschiff abzunehmen und bittet den Thort um eine Transmitterverbindung nach Ferrol.


  Anmerkung


  In einer Ansprache an die Besatzung der GOOD HOPE spricht Perry Rhodan vom »[...] ersten von Menschen ausgeführten Überlichtsprung [...]« (Zitat PR 10 E, Kap. 4). Tatsächlich wird aber in PR 5 E, Kap. 8 beschrieben, wie Rhodan mit der GOOD HOPE innerhalb des Solsystems einen Sprung über eine Distanz von einer Lichtsekunde durchführt, um das geortete Raumschiff der Fantan-Leute zu überrumpeln.
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  Nr. 11 – Kurt Mahr – 1961


  Mutanten im Einsatz


  Die GOOD HOPE ist nur noch ein Wrack. Wie können sie jemals zur Erde zurückkehren?


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Tako Kakuta, Betty Toufry, Ralf Marten, Wuriu Sengu, Kekéler, Chrekt-Orn, Trker-Hon


  Handlungszeitraum: Juni 1975


  Handlungsort: Ferrol, Wega


  Handlung


  Die wracke GOOD HOPE wird auf Rofus zu einem unterirdischen Stützpunkt der Ferronen transferiert, der in den Bergen einer großen Wüste des Planeten verborgen liegt. Perry Rhodan, der vom ferronischen Thort mit umfassenden Vollmachten ausgestattet wurde, und Hopthmar, der Stützpunktkommandant, erhalten über eine Transmitterverbindung einen Bericht aus der Stadt Sic-Horum. Diese liegt in den Bergen Ferrols, in denen die Sichas leben, eine eher traditionalistische ferronische Volksgruppe. Die Sichas sind, im Gegensatz zum Rest Ferrols, noch nicht von den Topsidern unterworfen worden.


  Major Conrad Deringhouse und Captain Albrecht Klein fliegen mit Raumjägern nach Ferrol, um die Lage zu erkunden und Verwirrung unter den Topsidern zu stiften. Nachdem sie drei topsidische Schiffe durch Desintegratorbeschuss zerstört haben, wird Deringhouses Maschine durch einen Schuss des auf dem Raumhafen von Thorta stehenden arkonidischen Kugelraumers schwer beschädigt. Klein kehrt daraufhin auf Befehl des Majors nach Rofus zurück, erstattet Rhodan Bericht und setzt dann die Aufklärungsflüge und Störangriffe über Ferrol allein fort.


  Deringhouse kann sich per Fallschirm retten. Er landet südlich der Hauptstadt und marschiert auf das rund 400 Kilometer südlich gelegene Gebirge zu, um mit den Sichas Kontakt aufzunehmen. Unterwegs trifft er jedoch auf eine ferronische Widerstandsgruppe, der er sich anschließt und mit der er sich kurz darauf auf den Weg nach Thorta macht. Deringhouse und eine junge Ferronin bilden dabei die Vorhut. Nach mehreren bewaffneten Auseinandersetzungen mit topsidischen Streifen erbeuten die beiden einen Gleiter, mit dem sie bis in die Nähe von Thorta fliegen. In der Hauptstadt finden sie Aufnahme bei einer weiteren Gruppe von Widerstandskämpfern. Mit ihrer Hilfe verschafft sich Deringhouse Zugang zum Roten Palast des Thort.


  Rhodan gelangt mit 40 Begleitern und 45 Robotern via Transmitter nach Sic-Horum. Kekéler, der Anführer der Sichas, nimmt sie in Empfang und lässt ihnen Unterkünfte zuweisen. Kurz darauf brechen Rhodan, Reginald Bull, die Mutanten und eine Gruppe Sichas nach Thorta auf. Unterwegs müssen sie mehrere Patrouillen der Topsider ausschalten. Nach acht Ferrol-Tagen (= 8 mal 38 terranische Stunden) erreichen sie die Hauptstadt und verbergen sich bei dem Sicha Tihamér, der dort ein Gasthaus führt.


  Mit Tihamérs Hilfe gelingt es, einen Transmitter zu beschaffen, mit dem eine Verbindung in den Roten Palast aufgebaut werden soll. Tako Kakuta teleportiert hierzu in den Palast, wo er einen der dortigen Transmitter auf das entwendete Gerät justieren kann. Dabei stößt er auf Deringhouse, der zeitgleich ebenfalls in den Roten Palast eingedrungen ist. Die beiden Widerstandsgruppen vereinigen sich und beschäftigen die Topsider in der Folgezeit mit zahlreichen Anschlägen, so dass Rhodans Gruppe ungehindert operieren kann.


  Über die etablierte Transmitterverbindung gelangt Rhodan in den Roten Palast, wo er mit Hilfe der Mutanten den topsidischen Oberbefehlshaber auf Ferrol, Chrekt-Orn, ausfindig machen kann. Mit einem Psychostrahler bringt Rhodan den Flottenadmiral dazu, den arkonidischen Kugelraumer, unter dem Vorwand räumen zu lassen, es sollten neue Waffen eingebaut werden. Danach erteilt er seinen in Sic-Horum zurückgebliebenen Leuten den Befehl, nach Rofus zurückzukehren, wo Crest und Thora sie durch Hypnoschulungen auf die Steuerung des 800-Meter-Schlachtschiffes vorbereiten.


  Trker-Hon, der Kommandant des Schlachtschiffes, wird angesichts der unerwarteten Anordnungen misstrauisch und will sich die Befehle persönlich von Chrekt-Orn bestätigen lassen. Da die Wirkung des Psychostrahlers inzwischen nachlässt, will der Admiral die Räumung des Schiffes daraufhin rückgangig machen lassen, kommt aber nicht dazu, weil Rhodan ihn vorher gefangennimmt und ihn zwingt, ihn zum Schlachtschiff zu begleiten. Mit Hilfe der ferronischen Widerstandskämpfer wird auch der erbeutete Transmitter dorthin gebracht. Chrekt-Orn wird auf freien Fuß gesetzt.


  Mit Waffengewalt und mit Hilfe Betty Toufrys, Tako Kakutas und Wuriu Sengus durchbricht Rhodans Trupp den auf Anordnung Trker-Hons gebildeten Abwehrring um den Kugelraumer, schaltet die an Bord befindlichen Topsider aus und bringt den Transmitter an Bord. Mit letzterem gelangen Crest, Thora, die inwischen geschulten Raumfahrer und eine Anzahl von Robotern, die bei der Schiffsführung helfen können, von Rofus aus an Bord.


  Nach der Abwehr eines Raketenangriffes startet Rhodan das Schiff und vermeidet eine Konfrontation mit einem topsidischen Flottenverband durch eine Kurz-Transition in die Nähe von Rofus, wo er das Schiff beim Wüstenstützpunkt landet. Dort handelt er mit dem Thort als Gegenleistung für seine Hilfe die Übergabe der Konstruktionspläne der Materietransmitter aus und verspricht dem Herrscher, den Ferronen auch zukünftig beizustehen.


  Als die unter Handlungsdruck stehenden Topsider Rofus mit ihrer Flotte angreifen, kann Rhodan den Nachteil der Unterbesetzung dadurch ausgleichen, dass er das Schiff auf nahezu derselben Position zwischen Hyperraum und Schlachtfeld hin und her wechseln lässt. Erst nach dem Verlust von zwei Fünfteln ihrer Flotte ziehen sich die Topsider wieder nach Ferrol zurück.


  Eine Kurztransition bringt das Schiff zum 28. Planeten des Wega-Systems, auf dessen Mond Iridul ein Stützpunkt errichtet wird. Verhöre einiger an Bord des Kugelraumers verbliebener Topsider bestätigen den Verdacht, dass die Invasion des Wega-Systems auf den Notruf des auf dem irdischen Mond notgelandeten Kreuzers zurückzuführen ist und lediglich ein Rechenfehler dazu geführt hat, dass die topsidische Flotte nicht im Solsystem erschienen ist. Kurz darauf bricht Rhodan mit dem unterbesetzten 800-Meter-Schlachtschiff in dem Bewusstsein zur Erde auf, dass der Kampf gegen die Topsider noch nicht endgültig gewonnen ist und er mit voller Mannschaft nochmals zur Wega zurückkehren muss.
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  Nr. 12 – Clark Darlton – 1961


  Das Geheimnis der Zeitgruft


  Die Zeitsperre bewahrt eines der größten Geheimnisse des Universums ...


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Wuriu Sengu, André Noir, Ras Tschubai, Tako Kakuta, Lossoshér, Chrekt-Orn, Trker-Hon


  Handlungszeitraum: Juli 1975


  Handlungsort: Ferrol


  Handlung


  Das erbeutete Schlachtschiff, das mittlerweile STARDUST II getauft wurde, befindet sich im Juli 1975 auf dem Rücksprung vom Wega-System nach Terra. Dort ist es inzwischen Allan D. Mercant gelungen, die Geheimdienste der Erde zur Terranischen Abwehr-Föderation (TAF) zu vereinen. Auf Terra angekommen, bemannt Perry Rhodan die unterbesetzte STARDUST II und die Flotte der Jäger.


  Im Wega-System System bilden John Marshall, Dr. Frank M. Haggard und einige Ferronen die Besatzung des Stützpunkts, den Rhodan vor seinem Rückflug zur Erde auf dem Eismond des 28. Planeten, Iridul, hatte errichten lassen. Nach einem Erkundungsflug mit einem Raumjäger und einem Besuch beim Thort in Tschugnor, der Hauptstadt des Planeten Rofus, teilt Marshall Rhodan per Hyperfunk mit, dass der Angriff der Topsider auf Rofus unmittelbar bevorsteht.


  Mit einer geschulten und trainierten Mannschaft und 108 neuen Raumjägern an Bord der STARDUST II kehrt Rhodan ins Wega-System zurück. Nachdem Marshall und Haggard eingeschleust sind, berichtet der Telepath, dass der Thort den Terranern gegenüber zwar loyal ist, aber in Bezug auf die Materietransmitter etwas verschweigt. Diese wurden von den Ferronen nicht selbst hergestellt, da es ihnen nicht möglich ist, fünfdimensional zu denken. Sie waren ihnen von Wesen, die länger als die Sonne leben geschenkt worden. Zudem gibt es den Hinweis auf eine verborgene Gruft unter dem Roten Palast in Thorta, die mit fünfdimensionalen Schlössern gesichert ist. Perry Rhodan wittert hier ein Geheimnis, dem es nachzugehen gilt. Er ahnt, dass Wesen, die länger als die Sonne leben, nur mit der Unsterblichkeit zu tun haben können.


  Während eines der beiden Raumjägergeschwader die topsidische Flotte weglockt und in Kämpfe verwickelt, landet die STARDUST II, von den Topsidern unbemerkt, auf Rofus. Dort sucht Rhodan sofort den Thort auf, doch dieser beantwortet seine Fragen bezüglich der Materietransmitter und der Zeitgruft ausweichend.


  Per Transmitter werden Reginald Bull und Mitglieder des Mutantenkorps in den Roten Palast auf Ferrol versetzt, um den Widerstand der Ferronen zu unterstützen. Unter dem Einfluss des Hypnos André Noir beleidigen sowohl der Oberkommandierende der topsidischen Invasionstruppen, Admiral Chrekt-Orn, als auch sein Stellvertreter, Trker-Hon, den Despoten der Topsider. Der hiervon per Hyperfunk unterrichtete Despot setzt Chrekt-Orn ab, ernennt einen Offizier namens Rok-Gor zu dessen Nachfolger und entsendet einen Kommissar nach Ferrol, der die dortigen Vorfälle untersuchen soll. Rok-Gor ordnet den Angriff eines Geschwaders von 20 Schiffen auf Rofus an. Die von Conrad Deringhouse kommandierten Raumjäger und der Teleporter Ras Tschubai richten jedoch so viel Verwirrung unter den topsidischen Schiffen an, dass eines davon zerstört wird und die verbleibenden 19 nach Ferrol zurückkehren.


  Später erfährt Perry Rhodan von dem ferronischen Wissenschaftler Lossoshér die Geschichte der Wesen, die länger als die Sonne leben, und dass sie vom zehnten Planeten der Wega stammen sollen. Dieser ist jedoch unbewohnt und weist keine Hinterlassenschaften einer Zivilisation auf, wie die Ferronen nach Entwicklung der interplanetaren Raumfahrt feststellen mussten. Zwischen den Bahnen des neunten und zehnten Planeten klafft aber eine auffällige Lücke im Wega-System. Die Fremden hinterließen den Ferronen zum Dank für eine Hilfeleistung die Transmitter und die Konstruktionspläne, die allerdings durch fünfdimensionale Schlösser gesichert sind. So können nur Wesen, die eine bestimmte Reife erlangt haben und fünfdimensional denken können, diese nachbauen. Über den Transmitter auf Ferrol angekommen, suchen Rhodan, Tschubai und Kakuta nach der Gruft, finden aber nur einen leeren Saal. Allerdings muss sich dort ein fünfdimensionales Feld befinden, da Wuriu Sengu es mit seiner Fähigkeit als Späher nicht durchdringen kann.


  Als der Kommissar von Topsid eintrifft, sorgt André Noir erneut für Streit unter den Invasoren. Rok-Gor erschießt den Kommissar und wird daraufhin von dessen Begleitern getötet. Die Telekinetin Anne Sloane verursacht zusätzliches Chaos, worauf die Topsider in Panik geraten und Ferrol Hals über Kopf verlassen. Sie fliegen zum 40. Planeten und beziehen Stellung auf dessen sechs Monden.


  Rhodan kann den Thort davon überzeugen, ihn als Schutz vor zukünftigen Topsider-Überfällen einen Stützpunkt auf Ferrol errichten zu lassen. Vom Thort erhält er auch die Schlüsselformel »Dimension X = Pentagon aus Raum-Zeit-Simultan«, mit der die Zeitgruft geöffnet werden kann. Er lässt sie von der Bordpositronik der STARDUST II durchrechnen. Das Ergebnis besagt, dass die umgewandelten Wellen von Radiosternen das Feld aufbauen, welches die Gruft verschließt. Es versetzt ihren Inhalt aus der Gegenwart in eine andere Zeit und macht ihn damit unsichtbar. Durch eine Abschirmung der Wellen sollte es möglich sein, den Inhalt der Gruft in die Gegenwart zu bringen.


  Nachdem eine unterirdische Festung, in der die STARDUST II versteckt werden kann, gebaut wurde, versucht Anne Sloane mit Tanaka Seikos Hilfe in der Zeitgruft die Strahlen abzulenken. Ras Tschubai soll in die Gruft springen, wenn Wuriu Sengu den Inhalt erspähen kann. Dies gelingt auch, und eine Kassette wird sichtbar. Allerdings bricht Anne Sloane zusammen, und Tschubai wird durch die Zeit geschleudert, bis die Telekinetin erneut die Strahlen ablenken kann und sich die Gruft wieder öffnet. Obwohl der Versuch nur für Sekunden unterbrochen wurde, war Ras mehrere Minuten seiner Zeit unterwegs. Die Kassette kann geborgen werden.


  Die Kassette lässt sich problemlos öffnen und enthält neben den Konstruktionsplänen der Materietransmitter auch sieben codierte Dokumente, die nur von der Bordpositronik der STARDUST II entschlüsselt werden können. Allerdings weigert sich die Positronik, diese Aufzeichnungen für Perry Rhodan zu übersetzen, da er kein Beherrscher des Universums sei, also kein Arkonide. Daher übergibt Rhodan die Unterlagen an Crest und Thora. Er vermutet, dass sie Hinweise auf den Planeten der Unsterblichkeit enthalten.


  Mittels Funkspruch wird der Erde mitgeteilt, dass Rhodan gedenkt, vorerst im Wega-System zu bleiben.
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  Nr. 13 – K. H. Scheer – 1961


  Die Festung der sechs Monde


  Die Topsider halten ihre Festung für uneinnehmbar –


  aber sie haben nicht mit den Mutanten gerechnet …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Sergeant Calverman, Thort, Chaktor, Thora, Crest, Ishy Matsu, John Marshall, André Noir


  Handlungszeitraum: Juli – August 1975


  Handlungsort: Wega-System


  Handlung


  Nachdem die Topsider auf die sechs Monde des 40. Planeten der Wega vertrieben wurden, errichteten sie auf dem sechsten und größten Mond in Windeseile ein kosmisches Fort, von dem aus sie das System zu erobern planen. Die anderen fünf Monde dienen als stark bewaffnete Bastionen mit kleinen Besatzungen und guten Ortungsanlagen. Die von Rod Nyssen kommandierte S-7, eines von zwölf Beibooten der erbeuteten STARDUST II, schickt auf Höhe des 38. Planeten eine Gruppe aus drei Raumjägern auf Patrouillenflug. Als die Sergeanten Rous und Calverman unter der Führung von Conrad Deringhouse sich auf der Höhe des 40. Planeten befinden, werden sie von der materialisierenden Nachschubflotte der Topsider überrascht und unter Feuer genommen. Es gelingt ihnen zwar, vier der topsidischen Schiffe zu vernichten, doch der Jäger Sergeant Calvermans wird getroffen, trudelt steuerungslos dem Planeten entgegen und verglüht in dessen Atmosphäre. Deringhouse erleidet schwere Verbrennungen, als sein Jäger ebenfalls getroffen wird, Rous rettet ihn jedoch und kehrt mit ihm an Bord der S-7 zurück, die dann nach Ferrol springt, um Perry Rhodan Bericht zu erstatten.


  Rhodan steht gerade in Verhandlungen mit dem Thort über den Abschluss des für die Waffenhilfe gegen die Topsider versprochenen Handelsvertrages. Hierbei hat er besonders die mikrominiaturisierte Gebrauchselektronik im Auge, die auf Terra einen Innovationsschub auslösen würde. Zudem verspricht er sich durch die Handelsbeziehungen eine Stärkung der Stellung Terras als galaktischer Machtfaktor. Zum Tausch sollen die Ferronen mit Waren auf Basis der Hypertechnik und stärkeren Waffen versorgt werden. Rhodan besteht zudem auf der Einrichtung eines souveränen Handelsstützpunktes, was aber auf Ablehnung seitens eines Großteils der Ferronen stößt. Diese streben zwar Handelsbeziehungen an, möchten aber so kurz nach der Befreiung Ferrols keinen Stützpunkt eines anderen Volkes auf ihrem Planeten.


  Nachdem er sich über den medizinischen Zustand und die Möglichkeiten einer Heilung Deringhouses informiert hat, trifft sich Rhodan mit Crest und Thora. Diese hatten bereits kurz nach der Eroberung der STARDUST II schriftlich den nun möglich gewordenen Flug nach Arkon gefordert, zumal Crests Meinung zufolge die Welt der Unsterblichkeit nicht erreicht wurde. Eine erneute Forderung danach lehnt Rhodan wegen der Nähe der schutzlosen Erde zur Wega und der damit verbundenen Möglichkeit einer Entdeckung derselben durch die Topsider ab. Die Position der Erde solle solange ein Geheimnis bleiben, bis sie stark genug sei, extraterrestrischen Gefahren trotzen zu können. Später trifft Rhodan mit dem seinerzeit geretteten Chaktor zusammen, dem Verbindungsmann zwischen den Terranern und dem Thort. Dieser hat sich auf Rhodans Empfehlung offiziell den Widerständlern gegen den terranischen Stützpunkt auf Ferrol angeschlossen. Mit seiner Hilfe und den Mutanten Ishy Matsu, John Marshall und André Noir soll ein besonderer Plan gelingen. Bei einem fingierten Fluchtversuch aus der STARDUST II »erschießen« Noir und der als Arkonide verkleidete Marshall die in einem ferronischen Gleiter fliehende Ishy Matsu und werden anschließend von den anwesenden Männern Chaktors selbst »getötet«. Vor ihrem »Tod« kann Ishy Matsu allerdings noch eine Kapsel deutlich sichtbar wegschleudern. Chaktor nimmt, für alle Umstehenden ebenfalls deutlich sichtbar, die Kapsel an sich und verschwindet in der Menge. Diese Kapsel mit von Crest erstellten Transitionsdaten soll er nun im Auftrag Rhodans den Topsidern zuspielen. Hierfür bedient sich Perry Rhodan des gefangengenommenen Chren-Tork, des Stellvertreters des topsidischen Flottenbefehlshabers. Als kalkulierter Nebeneffekt der Aktion der Oppositionellen gegen die Arkoniden, die die Anhänger des Thort streng verurteilen, gewinnt der Handelsvertrag mit Terra an Zuspruch.


  Chren-Tork befindet sich in einem Gefangenenlager auf einem der beiden Monde Ferrols, wo die Ferronen zum Missfallen der Terraner auch biomedizinische Experimente an den Topsidern vornehmen. Die vermeintlichen »Arkoniden« Reginald Bull und Marshall bringen den Topsider, der über die Auseinandersetzung zwischen den Arkoniden und den oppositionellen Ferronen informiert ist, zu einem Verhör an Bord der STARDUST II nach Ferrol. Hierbei lässt Bull eine Bemerkung fallen, die Chren-Tork in seinen bisherigen Vermutungen, dass sich die Topsider bei der Berechnung des Standortes des Notsignale aussendenden, auf dem irdischen Mond notgelandeten Kreuzers verrechnet haben und in dem falschen Sonnensystem suchen, bestärkt. Während des »Verhörs« wird Chren-Tork mit einem Psychostrahler und den Suggestionen Kitai Ishibashis beeinflusst. Er glaubt nun, die Eroberer der STARDUST II seien Kolonial-Arkoniden vom fünften Planeten des nur 45 Lichtjahre entfernten Capella-Systems, was auch erklärt, warum sie nicht unter der für Arkoniden typischen Passivität leiden.


  In der folgenden Nacht fliehen Chaktor und ein weiterer Ferrone planmäßig mit Chren-Tork in einem kleinen ferronischen Zerstörer. Chaktor verlangt die Zusicherung, dass weitere Verhandlungen nicht mit dem Thort, sondern mit der Opposition geführt werden. Diese wolle den Thort stürzen. Er begründet dies mit dem Unwillen der Opposition gegenüber »Rho-Dan«, der plane, Ferrol zu seinem Eigentum zu machen. Vorher hebt die STARDUST II zu einem Erkundungsflug im System ab, um zu vermeiden, vom Thort zur Verfolgung Chaktors aufgefordert werden zu können. Dieser führt die Daten für die Transition ins Capella-System mit sich und soll die Topsider von der Notwendigkeit eines Angriffes gegen die Heimatwelt der Kolonial-Arkoniden überzeugen, um deren Angriff zuvorzukommen. Unterstützend hierzu funkt die S-7 unter »Flottenadmiral« Nyssen dem »Erhabenen Großadministrator Rho-Dan« die Nachricht der baldigen Ankunft einer gewaltigen Flotte im Wega-System. Dieser befiehlt den sofortigen Aufbruch der gesamten Streitkräfte des Planeten zum Kampf gegen die Topsider, die fortlaufend Nachschub bekommen. Zur Unterstreichung der drohenden Gefahr für die Topsider, zerstört die STARDUST II als Machtdemonstration etwa 20 Raumschiffe der Topsider, die auf den fliehenden Chren-Tork warten, und vernichtet den dritten und kleinsten Mond des 40. Planeten mit zwei Gravitationsbomben.


  Dem mittlerweile in dem kosmischen Fort der Topsider angekommenen Chren-Tork gelingt es, den Chef der topsidischen Invasionsflotte, Chrekt-Orn, von der Notwendigkeit eines Angriffs auf den nun wehrlosen Capella-Planeten zu überzeugen. Unterstützt wird dies vom Bewusstseinsinhalt von Chaktors ferronischem Begleiter an Bord des Zerstörers, der bei einem Verhör stirbt. Chrekt-Orn entreißt Chaktor die Unterlagen, geht an Bord seines Flaggschiffs und lässt auch den Ferronen dorthin verschleppen.


  Der wieder genesene Conrad Deringhouse und Rod Nyssen fliegen einen Angriff auf den sechsten Mond und setzen die Teleporter Tako Kakuta und Ras Tschubai dort ab; letztere teleportieren auf Chrekt-Orns Flaggschiff, wo der Afrikaner mit Hilfe eines Psychostrahlers nochmals sicherstellt, dass der topsidische Flottenkommandeur die Transition nach Capella anordnet, während der Japaner Chaktor aufspürt. Während die topsidische Flotte beschleunigt, verlassen die Teleporter mit dem Ferronen das Flaggschiff und werden später von der STARDUST II an Bord genommen.


  Die Flotte der Topsider transitiert unter Verwendung der erbeuteten Daten ins Capella-System. Wie von Crest ohne Rhodans Wissen geplant, materialisieren alle 300 Schiffe im Innern der Sonne Capella und werden vernichtet. Der Arkonide erklärt, als Vertreter des Großen Imperiums, gegen das die Topsider rebelliert haben, sei er verpflichtet gewesen, so zu handeln. Rhodan missbilligt Crests Vorgehen, obwohl es die Gefahr einer Invasion des Solsystems durch die Topsider endgültig beseitigt hat.
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  Nr. 14 – Clark Darlton – 1961


  Das galaktische Rätsel


  Perry Rhodan sucht den Planeten der Unsterblichkeit –


  und er findet eine Spur, die in die Ewigkeit führt ...


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Thora, Crest, Lossoshér, Sergeant Groll, Anne Sloane, Betty Toufry, John Marshall


  Handlungszeitraum: August 1975


  Handlungsort: Ferrol


  Handlung


  Nach der Beseitigung der Topsider-Gefahr konzentrieren sich die Terraner um Perry Rhodan verstärkt auf die Suche nach der Welt des Ewigen Lebens. Zwar erweist sich der von der STARDUST II erkundete zehnte Planet des Wega-Systems als unbewohnt, doch die Überprüfung eines von dem ferronischen Wissenschaftler Lossoshér stammenden Hinweises ergibt, dass zwischen dem neunten und dem zehnten Planeten eine Lücke klafft. Perry Rhodan schließt daraus, dass der Wega ein Planet abhanden gekommen ist. Er hofft, in der Zeitgruft unter dem Roten Palast auf Ferrol weitere Hinweise auf das von Wesen, die länger als die Sonne leben hinterlassene galaktische Rätsel finden zu können.


  Die STARDUST II landet im terranischen Stützpunkt auf Ferrol, der über eine Transmitterverbindung zum Roten Palast verfügt. Durch einen kurzen Hyperfunkspruch informiert Rhodan Michael Freyt, seinen Stellvertreter auf Terra, über die neuen Entwicklungen wie den Abschluss eines Handelsvertrages mit den Ferronen und das weitere Verbleiben der STARDUST II im Wega-System. Danach konferiert er mit Crest und Thora, wobei das weitere gemeinsame Vorgehen festgelegt wird. Nach der erfolgreichen Suche nach der Welt des ewigen Lebens sollen Crest und Thora nach Arkon zurückgebracht werden. Rhodan besteht jedoch darauf, dass nur er über eine eventuelle Bekanntgabe der galaktischen Position der Erde entscheiden darf.


  Parallel zur Suche der Terraner will der Ferrone Lossoshér seiner eigenen Theorie nachgehen. Er hält es für möglich, dass die Unsterblichen den gesuchten Planeten nicht aus dem Wega-System entfernt, sondern nur seine Position innerhalb des Systems verändert haben, so dass er nun als Mond einen der zahlreichen Planeten umkreist. In einem Raumjäger, den der von Major Conrad Deringhouse hierzu abgestellte Sergeant Groll steuert, fliegt Lossoshér zunächst die drei Monde des 12. und den ersten Mond des 13. Planeten an, findet dort aber keine Spuren der Unsterblichen. Danach landen Sergeant Groll und Lossoshér auf einem Hochplateau auf dem zweiten Mond des 13. Planeten. Sie finden eine Pyramide mit einer Inschrift der Unsterblichen, folgen einem nahegelegenen Gang, der unter die Oberfläche des Mondes führt, und treffen auf einen notgelandeten Topsider, den Groll in Notwehr erschießt. Kurz darauf entdecken sie eine unterirdische Anlage, die Lossoshér für eine technische Zentrale der Unsterblichen hält. Er vermutet, dass von ihr aus der ehemalige zehnte Planet der Wega auf seine neue Position im Orbit des 13. Planeten gesteuert worden ist.


  Die Entschlüsselung der kürzlich aus der Zeitgruft geborgenen Unterlagen durch die Bordpositronik der STARDUST II hat ergeben, dass die Gruft am effektivsten geöffnet werden kann, indem man die Strahlung der Radiosterne, die die Zeitgruft erzeugen, durch ein Schirmfeld abblockt. Nachdem ein Schirmfeldgenerator im Gewölbe unter dem Roten Palast aufgestellt und eingeschaltet worden ist, wird die Zeitgruft deaktiviert. Die von ihr in die Vergangenheit oder die Zukunft versetzten Gegenstände kehren in die Gegenwart zurück. Einer davon ist ein Materietransmitter für mehrere Personen. Rhodan testet ihn zunächst allein, doch das Gerät funktioniert nicht. Die Suchenden sollen offensichtlich beweisen, dass sie des fünfdimensionalen Denkens fähig sind, und ihn reparieren, um der Spur weiter folgen zu können. Als Hinweis erscheint auf der Rückseite des Transmitters eine Schrift, die übersetzt lautet: Du wirst das Licht finden, wenn dein Geist der obersten Ordnung entspricht.


  Am folgenden Tag wird mit Hilfe der Bordpositronik ein Roboter programmiert, der den Transmitter repariert. Nochmals einen Tag später betreten Rhodan, Crest, Frank M. Haggard, Anne Sloane, John Marshall, Reginald Bull und der Roboter den Transmitterkäfig. Rhodan aktiviert das Gerät. Der heftige Schmerz, den die Ent- und Rematerialisation der Gruppe hervorruft, lässt auf einen Transport über eine sehr große Entfernung schließen. An der Decke des riesigen, zum großen Teil mit Maschinen angefüllten Saals, in dem sich Rhodan und seine Leute wiederfinden, werden für einen Moment Schriftzeichen sichtbar, die dank Crests photographischen Gedächtnisses niedergeschrieben werden können. Der Roboter kehrt zur STARDUST II zurück, um den Text entschlüsseln zu lassen.


  Währenddessen werden die anderen Mitglieder der Gruppe einer Untersuchung durch einen Mentalstrukturabtaster unterzogen. Im Anschluss werden sie aufgefordert, weiter zu suchen. Eine kurz darauf einsetzende Energieübertragung aus unbekannter Quelle aktiviert zwei gigantische Roboter, die sich auf Rädern fortbewegen. Die Gruppe wird in einem Gang zwischen den beiden Robotern eingeschlossen, die sich aufeinander zu bewegen und sie zu zerquetschen drohen. Dank Anne Sloanes telekinetischer Fähigkeiten können sie sich aus der Falle befreien. Allerdings ist Anne zu schwach zur Bekämpfung des zweiten Automaten. Glücklicherweise bringt der nach Erledigung seines Auftrags per Transmitter zurückkehrende Roboter Betty Toufry mit, die den zweiten Automaten außer Gefecht setzt. Die Positronik der STARDUST II hat die Verstärkung von Rhodans Gruppe durch die neunjährige Mutantin empfohlen und die von Crest niedergeschriebene Botschaft entschlüsselt. Sie lautet: Willkommen in der Zentrale der tausend Aufgaben – doch nur eine von ihnen bringt Euch dem Ziel näher.


  Mit der Beseitigung des zweiten Roboters verschwindet der Transmitter. Währenddessen heizt sich der Saal immer weiter auf. Der einzige noch kühle Platz ist der Standort eines Gerätes, welches von Crest als Fiktivtransmitter identifiziert wird. Nach Hinweisen, die durch ein Glühen der Bedienungsknöpfe angezeigt werden, setzt Perry Rhodan diesen in Betrieb. Der Transmitter versetzt eine Wand, hinter der ein weiterer, größerer Fiktivtransmitter sichtbar wird. Die Gruppe empfängt eine weitere Nachricht, nach der ihnen nur noch 15 Minuten bleiben, den Saal zu verlassen. Der Bedienungsknopf des Fiktivtransmitters leuchtet auf, kann allerdings wegen eines Sperrfeldes nicht manuell bedient werden. Wenige Sekunden vor Ablauf der Frist erhält die Gruppe die Aufforderung, das »oberste Wissen« anzuwenden. Betty Toufry drückt daraufhin den Knopf telekinetisch ein. Nachdem die Gruppe entmaterialisiert ist, verdampft die Zentrale der tausend Aufgaben in einer atomaren Kettenreaktion.


  Rhodan und seine Begleiter finden sich nach Ende des Transports in der Zeitgruft auf Ferrol wieder. Während ihres vierstündigen Abenteuers sind dort nur fünf Minuten vergangen. Bei ihrer Ankunft beginnt eine leuchtende Kugel von der Decke zu Boden zu schweben. In ihr befindet sich eine Kapsel, die nur von Perry Rhodan geborgen werden kann. Sie enthält eine Folie mit verschlüsselten Schriftzeichen, die von der Bordpositronik dekodiert werden sollen.


  Während Rhodan auf die Auswertung der Botschaft durch die Positronik wartet, kehren Lossoshér und Groll nach Ferrol zurück und berichten von ihrem Fund. Rhodan widerspricht der Auffassung des Ferronen, der zweite Mond des 13. Planeten sei der gesuchte Planet der Unsterblichen. Er ist der Ansicht, die Unsterblichen hätten die von Lossoshér und Groll entdeckten Spuren hinterlassen, um Sucher auf Umwege oder in die Irre zu führen.
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  Nr. 15 – Clark Darlton – 1961


  Die Spur durch Zeit und Raum


  Wer die Unsterblichen sucht, muß in die Vergangenheit eindringen ...


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Thora, Crest, Kerlon, Ras Tschubai, John Marshall, Anne Sloane, Ralf Marten, Lesur, Robby


  Handlungszeitraum: September 1975, 8010 v. Chr.


  Handlungsort: Ferrol


  Handlung


  Perry Rhodan und seine Begleiter befinden sich nach wie vor auf Ferrol, wo mittlerweile Waren für den terranischen Markt produziert werden. 21 Tage nach dem Fund des jüngsten Hinweises zur Lösung des galaktischen Rätsels teilt die Bordpositronik der STARDUST II mit, dass laut dem bislang entschlüsselten Teil der Botschaft nur noch drei Tage und 15 Stunden Erdzeit verbleiben, um auch den Rest des Textes zu dekodieren. Gelingt dies nicht, wird die Botschaft nie existiert haben und der Weg zur Unsterblichkeit ist für immer versperrt.


  Den Umweg zur Unsterblichkeit über die von Lossoshér auf dem zweiten Mond des 13. Wega-Planeten gefundene Pyramide zu gehen, lehnt Perry Rhodan ab. Er befürchtet, Crest und Thora würde dies zu lange dauern und sie wären nicht mehr bereit, die Rückkehr nach Arkon noch länger aufzuschieben. Acht Stunden vor Ablauf der Zeit gelingt es der Positronik, die Schrift komplett zu entschlüsseln. Der Text lautet:


  (Zitat) »Wenn du etwas von unserem Licht weißt, so sieh nach, von wem du es weißt. Nur einer wunderte sich über die Maschinen des Wissens – er kam in jüngster Zeit, für mich nur Sekunden. Finde ihn und frage ihn! Wenn du zu ihm willst, so komme hinab in die Gruft des Lichts, aber komme nicht ohne das Wissen über seine Person. Man wird dich nach seinem Namen fragen.«


  Nachdem feststeht, dass mit den »Maschinen des Wissens« die Materietransmitter gemeint sind, fliegen die Terraner ins Solsystem zurück, wo Rhodan und Crest auf der Venus abgesetzt werden, während Reginald Bull mit der STARDUST II nach Terra weiterfliegt. Rhodan und Crest legen der Venuspositronik die jüngste Botschaft der Unsterblichen vor. Den Berichten, die die Positronik daraufhin liefert, ist zu entnehmen, dass es sich bei dem in der Botschaft der Unsterblichen erwähnten Mann um einen Arkoniden namens Kerlon handelt, der vor 9.985 Jahren irdischer Zeitrechnung auf der Suche nach der Welt der Unsterblichkeit mit drei Forschungskreuzern auf Ferrol gelandet war. Er war den damals in einer mittelalterlichen Gesellschaftsform lebenden Ferronen begegnet und hatte erste Hinweise auf die Wesen, die länger als die Sonne leben gefunden, die zu einem früheren Zeitpunkt auf Ferrol gelandet waren und den Ferronen zum Dank für die von diesen geleistete Hilfe Materietransmitter zurückgelassen hatten. Kerlon hatte diese den Arkoniden unbekannten Geräte gesehen und sein Erstaunen über sie gezeigt. Danach war seine Expedition wieder gestartet und zum Solsystem weitergeflogen. Dort waren die Arkoniden auf dem zweiten Planeten gelandet und hatten die Venus-Festung errichtet, von der aus Kerlon einen Bericht über seine Entdeckungen im Wega-System nach Arkon gefunkt hatte. Später waren die Arkoniden zum dritten Planeten geflogen und hatten auf einem Inselkontinent, eine Kolonie errichtet. Kerlon war dort im Kampf von einem Eingeborenen getötet worden.


  Mit einem zu diesem Zweck zurückgelassenen Beiboot fliegen Rhodan und Crest zur Erde, wo mittlerweile unter der Aufsicht Reginald Bulls die von Ferrol mitgebrachten Waren entladen, und neben terranischen Tauschgütern für Ferrol 200 zusätzliche Besatzungsmitglieder an Bord der STARDUST II genommen worden sind. Am dritten Tag nach der Rückkehr der Expedition bricht die STARDUST II erneut ins Wega-System auf. Michael Freyt fungiert abermals als Rhodans Stellvertreter auf Terra.


  Nach der Landung auf Ferrol wird mit dem Entladen der terranischen Güter begonnen. Auf diese Weise erfolgt erstmals ein Warenaustausch zwischen Terranern und einem außerirdischen Volk. Begleitet von Reginald Bull, Crest, Dr. Frank M. Haggard, John Marshall, Anne Sloane, Ralf Marten, Ras Tschubai und dem auf den Namen Robby getauften Roboter, der bei der Suche nach dem Geheimnis der Unsterblichkeit schon wiederholt wertvolle Dienste geleistet hat, kehrt Rhodan in die Zeitgruft zurück und findet dort anstelle des Transmitters einen Sessel vor. Als er auf diesem Platz nimmt, wird er kurz entmaterialisiert, wobei überprüft wird, ob Rhodan tatsächlich weiß, wer Kerlon war. Nachdem Rhodan wieder materialisiert ist, sinkt der Boden des Gewölbes mit ihm und den anderen in die Tiefe und kommt dann in einem leeren Saal zum Stillstand, in dem kurz darauf ein metallener Würfel erscheint. Auf seiner Oberfläche ist eine weitere Botschaft der Unsterblichen zu sehen, die von Robby entschlüsselt wird. Sie lautet:


  (Zitat) »Nun finde den, dessen Namen du kennst. Nur er besitzt, was du benötigst, um den Weg zum Licht zu finden. Weißt du, was Zeit ist?«


  Robby identifiziert das Gerät als Zeitumformer. Dieser ist bereits automatisch aktiviert worden und befördert Rhodan und seine Begleiter in die Vergangenheit. Dort angekommen, vernehmen sie alle eine mentale Stimme:


  (Zitat) »Ich spreche zu Dir, der meiner Spur bisher folgte. Wenn du ankommst, so lasse dich nicht töten. Niemand wird dir helfen, wenn du dir nicht selber hilfst. Und nur dann, wenn du Kerlon findest und mit ihm das, was dir den Weg zum Licht zeigt, wirst du in deine eigene Zeit zurückkehren können. Warte nicht länger als drei Tage, aber auch nicht weniger. Erst dann bringt die Maschine dich zurück. Ich wünsche dir Glück. Wie lange warte ich schon!«


  Von außerhalb der Gruft ertönt Kampflärm. Ras Tschubai wird als Späher voraus geschickt. Er stellt fest, dass in dieser Zeit eine Burg den Platz einnimmt, an dem einst der Rote Palast stehen wird. Der Eigentümer der Burg ist der Unterthort Lesur, einer von vielen Thorts auf Ferrol. Die Burg wird gerade von einer Übermacht feindlicher Barbaren angegriffen, deren Anführer Gagat heißt. Ras trifft auf eine Gruppe von Ur-Sichas, die in dem Konflikt neutral sind, allerdings Erschlagene beider Kriegsparteien ausplündern. Er hilft ihnen, einen Angriff von Soldaten Gagats zurückzuschlagen.


  Nachdem Ras zurückgekehrt ist und Bericht erstattet hat, stehen die Terraner Lesur und seinen Leuten gegen die Angreifer bei, die bereits in die Burg eingedrungen sind, und es gelingt ihnen, diese mit den vereinten Kräften der Mutanten zu vertreiben. Sowohl die Bewohner der Burg als auch die Barbaren halten Rhodan und seine Begleiter für Götter.


  Zwei Tage lang genießen Rhodan und seine Gefährten die Gastfreundschaft Lesurs. Dieser berichtet von einem früheren Besuch von Göttern, die die Materietransmitter zurückgelassen haben. Eines der Geräte steht in einem Gewölbe unter der Burg. Dieses Gerät benutzt Rhodan am zweiten Tag des Aufenthalts in der Vergangenheit. Es befördert ihn zu einem anderen Transmitter, der in einem Tempel auf einem Berggipfel auf der anderen Seite des Planeten steht. Als sich Priester des Tempels, die den Transmitter wohl als Heiligtum verehren, Rhodan in feindlicher Absicht nähern, kehrt er mit Hilfe des Geräts in Lesurs Burg zurück.


  Die aus drei Schiffen bestehende Expedition Kerlons landet zunächst auf einem unbewohnten Kontinent Ferrols. Auf einem felsigen Hochplateau entdeckt sie eine metallene Pyramide, in der Kerlon und einige ihn begleitende Wissenschaftler eine kleine Rolle aus Metall, die Kerlon an sich nimmt, und dann einen Transmitter finden. Kerlon testet letzteren erfolgreich, verwundert darüber, das Produkt einer so fortgeschrittenen Technik auf einem Planeten mit so primitiven Bewohnern vorzufinden.


  Am dritten Tag von Rhodans Aufenthalt landen die Schiffe Kerlons in der Nähe von Lesurs Burg. Während die Terraner nicht in Erscheinung treten und die Vorgänge aus der Ferne überwachen, nähern sich Crest, Robby und Lesur Kerlons Schiff. Letzterer kommt ihnen mit einem seiner Offiziere entgegen. Crest gibt sich als Anführer einer anderen arkonidischen Expedition aus und behauptet, in einem 27 Lichtjahre entfernten Sonnensystem gebe es Hinweise auf eine Rasse, die das Geheimnis der Zellerneuerung kennt. Kerlon entgegnet, dies sei ihm bekannt, das von Crest erwähnte System sei sein nächstes Ziel.


  Nach dieser Unterredung werden Crest, Kerlon und ihre Begleiter überraschend von Gagat und zehn seiner Soldaten angegriffen und gefangen genommen. Der Anführer der Barbaren glaubt inzwischen nicht mehr daran, es mit Göttern zu tun zu haben. Es gelingt der Telekinetin Anne Sloane jedoch, die Barbaren aus der Ferne zu entwaffnen, worauf sich Gagat und seine Männer zurückziehen. Um zu verhindern, dass Kerlon misstrauisch wird, erklärt ihm Crest, es gebe unter den Bewohnern des Planeten Telekineten. Crest und Lesur begleiten Kerlon in dessen Schiff. Letzterer zeigt ihnen die in der Pyramide entdeckte Metallrolle. Crest erkennt in ihr den Gegenstand, der erforderlich ist, um der Spur der Unsterblichen weiter folgen zu können, findet jedoch keine Möglichkeit, sie an sich zu bringen. Unverrichteter Dinge verlässt er mit Lesur das Schiff und kehrt zur Burg zurück. Kerlon begleitet die beiden bis zur Schleuse seines Schiffes.


  Zur gleichen Zeit starten Gagat und seine Soldaten einen Angriff auf das Schiff. Da es den Arkoniden verboten ist, Angehörige primitiver Rassen zu töten, beschränkt sich Kerlon darauf, die Barbaren auf Abstand zu halten, indem er das Gras an der Landestelle in Brand setzen lässt. Durch ein Missgeschick entfällt ihm die Metallrolle und landet außerhalb des Schiffes, was die Terraner aus der Ferne beobachten. Kerlon verlässt das Schiff, um die Rolle zu holen, doch der plötzlich in seiner Nähe materialisierende Ras Tschubai kommt ihm zuvor und verschwindet sofort darauf wieder. Kerlon kehrt in sein Schiff zurück, das, ebenso wie die beiden anderen, startet. Die drei Schiffe landen an einer anderen Stelle des Planeten, bleiben dort noch drei Tage, verlassen dann Ferrol endgültig und brechen zum Solsystem auf.


  Kurz vor Ablauf der ihnen gesetzten Dreitagesfrist kehren Rhodan und seine Gefährten in das Gewölbe unter der Burg zurück. Einem Hinweis Robbys folgend, legt Rhodan die Metallrolle auf den Zeitumformer. Dieser identifiziert den Gegenstand und tritt dann wieder in Aktion. Die Gefährten bekommen noch mit, dass die erneut in die Burg eingedrungenen Barbaren die Tür zu dem Gewölbe aufsprengen, dann kehren sie in ihre eigene Zeit zurück. Von Thora erfahren sie, dass seit ihrem Aufbruch in die Vergangenheit nur eine halbe Stunde vergangen ist. Die durch ein Zeitschloss versiegelte Metallrolle öffnet sich automatisch. Sie enthält eine Metallfolie mit einer unverschlüsselten Botschaft:


  (Zitat) »Der, der den Weg finden will, kann noch umkehren. Will er ihn aber gehen, so sei ihm gewiss, dass ihm nicht mehr geholfen wird. Bald wird der Raum erschüttert werden. Achte darauf, und sieh nach, aber bedenke, dass diese Welt fremd und riesenhaft ist.«
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  Nr. 16 – Kurt Mahr – 1961


  Die Geister von Gol


   „Die Großen des Gol werden übermächtig, während du zögerst, Perry Rhodan!“


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, genannt Bully, Thora, Crest, Tanaka Seiko, Captain Chaney, Major Deringhouse, Wuriu Sengu


  Handlungszeitraum: Dezember 1975


  Handlungsort: Gol


  Handlung


  Einige Tage nach dem Erhalt der neuesten Botschaft des Unsterblichen lässt Perry Rhodan auf Empfehlung der Bordpositronik der STARDUST II die acht an Bord befindlichen, als Kaulquappen bezeichneten 60-Meter-Beiboote ausschleusen und verschiedene Positionen im Wega-System beziehen. Sie sollen auf die angekündigte Raumerschütterung warten und deren Ursprungsort bestimmen.


  Am 7. Dezember 1975 tritt die erwartete Strukturerschütterung auf. Ihr am nächsten ist die von Captain Chaney kommandierte Kaulquappe V, deren Position auf der Umlaufbahn des 15. Planeten liegt. Ihre Besatzung identifiziert den 14. Planeten der Wega, als Ursprungsort der Strukturerschütterung.


  An Bord der STARDUST II löst sich zur selben Zeit die während der Zeitreise in die Vergangenheit Ferrols gefundene Metallrolle, die die neueste Botschaft der Unsterblichen enthielt, auf, wobei sie neben weißlichblauem Licht eine parapsychische Nachricht ausstrahlt. Diese wird von Tanaka Seiko empfangen. Sie lautet:


  (Zitat) »Jetzt komm, aber bedenke die Warnung! Dort, wo die Erschütterung geschieht, sollst du suchen. Komm aber nicht ohne das obere Wissen! Niemand wird dir helfen, nur der Berg wird für dich pulsieren.«


  Kurz darauf gibt Captain Chaney seine Ortungsergebnisse durch. Die STARDUST II fliegt den 14. Planeten an, der einen Durchmesser von 434.000 km, eine 20.000 km starke Methan-Ammoniak-Atmosphäre und eine Schwerkraft von 916 Gravos besitzt. Wohl in Anspielung auf die biblische Gestalt des Goliat, erhält er von Reginald Bull wegen seiner enormen Größe den Namen Gol.


  Aufgrund der hohen Schwerkraft ist es unmöglich, die Beiboote für Erkundungen einzusetzen. Sie werden deshalb nach Ferrol zurückgeschickt. Die STARDUST II landet 215 km nördlich des in einem Gebirge liegenden Ausgangspunkts der Strukturerschütterungen, da das Gelände eine Landung in dessen unmittelbarer Nähe nicht zuzulassen scheint. Ein Raupenfahrzeug, das mit zusätzlichen Schwerkraftneutralisatoren ausgestattet worden ist, wird augeschleust und zunächst per Fernsteuerung getestet. Anschließend unternehmen Rhodan, Tanaka Seiko und Major Deringhouse eine Probefahrt, bei der es zu einem Anstieg der Hyperstrahlung in der Nähe des Fahrzeugs und zu Sichtungen von Energiewesen kommt, die Energie absorbieren und dadurch wachsen. Der dadurch verursachte Ausfall des Infrarot-Scheinwerfers zwingt Rhodan und seine Begleiter zur Rückkehr an Bord der STARDUST II, wo infolge der beobachteten Phänomene ebenfalls gelegentliche Maschinenausfälle registriert werden.


  Durch eine Modifikation des Strukturtasters kann ein von diesem in regelmäßigen Abständen empfangenes Signal als Hyperfunksendung identifiziert werden. Tanaka Seiko erkennt in ihr eine weitere Nachricht des Unsterblichen:


  (Zitat) »Wenn du auch dies erfasst hast, wirst du auf deinem weiteren Weg zum Berg kommen müssen. Nur in ihm ist das Licht verborgen. Warte nicht lange. Die Großen des Gol werden übermächtig, je länger du zögerst! Komm niemals ohne das obere Wissen!«


  Diesem neuen Hinweis folgend, machen sich am 15. Dezember 1975 drei Raupenwagen auf den Weg nach Süden. Sie sind mit Desintegratoren, Neutronen- und Impulsstrahlern sowie Katapulten zum Werfen von Flüssigsauerstoffbehältern bewaffnet und werden von Rhodan, Bull und Crest kommandiert. An Bord der Fahrzeuge sind außerdem Tanaka Seiko, Major Deringhouse, Anne Sloane, Betty Toufry, Ralf Marten, Major Nyssen, Tama Yokida, Ishy Matsu und Captain Klein.


  Mit Hilfe der Katapulte, deren Geschosse beim Aufprall gezündet werden und eine Sauerstoff-Methan-Explosion verursachen, sowie eines Desintegrators wird eine Lücke in einer Felswand geschaffen, die den Weg nach Süden versperrt. Hierbei taucht eine Energiekugel auf, die einen Teil der Explosionsenergie absorbiert und deren Durchmesser daraufhin von einem halben Meter auf fünf Meter anwächst. Während die Raupenwagen das südlich der Felswand liegende Hochtal durchqueren, folgt ihnen die Energiekugel. Die von ihr ausgehende Hyperstrahlung verursacht bei Tanaka Seiko Kopfschmerzen. Als man sie mit einem Desintegrator beschießt, schwillt die Energiekugel noch weiter an.


  Südlich des Hochtals steigt das Gelände stark an und verlangsamt das Vorankommen der drei Fahrzeuge. Nachdem diese einen Höhenunterschied von 800 Metern überwunden haben, gelangen sie zu einem etwa zwei Kilometer langen Pass. Sie folgen ihm bis zu seinem Ende. Es liegt 800 Meter über dem Boden eines Talkessels, den die drei Raupenfahrzeuge über eine Felsleiste erreichen. Der Talkessel wird von Tausenden von Energiewesen bevölkert. Am südlichen Ende des Talkessels, etwa 80 Kilometer entfernt, erhebt sich der Berg, den Rhodan erreichen will.


  An Bord der STARDUST II kommt es vermehrt zu Maschinenausfällen, so dass vorübergehend die Schwerkraft auf mehrere Gravos ansteigt. Verursacht wird dies durch Leuchtwesen, die Energie aus dem Schiff absaugen. Der Beschuss der Energiegeschöpfe durch Thermostrahlen erweist sich als kontraproduktiv, die "Angreifer" absorbieren die Energie und nehmen an Größe zu. Erst als der Strukturtaster erneut das periodisch auftretende Funksignal empfängt, ziehen sich die Leuchtwesen zurück. Auf Befehl Rhodans startet Thora das Schiff und bringt es auf eine Höhe von 2000 Kilometern.


  Als die drei Raupenfahrzeuge in Richtung des Berges weiterfahren, beginnen die Leuchtwesen ihre Energie abzusaugen, worauf die Leistung der Schwerkraftneutralisatoren nachläßt und die Fahrzeuge nicht weiterkommen. Rhodan lässt daraufhin sämtliche Strahlwaffen auf einen Punkt in 200 Metern Entfernung feuern. Die Leuchtwesen wenden sich dieser neuen, wesentlich stärkeren Energiequelle zu, so dass die Raupenfahrzeuge die Reihen der Energiegeschöpfe passieren und hinter sich lassen können. Auch die Energiekugel, die der Expedition so hartnäckig gefolgt war, bleibt an dieser Stelle zurück.


  Die Fahrzeuge erreichen den Berg am Südende des Tals und fahren seinen mäßig steilen Hang hinauf, der etwa 2000 Meter über dem Niveau des Talkessels noch flacher wird und dann in eine Hochebene übergeht. Auf Rhodans Anweisung hin lässt Thora die STARDUST II auf eine Höhe von fünf Kilometern absinken und strahlt mit Hilfe des modifizierten Strukturtasters eine Sendung aus, die, wie von Rhodan vermutet, die Leuchtwesen aus dem Talkessel vertreibt. Die STARDUST II landet im Talkessel. Die von Bull und Crest kommandierten Fahrzeuge kehren zum Schiff zurück, wo Rhodans Stellvertreter und der Arkonide einen zweiten Strukturtaster modifizieren. Das Gerät wird in eines der Raupenfahrzeuge gebracht, mit dem Nyssen und Klein sodann wieder nach Süden aufbrechen, um zu Rhodan zu stoßen.


  Rhodans Fahrzeug überquert mittlerweile einen zugefrorenen Methansee und bricht 800 Meter vor seinem Südufer durch die Eisdecke, erreicht aber, da der See an dieser Stelle sehr flach ist, unbeschadet das Ufer. Kurz darauf empfängt Tanaka Seiko erneut eine Nachricht des Unsterblichen:


  (Zitat) »Du bist auf dem richtigen Weg. Komm weiter! Besitzt du aber das obere Wissen?«


  Rhodan fährt auf eine gewaltige Felsnadel zu, an deren Fuß er ein Tor entdeckt, auf das sich allerdings gleichzeitig zahlreiche Leuchtwesen zubewegen.


  Das Fahrzeug Nyssens, der Rhodan einzuholen versucht, gerät in einen örtlich begrenzten Sturm. Infolge der sinkenden Temperaturen bilden sich schnell zahlreiche Eisformationen, die den Raupenwagen am Weiterkommen hindern. Nyssen ruft Bull an, der ihm Hilfe zusagt. Kurz darauf stellen Nyssen und Klein fest, dass ein Leuchtwesen in das Fahrzeug eingedrungen ist und begonnen hat, seine Energie abzusaugen, so dass die Schwerkraftneutralisatoren auszufallen drohen. Zur selben Zeit schlägt Bulls Versuch, die STARDUST II zu starten, fehl. Da sich der zuständige Ingenieur nicht meldet, sucht Bull einen der Maschinenräume auf und trifft dort auf zwei Leuchtwesen, die Energie aus den Meilern und Generatoren absaugen. Als sie sich ihm nähern, eröffnet er das Feuer auf sie, kann aber nicht verhindern, dass sie ihn erreichen. Infolge des Kontakts mit ihnen wird er bewusstlos.


  Es gelingt Anne Sloane, mit Hilfe ihrer telekinetischen Fähigkeiten das Tor zu öffnen. Unbehelligt von den Leuchtwesen steuert Rhodan das Raupenfahrzeug in die dahinterliegende Halle. Nachdem die Mutantin das Tor wieder geschlossen hat, sinkt die Schwerkraft in der Halle auf einen Wert von 1,2 g, so dass Rhodan und seine Begleiter das Fahrzeug verlassen können. Außer ihnen und dem Raupenwagen befindet sich in dem Raum lediglich ein Fiktivtransmitter. Rhodan richtet dessen Zielerfassung auf die STARDUST II, dann setzt Anne Sloane das Gerät in Betrieb. Es befördert Rhodan und seine drei Begleiter sowie Nyssens Fahrzeug zurück an Bord der STARDUST II und versetzt gleichzeitig das Schiff in einen Raumsektor, in dem nur wenige Sterne sichtbar sind. Letzteres lässt vermuten, dass er sich außerhalb der Milchstraße befindet. Während Crest anhand von Sternkarten die Position der STARDUST II zu bestimmen versucht, empfängt Tanaka Seiko eine neue Botschaft:


  (Zitat) »Die Warnung war an dich ergangen! Finde nun die Welt, auf der die Koordinaten hinterlassen sind. Wisse, dass du nicht heimkehren kannst, wenn du den rechten Weg nicht kennst. Weit ist dein Ziel!«
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  Nr. 17 – Kurt Mahr – 1961


  Planet der sterbenden Sonne


  Sie landeten auf dem Planeten der sterbenden Sonne und fanden – Haß …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Thora, Crest, Tama Yokida, Fellmer Lloyd, Leutnant Tanner, Tanaka Seiko


  Handlungszeitraum: Dezember 1975


  Handlungsort: Tramp


  Handlung


  Nach der Versetzung der STARDUST II durch den Fiktivtransmitter des Unsterblichen zeigen die Bildschirme und Messgeräte des Schiffes nur 56 Sterne, von denen der nächstgelegene fünf Lichtjahre entfernt ist. Crests Versuch, eine der Sonnen zu identifizieren und so die Position des Schiffes zu bestimmen, schlägt fehl. Es wird jedoch festgestellt, dass die Sonnen Spektren aufweisen, die nach den Erkenntnissen der Astrophysik nicht existieren dürften. Perry Rhodan erkundet in einem Raumjäger die Umgebung des Schiffes und stellt fest, dass sich eine unsichtbare Schwerkraftquelle in der Nähe der STARDUST II befindet und dass das Schiff von einer unsichtbaren Lichtquelle angestrahlt wird. Nachdem er wieder an Bord des Schiffes ist, fordert Thora den sofortigen Aufbruch und die Untersuchung der sichtbaren Sterne, was Rhodan jedoch ablehnt.


  Unterdessen wird Tanaka Seiko von dem Unsterblichen als Medium benutzt und schreibt unter Zwang etwas in der Sprache des Unbekannten. Anschließend wird er bewusstlos in seiner Kabine aufgefunden. Nach der Entschlüsselung durch die Bordpositronik lautet der Text:


  (Zitat) »Wenn du, der du es wagen willst, Geduld hattest und der Verlockung nicht erlagst, so achte auf die Welt der oberen Ordnung. Tu dort, was getan werden muss. Das Licht ist nicht mehr fern.«


  Kurz darauf zeigen die Instrumente der STARDUST II plötzlich wieder die Milchstraße. Alles deutet darauf hin, dass der Unsterbliche der Besatzung und den Geräten des Schiffes den sternenarmen Raumsektor nur vorgegaukelt hat, um sie erneut zu testen: Hätte das Schiff Kurs auf den vermeintlich nächstgelegenen Stern in fünf Lichtjahren Entfernung genommen, um seine Umgebung zu erforschen, wäre es unweigerlich in eine nun sichtbar gewordene rote Sonne hineingeflogen, die nur etwa 300 Millionen Kilometer entfernt ist und deren Schwerkraft Rhodan während seines Erkundungsflugs registriert hatte.


  Die STARDUST II fliegt den einzigen Planeten dieser Sonne an, dem man den Namen Tramp gibt. Er ist marsähnlich, besitzt eine mittlere Sonnenentfernung von 117 Mio. Kilometern, einen Durchmesser von 7.650 Kilometern, eine Rotationsdauer von 21 Stunden, eine Schwerkraft von 0,53 Gravos und an der Oberfläche eine mittlere Temperatur von 8 Grad Celsius. Kurz nach der Landung des Schiffes in einer Wüste kommt es an Bord wiederholt zu Vorfällen, die auf die Einwirkung telekinetischer Kräfte hindeuten. Diese scheinen von außerhalb des Schiffes zu kommen, denn der Orter Fellmer Lloyd kann an Bord keinerlei fremde Gehirnwellenmuster entdecken.


  Am 24. Dezember 1975 übergibt Rhodan das Kommando über die STARDUST II an Bull und bricht selbst mit drei Shifts auf, um das hügelige Gelände 80 Kilometer nordöstlich der Landestelle zu erkunden. Zu Rhodans insgesamt 14 Begleitern gehören Fellmer Lloyd, Major Conrad Deringhouse und ein Leutnant namens Tanner. Die Expeditionsteilnehmer werden Zeugen mehrerer, teilweise gefährlicher Vorfälle, die, wie zuvor die seltsamen Ereignisse an Bord der STARDUST II, von Telekineten verursacht zu werden scheinen. Sie schlagen ein Lager auf, in dessen Nähe in der folgenden Nacht etwa 30 Lebewesen gesichtet werden. Diese sind etwa einen Meter groß und besitzen dicke Hinterteile, löffelförmige Schwänze und Köpfe, die an die von Mäusen erinnern. Sie erhalten die Bezeichnung Mausbiber. Lloyd stellt fest, dass ihre Gehirnwellenmuster denen von Tieren entsprechen. Kurz darauf wird Rhodans Zelt durch eine Bombe unbekannter Herkunft vollständig zerstört. Er überlebt die Explosion nur dank des glücklichen Umstandes, dass er das Zelt unmittelbar zuvor verlassen hatte, um sein verschwundenes Telekomgerät zu suchen.


  Am 25. Dezember 1975 wird das Lager ins Zentrum des Hügelgebiets verlegt. Danach brechen die Expeditionsteilnehmer mit den drei Shifts in verschiedene Richtungen auf, um die Gegend zu erkunden. Rhodan und Deringhouse fliegen ostwärts und entdecken ein schillerndes, kugelfömiges, etwa einen Meter durchmessendes Gebilde. Als sie sich ihm nähern, wird der Shift von einem Kraftfeld erfasst, das ihn rotieren lässt, bis er schließlich, mit dem Heck voran, auf dem Boden landet. Als Rhodan und Deringhouse ihn wieder fahrbereit machen, wirkt eine telekinetische Kraft auf das Fahrzeug ein, so dass es den Major beinahe unter sich begräbt. Nachdem sie ins Lager zurückgekehrt sind, berichtet Leutnant Tanner, dass Fellmer Lloyd eigenmächtig ohne Begleitung in einem Shift zu einem Erkundungsflug gestartet ist und über Funk nicht mehr erreichbar ist.


  Eine halbe Stunde später findet man das Wrack seines abgestürzten Shifts und in seiner Nähe eine ebenfalls zerstörte schillernde Kugel und einen toten Mausbiber, jedoch keinerlei Hinweise auf den Verbleib des Mutanten. Eine Stunde später taucht ein nahezu perfekter Doppelgänger Lloyds im Lager auf und versucht Rhodan zu töten. Dieser erkennt gerade noch rechtzeitig, dass er nicht den echten Lloyd vor sich hat, und schaltet den Angreifer durch einen Strahlschuss aus. Die anschließende Untersuchung des Doppelgängers ergibt, dass es sich um einen täuschend echten Roboter handelt.


  Am nächsten Morgen kehrt der echte Lloyd vollkommen erschöpft ins Lager zurück. Er berichtet, nach dem Absturz seines Shifts sei er von kleinen Robotern angegriffen, betäubt und in eine unterirdische Halle voller fremdartiger Maschinen verschleppt worden, wo man ihn untersucht habe. Er habe jedoch fliehen und ins Lager zurückkehren können. In der Maschinenhalle habe er sowohl einen abgrundtiefen Hass als auch einen unbändigen Spieltrieb gespürt. Rhodan lässt als Verstärkung fünf weitere Shifts und 40 Mann von der STARDUST II kommen und bricht mit dem Gros seiner Leute auf, um die Maschinenhalle zu suchen. Mit Lloyds Hilfe gelingt dies gegen Ende des Tages, doch als sich die Terraner der Halle nähern, setzt der Gegner erneut starke Kraftfelder ein, wodurch zwei Männer ums Lebens kommen und der Vormarsch der übrigen gestoppt wird.


  Als in der Nacht ein starkes Erdbeben einsetzt, rückt Rhodan mit seinen Leuten erneut vor und kann die Maschinenhalle ohne feindliche Gegenwehr besetzen. In ihr finden sich 15 desaktivierte, kleine Roboter. Der Generator, der sie mit Energie versorgt hatte, ist durch das Erdbeben zerstört worden. Am nächsten Tag kehrt Rhodan mit dem Großteil seiner Leute an Bord der STARDUST II zurück. Die Aufzeichnungen ihrer Messinstrumente zeigen, dass die Tramp-Sonne ein sterbender Stern ist, in dessen Kern sich die Materie immer mehr verdichtet, wodurch Gravitationsschocks entstehen. Einer davon hat Tramp getroffen, die Achse des Planeten verschoben und schwere Beben ausgelöst.


  Die bislang gefährlichste Situation seit der Landung entsteht, als telekinetische Kräfte eine Arkonbombe aus einem Lagerraum des Schiffes in eine Schleuse befördern, von wo aus sie dann abstürzt und beim Aufschlag zu explodieren droht. Der Telekinet Tama Yokida kann in letzter Sekunde ihren Aufprall verhindern und sie ins Schiff zurückholen. Rhodan lässt daraufhin diverse Geräte und Waffen in das Hügelgelände bringen, in der Hoffnung, die bislang nicht identifizierten, auf Tramp lebenden Telekineten würden sich mit diesen beschäftigen und das Interesse an der STARDUST II verlieren. Der Plan geht zwar auf, doch einige Tage später greifen fünf der schillernden Kugeln, die jeweils mit einem der kleinen Roboter bemannt sind, das Lager an. Der Angriff wird mühelos abgewehrt. Nachdem die letzte Kugel vernichtet ist, nimmt Fellmer Lloyd keinerlei Hass mehr wahr.


  Am folgenden Tag wird beobachtet, wie einer der Mausbiber mit telekinetischen Kräften ein Kühlaggregat hochhebt und mit ihm in einem nahegelegenen Stollen verschwindet. Rhodan nimmt mit knapp 30 Leuten die Verfolgung auf, wobei sie sich nur kriechend fortbewegen können. Nach etwa sieben Stunden erreichen sie einen höhlenartigen Raum, in dem sich neben 24 Lagerstätten der Mausbiber und dem gestohlenen Kühlaggregat die Projektion eines Milchstraßenmodells befindet. Die Projektion erlischt, nachdem man sie mit einer Kamera gefilmt hat. Durch einen von zahlreichen Gängen gelangen die Terraner zurück zu Oberfläche, wo sie 24 weidende Mausbiber beobachten und dann zur STARDUST II zurückkehren.


  Dort hat man inzwischen festgestellt, dass die kleinen Roboter mindestens 45.000 Jahre alt sind und organische Gehirne besitzen. Der von ihnen empfundene Hass war Folge ihrer Programmierung, laut der sie alles Fremde anzugreifen und zu vernichten hatten. Der von Fellmer Lloyd wahrgenommene Spieltrieb ist dagegen ein Wesenszug der Mausbiber, denen Rhodan eine intermittierende Intelligenz attestiert. Sie besitzen nur während des Tages eine beschränkte Intelligenz, verlieren diese aber in der Nacht und sind dann von Tieren nicht zu unterscheiden. Sie besitzen starke telekinetische Fähigkeiten.


  Anhand der Aufnahmen des in der Mausbiberhöhle entdeckten Milchstraßenmodells wird festgestellt, dass Tramp von Terra und Wega etwa 2400 Lichtjahre entfernt ist. Die Aufnahmen zeigen außerdem einen durch eine leuchtende Linie mit Wega verbundenen sonnenlosen Planeten, den Rhodan für die Welt des Unsterblichen hält. Trotz dieser neuen Spur bleibt die STARDUST II noch zehn Tage lang auf Tramp, doch zu Rhodans Bedauern gelingt es in dieser Zeit nicht, die Geheimnisse der Zivilisation zu enträtseln, deren Überbleibsel die Roboter sind. Er plant, dies zu einem späteren Zeitpunkt nachzuholen.
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  Nr. 18 – Clark Darlton – 1962


  Die Rebellen von Tuglan


  Er sah ganz harmlos aus –


  aber er machte die gewaltige STARDUST II zu seinem Spielball …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Alban, Daros, Rathon, Gucky, John Marshall, Karolan


  Handlungszeitraum: Anfang Januar 1976


  Handlungsort: Tuglan


  Handlung


  Kurz vor dem Abflug der STARDUST II von Tramp stiehlt sich einer der dort lebenden Mausbiber an Bord. Er ist ein Mutant, da er als einziger seines Volkes bei Einbruch der Nacht seine Intelligenz behält. Von der Eintönigkeit auf Tramp gelangweilt, steigt er in eine der Kisten, die in die STARDUST II verladen werden, da er sich von den Terranern Abwechslung und viele Möglichkeiten zum Spielen erhofft. Als es ihm in der Kiste zu langweilig wird, verlässt er sie, um seine neue Umgebung zu erkunden. Er gelangt in die Bordküche, versteckt sich in einem Kühlraum und gibt sich seinem Spieltrieb hin.


  In der Kommandozentrale bereitet Perry Rhodan unterdessen die Transition zurück ins Wega-System vor. Zwanzig Astronomische Einheiten von Tramp entfernt geht das Raumschiff in Transition. Diese schlägt aufgrund einer Beeinflussung durch den Mausbiber fehl. Anstatt über eine Entfernung von 2400 Lichtjahren transitiert die STARDUST II 33.560 Lichtjahre bis in die Nähe des Latonsystems, das etwa 35.000 Lichtjahre von Wega bzw. Terra entfernt ist.


  Auf Tuglan, dem elften von 38 Planeten der blassblauen Riesensonne Laton, beginnt zu dieser Zeit eine Rebellion gegen das Große Imperium der Arkoniden. Tuglan wurde um das Jahr 10.025 v. Chr. vom expandierenden Imperium der Arkoniden entdeckt und kolonisiert. Allerdings verloren die Kolonisten den Kontakt zum Imperium und das Wissen um ihre Herkunft. Um 4025 v. Chr. wurde das System erneut entdeckt und wieder dem Imperium einverleibt. Die dort lebenden Tuglanten, die sich den Lebensbedingungen angepasst hatten, wurden geeint und durften ein Leben als Kolonialvolk Arkons führen. Im Jahr 1976 wird Tuglan von dem Großen Lord Alban regiert. Dieser lehnt sich gegen die immer lascher werdende Kontrolle Arkons auf und will die Unabhängigkeit seines Volkes erreichen. Diese Revolte verspricht erfolgreich zu sein, da bekannt wird, dass das Große Imperium vor dem Untergang stünde. Alban plant daher, den seit 50 Jahren auf Tuglan stationierten Hohen Kommissar Rathon zu beseitigen und einen Krieg mit Arkon zu riskieren. Dies wird von Albans jüngerem Bruder Daros missbilligt. Von einem Informanten erfährt Rathon von den Plänen Albans. Der hochintelligente, aber träge und an Leukämie erkrankte Hohe Kommissar glaubt nicht, dass Alban so weit gehen würde, ihn zu töten und will entgegen allen Ratschlägen Alban aufsuchen.


  Währenddessen materialisiert die STARDUST II in der Nähe des Laton-Systems. Man stellt fest, dass der Sprung fehlgeschlagen ist und sucht nach der Ursache. Eine Beeinflussung durch die Mausbiber auf Tramp wird ausgeschlossen, da die STARDUST II sich bei Beginn der Transition außerhalb deren Reichweite befand. Um die für die Rückkehr zur Wega benötigten Transitionsdaten zu beschaffen, wird der Planet Tuglan angesteuert. Zu diesem Zeitpunkt meldet der Küchenchef der STARDUST II einen blinden Passagier an Bord. Als Perry Rhodan und Reginald Bull in der Küche ankommen, entdecken sie im Kühlraum den jungen Mausbiber, der sich an dem gefrorenen Obst gütlich tut. Reginald Bull packt ihn im Nacken und beginnt dem Verursacher der fehlgeschlagenen Transition das Hinterteil mit der flachen Hand zu versohlen. Das Pelzwesen entwindet sich seinem Griff und flüchtet wieder in den Kühlraum. Von dort aus beginnt er zu »spielen«. Er lässt Bull telekinetisch schweben und setzt ihn in einem großen Kessel mit kaltem Wasser ab. Mit der Hilfe John Marshalls nimmt Rhodan Kontakt mit dem Mausbiber auf. Dieser lässt erkennen, dass er bei den Terranern bleiben will. Rhodan gibt ihm aufgrund seiner treuherzig blickenden Augen den Namen Gucky. Er weist John Marshall an, dem Mausbiber Interkosmo beizubringen, und verbietet Gucky weitere »Spiele«.


  Während des Anflugs auf Tuglan beginnt Gucky aufgrund eines Missverständnisses doch wieder zu spielen. Er setzt die Hyperfunkanlage in Betrieb, deren Signal von der Hyperfunkstation auf Tuglan empfangen und beantwortet wird, noch bevor Rhodan die Anlage wieder ausschalten kann. Gucky wird unter Strafandrohung verboten, noch einmal zu »spielen«. Man beschließt, auf Tuglan als Prüfungskommission aufzutreten, um die Unterstützung des dortigen Hohen Kommissars auf dem Planeten mit seiner als widerspenstig bekannten Bevölkerung zu erlangen.


  Unterdessen gelingt es zwei Gefolgsleuten Albans, die von drei Robotern bewachte Hyperfunkstation, welche die einzige Verbindung nach Arkon darstellt, durch eine Bombe zu zerstören, wobei sie allerdings selbst ums Leben kommen. Am nächsten Tag trifft Rathon in Albans Palast ein, um dort von dem Anschlag gegen die Station zu berichten. Er unterrichtet Alban von dem empfangenen Hyperfunkimpuls des sich nähernden Schlachtschiffes. Dieser sieht nun seine Pläne einer Rebellion bereits im Ansatz als vereitelt an. Kurz darauf stellt er sich jedoch auf die neue Situation ein und plant, die Zerstörung der Station seinem jüngeren Bruder Daros in die Schuhe zu schieben. Um das Vertrauen der Arkoniden zu gewinnen, will er auch eigene Gefolgsleute hinrichten lassen. Daros sieht sich nun in der Falle. Er kann weder in der Hauptstadt Tugla bleiben, da er sonst der vermeintlichen arkonidischen Strafexpedition in die Hände fallen würde, noch fliehen, da er sich sonst erst recht verdächtig machen würde. Er entscheidet sich zu bleiben und auf die Intelligenz der ankommenden Arkoniden zu vertrauen.


  Eskortiert von zwei tuglanischen Raumschiffen – eines davon hat Alban an Bord – landet die STARDUST II auf Tuglan, wo Rhodan und Bull, als Arkoniden verkleidet zunächst mit Rathon zusammentreffen, der ihnen die zerstörte Hyperfunkstation zeigt und von den Hinweisen berichtet, laut denen Alban eine Revolte plant. Drei Tage nach der Landung suchen sie Alban auf, der geschickt ihren Verdacht auf seinen Bruder Daros lenkt und vermeintliche Beweise für dessen Schuld präsentiert. Als sie Daros daraufhin festnehmen, um ihn zum Verhör an Bord der STARDUST II zu bringen, werden sie von als Rebellen getarnten Gefolgsleuten Albans gefangengenommen und in ein Versteck in Tugla gebracht. Wenig später wird Bull angeblich zu einem Verhör abgeholt und von Soldaten Albans befreit, wobei seine beiden Bewacher getötet werden. Man bringt Bull in den Palast Albans, der die Anhänger seines Bruders für die Entführung verantwortlich macht. Bull droht ihm mit der Vernichtung Tuglans für den Fall, dass Rhodan nicht befreit werden kann. Rhodan und Daros werden in Gefängniszellen unter dem Palast verlegt.


  Gucky, der dank einer Hypnoschulung mittlerweile Interkosmo und Englisch spricht, verlässt auf eigene Faust das Schiff, um zu »spielen«. Vom Raumhafen aus geht er zu Fuß nach Tugla. Unterwegs übernimmt er mit seinen telekinetischen Kräften die Kontrolle über diverse bemannte und unbemannte Fahrzeuge und verursacht einige Sachschäden. Als drei Gefolgsleute Albans ihn gefangenzunehmen versuchen, tötet er einen von ihnen, indem er ihn in die Höhe steigen und dann abstürzen lässt; die beiden anderen schlägt er in die Flucht. Kurz darauf trifft er vier Angehörige einer Rebellengruppe, die dem Großen Imperium gegenüber loyal ist, aber Alban stürzen und durch Daros ersetzen möchte. Sie klären ihn über die politische Situation auf Tugla auf und bringen ihn dann zu ihrem Anführer Karolan.


  Crest und John Marshall suchen zusammen mit Rathon Alban im Palast auf. Mit Hilfe des Telepathen wird der Große Lord als Kopf der Rebellion gegen Arkon entlarvt. Er lässt seine drei Besucher daraufhin ergreifen und in Rhodans Zelle bringen. Der Späher Wuriu Sengu, der sich zusammen mit Reginald Bull auf die Suche nach Rhodan gemacht hat, entdeckt Albans Gefangene in Zellen unter dem Palast. Er und Bull kehren ins Schiff zurück, von wo aus Rhodans Stellvertreter und die Mutanten in einem Panzerwagen zum Palast fahren. Unter dem Kommando von Major Conrad Deringhouse steigen zehn Raumjäger auf und schalten die Strahlgeschütze des Palastes aus. Ermutigt durch das Eingreifen der Arkoniden stürmen auch Karolans Rebellen und die Bewohner Tuglas, die den verhassten Lord ebenfalls stürzen wollen, den Palast. Es gibt Tote auf beiden Seiten, aber schließlich strecken Albans Truppen die Waffen.


  Alban erkennt, dass ihm nur die Hoffnung auf Flucht bleibt. Er sucht seine Gefangenen auf, um sie als Geiseln zu benutzen. Guckys rechtzeitiges Eintreffen vereitelt jedoch diesen Plan. Der Lord kommt ums Leben, als der Mausbiber ihn entwaffnet. Rhodan, Crest, Marshall, Rathon und Daros werden befreit. Letzterer wird Nachfolger seines Bruders und schließt einen Handelsvertrag mit Arkon ab.


  Einen Tag später, nachdem Rhodan die benötigten Transitionsdaten erhalten hat, startet die STARDUST II und tritt den Rückflug ins Wega-System an.


  Anmerkung


  In 1. Auflage und E-Book-Ausgabe wird die Sonne Laton und damit auch ihr Planet Tuglan in M 92 verortet. In der 2. Auflage (sowie mindestens noch in der 4. Auflage) ist davon abweichend zu lesen, dass beide am Rand von M 13 im Sternbild Herkules (> 35.000 Lichtjahre von der Erde) liegen.
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  Nr. 19 – K. H. Scheer – 1962


  Der Unsterbliche


  Ein ganzes Sonnensystem vom Untergang bedroht –


  nur Perry Rhodan kann die Rettung bringen …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Thora, Crest, Thort, Gucky, Manuel Garand, Captain McClears, Leutnant Everson, „Er“ oder „Es“


  Handlungszeitraum: Januar 1976


  Handlungsort: Wanderer, Ferrol


  Handlung


  Nach dem Zwischenspiel auf Tuglan fliegt die STARDUST II zurück zur Wega. Als sie Ende Januar 1976 dort ankommt, droht der Stern sich binnen drei Wochen in eine Nova zu verwandeln. Dies ist ein weiterer Teil des Galaktischen Rätsels. Hilfe für die bedrohten Ferronen ist nur auf Wanderer zu finden, dem »Planeten des Ewigen Lebens«. Die Terraner folgen der Bahn des Planeten, die an einem ihrer Scheitelpunkte auch durch das Solsystem führt, entdecken an dessen vermutlichen Position jedoch nichts.


  Durch einen Probeflug Rod Nyssens mit einem Raumjäger wird jedoch klar, dass sich der Planet hinter einem Energiefeld verbirgt. Es gelingt Perry Rhodan, das Feld mit der STARDUST II durch einen Trick zu durchstoßen. Die Besatzung findet eine Kunstwelt mit einer riesigen Maschinenstadt vor. Wanderer besteht aus einer planetengroßen Scheibe, die von einem Schutzschirm überdacht und von einer Kunstsonne beschienen wird. Nachdem ES, wie man den Unsterblichen nun nennt, ein Monster in die STARDUST II transmittiert hat und die Besatzung einem Kampf zwischen Indianern und der Kavallerie aus der Geschichte Terras beiwohnt, landet das Raumschiff. Draußen findet Leutnant Marcus Everson einen Colt-Revolver.


  Im Zentrum der Maschinenstadt befindet sich eine riesige Halle mit einem roten Tor. Der Hinweis darauf kommt von einem Wildwest-Banditen, der Rhodan zu einem Duell »in seiner Zeit« auffordert. Ansonsten würden die Terraner das Gebäude nicht betreten können. Rhodan erschießt den von ES aus seiner Zeit geholten und bereits schon einmal getöteten Banditen mit dem von Everson geborgenen Colt-Revolver. In der Halle angekommen, stehen sie ES gegenüber, der in einer seiner Gestalten als leuchtender Ball auftritt. Er bittet die zum Empfang der Unsterblichkeit Berechtigten näher zu treten. Der von Rhodan aufgeforderte Crest nähert sich ES und wird brutal zurückgestoßen mit dem Hinweis, dass die Arkoniden »ihre Chance verpasst haben«. Den Terranern wird ein Androide zugeteilt, der von Rhodan Homunk genannt wird. Als Lohn für seine Mühen erhält Perry Rhodan stellvertretend für die Terraner für 20.000 Jahre den Zugang zu den Einrichtungen Wanderers einschließlich des so genannten Physiotrons. Mit diesem kann durch eine Zelldusche die Relative Unsterblichkeit für die Dauer von jeweils 62 Jahren pro Dusche erlangt werden. Nach Ablauf der Frist muss eine erneute Zelldusche erfolgen, ansonsten tritt ein Explosiver Zellverfall ein. Im Anschluss an seine durch die Zelldusche bewirkte Zellkonservierung schickt Rhodan Reginald Bull in das Physiotron.


  Bei der Rückkehr zur Wega stellen die Terraner fest, dass diese wieder zu ihrer normalen Strahlungsintensität und Größe zurückgefunden hat. Nun fliegt die STARDUST II direkt nach Terra zurück.
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  Nr. 20 – Kurt Mahr – 1962


  Venus in Gefahr


  Perry Rhodan verliert viereinhalb Jahre –


  und ein General greift nach den Geheimnissen der Venus …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Oberst Freyt, General Tomisenkow, Major Deringhouse, Tako Kakuta, Crest


  Handlungszeitraum: Mai – Juni 1980


  Handlungsort: Venus


  Handlung


  Als die STARDUST II auf dem Rückweg vom Wega-System in das Solsystem einfliegt, schreibt man laut Bordzeit den 29. Januar 1976. Auf die nach Terra ausgestrahlten Funkrufe antwortet anfangs niemand. Erst nach dem dritten Ruf meldet sich Colonel Michael Freyt aus Galakto-City. Da man dort schon lange nichts mehr von der Wega-Expedition gehört hat, sei man vorsichtig geworden. Perry Rhodan hat zunächst kein Verständnis dafür, dass wegen einer knapp zweimonatigen Abwesenheit solche Vorsichtsmaßnahmen ergriffen wurden. Er muss sich aber von Freyt darüber belehren lassen, dass man auf Terra bereits den 24. Mai 1980 schreibt – die STARDUST II hat durch den Aufenthalt auf Wanderer fast viereinhalb Jahre verloren.


  Auf Terra hat sich derweil viel getan: Während der Westblock und die Asiatische Föderation zusammengerückt sind und an der Bildung einer Weltregierung arbeiten, hat im Ostblock eine politische Revolution stattgefunden. Dort ist nun eine Militärregierung an der Macht, die auf eine weitere kriegerische Auseinandersetzung hinarbeitet.


  Als das Raumschiff STARDUST II sich Terra nähert, werden 400 Objekte in der Nähe der Venus geortet. Da die Venus mit ihrer Festung und der dortigen Positronik für die Dritte Macht einen essentiellen Machtfaktor darstellt, wird die Landung auf Terra verschoben, und die STARDUST II fliegt den zweiten Planeten des Solsystems an. Dort wird sie von den gelandeten Truppen einer Venus-Expedition des Ostblocks mit Atomraketen beschossen. Daraufhin übernimmt Perry Rhodan die Steuerung des Schiffes, fliegt im Tiefflug über das Lager der Soldaten und hinterlässt eine Schneise der Verwüstung. Von den 10.000 Männern der Elite-Division unter General Tomisenkow überleben nur 8000, davon 6000 schwer verletzt. Zudem haben sie nahezu die gesamte Ausrüstung verloren. Der General gibt jedoch nicht auf. Er lässt das Lager verlegen und bereitet sich auf einen Guerillakrieg vor.


  Unterdessen wird die STARDUST II von einem Schirmfeld der Venus-Festung aufgehalten. Aufgrund der bei der Entdeckung der Festung von Rhodan vorgenommenen Sicherheitsschaltung erkennt sie den Angriff auf die STARDUST II als potentiell gefährlich für sich und riegelt sich mit einem Schutzschirm hermetisch ab. Rhodan eröffnet der Besatzung, dass Freyt aufgrund eines Hypnoblocks nicht auf die Veränderungen im Ostblock reagieren konnte. Er sollte daran gehindert werden, von den Machtmitteln der Dritten Macht verführt zu werden und eigenmächtig zu handeln. Da Rhodan dringend die bislang ermittelten Daten der Umlaufbahn Wanderers in die Positronik der Venus-Festung übertragen will, um später jederzeit die genaue Position Wanderes ermitteln zu können, wird geplant, den Gegner zu beseitigen, um die Positronik zu veranlassen, den Schutzschirm abzuschalten. Hierzu macht sich eine von Rhodan gut ausgerüstete Gruppe auf den Weg und folgt den Spuren Tomisenkows, der einen kleinen Teil seiner Truppe um sich geschart hat und durch den Dschungel marschiert.


  Beide Gruppen sehen sich mit der aggressiven Fauna der Venus konfrontiert. Der Gruppe Rhodan fällt es leichter, sich mit ihren Waffen der Riesenwürmer, Zweigfüßler, Saurier und anderer Gefahren zu erwehren. Die Gruppe Tomisenkows verliert dagegen Mann um Mann. Außerdem beseitigen Rhodans Anhänger alle schweren Waffen der gegnerischen Gruppe. Perry Rhodan plant mittlerweile, angesichts der Zähigkeit der Soldaten des Ostblocks, langfristig die Venus zu besiedeln und sieht in den Soldaten die idealen Pioniere. Insbesondere General Tomisenkow nötigt ihm Respekt ab, da dieser beginnt, sich den dortigen Begebenheiten perfekt und umsichtig anzupassen. Da somit der Plan einer Beseitigung der Soldaten zur Beruhigung der Venus-Positronik hinfällig wird, setzt Rhodan Tako Kakuta ein, der durch den Schutzschirm in die Venus-Festung teleportieren soll.


  Durch Sabotage setzt Rhodans Truppe, getarnt durch Deflektorfelder, systematisch ein Raumschiff des Ostblocks nach dem anderen außer Gefecht. Schließlich bleibt nur noch die C103, um die sich das Gros der Ostblock-Soldaten geschart hat. Den Soldaten fällt sofort auf, dass unerklärliche Fußspuren auf die Arbeit von Unsichtbaren hinweisen. Diese können dennoch erfolgreich die C103 beschädigen. In dem Chaos gelingt es einem von Tomisenkows Männern, einen Shift zu sabotieren, der beim Rückzug von Rhodans Leuten aufgegeben werden muss und von Tomisenkows Technikern repariert werden kann. Nachdem der Shift wieder funktionsbereit ist, greift Tomisenkow damit den Flugpanzer Rhodans an, als dieser an der Spitze der anderen Shifts zur anfliegenden STARDUST II zurückkehren will. Der Anschlag misslingt dank Rhodans Reaktionsvermögen, und Tomisenkows Shift stürzt nach dem Beschuss durch Conrad Deringhouses Fahrzeug ab.


  Tako Kakuta ist mittlerweile in die Venus-Festung teleportiert und wird von Robotern festgenommen. Bei einem Psycho-Verhör legt er der Positronik die Lage dar, die daraufhin für zehn Minuten die Schirme öffnet, um Rhodan den Einflug zu gewähren. In der Venus-Festung werden danach erfolgreich die bislang bekannten Daten der Umlaufbahn Wanderers in die Positronik eingegeben.


  Da der abgestürzte Shift unbrauchbar ist, sieht sich Tomisenkow nun gezwungen, mit seinen Männern den Dschungel weiter zu Fuß zu durchqueren. Als diese sich dabei zweier bärenähnlicher Tiere erfolgreich erwehren, wächst in ihnen die Überzeugung, diese Welt erobern zu können.


  Ungeachtet des glimpflichen Ausgangs des Unternehmens beschließt die Führung der Dritten Macht, dem Treiben der Armee des Ostblocks ein schnelles Ende zu bereiten.
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  Nr. 21 – Kurt Mahr – 1962


  Der Atomkrieg findet nicht statt


  Ein Agent der Dritten Macht greift ein –


  und die Welt hält Gericht …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Oberst Freyt, Hauptmann Welinskij, Major Deringhouse, Fedor A. Strelnikow, Marschall Sirow


  Handlungszeitraum: Mitte Juni 1980


  Handlungsort: Venus, Terra


  Handlung


  Auf dem Rückflug nach Terra trifft die STARDUST II auf die zweite Flotte des Ostblocks. Die 200 Raumschiffe befinden sich in der Bremsphase und wären in spätestens einer Woche auf der Venus gelandet. Das Flaggschiff ist die WLADISLAW KOSSYGIN unter dem Kommando von Generalmajor Pjotkin. Durch die Kollision mit der STARDUST II wird das Flaggschiff zerstört und 34 Schiffe werden schwer beschädigt. Die restlichen 199 Schiffe versuchen dennoch, die Venus zu erreichen.


  Die STARDUST II kehrt am 12. Juni 1980 nach Terra zurück. In langsamem Flug treibt das riesige Schiff über den Ostblock und setzt die Menschen mit ihrem Erscheinen unter starken psychischen Druck. Perry Rhodan ist sich sicher, dass das Volk den Kurs der Regierung der neuen Machthaber um Fedor A. Strelnikow nicht gutheißt. Die Bevölkerung wird zusätzlich zwischen Karaganda und Komsomolsk hypnotisch beeinflusst. So entsteht ein mehrere tausend Kilometer langer Gürtel von West nach Ost, der an einen Schutzwall für Galakto-City denken lässt. Die Menschen werden beeinflusst, passiven Widerstand zu leisten. Conrad Deringhouse geht heimlich von Bord, und das Schlachtschiff landet in der Wüste Gobi.


  Deringhouse landet bei Plachowskoje, wo er per Psychostrahler Hauptmann Welinskij zu seinem unfreiwilligen Helfer macht. Nach einigen Tagen gibt dieser seinen Widerstand auf und hilft Deringhouse freiwillig. Über Magnitogorsk, Kusnjetsk und Tula kommen sie nach Bajmak, wo das größte Uranvorkommen der Erde zu finden ist. Deringhouse inszeniert einen Zwischenfall. Dann reisen sie weiter nach Moskau, wo sie am 18. Juni unbemerkt eintreffen, da man sie noch in Bajmak vermutet.


  Rhodan und Reginald Bull haben von Michael Freyt und Allan D. Mercant einen detaillierten Bericht über die vergangenen vier Jahre bekommen. Galakto-City hat jetzt bereits 800.000 Einwohner, das Raumjagdkommando besteht aus 1080 Maschinen, zwei Schwere Kreuzer sind einsatzbereit, die TERRA und die SOLAR SYSTEM. Ein drittes Schiff befindet sich im Bau.


  Am 16. Juni 1980 treffen die Präsidenten der Asiatischen Föderation und des Westblocks in der Gobi ein. Gemeinsam beschließen sie die Einberufung eines Weltgerichtshofs gegen die jetzige Regierung des Ostblocks. Der Vorsitz wird dem australischen Justizminister Frederick Donnifer angetragen. Damit ist ein wichtiger Schritt zur Bildung einer Weltregierung erreicht worden.


  Deringhouse und Welinskij machen einen großen Teil der politisch Verantwortlichen des Ostblocks, vor allem Strelnikow und Marschall Sirow, ausfindig. Obwohl Welinskij dabei von Sirow getötet wird, kann Deringhouse schließlich Strelnikow überzeugen, sich samt der gesamten Regierung, insgesamt 108 Personen, zu ergeben. Daraufhin unterstellen sich weitere 383 Männer und Frauen freiwillig der neuen Gerichtsbarkeit des Weltgerichts. Eine kommissarische Regierung wird eingesetzt und verspricht, den Prozess der Demokratisierung wieder in Gang setzen und Neuwahlen zu organisieren. Rhodan erklärt diesen Tag, den 19. Juni, zum Feiertag der Dritten Macht und aller Menschen, die sich als Weltbürger verstehen. Entsprechend soll Galakto-City ab sofort Terrania heißen.
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  Nr. 22 – Clark Darlton – 1962


  Thoras Flucht


  Perry Rhodan verfolgt einen Flüchtling –


  und wird zum Gefangenen der Venus …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Thora, R-17, Adams, Son Okura, John Marshall, Sergeant Rabow, General Tomisenkow


  Handlungszeitraum: Juni 1981


  Handlungsort: Venus, Terra


  Handlung


  Am 19. Juni 1981 wird das zehnjährige Jubiläum der ersten Mondlandung gefeiert. Es wird aus Terrania weltweit von Terra-Television übertragen, die über drei bemannte Satellitenstationen verfügt. Funker John Adams, der auf der dritten Station seinen Dienst tut, fühlt sich einer Gemeinschaft zugehörig, die in diesem Moment Geschichte schreibt. Perry Rhodan appelliert in einer Rede an die Weltgemeinschaft, endlich eine gemeinsame Regierung zu bilden, um den unvermeidlich kommenden interstellaren Gefahren gemeinsam wirksam trotzen zu können. Noch einmal stellt er klar, wie wichtig es ist, dass die Position der Erde bis zur Vereinigung unbedingt geheim bleiben muss, denn noch ist die Menschheit nicht stark genug, um es mit außerirdischen Gegnern aufzunehmen.


  Umso schmerzlicher ist es, als Perry Rhodan und Reginald Bull nach der Live-Übertragung erfahren, dass Thora die Erde heimlich verlassen hat. Die Arkonidin benutzte dafür einen der drei neuen Drei-Mann-Zerstörer (die als ZA, ZB und ZC bezeichnet werden) und ist in Begleitung des Roboters R-17. Im Gegensatz zu Crest hat sie nie die Schmach von Wanderer akzeptiert und ebenso wenig Rhodans Anweisung, nicht eher nach Arkon zu fliegen, bis die Menschheit vereint ist. Ihr Ziel kann nur die Venusbasis sein, wo sie über Hyperfunk Arkon anfunken kann.


  Der ZC mit Thora und dem Roboter dringt in die Atmosphäre der Venus ein – und wird von der Venusbasis abgeschossen, da das neue Raumschiff nicht über einen gültigen Identifizierungscode verfügt.


  Mit dem ZA nimmt Rhodan in Begleitung von John Marshall und Son Okura sofort die Verfolgung auf. Auch sie werden abgeschossen, und Rhodan wird klar, was geschehen ist. In die neuen Schiffe wurde der gültige Code schlicht noch nicht einprogrammiert. Das Schiff stürzt ab, aber die Besatzung kann sich noch mit der Notfallzelle ausklinken und eine unschädliche Bruchlandung hinlegen. Doch nun sind sie auf sich gestellt. Die Venusfestung ist 500 Kilometer entfernt, und zwischen ihnen und ihrem Ziel liegt ein höllischer Dschungel. Als Waffen haben sie nur drei Impulsstrahler und einen antiken Trommelrevolver zur Verfügung. Rhodan weiß auch, dass damit noch nicht alle Probleme überwunden sind. Die Venusfestung hat sich durch die Geheimschaltung X hermetisch abgeriegelt, und nur wenige Personen können diese Schaltung aufheben.


  Thora und R-17, die ebenfalls durch den Dschungel irren, werden von Sergeant Rabow aufgelesen und zu General Tomisenkow gebracht. Die Arkonidin ist inzwischen wieder zur Vernunft gekommen und lässt es geschehen. Tomisenkow erzählt ihr, dass es mehrere Gruppen gibt, die sich untereinander bekämpfen. Er will sie überreden, ihn in die Venus-Festung einzulassen – Thora dagegen braucht Tomisenkow höchstens als Eskorte bis zum Eingang.


  Rabow ist inzwischen wieder auf Patrouille und geht einer Schießerei nach, die auf dem Felsplateau der Rebellen (einer Gruppe von sesshaften Soldaten, die Ackerbau betreibt) vorgefallen ist. Auch Rhodan und seine Begleiter haben den Schusswechsel gehört, sich aber während der Nachtruhe nicht aus dem umkämpften Gebiet herausbewegt. Ihr Lagerfeuer wird von Rabow entdeckt, woraufhin er Rhodan und dessen Begleiter gefangen nimmt, in denen er Angehörige der Dritten Macht erkennt. Rhodan selbst identifiziert er aber nicht. Die Gruppe wird bald darauf von Leutnant Wallerinski gefasst, der sich selbst zum Präsidenten der sogenannten Pazifisten ernannt hat. Er ist es auch gewesen, der das Rebellendorf niedergebrannt hat, die Rebellen mussten sich seiner Armee anschließen.


  Rabow, Rhodan und die Begleiter können mit Leichtigkeit fliehen, und Rabow führt die Gruppe zum Versteck Tomisenkows. Dieses wird von automatischen Waffen verteidigt, in deren Schusshagel Rabow stirbt. Die anderen können entkommen, Rhodan aber wird an der Schulter verwundet. Die Schusswunde bereitet ihm auch in der folgenden Zeit ernste Probleme. Die Gefährten erinnern sich an die halbintelligenten Robben, Marshall kann aber keinen telepathischen Kontakt herstellen.


  Bull steht inzwischen mit der Kaulquappe GOOD HOPE V im Orbit der Venus. An Bord weilen die meisten Mutanten, darunter Ralf Marten, Tanaka Seiko und Wuriu Sengu; momentan sind sie jedoch machtlos. Bull weiß um die Geheimschaltung X, die nur Rhodan, Thora oder Crest im direkten Kontakt mit der Positronik beenden können. Bull erhält von Rhodan über dessen Armbandfunkgerät einen Lagebericht und die Empfehlung zum Rückzug, will jedoch vorerst abwarten.
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  Nr. 23 – W. W. Shols – 1962


  Geheimschaltung X


  Die Natur des Planeten ist tödlich –


  doch noch gefährlicher sind die Menschen selbst, die dort leben …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, John Marshall, Son Okura, Reginald Bull, Thora, Tako Kakuta, General Tomisenkow, Oberst Raskujan


  Handlungszeitraum: Juni – Juli 1981


  Handlungsort: Venus


  Handlung


  Reginald Bull weilt mit den meisten Mutanten der Dritten Macht mit der GOOD HOPE V im Orbit der Venus. Geduld war noch nie seine Stärke und so lässt er schließlich Tako Kakuta teleportieren. Doch wie die Telepathen, die Rhodan und seine Begleiter nicht espern können, muss auch der Teleporter feststellen, dass die Venusbasis ein planetares Abwehrfeld aufgebaut hat, das ihn zurückschleudert.


  John Marshall dringt während eines tagelangen Marsches durch den Dschungel bis zu jenem Meeresarm vor, an dem man den halbintelligenten Robben erstmals begegnete. Hier sucht er den mentalen Kontakt, hat aber keinen Erfolg. Stattdessen muss er feststellen, dass er von einer Truppe Soldaten gejagt wird, die zu General Tomisenkows Truppen gehören. Aus Angst vor ihm wollen sie ihn töten, außerdem machen sie ihn als Angehörigen der Dritten Macht für ihr Schicksal auf der Venus verantwortlich.


  Unterdessen hat Tomisenkow Probleme mit Thora und ihrem Begleiter, dem Roboter R-17. Um den gefährlichen Roboter loszuwerden und die Arkonidin gefügig zu machen, geht er mit ihnen spazieren. Fünf Soldaten Tomisenkows greifen die Spaziergänger an. Während dieser Ablenkung zerstört der General R-17 mit einer Atomgranate. Danach marschiert er weiter Richtung Venusfestung, seine Soldaten finden allerdings eine Nachricht, dass ihm eine Falle gestellt werden soll.


  Perry Rhodan und Son Okura können einige Männer von Leutnant Wallerinskis Pazifistengruppe überwältigen. Sie eignen sich Proviant, Ausrüstung und Waffen an und überholen Tomisenkows Truppe. Sie hinterlassen auch eine Nachricht an den General, dass Wallerinski eine Falle geplant hat. Danach stoßen sie zur Landzunge an der Küste vor, auf der Marshall Stellung bezogen hat. Mit einigen Haftminen können sie die Angreifer vertreiben.


  Inzwischen wurden Tomisenkows Männer von Hubschraubern des Ostblocks angegriffen. Auf die wütende Nachfrage des Generals meldet sich Oberst Raskujan, dessen Nachschubflotte sich seit elf Monaten auf der Venus befindet. Er unterstellt sich nicht dem General, sondern lässt diesen wissen, dass er aufgrund seiner überlegenen Streitkräfte nun das Oberkommando auf der Venus hat. Tatsächlich hat Raskujan 123 intakte Raumschiffe (mit leerem Tank) und eine übergroße Hubschrauberstaffel mitgebracht. Dieses Gespräch wird auch von Rhodan, Marshall und Okura mitgehört.


  Sie machen sich auf, um Tomisenkow den Weg abzuschneiden und Thora zu befreien. Schließlich stoßen sie auf einen Ostblock-Hubschrauber, der an einem anderen Küstenstreifen landet. Nach der fruchtlosen Aufforderung an Raskujans Männer, die Waffen niederzulegen, müssen die fünf Piloten erschossen werden. Rhodan kapert den Kampfhubschrauber und fliegt entlang der Küste, bis sie von einem anderen Hubschrauber nach dem Codewort gefragt und abgeschossen werden. Die drei können gerade noch rechtzeitig abspringen. Nach einem weiteren Marsch entdecken sie einen Stützpunkt Raskujans mit Transporthubschraubern. Sie überwältigen die Wachmannschaft, nachdem sie zu Demonstrationszwecken einen Hubschrauber vernichtet haben. Anschließend stehlen sie ein Schlauchboot, mit dem sie versuchen wollen, eine große Bucht zu überqueren.


  Durch einen Hinterhalt Raskujans wird die Truppe Tomisenkows aufgerieben, der General und Thora werden am 4. Juli 1981 Raskujans Gefangene.
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  Nr. 24 – Kurt Mahr – 1962


  Im Dschungel der Urwelt


  Sie gehen durch die Hölle –


  und gewinnen eine Welt …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, John Marshall, Son Okura, General Tomisenkow, Oberst Raskujan, Thora, Reginald Bull, Tako Kakuta, Alicharin


  Handlungszeitraum: Juli 1981


  Handlungsort: Venus


  Handlung


  In einem Schlauchboot aus den eroberten Helikoptern der Venus-Expedition überqueren Perry Rhodan, John Marshall und Son Okura den Meeresarm, um zur Venus-Festung zu gelangen. Dabei müssen sie zunächst eine Stelle umfahren, die von einer quadratkilometergroßen Venus-Qualle blockiert wird, anschließend greift eine Flugechse das Boot an. Um sich zu verteidigen, müssen die Gestrandenten die Bestie mit Thermostrahlern abschießen.


  Die Blitze werden auch 50 Kilometer entfernt im Lager von Oberst Raskujan gesichtet, der zwei Hubschrauber aufs Meer hinausschickt. Danach widmet er sich seinen Gefangenen: Sein ehemaliger Vorgesetzter General Tomisenkow und die Arkonidin Thora verweigern die Zusammenarbeit.


  Die Hubschrauber finden das Schlauchboot auf Anhieb, verständigen aber bei dem Angriff nicht ihre Basisstation. Beide fallen Rhodans Thermostrahler zum Opfer, der Motor des Bootes wird aber beschädigt, so dass er ohne Antrieb und Steuermöglichkeiten auf dem Venusmeer festsitzt. John Marshall, der bereits viele vergebliche Versuche unternommen hat, beginnt wieder mit seinen telepathischen Rufen nach den Robben.


  General Tomisenkow kann in der Zwischenzeit seinen Wachtposten überwältigen und fesseln und dringt in das Zelt der Arkonidin ein. Er stellt ihr seinen Fluchtplan vor und gibt ihr eine Bedenkzeit. Danach kehrt er zurück zu seinem Gefängniszelt und befreit »seinen« Wachtposten von den Fesseln. So verbrüdert er sich mit Korporal Wlassow, der ihm bei seiner Flucht behilflich sein wird.


  Rhodans Gruppe nimmt Kontakt zu den halbintelligenten Robben auf, die ihnen bei der Bewältigung der Reststrecke helfen. Dabei stört ein weiteres Mal Oberst Raskujans Hubschrauberstaffel, die das Boot beinahe entdeckt. Kurz vor der Küste verlassen die Gefährten ihr Schiff und raten den Robben, sich nicht weiter blicken zu lassen. Tatsächlich werden das verlassene Boot und ihre Fluchthöhle in der Steilküste binnen kürzester Zeit entdeckt und mit einer Baby-Atombombe beworfen. Rhodan, Marshall und Okura konnten die Höhle aber bereits auf der anderen Seite verlassen. Zur Venuspositronik haben sie noch einen Marsch von 35 Kilometern vor sich.


  Oberst Raskujan hat auch bei einem weiteren Verhör Thoras keinen Erfolg erzielen können, die Arkonidin beginnt jedoch, Tomisenkows Partei zu ergreifen. Dieser bricht nun aus dem Lager aus, begleitet von Korporal Wlassow sowie seinen eigenen Truppen: Alicharin, Breschnjew und Zelinskij. Thora wird befreit, und auch diese Gruppe strebt zu Fuß in Richtung Venus-Festung. Nach einem langen Fußmarsch müssen sie sich vor einem Tyrannen verbergen. Dieser gewaltige Saurier wurde aber auch von einem von Raskujans Helikoptern entdeckt. Als das riesige Geschöpf plötzlich mit blutenden Augenhöhlen aus dem Urwald hochschnellt, sucht der Pilot intensiver. Wlassow kommt in eine gute Schussposition und zerschießt den Hubschrauber. Der Pilot kann eine Funkmeldung an Raskujan durchgeben, so dass dieser den genauen Aufenthaltsort der Flüchtigen erfährt. Binnen kurzer Zeit kann Major Pjatkow, der eine brillante Idee bezüglich der Position Tomisenkows hat, die Gruppe ausfindig machen und wieder gefangen nehmen. Lediglich Alicharin kann sich dem Zugriff entziehen.


  Zurück im Lager verhört Raskujan seine Gefangenen. Dabei verrät Thora versehentlich, dass sich Rhodan auf der Venus befindet. Raskujan schickt sofort die Helikopter auf eine Suchmission rund um den Venusstützpunkt, da er davon ausgeht, dass Rhodan genau dorthin fliehen will. Alicharin trifft währenddessen auf Rhodan, Marshall und Okura. Als sie kurz vor der Grenzlinie zur Venus-Festung stehen und die Hubschrauber herannahen, meldet sich Alicharin für ein Ablenkungsmanöver. Damit wird Rhodan und seinen Gefährten das Eindringen in den Berg möglich. Auch Alicharin kann sich retten. Endlich in Sicherheit, nimmt Rhodan die notwendigen Schaltungen vor, damit Reginald Bull mit der GOOD HOPE V landen kann.


  Oberst Raskujan, der in Erwartung seiner endgültigen Niederlage mit Thora und Tomisenkow in seiner Gewalt geflohen ist, wird von Tomisenkow erwürgt. Der Stützpunkt Raskujans wird von der GOOD HOPE V abgesperrt. Tomisenkow verpflichtet sich nun, im Dienst der Dritten Macht die Venuskolonie zu leiten, die vorerst nur aus ehemaligen Ostblock-Truppen besteht. Rhodan verspricht baldige Unterstützung von Terra.


  Anmerkungen


  

    	Perry Rhodan, John Marshall und Son Okura benutzen Thermostrahler, durch deren weitleuchtende Strahlen sie dann auch entdeckt werden. Tatsächlich konnten sie aus ihrem Zerstörer in PR 22 nur drei Impulsstrahler retten, die zudem Einhandwaffen waren. Sie konnten also auch nicht, wie im Roman beschrieben, so wie Gewehre angelegt werden. Der Autor macht zudem den Fehler, Thermostrahler und Impulsstrahler gleichzusetzen. Es handelt sich aber um zwei unterschiedlich funktionierende Waffen.


    	Die Figur »Breschnjew« wurde in späteren Auflagen in »Jegorow« umbenannt.
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  Nr. 25 – Kurt Mahr – 1962


  Der Overhead


  Seine Macht ist unbegrenzt –


  er zwingt jedes Gehirn in seinen Bann …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Oberst Freyt, Reginald Bull, Clifford Monterny, Elmer Bradley, Homer G. Adams, Mr. Raleigh, Tako Kakuta, Captain Farina


  Handlungszeitraum: 1981


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Mitte Juli 1981 wird auf ein Reaktorenwerk in Terrania ein Anschlag verübt, bei dem eine ungewöhnliche Kettenreaktion auftritt. Zehn Menschen werden getötet und drei der neuen Drei-Mann-Zerstörer entwendet. Die Angelegenheit kann zunächst nicht aufgeklärt werden, da die Überwachung nichts Verdächtiges aufgezeichnet hat.


  Verantwortlich dafür zeichnet der Overhead, ein starker Hypno, Suggestor und Telepath. Dieser Mann, der mit richtigem Namen Clifford Monterny heißt, hat sich seit 1976 ein persönliches Mutantenkorps aufgebaut und zwingt mittels seiner überaus mächtigen Paragaben diese Personen, für ihn zu arbeiten. Beispielhaft ist der Fall des ersten rekrutierten Mutanten, des fünfzehnjährigen Teleporters Freddy McMurray, den Monterny aus der Kleinstadt Gardiner entführt.


  Als Rhodan einem Hinweis nachgeht, dass die Maschinenfabrik Farming Tools and Machines in Sacramento auf einmal robotgesteuerte Landmaschinen vertreibt, die nicht aus der Produktion der Dritten Macht stammen, ermittelt er vor Ort und stellt fest, dass die Firmenleitung unter hypnotischem Einfluss steht. Später wird TAF-Agent Leutnant Richman, der ebenfalls in den Fall involviert ist, in Salt Lake City ermordet; vom Täter fehlt jede Spur.


  In Monternys Auftrag zeigt der junge Telepath und Suggestor Elmer Bradley dem Geschäftsführer der General Cosmic Company, Homer G. Adams, einen dubiosen Börsenprospekt, laut dem in Peru eine sehr lukrative Goldmine gefunden wurde. Mit seinen Fähigkeiten bringt er Adams dazu, über 1,5 Milliarden Dollar in dieses Projekt zu investieren, obwohl es sich um einen offensichtlichen Betrug handelt. Dadurch löst der Overhead einen Börsenrutsch aus, die GCC kann sich allerdings wieder stabilisieren. Monterny ist unzufrieden und unterzieht Bradley einer parapsychischen Zwangsschulung, die seine Fähigkeiten bis an die erreichbare Grenze verstärken sollen.


  Rhodan stellt die Teleporter Tako Kakuta und Ras Tschubai sowie die Telepathen John Marshall, Ishy Matsu, Betty Toufry und Nomo Yatuhin zur Überwachung des Geländes der Dritten Macht ab, da er mit einem weiteren Anschlag rechnet. McMurray teleportiert sich in das Gelände, wird jedoch von Kakuta scheinbar vertrieben, der ihm folgen kann. Kakuta gelangt an einen unbekannten Ort, wo er einem starken mentalen Einfluss ausgesetzt wird. Mit letzter Kraft kehrt er nach Terrania zurück. Er wurde jedoch hypnotisiert und begeht unter dem Einfluss des Overhead einen Mordanschlag auf Rhodan, dem dieser nur entgeht, weil er die Situation vorhergesehen hat.


  Die Spur führt nach Osaka, wo Rod Nyssen ein Bildschirmgerät entdeckt, mit dessen Hilfe der Overhead Gesprächspartner auch über weite Entfernungen beeinflussen kann. Inzwischen gelingt es Freddy McMurray, den Arkoniden Crest zu entführen. Nyssen wird jedoch entlarvt und von zwei Bewaffneten entführt, die ihn zum Unterschlupf des Overhead bringen, wo auch Crest festgehalten wird.


  Rhodan veranlasst, dass das Hauptquartier Monternys in der Nähe von Osaka gestürmt wird. Crest und Nyssen werden gerettet. Doch der Overhead flieht durch einen Geheimgang. Bei der von ihm ausgelösten Neutronenexplosion kommt auch McMurray ums Leben.




  

    [image: img27.jpg]

  




  Nr. 26 – Clark Darlton – 1962


  Duell der Mutanten


  Der Overhead läßt die Maske fallen –


  er will die Weltmacht …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Clifford Monterny, Julian Tifflor, Klaus Eberhardt, Tatjana Michalowna, André Noir, John Marshall, Betty Toufry, Gucky


  Handlungszeitraum: 1981


  Handlungsort: Terra, Mars


  Handlung


  Einer der drei auf Terra gestohlenen Drei-Mann-Zerstörer greift das Schulschiff Z-82 des Ausbilders Captain Hawk mit den beiden Kadetten Julian Tifflor und Klaus Eberhardt an. Sie reagieren viel zu spät. Captain Hawk wird getötet, und die beiden Kadetten sind auf sich allein gestellt. Doch anstatt in Panik zu fliehen, greift Julian Tifflor den Zerstörer an und schießt ihn kampfunfähig. Klaus Eberhardt erhält von Tifflor den Auftrag, den feindlichen Zerstörer zu durchsuchen, und sie können einen Gefangenen bergen. Die Äußerungen des feindlichen Piloten deuten auf den Mars als Ausgangspunkt seines Fluges hin.


  Beim anschließenden Verhör durch André Noir und John Marshall erhält Perry Rhodan eine weitere Demonstration der Stärke des Overheads, als der Gefangene, ein Mutant mit photographischem Gedächtnis, durch einen hypnotischen Fernimpuls ermordet wird. Perry Rhodan wird nach weiteren Anschlägen gegen die Dritte Macht und der Beeinflussung eines Wachoffiziers erst richtig bewusst, welche Gefahr der Hypno darstellt und ordnet besondere Vorsichtsmaßnahmen an.


  Nach zwei Anschlägen gegen Passagierflugzeuge der Dritten Macht setzt Rhodan seine Mutanten für die Überwachung des Flugverkehrs ein. Fellmer Lloyd wird in Moskau auf die Telepathin Tatjana Michalowna aufmerksam, die nach der Landung in Berlin einen Sprengsatz in der Maschine zurücklässt. Lloyd nimmt die junge Russin in Gewahrsam.


  Die Idealistin Michalowna, die sich gegen die Befehle Clifford Monternys abschirmen kann, aber bisher wegen fehlenden Vertrauens zur Politik Perry Rhodans für den Hypno gearbeitet hat, berichtet während des Verhörs durch John Marshall, dass zum Korps des Overheads, der 1945 als Sohn eines der an den Atomtests von Alamogordo beteiligten Wissenschaftlern geboren wurde, neben ihr zwölf weitere Mutanten gehören würden, von denen der gefährlichste sich auf dem Mars aufhalten soll. Von Allan D. Mercant, nunmehr Chef der neu gegründeten Terranischen Abwehr-Föderation, kurz TAF, erfährt Perry Rhodan, dass Monterny ein Landgut am Fuß des Emmons Peak besitzt.


  Durch einen massiven Einsatz von Mutanten, Robotern und Soldaten kann der Stützpunkt des Overheads eingenommen werden. Dabei können André Noir und Tatjana Michalowna auch einen Mutanten des Overheads befreien, obwohl dieser versucht, es zu verhindern, und bringen somit Monterny seine erste Niederlage auf geistiger Ebene bei. Daraufhin ergreift dieser die Flucht. Nach und nach können die Mutanten des Overheads von dessen Kontrolle befreit und die entführten Wissenschaftler gefunden werden. Elf Mutanten des Overheads, zu denen auch der Telekinet Roster Deegan gehört, schließen sich Rhodan an. Der geheimnisvolle zwölfte Mutant, von dem Tatjana Michalowna berichtet hat, kann nicht entdeckt werden. Monterny entkommt mit einem Zerstörer in den Weltraum.


  Der Zerstörer Z-82, der nun dem Kommando von Julian Tifflor untersteht, nimmt die Verfolgung des fliehenden Schiffes auf. Als eine Bildschirmverbindung aufgebaut wird, zwingt Monterny die dreiköpfige Besatzung seiner Verfolger unter seine Kontrolle, die daraufhin Angriffe gegen die aufholende STARDUST II fliegen. Zwar legt Gucky nach Nyssens Anweisung die Z-82 lahm, der Overhead ist jedoch erneut entkommen.


  Rhodan, der von den ehemaligen Mutanten Monternys erfahren hat, dass der Overhead auf der Erde Revolten und Streiks verursacht, Kriege vorbereitet und Politiker hypnotisch beeinflusst hat, drängt vor den Vertretern der Weltmächte verstärkt auf die Gründung einer Terranischen Weltregierung.
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  Nr. 27 – Clark Darlton – 1962


  Im Banne des Hypno


  Er wußte nicht, was er tat … Ein Mensch als ultimate Vernichtungswaffe.


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Major Deringhouse, Clifford Monterny, Iwan Iwanowitsch Goratschin, Betty Toufry, Gucky, Leutnant Bings, Sergeant Adolf


  Handlungszeitraum: 1981


  Handlungsort: Terra, Mars


  Handlung


  Vier Wochen nach der Flucht des Overhead koordiniert die Kaulquappe GOOD HOPE VII unter dem Kommando von Major Conrad Deringhouse die Suche der Drei-Mann-Zerstörer nach dem flüchtigen Mutanten auf dem Mars. Als der Zerstörer Z-VII-3 mit Leutnant Yomo, Sergeant Raab und Kadett Fouler den roten Planeten erneut überprüft, greift der Hypno sie an. Da die Raumfahrer dank ihrer Absorberhelme nicht auf die Beeinflussung reagieren, lässt der Overhead den Jäger von seinem letzten Mutanten, dem doppelköpfigen Zünder Iwan Iwanowitsch Goratschin, vernichten. Deringhouse fliegt den Mars an, verliert weitere Zerstörer und wird vom Overhead übernommen. Das Boot landet vor Clifford Monternys Versteck.


  Auf der Erde zieren sich die Vertreter der drei Großmächte immer noch, eine Weltwahl durchzuführen. Perry Rhodan verweist angesichts des bevorstehenden Kontaktes mit dem gewaltigen Sternenreich der Arkoniden nachdrücklich auf die Notwendigkeit einer geeinten Erde. Bei einer Besprechung mit seinen engsten Mitarbeitern erfährt er, dass die GOOD HOPE VII die Erde anfliegt und nicht auf Funksignale reagiert. Betty Toufry erkennt Deringhouses Beeinflussung durch den Overhead. Als die Kaulquappe den Raumhafen Terranias angreift, erhellen Atomexplosionen die Nacht, ohne dass Bombenabwürfe beobachtet werden.


  Rückblende:


  Im August 1949 geraten die russischen Wissenschaftler Iwan Gregorewitsch und Ludmilla Goratschin in die Strahlungswolke der ersten sowjetischen Atombombenzündung. Die beiden entziehen sich der staatlichen Einweisung in eine Spezialklinik und tauchen in den sibirischen Wäldern unter. Sie finden Unterschlupf bei Holzfällern. Im Jahr 1950 gebiert Ludmilla einen Sohn. Das zweiköpfige Kind weist eine grünliche Schuppenhaut auf, hat lange kräftige Beine und wiegt neun Pfund. Wenig später verschwindet Iwan, und als der Junge drei Jahre alt ist, zieht Ludmilla sich zum Sterben in die Tundra zurück. Der Junge wird in die Dorfgemeinschaft aufgenommen. Als im Jahr 1973 ein Regierungsmann mit vier Soldaten das Dorf aufsucht und den jungen Mutanten mitnimmt, kehrt er mit einer Schusswunde zurück. Wenig später erschüttert eine Explosion die Wälder. Fünf Jahre später zwingt Clifford Monterny Iwan Iwanowitsch Goratschin in seinen Bann. Er bildet ihn aus und bringt ihn als letzte Waffe gegen die Dritte Macht als Eingreifreserve auf den Mars.


  Als die GOOD HOPE VII vor dem Versteck des Overhead landet, schickt der Hypno Goratschin an Bord, um Perry Rhodans Hauptquartier in Terrania zu vernichten. Die Tastversuche von Betty Toufry und André Noir bewirken allerdings eine Schwächung im Hypnoblock des Zünders, so dass dieser nach und nach seinen freien Willen zurückgewinnt.


  Die GOOD HOPE VII stellt plötzlich ihre Angriffe ein und zieht sich in eine Kreisbahn um den Mond zurück. Goratschin hegt Zweifel über seinen Auftrag. Toufrys und Noirs Bemühungen ermöglichen es nun auch Deringhouse, sich dem Einfluss des Hypnos zu widersetzen. Gucky legt die Kaulquappe lahm. Rhodan, Betty Toufry, Gucky und Noir gehen an Bord des Bootes und treffen mit Goratschin zusammen, auf dessen Gestalt sie nicht vorbereitet sind. Betty bietet ihm die Freundschaft an.


  Die Z-45 mit Leutnant Bings und Sergeant Adolf meldet einen Zerstörer, der vom Mars startet und einen Kurs in Richtung Jupiter einschlägt. Reginald Bull fliegt mit Tatjana Michalowna und Gucky in der Z-13 hinterher, während die GOOD HOPE VII die letzten beeinflussten Menschen auf dem Mars befreit, um sie an ihre Regierungen zur Rehabilitation zu überstellen. Als Monterny bei einem Außenmanöver die Schönheit des glitzernden Asteroidenfeldes bewundert, wird er von der russischen Telepathin entdeckt. Als er seine Flucht fortsetzt, legt Gucky das Schiff lahm. Der Jäger stößt mit einem Asteroiden zusammen und detoniert. Bull sieht seine Aufgabe als erledigt an und fliegt zur Venus, um dem passionierten Schmetterlingssammler Bings zur Belohung einen Venusianischen Zitteraugenfalter zu bringen.




  

    [image: img29.jpg]

  




  Nr. 28 – K. H. Scheer – 1962


  Der kosmische Lockvogel


  Kadett Tifflor in geheimer Mission –


  so geheim, daß er selbst nichts davon weiß …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Julian Tifflor, First Sergeant Rous, Major Deringhouse, Humpry Hifield, Klaus Eberhardt, Mildred Orsons, Orlgans


  Handlungszeitraum: 1982


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Mit der K-1, einem Beiboot der GOOD HOPE-Klasse, und zwei Raumjagdzerstörern der neuen 0-Serie verschwinden drei Einheiten der Solaren Raumflotte. Als in der Nähe des Solsystems Strukturerschütterungen geortet und unbekannte Hyperfunkimpulse aufgefangen werden, rechnet Perry Rhodan mit dem Angriff Außerirdischer.


  Am 28. Juni 1982 schickt er deshalb Julian Tifflor, der gerade in der Abschlussprüfung steckt und sich schon beim Kampf gegen den Overhead bewährt hat, mit einem Scheinauftrag nach New York. Um dem mysteriösen Gegner auf die Schliche zu kommen, will Rhodan ihm eine Falle stellen, wobei Tifflor den Lockvogel spielen soll. Prompt verüben in New York Gangster im Auftrag Unbekannter einen Giftgasanschlag auf den jungen Kadetten, der die Gelegenheit nutzt, die Hochzeitsfeier seiner Schwester Eileen zu besuchen und als Geheimkurier Homer G. Adams aufsuchen soll. Im Hauptquartier der GCC wird Tifflor ohne sein Wissen ein Mikrozellaktivator in das rechte Nierenbecken implantiert. Dieser unterzieht jede Körperzelle seines Trägers einer Schwingungsänderung und macht diesen so zu einem von Telepathen bis auf zwei Lichtjahre Entfernung wahrnehmbaren galaktischen Sender.


  Gemeinsam mit Major Conrad Deringhouse, seinem Ausbilder Sergeant Rous und elf weiteren Kadetten startet Tifflor mit der Kaulquappe K-9 zu einem Schulungsflug zur Wega. Mit an Bord ist auch Mildred Orsons, der Schwarm aller männlichen Kadetten. Während Tifflor von einem Double bei seiner Familie ersetzt wird, hat er einen geheimen Kurierauftrag. Doch bevor die K-9 in die Transition gehen kann, entdecken sie ein 300 Meter langes walzenförmiges Raumschiff. Deringhouse beendet sofort die Übung, gibt Alarm und besetzt die Kampfstationen. Doch der Gegner ist zu mächtig. Schon während der Annäherungstransition des Walzenschiffes brechen die Schutzschirme der K-9 zusammen, und die K-9 wird mit einem Transportstrahl eingefangen. Julian Tifflor hat den Verdacht, dass Deringhouse sich nicht mit allen Mitteln verteidigt hat, schweigt jedoch darüber.


  Die STARDUST II und die beiden Schweren Kreuzer TERRA und SOLAR SYSTEM beobachten, wie die Kaulquappe im Bereich der Plutobahn von einem großen Walzenraumer mit abgerundeten Enden, der ORLA XI des Kapitäns Orlgans, mit Hilfe eines Traktorstrahls eingefangen wird und in das System einer Doppelsonne entführt wird. Orlgans, ein zwei Meter großer, schwer gebauter, bärtiger Humanoide mit langem, feuerrotem Haar, gehört zum Volk der Galaktischen Händler, die auch als Springer bekannt sind, da sie bei ihren regen Handelsgeschäften von System zu System springen. Sie stammen von den Arkoniden ab und leben mit ihren Familiensippen meist als Weltraumnomaden an Bord ihrer Raumschiffe. Den Springern wurde ein Handelsmonopol vom Großen Imperium zugestanden, was seit Jahrtausenden Tradition ist. Sie sind in Kasten und Sippen unterteilt, die von sogenannten Patriarchen angeführt werden. Sie betreiben in der gesamten Milchstraße Handel, wobei jeder einzelne Springer selbständig agiert und in harter Konkurrenz zu anderen steht. Doch sobald das Handelsmonopol in Gefahr gerät und von fremden Völkern untergraben wird, stehen sie zusammen. Für besondere Notfälle steht eine riesige Schlachtflotte zur Verfügung, an deren Finanzierung sich alle Händler beteiligen müssen. Deshalb besitzen sie zahlreiche, zu gigantischen Werften und Stützpunkten ausgebaute Planeten und verfügen zusammen über mehr als 300.000 Großraumschiffe.


  Orlgans, der durch einen Notruf des flüchtenden Overhead ins Sonnensystem gelockt wurde und durch Jean Pierre Mouselet, einen ehemaligen Mitarbeiter Clifford Monternys, gut über die Gegebenheiten auf der Erde informiert ist, sieht dieses Handelsmonopol durch den Warenaustausch zwischen der Dritten Macht und Ferrol bedroht. Von Mouselet erfährt Tifflor, dass Rhodan von der neuen Gefahr weiß. Ihm wird langsam klar, dass sein angeblicher Geheimauftrag nur den Sinn hatte, den geheimnisvollen Gegner aus seinem Versteck zu locken. Vergeblich bemüht sich Orlgans, Julian Tifflor über den geheimen Kurierauftrag zu befragen. Als er erkennt, dass Tifflor keine Ahnung von den wirtschaftlichen Zusammenhängen hat, versucht er ihn über die Welt des Ewigen Lebens auszuhorchen. Der Versuch der Terraner, mithilfe einer Bombe zu fliehen, scheitert, wobei Deringhouse verletzt wird.
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  Nr. 29 – Kurt Mahr – 1962


  Die Flotte der Springer


  Seit 8000 Jahren besitzen sie das galaktische Handelsmonopol –


  weil sie jeden Konkurrenten vernichten …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Julian Tifflor, Humpry Hifield, Klaus Eberhardt, Mildred Orsons, Felicitas Kergonen, Orlgans, Ornafer, RB-013


  Handlungszeitraum: 1982


  Handlungsort: Snowman


  Handlung


  Während die Kadetten auf der ORLA XI ihre Flucht vorbereiten, folgt Perry Rhodan am 28. Juli 1982 mit der STARDUST II, der SOLAR SYSTEM und der TERRA den Springern bis in das 320 Lichtjahre von Sol entfernte Beta-Albireo-System. Orlgans ruft eine Kampfflotte zu Hilfe.


  Als die 30 Raumschiffe des Springers Harlgas im System auftauchen, reißt sich die K-9 von der ORLA XI los, erhält jedoch kurz darauf einen Treffer, der sie manövrierunfähig macht. Julian Tifflor, Humpry Hifield, Klaus Eberhardt, Mildred Orsons und Felicitas Kergonen setzen sich mit einem Zerstörer ab. Einheiten der Springer nehmen die Verfolgung auf und beschädigen das Boot. Das Triebwerk verliert an Leistung, und der Hyperfunk ist ausgefallen.


  Als die STARDUST II erscheint und zwei Schiffe wrackschießt, zieht sich Harlgas mit seiner Restflotte zurück. Die verlassene K-9 wird von der von Rod Nyssen kommandierten TERRA aufgenommen. Rhodan und Crest erkunden ein Schiffswrack und werden zeitweilig von einer Schwerkraftbombe außer Gefecht gesetzt, bis Nyssen sie aus dem Wirkungsfeld befreit.


  Anmerkung: Verwirrenderweise wird im Roman von einer »Gravitationsbombe« gesprochen, die allerdings weitaus zerstörerischer wirken würde. Das hier beschriebene Gerät arbeitet eher wie eine Art Fesselfeld.


  Die flüchtigen Terraner legen inzwischen eine Notlandung auf dem zweiten der vier Beta-Albireo-Planeten hin, einer Eiswelt, die den Namen Snowman erhält. Der im Lagerraum des Zerstörers untergebrachte Roboter RB-013 wird aktiviert, und unter Tifflors Führung machen sich die sechs Gefährten auf die Suche nach einer schützenden Höhle.


  Orlgans, der immer noch darauf hofft, von den Terranern die Position der Welt des Ewigen Lebens zu erfahren und den resultierenden Profit mit niemandem teilen zu müssen, schickt den Flüchtigen die Springer Mérnök und Paradicsom in einem linsenförmigen Raumboot hinterher. Allerdings gelingt es den Kadetten, den Springern das Boot abzunehmen. Dreihundert Kilometer von ihrem ursprünglichen Landeplatz entfernt verbergen sie sich in einer Höhle, die der Roboter mit aus dem Felsen gebrannten Verschlussplatten isoliert.


  Zähneknirschend ruft Orlgans seinen Patriarchen Etztak zu Hilfe. Rhodan erwägt derweil, Wanderer anzufliegen, um dort Waffen zu erbitten.
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  Nr. 30 – Kurt Mahr – 1962


  Tifflor, der Partisan


  Kadetten der Weltraumakademie im Noteinsatz auf einer fremden Welt und gegen einen mächtigen Feind …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Julian Tifflor, Klaus Eberhardt, Humpry Hifield, Gucky, Orlgans, Etztak, RB-013


  Handlungszeitraum: 1982


  Handlungsort: Snowman


  Handlung


  An Bord der drei terranischen Raumschiffe STARDUST II (die K-9 ist inzwischen eingeschleust), TERRA und SOLAR SYSTEM, die acht Lichtstunden von Beta-Albireo entfernt im All stehen, wird die Lage diskutiert. Perry Rhodan ist weiterhin geneigt, die fünf jungen Terraner auf der Eiswelt zu belassen. Da einige Funksprüche zwischen Orlgans und Harlgas einerseits und zwischen Harlgas' einzelnen Schiffen andererseits aufgefangen und durch Crest dechiffriert wurden, können sich die Verantwortlichen ein Bild der Situation machen.


  Demnach hat Orlgans das Solsystem durch den letzten Mann des Overheads entdeckt und nur seine ORLA XI die Koordinaten Terras gespeichert. In absehbarer Zeit wird der Springer-Kapitän nur Unterstützung von seiner Sippe bekommen.


  Rhodan entsendet Reginald Bull mit dem Zerstörer Z-13, der den Ilt Gucky sowie Versorgungsgüter auf der Eiswelt absetzen soll. Bull lässt sich anschließend von der ORLA XI vertreiben.


  Die Kadetten Julian Tifflor, Humpry Hifield und Klaus Eberhardt sowie die Studentinnen Mildred Orsons und Felicitas Kergonen empfangen Gucky mit großer Freude. Den Roboter haben sie inzwischen Moses getauft, die Eiswelt Snowman. Die Springer suchen weiterhin nach ihnen, aber vergeblich.


  Am 30. Juli 1982 erhält die ORLA XI eine Hyperfunknachricht, worin Patriarch Etztak seine Ankunft avisiert. Der kodierte Funkspruch wird von den Terranern aufgefangen und kann entschlüsselt werden. Tatsächlich erscheinen am 2. August zwei Springerflotten. Es sind der Patriarch auf der ETZ XXI mit der gesamten Sippe, bestehend aus 77 Walzenraumern, und es sind 90 Walzen, die gedrungener wirken und die Crest als die Soldaten der Springer identifiziert, die nicht Handel, sondern das Kriegshandwerk betreiben. Welche Soldatensippe es ist, bleibt vorerst unbekannt.


  Gucky wagt es und teleportiert auf die ETZ XXI. Die Informationen, die er telepathisch auskundschaftet, sind bedenklich, denn der Patriarch will nur noch einen Tag nach den Terranern auf der Eiswelt suchen lassen. Danach soll der Planet zerstört werden. Der Mausbiber kehrt zu Tifflors Gruppe zurück, und sie wechseln in ein Versteck auf der anderen Seite des Planeten. Da es ein ganz anderer Kontinent ist, suchen die Springer hier nicht.


  Danach teleportiert Gucky in die HORL VII, wo die Springer, wie er ebenfalls erfahren hat, ihre Arkonbomben gelagert haben. Das Schiff ist schon auf Snowman gelandet, und Gucky legt eine Zeitbombe. Er warnt Kapitän Horlagan und kehrt zu den Kadetten zurück. Die Springer fliehen mit Beibooten, die HORL VII ist bald nur noch ein Wrack und die Arkonbomben untauglich.


  Derweil gibt der Ilt einen telepathischen Bericht an John Marshall auf der STARDUST II. Von Etztak hat Gucky auch erfahren, dass die vermuteten Agenten auf Terra Spezialroboter sind. Rhodan beschließt daraufhin, ins Solsystem zurückzukehren. In spätestens vier Wochen will er zurück sein.
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  Nr. 31 – W. W. Shols – 1962


  Der Kaiser von New York


  Höchste Alarmstufe in Terrania –


  die Roboter revoltieren!


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Oberst Freyt, Iwan Iwanowitsch Goratschin, Tako Kakuta, Homer G. Adams


  Handlungszeitraum: 1982


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Während Perry Rhodan mit der STARDUST II nach Terra transitiert, macht die TERRA zeitgleich einen Sprung an die Flotte Etztaks heran. Damit soll die Ortung der STARDUST II verhindert werden. Zusätzlich beginnt der Schwere Kreuzer mit der SOLAR SYSTEM im Wechsel, Störangriffe auf die Springer zu fliegen.


  In Terrania wird Bericht erstattet, und anschließend gehen Reginald Bull und Michael Freyt auf die Suche nach den durch die Springer umprogrammierten Robotern. Gleichzeitig sollen Allan D. Mercants TAF-Agenten für Sicherheit sorgen, falls ein Übergriff geschieht. Noch sollen die Menschen nichts über die Springer wissen.


  Die Aktivitäten, die gegen die Roboter zielen, bleiben von diesen nicht unbemerkt. Die Maschinen starten in Terrania, New York und weiteren Städten Revolten. In der Stadt der Dritten Macht sind es 1000 Roboter, in New York 600. Dort muss Homer G. Adams im Sitz der GCC gegen den selbst ernannten »Kaiser von New York« antreten, dem Oberhaupt einer sich spontan bildenden Roboterdynastie. In über hundert weiteren Städten, in denen Zweigniederlassungen der GCC existieren, ist das Problem nicht so groß, weil dort immer nur wenige Roboter stationiert sind.


  Um effizient gegen die Roboter vorzugehen, wird Iwan Iwanowitsch Goratschin von der Venus geholt. Dem Zünder wird Tako Kakuta als Teleporter zur Seite gestellt, und er räumt gründlich unter den Robotern auf. Mit der Hilfe weiterer Mutanten kann die Revolte wenigen Tagen später beendet werden, der jedoch allein in Terrania über 1000 Menschen zum Opfer gefallen sind.


  Einige noch intakte Roboter werden untersucht, wobei man eine Spur zum Saturnmond Titan findet. Dort haben die Springer der ORLA XI einen Stützpunkt errichtet. Durch einen Überraschungsangriff wird die Station erobert, dort werden auch die drei verschollenen Zerstörer gefunden. Die anwesenden Springer versuchen, mit der K-1 zu fliehen, werden aber von der STARDUST II vernichtet. Einen Notruf haben sie nicht abgesetzt, so dass am 5. August 1982 Ruhe im Solsystem herrscht.


  Im Anschluss fliegt Perry Rhodan zur Venus und lässt sich von der Positronik der Venus-Festung die aktuelle Position Wanderers ermitteln. Er erhofft sich von ES Waffen gegen die Springer. Terra ist viel zu schwach, um ohne Hilfe bestehen zu können. Mit den ermittelten Daten bricht er zur Welt des Ewigen Lebens auf.
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  Nr. 32 – Clark Darlton – 1962


  Ausflug in die Unendlichkeit


  Sie sind zur Einsamkeit verdammt –


  auf einer Welt ohne Sterne …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Topthor, Grogham, „Er“ oder „Es“, Kadett Redkens, Laar, Regoon, Gorat, Nex


  Handlungszeitraum: 17. August 1982


  Handlungsort: Wanderer, Barkon


  Handlung


  Perry Rhodan will ES um eine ultimative Waffe gegen die Feinde der Menschheit bitten und begibt sich daher mit der STARDUST II zum Kunstplaneten Wanderer. Heimlich folgt ihm eine kleine Flotte von Überschweren, die Wach- und Kampftruppe der Springer, unter dem Befehl von Topthor. Dieser hat durch mitgehörte Funksprüche der Springer Orlgans und Etztak von Rhodan und der Erde erfahren. Trotz gelungener Verfolgung durch den Hyperraum können die Überschweren den Planeten des ewigen Lebens aber nicht entdecken, sondern müssen tatenlos zusehen, wie die STARDUST II plötzlich verschwindet.


  ES treibt zunächst wieder ein paar harmlose Spielchen mit den Terranern, unterbricht aber plötzlich sein Gespräch mit Rhodan, da er in weiter Ferne den Untergang eines Planeten beobachtet. In seiner Bestürzung fragt Rhodan, ob man das Geschehen nicht rückgängig machen könne, woraufhin sich die Superintelligenz mit ihm auf die Reise zu dem zweihunderttausend Lichtjahre entfernten Barkon begibt. Die dort lebenden Barkoniden spielten einst in der Milchstraße eine große Rolle, ehe das System aus dem galaktischen Gefüge gerissen wurde und in den Leerraum abdriftete. Rhodan erfährt von den Barkoniden vieles über die Vergangenheit der Milchstraße und der dort ansässigen humanoiden Völker und gibt im Gegenzug als Sprachrohr von ES den Barkoniden Hoffnung und Zuversicht mit seinen Schilderungen über eine vereinte und in Frieden lebende Galaxis. Von ihnen unbemerkt kann er den verhängnisvollen Fehler korrigieren, der zur Vernichtung Barkons geführt hätte.


  Anschließend kehrt das Überwesen mit Rhodan, der nun um die Waffe gegen die Springer bittet, zurück zur STARDUST II. Dort ist nur eine Sekunde vergangen, obwohl Rhodan zehn Wochen auf Barkon verbracht hat. Auf Wanderer übergibt Homunk den Terranern zwei Fiktivtransmitter, die innerhalb von zwei Wochen in das Raumschiff eingebaut werden. ES manipuliert erneut die Zeit, und als das Schiff wieder den gewohnten Weltraum erreicht, stellt die Besatzung fest, dass seit dem Eintauchen in die Sphäre der Kunstwelt nur etwa zehn Minuten vergangen sind. Sofort greift Topthor mit fünf Schiffen seiner Flotte an, die mithilfe der neuen Waffe jedoch im Handstreich vernichtet werden. Der unter Schock stehende Topthor zieht sich mit seinen restlichen drei Schiffen zurück.


  Unmittelbar bevor die STARDUST II zum Beta-Albireo-System transitiert, taucht ES auf, spielt noch einmal mit der Zeit und ermöglicht Rhodan, Topthor zu beobachten. Der Überschwere warnt Etztak per Funk vor der unheimlichen neuen Waffe, bietet zugleich aber auch gegen entsprechende Bezahlung seine Hilfe im Kampf gegen die Terraner an.


  Rhodan weiß nun, dass er schnellstmöglich sein Einsatzteam auf Snowman retten muss, da das damit verbundene Ablenkungsmanöver als solches nun mit Sicherheit durchschaut ist.
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  Nr. 33 – Clark Darlton – 1962


  Eiswelt in Flammen


  Die Springer kennen keine Gnade –


  sie haben eine ganze Welt zum Sterben verurteilt …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Julian Tifflor, Humpry Hifield, Klaus Eberhardt, Mildred Orsons, Felicitas Kergonen, RB-013, Topthor, Etztak, Orlgans, Gucky


  Handlungszeitraum: 1982


  Handlungsort: Snowman


  Handlung


  Nachdem Etztak die Nachricht von Topthor erhalten hat, dass Perry Rhodan eine neue Waffe besitzt, will er Snowman vernichten. Der alte Patriarch beauftragt Orlgans, die Eiswelt mit einer Arkonbombe zu zerstören. Im Beta-Albireo-System greift die STARDUST II die Raumer Etztaks an, transitiert ins Solsystem und attackiert dort die elf Raumschiffe Topthors, die die Erde ohne Schutz wähnten. Rhodan täuscht den Überschweren ein zweites Schlachtschiff der Terraner mit der neuen Waffe vor. Die STARDUST II vernichtet acht Schiffe, bevor Topthor flüchtet und zu Etztak zurückkehrt. Er weigert sich allerdings, noch einmal gegen Rhodan zu kämpfen und verlässt schließlich das System.


  Gucky, Julian Tifflor, Mildred Orsons, Felicitas Kergonen, Humpry Hifield und Klaus Eberhardt verstecken sich weiterhin in einer Höhle vor den Springern. Diese bringen sie mit ihren Strahlenkanonen immer wieder in Bedrängnis, doch die jungen Leute lassen sich nicht bange machen und haben sogar noch Zeit, einige Beziehungsfragen zu klären. Gucky hat inzwischen Leben auf dem Planeten entdeckt und bringt die Kadetten mit den seltsamen Wesen in Kontakt. Es sind telepathisch begabte, tulpenähnliche Pflanzen mit einem verschließbaren Auge auf jedem Blütenblatt – die Halbschläfer. Die fünf Geschlechter sind an den Blütenfarben rot, orange, blau, gelb und violett zu erkennen. Die Halbschläfer können ein Alter von 200 Jahren erreichen. Die langen Winter von 80 Jahren überleben die Pflanzenintelligenzen schlafend in den durch Kunstsonnen erwärmten Höhlen, die wahrscheinlich von ihren noch technikbewanderten Vorfahren installiert wurden.


  Nachdem Orlgans die Arkonbombe gezündet hat, zwingt Gucky im Auftrag der todgeweihten Halbschläfer alle Springer, die ORLA XI zu verlassen und zerstört dann den Walzenraumer. Die Springer können nicht mehr fliehen und kommen alle im sich ausweitenden Atombrand ums Leben, womit das von den Halbschläfern ausgesprochene Todesurteil vollstreckt ist.


  Die STARDUST II kehrt eilig ins Beta-Albireo-System zurück, als sie vom Atombrand erfährt. Eigentlich hatte sie ein zehnstündiges Ultimatum gesetzt. Doch Etztaks grausames Handeln zwingt Rhodan zum Angriff. Zusammen mit den Schweren Kreuzern SOLAR SYSTEM und TERRA vernichtet er Etztaks Flotte bis auf zwei Schiffe. Der alte Patriarch flieht auf einem davon.


  Gucky und die Kadetten befinden sich inzwischen mit 50 Halbschläfern in Lebensgefahr. Zwar können sie sich aus der Höhle befreien, doch Wasser und Feuer bedrängen sie schwer. Die Rettung bringt ein durch den Fiktivtransmitter auf die Oberfläche von Snowman gestrahlter Zerstörer, mit dem sie die sterbende Welt endlich verlassen können.


  Die 50 geretteten Halbschläfer erhalten nach der Rückkehr nach Terra eine neue Heimat auf der Dachterrasse der Administration von Terrania.
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  Nr. 34 – Kurt Brand – 1962


  Levtan, der Verräter


  Ein Springer landet in Terrania und wird zur Hauptfigur eines großen Bluffs …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, genannt Bully, Levtan, John Marshall, Tako Kakuta, Kitai Ishibashi, Tama Yokida, Etztak, Goszul


  Handlungszeitraum: Dezember 1982


  Handlungsort: Terra, Goszuls Planet


  Handlung


  Seit dem 25. November 1982 existiert endlich die seit langem von Perry Rhodan geforderte Terranische Weltregierung. Er selbst wurde zum Administrator gewählt. Damit obliegt ihm nun offiziell die Verantwortung für den gesamten Planeten Terra.


  Da die Bedrohung durch die Springer nach wie vor groß ist, versucht Rhodan mehrmals, Kontakt mit ES aufzunehmen, um weitere Fiktivtransmitter zu erhalten, doch ES verweigert ihm den Zutritt zu Wanderer. Offensichtlich ist die Superintelligenz davon überzeugt, dass Rhodan auch mit den vorhandenen Mitteln die Gefahr bannen kann. Doch der weiß sich vorerst keinen Rat.


  In dieser Phase erscheint der von der Gemeinschaft der Springer ausgestoßene Levtan in der näheren Umgebung des Solsystems. Angelockt durch die Aktivitäten von Etztak und Orlgans bei Beta-Albireo, wittert der Paria die Gelegenheit, sich die Wiederaufnahme in die Gemeinschaft zu verdienen. Dabei ist ihm ziemlich jedes Mittel recht.


  Die CENTURIO, der dritte Schwere Kreuzer der TERRA-Klasse, stoppt Levtans Raumschiff und bringt es nach Terrania. Der hinterhältige Springer versucht zunächst, einen für ihn vorteilhaften Handel zu erzielen, doch das Mutantenkorps zieht ihm schnell den Zahn, einen Betrug durchführen zu können. Sie entlarven seine verräterische Einstellung. Eingeschüchtert gibt er nun doch kostenlos seine wertvolle Information preis, dass die Springer sich zu einer Vollversammlung auf Goszuls Planet im Tatlira-System einfinden, um dort Maßnahmen gegen die Dritte Macht zu beschließen.


  Perry Rhodan wittert nun seine Chance, den Springern den Zugriff auf die Erde durch eine List zu entziehen, und er startet die Operation Galaktischer Schachzug. Er will Levtan mit sorgfältig fingierten Falschinformationen über die militärische Stärke Terras ausstatten und dann zu dieser Konferenz schicken. Außerdem werden die Mutanten John Marshall, Tama Yokida, Tako Kakuta und Kitai Ishibashi, als Besatzungsmitglieder getarnt, ebenfalls auf Goszuls Planet eingeschleust. Sie haben die Aufgabe, Levtans Glaubwürdigkeit bei der Präsentation der Falschinformationen mit ihren Parafähigkeiten zu unterstützen.


  Doch die Springer misstrauen Levtan, da er eine Springersippe betrogen hat, weshalb er und seine komplette Mannschaft nach der Ankunft auf dem Planeten inhaftiert werden, zumal durch Etztaks Berichte ein Trick Rhodans vermutet wird. Levtan soll vor der Großen Versammlung verhört werden, um den Wahrheitsgehalt seiner Informationen zu prüfen. Durch Ishibashis paranormale Fähigkeiten als Hypno werden die Mutanten zusammen in einer Zelle festgesetzt. Trotzdem entgehen sie nur knapp der Enttarnung, wobei eine Springerwache von seinen Kollegen getötet wird. Marshall findet durch Telepathie heraus, dass die Ureinwohner von Goszuls Planet, die selbst über paranormale Begabungen verfügen, welche jedoch durch Hypnoblocks unterdrückt werden, versklavt und ausgebeutet werden und dass der Planet rückständig gehalten wird. Aufgrund der Vorfälle entschließt sich der Patriach Goszul, den Termin für die Konferenz vorzuziehen, und schickt seine Flotte ins All, um das Tatlira-System zu durchsuchen, so dass Rhodan taktisch gezwungen ist, sich mit seinen Raumschiffen zurückzuziehen und auf das vereinbarte Signal zu warten. Unterdessen entdeckt Tako Kakuta bei einem Erkundungsausflug mittels Teleportation zufällig ein Bombendepot, wird jedoch zufällig entdeckt und entkommt nur knapp.


  Die Versammlung der 1200 Springer-Patriarchen beginnt und Levtan wird von Goszul vernommen. Er beharrt auf seinen Forderungen und der Richtigkeit seiner Informationen, wobei die schriftlichen Beweise in einem Führungskristall an Bord seines Schiffes gespeichert seien. Goszul befiehlt, diese zu holen und die übrige Paria-Mannschaft als Zeugen zu befragen. Die Mutanten werden daher abgeführt. Man glaubt auch den gefälschten Unterlagen zunächst nicht, doch Kitai Ishibashi kann schließlich mit John Marshalls Hilfe einer Mehrheit der versammelten Springer suggerieren, dass die gezeigten Filme echt sind. Lediglich Etzak schöpft Verdacht und lässt Levtan entführen, um ihn einer Gehirnwäsche zu unterziehen. Marshall kann dies nur dadurch verhindern, indem er den Paria durch einen telepathisch-hypnotischen Befehl tötet, der dessen Herz stillstehen lässt. Gleichzeitig besorgt Tako Kakuta aus dem Bombenlager einen Nulearsprengsatz, welche unter der Versammlung zur Detonation gebracht wird, nachdem die Mutanten fliehen konnten. Es gelingt seinen Agenten, die nur auf wenigen Datenträgern der Springer gespeicherte Position des Solsystems ausfindig zu machen und zu löschen, bevor sie versuchen, sich mit einem gekaperten Springer-Raumschiff abzusetzen. Dieses wird jedoch von Etzak abgeschossen. Die Mutanten können sich in Raumanzügen retten, stranden jedoch auf Goszuls Planet. Perry Rhodan, durch einen Funkspruch informiert, verspricht Hilfe.




  

    [image: img36.jpg]

  




  Nr. 35 – Kurt Mahr – 1962


  Im Land der Götter


  Das Leben auf Goszuls Planet wird für die „Götter“ gefährlich –


  denn Perry Rhodans Mutanten sind am Werk…


  Hauptpersonen: John Marshall, Tako Kakuta, Kitai Ishibashi, Tama Yokida, Gucky, Vethussar, Honbled, Etztak, Fafer


  Handlungszeitraum: Dezember 1982 bis Januar 1983


  Handlungsort: Goszuls Planet


  Handlung


  Perry Rhodan erreicht mit der STARDUST II das Tatlira-System. Mit an Bord sind auch Thora da Zoltral und Bully. Er will nach dem Debakel auf Goszuls Planet Hilfe für die gestrandeten Mutanten bringen.


  John Marshall, Tama Yokida, Tako Kakuta und Kitai Ishibashi waren mit der LEV XIV geflohen und abgeschossen worden. Sie landeten auf einem Inselkontinent, wo sie von den Springern gesucht und gejagt werden. Um sich nicht durch die Streustrahlung ihrer Transportanzüge zu verraten, müssen sie diese ablegen und verstecken. Anschließend brechen sie auf, um die naheliegende Stadt Saluntad zu erreichen.


  Am 27. Dezember 1982 entdecken die Hyperorter der STARDUST II das Springerschiff FRER LXXII, das von einem Patrouillenflug zurück nach Goszuls Planet fliegt. Nachdem Ras Tschubai die Besatzung mit einer Betäubungsgasbombe für einige Zeit außer Gefecht gesetzt hat, springt Gucky auf das Raumschiff, um sich darin mit einer Reihe von Ausrüstungsgegenständen zu verstecken. So will er unerkannt den Planeten der Springer erreichen.


  Auf ihrem Weg nach Saluntad begegnet die Gruppe der terranischen Mutanten einem Einheimischen mit seinem Karren. Vethussar Ologon, der Einheimische, hält die vier Fremden für Götter und erklärt sich bereit, sie unerkannt in die Stadt zu bringen. Er entpuppt sich als wohlhabender Handelstreibender und nimmt sie bei sich auf. Die Anwesenheit der Fremden in Saluntad wird jedoch bekannt und der höchste Priester will sie besuchen. Der kurze Besuch des hohen Priesters lässt die Mutanten sofort merken, dass es sich um einen Roboter und damit einen Spitzel der Springer handelt.


  Honbled erkennt seinerseits sofort, dass es sich bei den Gästen von Vethussar um die gesuchten Spione handelt. Zusammen mit dem Springer Szoltan schmiedet er einen Plan, um mit falschen Verdächtigungen den Händler in Misskredit zu bringen und so die Herausgabe seiner Gäste zu erzwingen. Doch durch die Fähigkeiten der Terraner kann der Streich verhindert werden und der Zorn der aufgebrachten Menschenmenge richtet sich gegen den vermeintlichen Oberpriester. Den Springer Szoltan entführen sie.


  Noch in derselben Nacht schickt Vethussar sie auf das Handelsschiff STORRATA. Kapitän Fafer ist eingeweiht und läuft, unmittelbar nachdem sie zusammen mit ihren Gefangenen an Bord sind, aus.


  Am nächsten Mittag entert eine Patrouille der Springer die STORRATA. Mit ihren parapsychischen Gaben kapern die Terraner jedoch zwei der Patrouillenfahrzeuge und weisen Fafer an, die dabei gefangenen Springer auf der nächsten Insel abzusetzen. Sie selbst fliegen mit den erbeuteten Fluggeräten zum Nordkontinent. Dort treffen sie mit Gucky zusammen, der mit der FRER LXXII nach Goszuls Planet gekommen ist und ebenfalls von den Springern verfolgt wird.


  Um für weitere Einsätze auf Goszuls Planet bereit zu sein, müssen sie sich auf dem Planeten verstecken und die sie verfolgenden Springer immer wieder auf eine falsche Fährte locken.


  Während Gucky und Tako Kakuta die Suchtrupps der Springer auf dem Nordkontinent verwirren, versucht John Marshall mit den anderen beiden Mutanten, sich in einer Siedlung der Goszuls zu verstecken. Sie marschieren in südliche Richtung. Nach mehrstündigem Marsch begegnen sie einer Gruppe von Goszuls, die mit einem autoähnlichen Gefährt unterwegs sind. Damit gelangen sie in die Stadt Vintina, in deren Hafen drei große Segelschiffe liegen. Mithilfe der Eingeborenen suchen sie sich eines der Segelschiffe, die ORAHONDO, als Versteck aus. Sie stellen fest, dass es unter den Goszuls auch Mutanten gibt, die eine Widerstandsbewegung gegen die als Götter verehrten Springer aufgebaut haben. Diese bieten den Mutanten die Zusammenarbeit an. Nach einem Lagebericht, den sie an Rhodan gesendet haben, befiehlt dieser, dass sie den Springer-Stützpunkt auf dem Nordkontinent zerstören sollen.
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  Nr. 36 – Clark Darlton – 1962


  Die Seuche des Vergessens


  Sie haben Angst vor dem großen Vergessen –


  und schenken einer Kolonialwelt die Freiheit …


  Hauptpersonen: John Marshall, Tako Kakuta, Kitai Ishibashi, Tama Yokida, Gucky, Enzally, Ralv, Ralgor, Etztak, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: 1983


  Handlungsort: Goszuls Planet


  Handlung


  Das Einsatzkommando Perry Rhodans, bestehend aus John Marshall, Tako Kakuta, Kitai Ishibashi, Tama Yokida und Gucky, versteckt sich auf einem Segelschiff der Goszuls. Perry Rhodan selbst wartet, an Bord der STARDUST II versteckt, acht Lichttage von Goszuls Planet entfernt. Die Goszuls leben in einer Zivilisation, die sich etwa mit der des 18. Jahrhunderts auf der Erde vergleichen lässt. Während Kitai Ishibashi durch seine Suggestorenfähigkeit seine Freunde vor der Entdeckung schützt, stellt John Marshall mithilfe seiner telepathischen Fähigkeiten fest, dass eine Untergrundorganisation der Goszuls zur Befreiung des Planeten existiert.


  Gucky stellt nun den anderen Perry Rhodans Plan zur Befreiung des Planeten dar: Das Team soll eine künstliche Seuche ausbrechen lassen, welche im ersten Stadium Flecken auf der Haut hervorruft und danach anscheinend das Gehirn des Betroffenen angreift, bis dieser komplett sein Gedächtnis verliert. Nach einiger Zeit oder aber nach Einnahme des Gegenserums, welches Gucky ebenfalls von Perry Rhodan erhielt, verflüchtigen sich diese Symptome mit der nachhaltigen, aber positiven Nebenwirkung, dass die Intelligenz durchschnittlich um etwa 20 % gesteigert wird. Perry Rhodan rechnet damit, dass mit Verbreitung der Seuche die Springer panikartig flüchten werden.


  Um diesen Plan durchzusetzen, bergen Gucky und Tako Kakuta, die Teleporter des Mutantenkorps, mit einigen Schwierigkeiten diverse Utensilien und die bakteriologischen Bomben, welche Gucky bei seiner Ankunft auf dem Planeten versteckt hatte.


  Im zweiten Schritt nimmt John Marshall Kontakt mit Enzally, dem einzigen telepathisch veranlagten Goszul und Leiter der Untergrundorganisation, auf. Sie verbünden sich, und John überzeugt die Anführer, die Seuche zu verbreiten, indem unter anderem sie sich selbst anstecken. In den folgenden Wochen steigert sich mit Verbreitung der Seuche das Chaos unter den Ureinwohnern, aber auch den Springern.


  Während eines Einzeleinsatzes Guckys kann dieser die Gedanken eines Springers abfangen, welche ihm von einer Zusammenkunft der Patriarchen der Springer in Kenntnis setzen. Gucky und Tako Kakuta sabotieren diese mit Seuchenbomben im ausdrücklichen Auftrage von Perry Rhodan, nachdem dessen Vorbedingung, dass die Vernichtung oder die Eroberung der Erde dort geplant wird, erfüllt wurde.


  Nur wenige Springer können der Seuche entkommen, was niemanden daran hindert, noch vor Ausbruch den Planeten zu verlassen und nur notdürftig zu räumen. Die Springer verhängen eine Quarantäne des Planeten von mindestens 50 Jahren und hinterlassen eine für Perry sehr interessante Ansammlung mehrerer hundert Kampfroboter und einen noch unfertigen Prototypen eines neuen Springerschiffes.
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  Nr. 37 – Clark Darlton – 1962


  Ein Planet spielt verrückt


  Der kleine Gucky hat seine große Stunde –


  und Sergeant Harnahan macht eine unglaubliche Entdeckung …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, genannt Bully, Gucky, Sergeant Harnahan, Borator, Topthor, Tako Kakuta, Kitai Ishibashi, Tama Yokida, John Marshall


  Handlungszeitraum: 1983


  Handlungsort: Goszuls Planet


  Handlung


  Um die bei der Flucht der Springer vor der Seuche des Vergessens hinterlassenen Kampfroboter zu bergen und den Prototyp eines neuen Raumschiffes zu erobern, begibt sich Gucky auf eine »demütigende« Spähmission, in der er es sogar erträgt, als merkwürdiges Kaninchen weder vom zurückgelassenen Chefingenieur Borator noch von den Wachrobotern als ernsthafte Gefahr erkannt zu werden.


  Zwischenzeitlich übernimmt Topthor von den Überschweren der Springer den Auftrag von dem Patriarchen Etztak, besagte Roboter und den Prototyp von Goszuls Planeten zu bergen. Als dieser seine Ankunft durch die von Perry Rhodans Schiff erfassten Transitionen seiner 13 Raumschiffe verrät, schickt Rhodan Sergeant Harnahan als Aufklärer mit einem Raumjäger ins All.


  Harnahan landet auf einem kleinen Mond in der Nähe von Goszuls Planet. Er macht einen kleinen Spaziergang auf dem Planetoiden mit geringer Schwerkraft und wandert zu einem kleinen Gebirge. Dort in einem Tal findet er nicht nur eine mysteriöse Tür, sondern auch ein noch mysteriöses Lebewesen. Es hat die Form einer schillernden Kugel, etwa doppelt so groß wie ein Fußball und scheint aus Metall zu sein. Dieses Wesen unterhält sich auf telepathischem Wege und kann auf der eigenen Oberfläche Bilder aus fernem Raum zeigen, so zum Beispiel auch die ankommenden Springer. Das Wesen ist nach eigenen Aussagen etwa fünf Millionen Jahre alt und weiß angeblich alles über Perry Rhodan. Es ernährt sich von Energie und benötigt sie auch zur Weiterreise. So musste es hier zwischenlanden und sucht Möglichkeiten, die Wartezeit, welche die hiesige Sonnenergie dem Wesen auferlegt, abzukürzen. Als Gegenleistung will es den Terranern helfen. Die mysteriöse Tür auf dem Mond wird von Harnahan aufgrund der Kommunikation mit dem ungewöhnlichen Wesen komplett ignoriert und vergessen.


  Währenddessen erobert eine Einsatzkommando bestehend aus John Marshall, Tako Kakuta, Kitai Ishibashi, Tama Yokida und Gucky die Werft und nimmt den Chefingenieur Borator gefangen. Dann bereitet man eine Falle für die Ankommenden vor, in der der suggestiv manipulierte Chefingenieur Topthor überzeugt, dass die Seuche des Vergessens als Krankheit unheilbar und unwiderstehlich ist, Topthor sich also trotz aller Gegenmaßnahmen voraussichtlich angesteckt haben wird. Die Mutanten unterstützen diese Behauptung und Topthor flüchtet umgehend vom Planeten, ohne seinen Auftrag zu Ende geführt zu haben.


  Das kugelförmige Wesen hilft sich selbst, Harnahan und somit auch den Terranern, indem es die Energie eines der 13 Springerschiffe absaugt. Es kann von den anderen Springerschiffen geborgen werden. Das Kugelwesen nimmt mithilfe der neuen Energie Kontakt mit Rhodan auf und prophezeit ihm, dass man sich wiedersehen würde.


  So können die Kampfroboter und der Prototyp des neuartigen Springerschiffes von den Terranern erbeutet werden. Das Springerschiff erhält den Namen GANYMED.
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  Nr. 38 – Kurt Mahr – 1962


  Vorstoß nach Arkon


  Sie hatten ein freundliches Willkommen erwartet –


  aber sie wurden behandelt wie Bettler …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Crest, Thora, Tako Kakuta, Novaal, Sergh, Ghorn


  Handlungszeitraum: 1984


  Handlungsort: Naat


  Handlung


  Am 10. Mai 1984 löst Perry Rhodan sein Versprechen ein und reist mit der vollständig ausgerüsteten und besetzten GANYMED nach Arkon, wo die Arkoniden Crest und Thora zu Hause sind.


  Nachdem die GANYMED ihre letzte Transition durch den Hyperraum erfolgreich absolviert hat, stellt Rhodan fest, dass sie mitten in einer Auseinandersetzung zwischen Schlachtschiffen der Motuner und des arkonidischen Imperiums hineingeraten sind. Das Imperium gewinnt, und die Motuner ziehen sich zurück.


  In äußerst bedrückter Stimmung durch die Raumschlacht geht es weiter, bis an den Rand des Arkon-Systems. Die Sonne Arkon wird von 27 Planeten umlaufen, und auf der Bahn des äußersten Planeten befindet sich der Äußere Festungsring, bestehend aus 5000 gigantischen Abwehrstationen. Die GANYMED geht auf Warteposition und beginnt zu funken. Aber scheinbar haben alle Funkcodes, die Crest und Thora kennen, keine Bedeutung mehr. Arkon schweigt, und der nahe Festungsring droht mit tödlichen Waffen.


  Erst nach Ablauf eines Tages erscheint ein Schlachtschiff der 800-Meter-Klasse und ein Naat namens Novaal meldet sich. Die Naats sind die Bewohner des fünften Arkon-Planeten und sind bisher nicht in den Zentralen arkonidischer Schiffe in Erscheinung getreten. Novaal hat den Auftrag, das fremde Raumschiff nach Naat zu geleiten. Dort kann alles Weitere mit dem arkonidischen Administrator besprochen werden.


  Der Flug zum fünften Planeten dauert ganze zwei Tage, und die Terraner können feststellen, dass Novaal nicht der direkte Kommandant des Schlachtschiffes ist. Auch dort scheint ein Roboter die Verantwortung zu tragen.


  Auf Naat wartet Rhodan mit der Besatzung stundenlang auf den hiesigen arkonidischen Administrator Sergh von Teffron, und als ihm die Warterei zu lange dauert, muss er erstaunt feststellen, dass man sein Schiff mithilfe von Fesselfeldern am Boden festhält. Er kann also nicht wieder abreisen. So entschließt er sich, mit Tako Kakuta und Reginald Bull dem Administrator einen überraschenden Besuch abzustatten. Dieser lädt, überrumpelt von der Aktivität und dem selbstbewussten Auftreten Rhodans, die Besucher ein und klärt sie über die Verhältnisse im Imperium auf.


  Es stellt sich heraus, dass aufgrund der Dekadenz des arkonidischen Volkes ein vor Jahrtausenden installiertes Positronengehirn, der Robotregent, aktiviert wurde. Der Robotregent, das größte Positronengehirn der bekannten Galaxis, hat den noch beim Start des Forschungsraumers regierenden Imperator abgesetzt und einen Schatten-Imperator berufen. Die wahre Macht liegt bei der Maschine, die vorausschauende Wissenschaftler erbauten. Durch die unmenschliche Logik des Gehirns wurde während der Zeit, in der Crest und Thora auf Terra weilten, eine neue politische und militärische Hierarchie etabliert und durchgesetzt. Ganze Völker werden bei dem Versuch, sich vom Imperium zu trennen, vernichtet. Andere, so genannte Hilfsvölker wie die Naats, werden eingesetzt, um das Imperium wieder zu ordnen und zu befrieden. Die Familie der Zoltral hat durch die Absetzung des letzten Imperators erheblichen Rufschaden erlitten, so dass die Familienmitglieder nur noch geduldet werden.


  Sergh überlistet die drei Terraner und kann sie betäuben. Doch sie können aus ihrem Gefängnis fliehen. Nachdem es kurz so aussieht, dass sie die Steuerung der Fesselfelder übernehmen können, werden sie alle wiederum betäubt. Sergh lässt sie zum Schiff zurückbringen. Hier treffen sie auch Thora und Crest, obwohl diese eigentlich eine Erlaubnis zum Weiterflug nach Arkon hatten. Doch diese wurde zurückgenommen. Zerknirscht gibt Rhodan Thora zu verstehen, dass dies wohl seine Schuld sei. Sie ist ihm jedoch nicht böse, sondern ermutigt ihn, einen anderen Weg zu finden. Und Rhodan ist bereit dazu. Er will sich nicht auf der Türschwelle zum Herzen des Großen Imperiums abweisen lassen.
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  Nr. 39 – K. H. Scheer – 1962


  Die Welt der drei Planeten


  Der Herrscher über Arkon –


  nur eine Marionette des gigantischen Positronengehirns …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Thora, Crest, John Marshall, Orcast XXI., Kenos, Gucky, Julian Tifflor, genannt Tiff


  Handlungszeitraum: 1984


  Handlungsort: Arkon


  Handlung


  Zwei Tage lang herrscht eine ungewisse Ruhe an Bord der GANYMED, dann eröffnet Perry Rhodan seine weiteren Pläne. Er will die Gazelle I mit dem Fiktivtransmitter nach Arkon abstrahlen, um dort Informationen zu sammeln und Kontakte zu knüpfen. Nun präsentieren Crest und Thora den Terranern das Geheimnis Arkons, das sie in den Hypnoschulungen bislang auch Rhodan vorenthielten. Arkon ist die »Welt der drei Planeten«. Auf einer synchronen Umlaufbahn ziehen Arkon I, Arkon II und Arkon III um die Sonne. In den Legenden wird davon gesprochen, dass dies ein natürlicher Zustand ist, aber daran glaubt Crest persönlich nicht. Arkon I ist die Kristallwelt, wo heute zehn Milliarden Arkoniden leben, Arkon II ist die Wirtschafts- und Handelswelt, und Arkon III ist die Welt des Krieges, wo auch der Robotregent residiert, dessen Aktivierung Crest nicht erwartet hatte, obwohl er vor Jahren in uralten Datenbankarchiven Hinweise auf die Existenz einer solchen Schutzschaltung gefunden hat.


  Rhodan erklärt die Kristallwelt zum Ziel, und auf die Gazelle gehen er, Reginald Bull, Crest und Thora, Julian Tifflor, John Marshall und neun weitere Mutanten sowie 40 bewaffnete Raumfahrer. Das Diskusschiff wird nach Arkon I abgestrahlt, und sie materialisieren über einer paradiesischen Welt, auf der es keine Städte gibt. Wie in einem planetaren Park stehen die Trichterbauten der Arkoniden über das Land verstreut. Voller Ehrfurcht schauen die Terraner die Wunder von Arkon I. Da ist der Hügel der Weisen, das Regierungszentrum des Großen Imperiums. Dann Eukolards Werk, sein Denkmal der Versinnbildlichung der Eroberung der Galaxis. Es macht einen ganzen Gebirgszug aus und ist fast 9000 Jahre alt. Weiterhin das Tor der Zoltral, ein Flusslauf, der zu einer drei Kilometer hohen Parabel geformt ist und quasi die Naturgesetze überwindet. Unter dem Wasserfall erhebt sich der Trichterbau der Familie Zoltral, zu der auch Crest und Thora zählen.


  Da die Arkoniden den Luxus lieben, fliegen viele große Gleiter durch die Lüfte, und die Gazelle fällt nicht weiter auf. Crest steuert sie in ein Versteck nahe dem Trichterbau derer von Zoltral. Danach brechen Rhodan, Gucky, André Noir und Marshall zum Hügel der Weisen auf, wo der Palast des Imperators steht und auch der Große Rat tagt, dem 128 Personen angehören, zu dem einst auch Crest zählte. Im Palast stoßen die Terraner schnell auf Arkoniden, die dank Noirs Hypnokräften ruhig bleiben, und stehen bald vor Imperator Orcast XXI. Er ist dekadent und besitzt keinerlei Macht, woran er aber auch kein Interesse hat. Immerhin weist er die Terraner, die er wegen Noir nicht als Fremde erkennt, auf den 187 Jahre alten Admiral Kenos hin, der ein Anhänger des letzten Imperators war.


  Gemeinsam mit Crest und Thora, die Kenos von früher kennen, suchen sie diesen auf. Kenos ist noch sehr agil und zeigt keine Zeichen von Degeneration. Der Admiral ist sofort zur Hilfe bereit und erklärt, dass der Robotregent ihn zwischenzeitlich immer wieder als Koordinator zur Rekrutierung von Hilfskräften für die Kriegsflotte einsetzt. Ab und zu benötigen selbst die Roboter noch organische Hilfe, und dafür werden Kolonial-Arkoniden eingesetzt, was in früheren Zeiten undenkbar war. Das Große Imperium wurde nur von reinrassigen Arkoniden beschützt. Auch momentan ist der Robotregent auf der Suche nach Hilfskräften, und die Terraner könnten als loyale Kolonisten von Zeklon V durchgehen.


  Die Vorbereitungen, um aus den Terranern äußerlich echte Zeklon-Kolonisten zu machen, dauern einige Tage. Selbst für Iwan Iwanowitsch Goratschin und Gucky wird eine Lösung gefunden. Der Doppelkopf-Mutant gilt als genialer Informatiker, der Ilt als telepathisch veranlagte Halbintelligenz. Crest und Thora werden mit einer neuen arkonidischen Identität ausgestattet, und der Robotregent wird sie nicht als Teilnehmer der Expedition von 1971 erkennen, die die Positronik sicherlich abgespeichert hat.


  Am 29. Mai werden die vorgeblichen Zeklonen (Rhodans zeklonischer Name lautet Tan'Ro) und ihre beiden arkonidischen Begleiter, die Kenos angeblich auf der Kristallwelt rekrutiert hat, nach Arkon III verfrachtet. Dort existieren allein 25.000 Schiffswerften, und der Planet ist bis in 5000 Meter Tiefe mit Industrieanlagen vollgestopft. Der Robotregent selbst nimmt schon eine Fläche von 10.000 Quadratkilometern in Anspruch.


  Nach Untersuchungen und Tests werden die Zeklonen und ihre beiden Arkoniden für ein Schlachtschiff nominiert. Allein der Anblick des Giganten verschlägt den Terranern die Sprache. Die VEAST'ARK ist ein Superschlachtschiff der arkonidischen UNIVERSUM-Klasse mit 1500 Metern Durchmesser, und davon sind bislang nur zwei Exemplare gebaut worden. In der Schiffszentrale steht, wie auf jedem arkonidischen Kampfschiff, eine Relais-Station des Regenten.


  Nach Tagen des Trainings an Bord wird die Lage kritisch, denn nun sollen zusätzlich 1500 Naats und 5000 Kampfroboter eingeschifft werden. Rhodan entschließt sich zu handeln. Goratschin zerstört die Relais-Station, und das Raumschiff vollführt einen Alarmstart. Per Hyperfunk wird die GANYMED auf Naat verständigt, und Michael Freyt bereitet den Ausbruch vor. Mit dem Fiktivtransmitter werden die Projektoren des Saugfeldes zerstört, und das Schiff hebt ab. Im Bereich des Inneren Festungsringes, der die Planeten fünf bis acht umfasst, vollziehen die beiden Schiffe eine Zweifach-Nottransition. Mehrere tausend Schlachtschiffe stoßen ins Leere. Diese Flucht aus dem Arkon-System mit brachialer Gewalt und unter vollem Risiko war zuvor unter der Bezeichnung Plan Vesuv geplant worden.


  Nahe einer roten Sonne kommen die beiden Schiffe am 3. Juni zur Ruhe. Rhodan gibt der »Neuerwerbung«, wie er sich salopp ausdrückt, den Namen TITAN, und von der GANYMED kommen 700 Personen als neue Besatzung an Bord. Dabei berichtet Freyt, dass kurz vor dem Start der Robotregent Kontakt suchte. Es ging dabei offenbar um einen Auftrag.
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  Nr. 40 – Clark Darlton – 1962


  Aktion gegen Unbekannt


  Die „Titan“ ist das gewaltigste Schlachtschiff im Universum –


  und doch muß sie sich vor den Verfolgern verbergen …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Thora, Crest, Ras Tschubai, Tako Kakuta, Hemor, Demesor, John Marshall


  Handlungszeitraum: 1984


  Handlungsort: Zalit


  Handlung


  Perry Rhodan benennt das gekaperte Superschlachtschiff VEAST'ARK in TITAN um.


  Zwar kann die GANYMED durch die neue Erfindung der Springer, den Strukturkompensator, getarnte Transitionen durch den Hyperraum ausführen, doch die TITAN hat diese neue Technologie noch nicht. Daher befinden die beiden Raumschiffe sich nach der Flucht von Arkon III in einem Sektor, wo viele Raumschiffe verkehren, in der Nähe des Planeten Zalit im Voga-System. Seine Ankunft bleibt der Regierung Zalits nicht verborgen und sie entsendet Abfangschiffe. Um zu erfahren, was auf ihn zukommt, initiiert Rhodan einen Einsatz des Mutantenkorps. Ralf Marten soll sich in ein Besatzungsmitglied der herannahenden Schiffe versetzen. Dabei gelangt er in einen Mooff. Ras Tschubai, Tako Kakuta und Gucky teleportieren auf eines der Schiffe und stiften unabsichtlich ein wenig Chaos. Dort entdeckt Gucky ebenfalls einen Mooff und erfährt durch seine telepathischen Fähigkeiten, dass Mooffs telepathische und schwache Suggestorenfähigkeiten besitzen, also andere Wesen geistig beeinflussen können.


  Rhodan landet in der 30 Millionen Einwohner zählenden Stadt Tagnor und erhält umgehend eine Audienz beim hiesigen Herrscher. Der Zarlt erklärt, dass man hier mit der Herrschaft eines Nicht-Arkoniden und vor allem eines Robotgehirns nicht allzu glücklich sei. Er wolle diesen Zustand eigenhändig zu seinen Gunsten ändern. Dabei soll Rhodan mit seinem Schiff und seinen Möglichkeiten helfen. Im Gegenzug will der Zarlt ihn auf seinem Planeten vor dem Positronengehirn verstecken.


  Anfänglich geht Rhodan von der irrigen Annahme aus, dass die Mooffs als Lügendetektoren und Haustiere gehalten werden, doch bald kristallisiert sich heraus, dass sie die gesamte herrschende Schicht der Zaliter kontrollieren und beherrschen. So konnte der jetzige Zarlt Demesor zum Mord an seinem Vorgänger veranlasst werden. Vorteilhaft für die Mooffs war, dass Demesor ähnliche Zielsetzungen wie die quallenartigen Mooffs hat und so nur minimal manipuliert zu werden brauchte.


  Rhodan hält den Zarlt mit der Herausgabe des Geheimnisses um die unerkannte Landung auf Arkon hin und beschließt, mithilfe des Mutantenkorps die Mooffs heimlich zu töten. Er will die Bevölkerung vom Joch des jetzigen Zarlts befreien und unterstützt deshalb auch die immer schneller wachsende Untergrundbewegung gegen den Despoten. Die Bewegung erhält Zulauf einerseits wegen des Ausbleibens der Suggestionen der getöteten Mooffs, andererseite durch das negative Verhalten Demesors. Es stellt sich heraus, dass hinter den Mooffs noch mindestens ein anderes Volk stecken muss, denn diese alleine können rein physisch kein Interesse an der Herrschaft über das Imperium haben. Auch entspricht es weder ihrem Wesen noch ihrer Politik.


  Da eine Regierungsübernahme derzeit noch gegen die weiteren Pläne Rhodans spricht, verhindert er heimlich eine Revolution und wartet mit den Rebellen auf seine Zeit.
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  Nr. 41 – Clark Darlton – 1962


  Der Partner des Giganten


  Eine Welt im Banne der Telepathen –


  und nur das Mutantenkorps kann die Gehirnkontrolle brechen!


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Demesor, Rogal, Zernif, John Marshall, Gucky, Wuriu Sengu, Kitai Ishibashi


  Handlungszeitraum: 1984


  Handlungsort: Zalit


  Handlung


  Rogal, ein Kämpfer der Untergrundorganisation, versucht ein Attentat auf den Zarlt Demesor. Dies gelingt zwar, doch tötet er nur einen Roboter, nicht den Regenten. Er wird durch die Mooffs mit deren Fähigkeiten mental ausgequetscht und gezwungen, seine Freunde zu verraten. Der Versuch der Verhaftung der anderen Rebellen schlägt jedoch fehl.


  Es werden neue Mooffs importiert, welche auch weiterhin unerkannt durch das Mutantenkorps getötet werden. Zarlt Demesor setzt Perry Rhodan unter Druck, ihm das Geheimnis über die Erbeutung der TITAN bekannt zu geben und in die Verschwörung zum Sturz des Robotregenten einzusteigen. Der Zarlt teilte dem Positronikgehirn Arkons mit, dass es seiner Raumflotte gelungen sei, den Standort der TITAN festzustellen, teilte aber nicht mit, dass es sich auf dem hauseigenen Raumhafen aufhält. Der Zarlt bat außerdem noch um Unterstützung durch die Roboterflotte Arkons. Der Zarlt verbietet Perry Rhodan außerdem den Start. Ziel Demesors ist es, die TITAN zu kapern, um so mit ihr die Chancen seines Umsturzversuches zu erhöhen.


  Mithilfe eines der Fiktivtransmitter der GANYMED entkommt Rhodan unbemerkt mit einer Gazelle dem Startverbot und kontaktiert den Robotregenten, welcher noch nichts von dem Militärputsch auf Zalit weiß. Rhodan erklärt ihm die Wahrheit und unterstützt seine Aussage mit den Ausführungen des imperiumstreuen Flottenadmirals Zernif, welcher die Widerstandskämpfer anführt, und dem realen Standort der TITAN. So muss im Rahmen der Logik der Regent anerkennen, dass Perry im Sinne des Imperiums handelt. Das Robotgehirn vermutet, dass die Terraner und Arkoniden gemeinsame Vorfahren haben. Sie verabreden, dass Rhodan dem Robotregenten gegen Demesor hilft. Dafür darf er die TITAN – vorerst als Leihgabe – behalten. Sollte es ihm gelingen, die Hintermänner der Mooffs zu entlarven, würde das Raumschiff endgültig in seinen Besitz übergehen.


  Zurück auf Zalit, durch ein Ablenkungsmanöver der Rebellen ebenfalls unbemerkt, folgt Rhodan mit John Marshall und Reginald Bull einer Einladung Zarlt Demesors. Dabei will der Zarlt mithilfe einiger Mooffs Rhodan und seine Freunde zur Kooperation zwingen. Sie werden deshalb gefangen genommen. Das Mutantenkorps führt nun mithilfe der Untergrundkämpfer die Revolution durch und speziell Gucky beobachtet telepathisch die Geschehnisse um Rhodan. Als es kritisch wird, kann er rechtzeitig durch seine zusätzlichen Fähigkeiten der Teleportation und der Telekinese die Gefangenen retten. Hierbei kommt Zarlt Demesor ums Leben.


  Durch den geglückten Regierungswechsel kann Perry dem Robotregenten beweisen, dass er im Sinne des Imperiums handelt, und wird so »Partner des Giganten«.
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  Nr. 42 – Kurt Brand – 1962


  Raumschiff TITAN funkt SOS


  Honur ist das Grab der Raumschiffe –


  wer auf dem Planeten landet, ist verloren!


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Thora, Crest, Gucky, Wuriu Sengu, Oberst Freyt, Julian Tifflor


  Handlungszeitraum: 1984


  Handlungsort: Honur


  Handlung


  Um sich mit der GANYMED zu treffen, die unter dem Kommando von Oberst Freyt eine Verstärkung der Besatzung und einen Strukturkompensator für die TITAN von der Erde abgeholt hat, schlägt Thora den Planeten Honur der Sonne Thatrel als Treffpunkt vor. Später kann sie sich nicht mehr daran erinnern, diesen Vorschlag gemacht zu haben, während Reginald Bull aus unerklärlichen Gründen ein ungutes Gefühl hat. Erst nach der Landung stellt sich heraus, dass dieser Planet bereits seit etwa 12.538 v. Chr. unter galaktischer Quarantäne steht. Allerdings scheint die Staubwüste, die Reginald Bull abfällig »Wüstenei« nennt, keine Gefahren zu beherbergen. Begrüßt wird die TITAN von Einheimischen, die sich die »Geläuterten« nennen, aber von Perry Rhodan mit dem Namen Honos versehen werden. Sie scheinen Nachkommen der arkonidischer Siedler zu sein, die allerdings degeneriert sind. Apathisch sitzen sie vor dem Raumschiff und zeigen so gut wie kein Interesse an ihrer Umwelt. Auch die angebotenen Nahrungsmittel können die völlig ausgezehrt wirkenden Gestalten nur kurz aus ihrer Apathie reißen. Mit sich führen sie die harmlos erscheinenden Nonus-Bärchen, die von der Mannschaft aufgrund ihres possierlichen Aussehens beliebäugelt werden. Schon nach kurzer Zeit sind die Raumfahrer verrückt nach den Tieren und halten sie sich als Haustiere.


  Rhodan geht unterdessen der Frage nach, warum dieser Planet so unrealistisch harmlos ist. Um seine Zweifel zu erhärten, bricht er mit Julian Tifflor, dem Arkoniden Crest und dem Späher Wuriu Sengu in einer Gazelle auf, um die Wüstenei näher zu untersuchen. Mit dabei ist auch der Mausbiber Gucky, der sich an dem »Gestank« der neuen Mannschaftslieblinge stört. Bei der Erkundung finden die Raumfahrer mehrere Wracks arkonidischer und anderer Schiffe und untersuchen diese näher. In den völlig demolierten und demontierten Schiffswracks finden Gucky und Sengu hunderte von Skeletten, die vollkommen entkleidet sind und zum Teil unter meterhohem Staub liegen. Irgendjemand hat die Wracks sorgfältig ausgeschlachtet. Rhodan entschließt sich, zur TITAN zurückzukehren, doch dort ist derweil die Nonus-Pest ausgebrochen. Die Seuche bedroht das Leben von 700 Menschen, darunter auch das von Bully und Thora. Die gesamte Mannschaft ist völlig außer Kontrolle und verliert sich in vergnüglichen Spielen und verrückten Späßen. Neben dem Spaß ist alles andere vergessen. Rhodan weiß, dass die Mannschaften der gefundenen Wracks vermutlich einfach verhungert sind.


  Es gelingt Rhodan und seinen Begleitern nur mit großer Mühe, die TITAN in ihren Besitz zu bringen. Ein Walzenraumer, der bei der TITAN landet und diese offensichtlich ausschlachten will, wird von Gucky an diesem Tun gehindert. Eine Roboterarmee wird von den eigenen in Gang gesetzten Kampfrobotern aufgehalten. Rhodan und seinen vier gesunden Mitstreitern gelingt es, die TITAN zu starten und der GANYMED S.O.S. zu funken. Sie können sich gegen angreifende Robot-Schiffe halten und werden schließlich von der GANYMED gerettet, die die feindlichen Robotraumer zerstört. Jetzt können die Wissenschaftler sich um die erkrankte Mannschaft kümmern. Sie finden heraus, dass die Nonus-Bärchen die Krankheitserreger, die künstlicher Natur sind, übertragen; aber eine Heilung für die 700 Infizierten scheint es nicht zu geben. Der Tod wird vermutlich in relativ kurzer Zeit eintreten. Darüber hinaus sind die Mooffs von Bord der TITAN verschwunden, was die Vermutung nahelegt, dass es eine Verbindung zwischen der Krankheit und den noch unbekannten Drahtziehern gibt. Rhodan beschließt trotzig, ein Heilmittel zu finden.
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  Nr. 43 – Kurt Mahr – 1962


  Rauschgifthändler der Galaxis


  Stoßtruppunternehmen „Landpartie“ –


  nur drei Mann entgehen der Nonus-Pest!


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Julian Tifflor, genannt Tiff, Dr. Hayward, Major Chaney, O'Keefe, Halligan, Nathan


  Handlungszeitraum: 1984


  Handlungsort: Honur


  Handlung


  Die 700 erkrankten Besatzungsmitglieder werden durch 800 neue Besatzungsmitglieder ersetzt, welche die GANYMED von Terra mitbrachte. Ursprünglich sollte die Besatzung der TITAN durch die Neuankömmlinge auf ihre Soll-Stärke von 1500 Mann gebracht werden, doch nun muss Perry Rhodan erneut mit einer ungeübten Notbesatzung Vorlieb nehmen. Er entscheidet sich, zurück nach Honur zu fliegen, um die Urheber dieser – wie sich bald herausstellt – künstlich hervorgerufenen Seuche zu überführen und bei ihnen eventuell ein Gegenmittel zu finden. Das Gift basiert auf dem Edelgas Argon und wird als Argono-Hexylamin oder Argonin bezeichnet, die Krankheit als Nonus-Pest, welche bei den Betroffenen einen Zustand der Hyper-Euphorie hervorruft.


  Wieder am alten Ort gelandet, entsendet Rhodan zwei Teams zu Lande und in der Luft, um die Welt genauer zu analysieren und den vermuteten Stützpunkt der Urheber zu finden.


  Letztlich führen vier als Honos getarnte Gegner die Außenteams in eine Falle, wobei sich herausstellt, dass das Argonin nicht nur von den Nonus-Bärchen übertragen wird, sondern auch von etwa fünf Zentimeter großen Robot-Fliegen, die sogar durch das Material der Schutzanzüge stechen können. Nur Leutnant Julian Tifflor und die beiden Sergeants O'Keefe und Halligan, die sich beide zumindest oberflächlich nicht wirklich ausstehen können, entgehen einer Infektion. Sie finden den Stützpunkt, werden gefangen genommen, können sich aber wieder befreien und O'Keefe infomriert mittels eines Funkspruchs die TITAN. Rhodan überrennt daraufhin den Stützpunkt mit 500 Mann, ein Mittel gegen die Nonus-Pest finden sie jedoch nicht.


  Immerhin identifiziert Crest die toten Fallensteller als Aras, eine Zweigrasse der Springer, welche sich auf Medizin und Krankheiten spezialisiert hat und die – wie die Nonus-Pest beweist – jeweils beides zu ihrem Vorteil erzeugen. So produzieren sie nicht nur 95 % aller Medikamente, sondern auch 99 % aller Rauschgifte der Milchstraße.


  Da die GANYMED der TITAN auch einen Strukturkompensator mitgebracht hat, bestehen für Rhodan keine Bedenken mehr gegen einen Flug nach Arkon, in der Hoffnung, dort mehr über die Aras zu erfahren und eventuell von dem Robotregenten ein Gegenmittel zu erhalten.


  Anmerkung


  Bezüglich der Person von Major Chaney gibt es in diesem und im Folgeband einen Kontinuitätsfehler. Obwohl Chaney an der Nonus-Pest erkrankt, scheint er im Folgeband wieder wohlauf. Ein Heilmittel gegen die Nonus-Pest wird aber erst später von den Aras erbeutet.
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  Nr. 44 – K. H. Scheer – 1962


  Der Mensch und das Monster


  Die Retortenwesen greifen an –


  und das Rätsel der Mooffs findet seine Lösung …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Gucky, Admiral Vetron, Major Chaney, Dr. Orson Certch, Trorth, Captain Marcus Everson


  Handlungszeitraum: 1984


  Handlungsort: Mooff VI


  Handlung


  Perry Rhodan sieht sich vor folgendes Problem gestellt: Die Hälfte seiner Besatzung ist durch die Nonus-Pest lebensgefährlich erkrankt. Er benötigt die Hilfe des Robotregenten des Großen Imperiums, um die Urheber der Seuche – die Aras – zu finden. Der Robotpsychologe Dr. Orson Certch warnt Rhodan jedoch davor, dem Regenten eine große Menge an Erkrankten zu präsentieren. Dieser würde dadurch den Wert der Terraner deutlich geringer einschätzen und sie deshalb nur noch als etwas bessere Hilfskräfte einsetzen. Deswegen entscheidet sich Rhodan dafür, nur eine geringe Anzahl an Erkrankten zuzugeben und teilt dem Robotregenten mit, dass nur Thora, Reginald Bull und sechs weitere Besatzungsmitglieder betroffen wären.


  Rhodan geht davon aus, dass die Aras auch hinter den Mooffs und dem versuchten Umsturz durch die Zaliter stecken. Dem Regenten geht es aber in erster Linie um die totale Unterwerfung der Mooffs oder andernfalls um ihre Vernichtung, die er in Rhodans Abwesenheit bereits beschlossen hat, da er sich nicht in der Lage sieht, Wesen mit übersinnlichen Fähigkeiten zu beherrschen. Anhand der neusten Erkenntnisse wird Rhodan vom Robotregenten aber nun aufgefordert, im Mooff-System nach eigenem Ermessen zu handeln, die schon angeordnete Vernichtung zu stoppen und gegebenenfalls Beweise für die Machenschaften der Aras zu finden. Hierzu erhält er alle Vollmachten. Er schickt die arkonidische Flotte unter Admiral Vetron von Tatstran nach Hause und sucht auf Mooff VI nach Hinweisen auf einen Stützpunkt. Rhodan erhält zunächst auf telepathischem Wege mehrere Warnungen unbekannten Ursprungs, die ihn von der Suche und der Landung abhalten sollen. Während der Planetenabtastung wird die Besatzung der TITAN von Mooffs und später von als Meistersinger titulierten, künstlich erschaffenen Lebensformen attackiert. Diese können über kurze Strecken teleportieren und geben hierbei melodische Laute von sich. Allerdings besitzen sie kein Gehirn und können daher nur ferngesteuert sein.


  Rhodan lässt viele der angreifenden Mooffs und Meistersinger vernichten, wobei die Menschen gegen die letztgenannten immer wieder Unterstützung von Unbekannten erhalten. Schließlich findet er den Stützpunkt, erobert diesen – trotz einer neuerlichen telepathischen Warnung eines Wesens, dass sich nun Trorth nennt – und fängt einige Aras lebend, die sofort verhört werden. So erfährt er, dass auf Mooff VI lediglich die Syntho-Teleporter produziert werden, dass es aber keine Verbindung zu Honur gibt und daher auch hier kein Gegenmittel existiert. Allerdings erhält er einen Hinweis auf Aralon, die Hauptwelt der Aras, den einzigen Ort, wo ein Antiserum noch gefunden werden kann.


  Rhodan entscheidet, den Ara-Stützpunkt zu vernichten, aber die Mooffs –, die er ohne Aras aufgrund ihrer organischen Unzulänglichkeiten für harmlos hält – und ihren Planeten zu verschonen. Plötzlich bittet Trorth noch um eine persönliche Unterredung und die Terraner erleben eine Überraschung. Es stellt sich heraus, dass Trorth ein Mooff ist, seine Warnungen aber falsch verstanden wurden. Die Mooffs sind friedliche und unpolitische Wesen, allerdings wurden ihre Kinder von den Aras entführt und missbraucht, sodass auf Zalit ein falscher Eindruck über dieses Volk entstand. Rhodan, von Gewissenbissen und Selbstvorwürfen gequält, und Trorth vergeben sich ihre gegenseitigen Verletzungen und besiegeln zukünftigen Frieden und Freundschaft. Fünfzig Mooffs melden sich freiwillig, mit an Bord der TITAN zu gehen, um die Menschen bei der Suche nach dem Heilmittel zu unterstützen.
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  Nr. 45 – Clark Darlton – 1962


  Seuchenherd Aralon


  Schlachtflotten sind einsatzbereit –


  doch die galaktischen Mediziner kämpfen nicht mit herkömmlichen Mitteln …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Julian Tifflor, Wuriu Sengu, Thora, Gucky, Themos, Talamon


  Handlungszeitraum: 1984


  Handlungsort: Aralon


  Handlung


  Perry Rhodan reist zurück nach Arkon, um dem Robotregenten die weiteren Beweise über die Machenschaften der Aras vorzulegen, die er auf Mooff VI finden konnte. Doch er verschweigt weiterhin, dass neben Thora, Reginald Bull und sechs weiteren Besatzungsmitgliedern auch etwa die Hälfte seiner Mannschaft an der Nonus-Pest erkrankt ist.


  Der Regent entscheidet in seiner Logik, Rhodan für einen Einsatz auf Aralon, dem Heimatplaneten der Aras, mit uneingeschränkten Vollmachten zu autorisieren. Er übermittelt ihm die Koordinaten und stellt zusätzlich eine Robot-Schlachtflotte zur Verfügung. Allerdings warnt er ihn davor, Aralon grundlos anzugreifen, da die Aras noch dringend benötigt werden.


  Crest gibt Rhodan zu verstehen, dass er mit dem Oberkommando über eine arkonidische Kampfflotte sein Erbe praktisch schon angetreten habe.


  Rhodan springt nach Aralon und schickt Leutnant Julian Tifflor, Wuriu Sengu und die im Tiefschlaf befindliche Thora in einer Gazelle vor. Tifflor gibt sich als in Thora verliebter Verräter aus und bringt letztlich Themos, den – nach eigener Aussage – Erfinder der Nonus-Pest und des zugehörigen Gegenmittels, dazu, Thora zu heilen. Als sich durch ihre Befragung nach dem Erwachen herausstellt, dass der vermeintliche Verräter gelogen hat, sollen die beiden Menschen unter anderem bei lebendigem Leibe seziert werden. Da Tifflor nach wie vor den von ES zur Verfügung gestellten Peilsender implantiert hat, kann Gucky die Geschehnisse mittels seiner telepathischen Fähigkeiten überwachen und den richtigen Zeitpunkt für Rhodans Eingreifen abpassen. Als die Situation kritisch wird, landet dieser mit der TITAN und der GANYMED auf Aralon, hält aber seine Schlachtflotte noch im System versteckt zurück. Rigoros befreit er mit Gucky und einer Abordnung von Kampfrobotern die Gefangenen, wobei auch das Heilserum gegen die Nonus-Pest erbeutet wird.


  Themos stirbt durch seine eigene Unachtsamkeit; Gucky kommt ihm – auf Thoras ausdrücklichen Wunsch – nicht zu Hilfe. Damit widersetzt er sich dem direkten Befehl Rhodans. Doch da es sich aufgrund der besonderen Umstände nicht um Mord, sondern um unterlassene Hilfeleistung handelt, verzichtet Rhodan auf eine Bestrafung und belässt es bei einer Rüge.


  Da die Aras der militärischen Macht Rhodans nichts entgegenzusetzen haben, rufen sie die Überschweren zu Hilfe, die den in der Nähe weilenden Talamon in den Einsatz schicken. Dieser fliegt mit 100 Raumschiffen unverzüglich nach Aralon und eröffnet, noch vor Beendigung der Rettungsaktion, mit zehn Schiffen das Feuer auf die noch auf dem Landefeld stehende TITAN, ohne jedoch ihre Schutzschirme durchbrechen zu können. Rhodan beordert sofort seine Kampfflotte zu sich und Talamon, der die Übermacht blitzschnell erkennt, stoppt jeden weiteren Angriff.


  Der Überschwere weiß nichts von den üblen Machenschaften der Aras und reagiert zornig auf deren Hinterhältigkeit. Er wird deshalb von Rhodan verschont. Tief beeindruckt von Rhodans Fairness wird Talamon unter den Springern zum ersten Freund der Terraner.


  Unter Auflagen – kostenlose Heilung aller durch die Aras erkrankten Völker, keine Herstellung von Krankheitserregern mehr – verschont Rhodan auch Aralon. Er will weder ein ganzes Volk vernichten, noch soll das arkonidische Imperium auf die medizinischen Kenntnisse der Aras verzichten müssen.


  In einem Gespräch zu dritt bedanken sich Crest und Thora für Rhodans tatkräftigen Einsatz zum Wohle des Imperiums und des arkonidischen Volkes. Da er seinerseits nicht vergessen hat, auf welcher Grundlage er seine Erfolge erzielte, gibt er diesen Dank zurück und stellt dabei das Team und ihre mittlerweile entstandene Freundschaft in den Mittelpunkt, die dem Imperium der Arkoniden nur von Nutzen sein kann. Außerdem erkennt Perry Thoras Liebe und ist sich sicher, dass sich seine Hoffnungen erfüllen werden.




  

    [image: img47.jpg]

  




  Nr. 46 – Kurt Brand – 1962


  Geschäfte mit Arkon-Stahl


  Rettung oder Vernichtung der Erde? –


  Die Speicherdaten einer Bordpositronik werden zum entscheidenden Faktor …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Gegul, Keklos, Talamon, Topthor


  Handlungszeitraum: Oktober 1984


  Handlungsort: Laros


  Handlung


  Trotz Perry Rhodans energischen Vorgehens auf Aralon sind die galaktischen Mediziner noch nicht bereit, aufzugeben und schmieden Pläne, Rhodan beziehungsweise Terra zu vernichten. Gegul, zuständig für Aralons Sicherheit, ist federführend an der Planung beteiligt und schon bald ziehen Ara-Kuriere durch die Galaxis, um die Springerpatriarchen zu kontaktieren.


  Rhodan hat unterdessen »Urlaub« vom Robotregenten erhalten, wird aber, noch bevor er M 13 verlassen kann, von seinem neuen Freund Talamon zu einer Unterredung gebeten. Dieser berichtet, dass die Springer von den Aras erpresst werden, Terra zu zerstören und dass in Kürze eine Patriarchen-Versammlung an einem noch unbekannten Ort stattfinden wird. Er bietet Rhodan seine ehrlich gemeinte Hilfe an, der seinerseits Arkon-T-Stahl vom Raumschiffsfriedhof Honur als Zahlungsmittel anbietet und Talamon eine Bedenkzeit einräumt.


  Die Aras bestimmen zwischenzeitlich Laros, den 18. Mond des Planeten Gom im Gonom-System, zum Verhandlungsort, wo sich ihre großen, zum Teil geheimen Laboratorien befinden. Sie gehen davon aus, dass ihnen hier die entsprechenden Mittel zur Verfügung stehen, die geplante Versammlung vor jeglichen störenden Ereignissen zu schützen, da sie aus den Vorgängen um Goszuls Planet die entsprechenden Lehren gezogen haben.


  Rhodan und Talamon werden sich handelseinig. In einer ersten gemeinsamen Aktion täuschen sie dem Robotregenten und den Springern den Abflug der TITAN und GANYMED nach Terra vor. Während die GANYMED im Schutze ihres Strukturkompensators tatsächlich die Erde anfliegt, versteckt sich die TITAN 8000 Lichtjahre von Arkon entfernt, bis sie Hyperfunksprüche auffängt, die auf ein neues Verbrechen der Aras hinweisen.


  Um die Informationen zu überprüfen, fliegen die Terraner den Planeten Exsar an, der von der einzigen Springersippe bewohnt wird, die sich weigerte, einen Patriarchen zur Versammlung zu schicken. Leutnant Julian Tifflor erreicht den Planeten mit einer Gazelle und überzeugt sich mit eigenen Augen von der 3-Stunden-Rhythmus-Seuche, mit der Gegul den Planeten zur Strafe infiziert hat. Zweihunderttausend Menschen gehen täglich an dieser Krankheit zugrunde. Mit der Hyperfunkstation des Planeten informiert Tifflor die Milchstraße. Anschließend zieht sich die TITAN nach Honur zurück.


  Die Aras dementieren jegliche Verbindung mit der Krankheit und entsenden zum Zeichen ihres guten Willens kostenlos ein Sanitätsschiff mit mehr als 6000 Ärzten und sämtlichen Vorräten an g/Z 45, dem einzigen Gegenmittel. Der entstandene Schaden ist enorm und Gegul wird in einem Schnellverfahren zum Tode im Konverter verurteilt und exekutiert. Sein Plan zur Vernichtung Terras wird jedoch konsequent weiterverfolgt, nunmehr unter der Führung des auf Laros ansässigen Chef-Biologen Keklos. Dieser ist der genialste Biologe seines Volkes. In gewaltigen Versuchsreihen und mit grausamen Experimenten versucht er einerseits das Geheimnis des ewigen Lebens zu erforschen und entwickelte andererseits die so genannten Bios aus der rätselhaften Grundsubstanz von Gom: hochresistente organische Lebewesen mit gerade noch ausreichender Intelligenz.


  Von Talamon über Zeit und Ort der Versammlung informiert, begibt sich Rhodan ins Gonom-System und schleust mit Hilfe des Springers eine Gazelle mit den Mutanten Iwan Iwanowitsch Goratschin, Kitai Ishibashi, Tako Kakuta, John Marshall, Wuriu Sengu, Betty Toufry, Ras Tschubai und Tama Yokida unter der Führung von Reginald Bull auf Laros ein. Vordergründiges Ziel – das nicht einmal Talamon kennt – ist die Manipulation des Speicher-Sektors der einzigen außerirdischen Positronik mit den gültigen Positionsdaten der Erde in Topthors Flaggschiff. Obwohl die Mutanten immer wieder von einer unbekannten paranormalen Macht angegriffen werden, gelingt das komplizierte Vorhaben und »Terra« ist nunmehr der dritte Planet des Beteigeuze-Systems, 272 Lichtjahre von seiner tatsächlichen Position entfernt. In weiterer Folge stören die Mutanten zwar auch die Versammlung, allerdings können sie das Abstimmungsergebnis nicht mehr zu Gunsten Terras beeinflussen und werden darüber hinaus immer öfter und brutaler angegriffen. In letzter Minute glückt ihnen die Flucht von Laros mit der Gazelle.


  Keklos bleiben die Aktionen der Mutanten nicht verborgen. Er entdeckt sogar Talamons doppeltes Spiel, kann ihm aber, ohne das Geheimnis der Grundsubstanz zu verraten, nichts nachweisen. Außerdem setzt sich Topthor, Talamons bester Freund, massiv für diesen ein, auch wenn er ebenfalls ahnt, dass Perry Rhodan seine Finger im Spiel hat. Aber zum einen ist Topthor genauso über die Machenschaften der Aras verärgert und zum anderen hat Talamon ihm die Beteiligung an einem Geschäft mit hohen Gewinnen in Aussicht gestellt.


  Im All wird die Gazelle plötzlich von ungeheuer starken, telekinetischen Kräften erfasst und auf Gom zum Absturz gezwungen. Marshall kann Gucky auf telepathischem Weg gerade noch bruchstückhaft über das Wichtigste informieren, bevor er in Ohnmacht fällt. Rhodan, der seine Anwesenheit zum Schutze Terras auf gar keinen Fall verraten darf, bleibt nichts anderes übrig, als das Ende der Versammlung und die Entwicklung auf Gom abzuwarten.
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  Nr. 47 – Kurt Mahr – 1962


  Gom antwortet nicht


  Das Gom ist überall! –


  Wettlauf mit dem Tod in der Zwielichtzone des Höllenplaneten


  Hauptpersonen: Reginald Bull, John Marshall, Iwan Iwanowitsch Goratschin, Betty Toufry, Tako Kakuta, Ras Tschubai, Wuriu Sengu, Kitai Ishibashi, Tama Yokida


  Handlungszeitraum: Ende Oktober 1984


  Handlungsort: Gom


  Handlung


  Die Gazelle, mit der Reginald Bull und sein Team des Mutantenkorps von Laros fliehen konnten, wurde von einer geheimnisvollen telekinetischen Kraft auf dem Planeten Gom in dessen Zwielichtzone zum Absturz gebracht. Alle haben überlebt und fanden in einer Höhle Zuflucht vor einem gewaltigen Sturm.


  Der annähernd saturngroße Planet ist zwar eine Sauerstoffwelt, allerdings sind die Menschen – bedingt durch eine Oberflächengravitation von 1,9 g, einem Luftdruck von etwa 20 bar und Außentemperaturen um 100 bis 500 °C – massiven Belastungen ausgesetzt.


  Nach Abklingen des Sturmes erhalten die Telepathen John Marshall und Betty Toufry diffusen Kontakt zu einem halbintelligenten, flachen Wesen, das lediglich durch eine Farbveränderung des Bodens auffällt und wie ein bräunlicher Lackfleck oder eine Flunder aussieht. Offenbar neugierig, nähert es sich der Höhle, findet die Terraner aber nicht interessant und entfernt sich wieder.


  Der telepathische Versuch, mit Gucky auf der TITAN Kontakt aufzunehmen, scheitert. Allem Anschein nach überlagern starke, jedoch sinnlose, von Gom stammende Gedankenimpulse die Übertragung und so bleibt der Gruppe nichts weiter übrig als zu warten.


  Fast einen Erdtag lang verbringen sie in Untätigkeit. Doch plötzlich ist das Wrack der Gazelle verschwunden. Tako Kakuta findet mit einem kurzen Teleportersprung heraus, dass dort, wo sich der Fernaufklärer befand, ein unüberschaubar großer Lackfleck zu sehen ist. Auf einmal begeben sich Iwan Iwanowitsch Goratschin, Kitai Ishibashi, Wuriu Sengu und Tama Yokida, wie unter hypnotischem Einfluss stehend, zu der Flunder und verschwinden ebenfalls. Der Verdacht liegt nahe, dass sowohl Raumschiff als auch Mutanten »gefressen« wurden.


  Wieder vergehen ereignislose Stunden, bis sie überraschend von dem großen Lackwesen angegriffen werden. Sie fliehen zunächst, müssen sich dann aber zum Kampf stellen, nur um festzustellen, dass sie gegen die zwei Kilometer lange und einen halben Kilometer breite Flunder keine Chance haben. Durch Zufall entdeckt Marshall einen tief in die Erde führenden, offenbar künstlich angelegten Gang. Da der Gegner ihnen anscheinend nicht folgen kann, beschließen sie, in den Stollen vorzudringen.


  Die TITAN unter Perry Rhodan ist, da die Patriarchen-Konferenz noch immer andauert, nach wie vor zur Tatenlosigkeit verurteilt. Gucky glaubt, Signale zu empfangen, die sich jedoch gegen das in diesem Sektor vorhandene, telepathische »Rauschen« nicht absetzen können. Dennoch steigt die Hoffnung auf Überlebende.


  Die kleine Truppe um Reginald Bull hat unterdessen herausgefunden, dass der Gang in ein rätselhaftes System, bestehend aus Kammern und Stollen führt und die Temperatur exakt auf 14,3 Grad Celsius gehalten wird. Marshall empfängt bald wieder feindliche Impulse und in einer der Kammern – voll mit kleinen Flundern – finden sie den bewusstlosen Goratschin. Allem Anschein nach wurde dieser durch seinen Raumanzug vor einer Verdauung geschützt. Seine Rettung provoziert einen massiven Angriff der Gom-Wesen. Da diese offenbar nur zweidimensional wahrnehmen können, gelingt aber die Flucht über zufällig mit Thermostrahlern geschaffenen Stufen. Daraufhin nimmt Marshall einen telepathisch klar formulierten Tötungsbefehl wahr, dem unmittelbar ein bewaffneter Angriff durch Ara-Bios folgt. Die Terraner haben diesem massiven Angriff waffentechnisch nichts entgegenzusetzen. Doch es gelingt den beiden Telepathen in einem verzweifelten Versuch, die Bios suggestiv zum Rückzug zu bewegen.


  Aufgrund des plötzlichen Auftauchens der Bios entwickelt Marshall eine Theorie. Er vermutet, dass sich die Aras nur deshalb auf Laros niedergelassen haben, um von den Goms, wie er die Flundern mittlerweile bezeichnet, die Grundsubstanz für die Bios-Produktion zu beziehen. Dabei wurde von ihnen auch dieses unterirdische System als riesige Geburtenstation angelegt, in dem es seiner Meinung nach – zum Zwecke der Temperaturregulation – eine Vakuumkammer geben muss. Diese Vakuumkammer, deren Druck relativ einfach auf für Menschen erträgliche Bedingungen gebracht werden kann, erweist sich als geeigneter Ort, die Raumanzüge abzulegen. Denn nur so haben sie die Möglichkeit, an die von der Gazelle mitgenommen Nahrungskonzentrate zu gelangen. In dieser kleinen Verschnaufpause gelingt es Marshall mit einem der Über-Goms – dem Zusammenschluss vieler Goms zu einem intelligenten und bewussten Wesen – in Kontakt zu treten. Es stellt sich heraus, dass die Goms den Aras nicht wohlgesinnt sind und nach Klärung einiger Missverständnisse verspricht der Über-Gom, den Menschen einen Weg aus der Anlage zu zeigen.


  Draußen angekommen, werden sie von zweihundert soeben gelandeten Bios angegriffen. Während Tako Kakuta versucht, sich einer der Flugscheiben der Angreifer zu bemächtigen, kämpfen die anderen verzweifelt gegen die Übermacht an und werden nur durch das Eingreifen des im letzen Moment erwachten Goratschins gerettet. Dieser vernichtet alle Bios mit einer Atomexplosion. Da die Menschen aber zu nahe am Geschehen sind, verlieren sie für längere Zeit das Bewusstsein.


  Tako muss unterdessen feststellen, dass sein Fluggerät ferngesteuert nach Laros fliegt und setzt alles daran, den Fernsteuermechanismus außer Kraft zu setzen. Auch Reginald Bull, wieder aus der Ohnmacht erwacht, versucht, da er keinen Kontakt zu Tako Kakuta herstellen kann, eine Flugscheibe in seinen Besitz zu bekommen. Allerdings erweist sich das aufgrund der planetarischen Verhältnisse als überaus anstrengend und schwierig.


  Nach der Zerstörung der Bios greifen die Aras nochmals ein: sie entsenden weitere vierhundert Bios und befehlen den Goms, sich der Feinde zu bemächtigen und diese auszuliefern, bei sonstiger Vernichtung von wenigstens der Hälfte der Gom-Substanz. Die Goms geben dem Druck nach, verbinden sich zu einem tausend Quadratkilometer großen Über-Gom und beginnen zusammen mit den mittlerweile gelandeten Bios ihren Angriff auf die Terraner. Ras Tschubai und Marshall können noch vor Kampfbeginn aus einem zumindest teilweise präparierten Flugboot einen gemorsten Hilferuf an die TITAN abstrahlen. Während des Kampfes erscheinen völlig unverhofft die drei vermissten Mutanten und auch Tako kann das Geschehen mit der eroberten Flugscheibe positiv beeinflussen.


  Letztlich kommt die Rettung aber durch die TITAN. Nach dem Ende der Versammlung der Springer und dem Verschwinden ihrer Flotte aus dem Gonom-System kann Perry Rhodan endlich eingreifen. Gucky fordert das Über-Gom unmissverständlich zum Rückzug auf. Die Schiffbrüchigen werden an Bord genommen und die TITAN greift Laros an. Mit einer Arkonbombe, so eingestellt, dass den Aras genug Zeit für eine Evakuierung bleibt, wird der Mond der Vernichtung preisgegeben.


  Von Talamon erfährt Rhodan, dass der Angriff auf die Erde beschlossen ist und in Kürze erfolgt. Die TITAN setzt eilig Kurs auf die Erde.
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  Nr. 48 – Clark Darlton – 1962


  Rotes Auge Beteigeuze


  Ein alter, fast vergessener Gegner taucht auf –


  und Gucky möchte Echsen fliegen sehen …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Gucky, John Marshall, Al-Khor, Major Deringhouse, Major McClears, Wor-Löck


  Handlungszeitraum: 1984


  Handlungsort: Beteigeuze


  Handlung


  Im November 1984 ist die Weltregierung keine Vision mehr. Die Staaten haben sich vereinigt, Grenz- und Zollschranken sind gefallen und als einheitliche Weltwährung fungiert der Solar. In Terrania, der Welthauptstadt tagt regelmäßig der Große Rat, in dem die ehemaligen Nationen ihren stimmberechtigten Sitz haben.


  Nach sechsmonatiger Abwesenheit kehrt Perry Rhodan endlich von seiner Arkon-Expedition zur Erde zurück und informiert die Menschen in einer kurzen Fernsehansprache über die aktuelle Situation im Großen Imperium. Angefangen bei der Machtergreifung des Robotregenten sechs Jahre zuvor, über den »Erwerb« der TITAN, bis hin zur Abänderung der Speicherdaten in Topthors Positronik, sodass keine außerirdische Intelligenz die exakten Positionsdaten von Terra mehr kennt. Er berichtet außerdem über die Gefahr, die von den Springern beziehungsweise den Aras, aber auch vom Regenten selbst ausgeht, der in den Terranern nicht mehr als ein willkommenes Hilfsvolk sieht. Abschließend skizziert er kurz seinen Plan, den dritten Planeten der Sonne Beteigeuze, als »Erde« von der Flotte der Springer vernichten zu lassen, um Zeit für Terras Aufbau zu gewinnen.


  Rhodan entsendet die beiden Schweren Kreuzer CENTURIO und TERRA unter dem Kommando von Conrad Deringhouse in das 272 Lichtjahre entfernte Beteigeuze-System, um die Verteidigung des dritten Planeten vorzutäuschen. An Bord sind auch zehn Mitglieder des Mutantenkorps unter der Leitung von John Marshall. Gucky wurde zwar beurlaubt, schleicht sich aber als blinder Passagier an Bord der CENTURIO.


  Nach der Ankunft im System der roten Riesensonne erkunden sie zuerst »Terra II«, eine Dschungelwelt ohne intelligentes Leben. Anschließend begibt sich Deringhouse zum vierten Planeten, eine Wasserwelt, die er Aqua nennt. Bei der Umrundung des Planeten entdecken sie zunächst im flachen Wasser, nahe der Küste des einzigen Kontinents, einen Kuppelbau. Kurze Zeit später erfasst die CENTURIO ein starker Traktorstrahl, der sie zur Landung auf einem Plateau zwingt. Auffallend ist, dass es auch hier bis auf ein paar weitere Kuppeln nichts gibt, was eine technisch hochstehende Zivilisation vermuten lässt.


  Um mehr über die Hintergründe zu erfahren, setzt Deringhouse keine Abwehrmaßnahmen ein, und Gucky, der zwischenzeitlich sein Versteckspiel beendet hat, identifiziert die Unbekannten anhand einer Kurzteleportation als Topsider, auf die die Terraner erstmals im Wega-System gestoßen sind. Marshall und Deringhouse begeben sich zu den echsenartigen Wesen, geben sich dabei aber als Springer aus. Von Al-Khor, dem kommandierenden Topsider auf diesem Teil des Kontinents, erfahren sie in einem nahezu freundschaftlich geführten Gespräch, dass Beteigeuze IV schon seit einigen Jahren Topsid als Stützpunkt dient, aber auch, dass es intelligente Eingeborene gibt, die das Wasser bewohnen. Zum Schein bleiben die beiden »Springer« als »Gäste« und geben freiwillig ihre Waffen ab, nicht ohne jedoch zuvor den 2. Kommandanten, John McClears über die neue Situation zu unterrichten.


  Unabhängig voneinander haben die beiden Kreuzer-Kommandanten ähnliche Gedanken entwickelt, nämlich die Anwesenheit der Topsider zum Wohle Terras auszunutzen. McClears beschließt daher, mit einer Gazelle und Leutnant Julian Tifflor ebenfalls auf Aqua niederzugehen. Er will die Topsider provozieren und sich gefangen nehmen lassen, nur um die Echsen über den bevorstehenden Angriff der Springerflotte zu informieren. Ebenso wie Deringhouse rechnet er damit, dass diese Vorbereitungen treffen werden, das System und somit »Terra« zu verteidigen.


  Noch in der Luft wird die Gazelle von für sie ungefährlichen Geschossen angegriffen. Sie wehren sich mit relativ harmlosen Sprengbomben und lassen sich dann von einem Traktorstrahl auf die Planetenoberfläche zwingen. Besonders McClears setzt sich bei seiner Gefangennahme zu Wehr und streut in seiner vermeintlichen Wut bereits Andeutungen über eine bevorstehende Invasion der Springer ein. Bei dem anschließenden Verhör warnt er den nun nicht mehr freundlichen Al-Khor vor dem geplanten Angriff. Da Topsider und Springer sich eigentlich nicht feindlich gegenüberstehen, reagiert der Topsider mit Verwunderung, wird aber von McClears darüber aufgeklärt, dass die Springer im Beteigeuze-System den Stützpunkt ihres Todfeindes vermuten und mit der Flotte der Überschweren angreifen werden. Zugleich gibt er ihm den Rat, das System zu verlassen. Tifflor informiert unterdessen die Telepathen mit seinem Zellsender über das Geschehen, bis hin zu der Tatsache, dass sie nach dem Verhör in der zuvor gesichteten Wasserkuppel eingesperrt werden.


  Al-Khor stellt Deringhouse und Marshall zur Rede, möchte sie aber als Geiseln behalten. Er kann allerdings nicht verhindern, dass diese mit Guckys Hilfe entkommen. Auch die CENTURIO befreit sich, indem sie die Generatoren des Traktorstrahlers zerstört. Als nächstes gilt es, McClears und Tifflor zu befreien, doch soll dies auf möglichst natürliche Art und Weise zustande kommen, da Springer über keine Parakräfte verfügen, was auch den Topsidern bekannt ist.


  Mittels eines erbeuteten Landfahrzeuges machen sie sich auf den Weg, um ihre Gefährten zu befreien. Unterwegs können sie sich über die Mutanten Doitsu Ataka, André Noir und Marshall mit den »Aquas«, wie die Terraner die eingeborenen Fischmenschen dieser Welt nennen, in Verbindung setzen. Man freundet sich schnell an und Deringhouse bietet Hilfe zur Vertreibung der Topsider an. Im Gegenzug dürfen die Terraner in Zukunft einen Handelsstützpunkt auf dem Planeten errichten. Außerdem erklären sich die Aquas bereit, bei der Befreiung von McClears und Tifflor zu helfen und man setzt die gemeinsame Rettungsaktion für den nächsten Tag an. In der Zwischenzeit gelingt es Marshall und Gucky, die Gazelle zu befreien.


  Nach der Zerstörung seines Stützpunktes schlägt sich Al-Khor zum Hauptquartier der Echsen durch, wo er als Versager nur mehr sehr kühl empfangen wird. Da aber Wor-Lök, der Oberkommandierende auf Aqua, zu stolz und zu furchtsam vor dem topsidischen Diktator ist, möchte er ohne Verstärkung den bevorstehenden Springerangriff abwehren. Al-Khor, der die Gefahr deutlich höher einschätzt, stellt sich ihm entgegen und verlangt einen sofortigen Hilferuf. Da Wor-Lök Al-Khor aber verhaften lassen möchte, tötet ihn dieser letztlich und wird von den anderen Topsidern zum neuen Oberkommandierenden bestimmt. Er befiehlt die beiden Gefangenen schnellstmöglich zu töten und setzt einen Notruf an Topsid ab. Der Diktator ist empört und verspricht eine starke Kriegsflotte zu entsenden, um Al-Khor in seinem Kampf gegen die Springer zu unterstützen.


  Die Befreiung von McClears und Tifflor gelingt in letzter Minute, anschließend ziehen sich die terranischen Raumschiffe von Aqua zurück und Deringhouse berichtet Rhodan über die überraschenden Entwicklungen. Dieser genehmigt im Nachhinein das Vorgehen von Deringhouse und McClears, die Topsider zu Verbündeten »Terras« zu machen, auch wenn diese nichts davon wissen. Er befiehlt ihnen, sich zum dritten Planeten abzusetzen und dort in Warteposition zu gehen.


  Abschließend wird Gucky für seine Desertation – allerdings unter Berücksichtigung seiner Leistungen auf Aqua – von Rhodan mit einem Mohrrübenverbot für ein halbes Jahr bestraft. Da der Mausbiber aber eine Wette mit Deringhouse gewann, ist sein Bedarf mehr als gedeckt.
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  Nr. 49 – Clark Darlton – 1962


  Die Erde stirbt


  Das Ende einer Epoche –


  die Erde versinkt im Meer des Vergessens


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Major Deringhouse, Al-Khor, Ber-Ka, Cekztel, Topthor, Gucky


  Handlungszeitraum: 1984


  Handlungsort: Beteigeuze III, Beteigeuze IV


  Handlung


  Die Terraner haben sich aus dem Beteigeuze-System zurückgezogen und warten auf den Angriff der Springer. Perry Rhodan hat diese mit einer List in das System gelockt, um die unbewohnte Dschungelwelt Beteigeuze III als vermeintliche »Erde« vernichten zu lassen. Die TITAN steht 9728 Lichtjahre entfernt, die beiden Schweren Kreuzer CENTURIO und TERRA 30 Lichtjahre.


  Ein weiterer, wenn auch zufälliger Faktor in dem groß angelegten Täuschungsmanöver sind die Topsider, die auf Aqua, dem vierten Planeten des von ihnen als Lyrad bezeichneten Systems, einen Stützpunkt haben. Sie ließen sich unter Vorspielung falscher Tatsachen als unwissende Verbündete Terras einspannen und bereiten sich unter der Führung von Al-Khor auf die Verteidigung vor. Sie haben – um von ihrem eigentlichen Stützpunkt abzulenken – Lyrad IV verlassen und sämtliche Streitkräfte auf den dritten Planeten verlegt. Mit der von Topsid entsandten Verstärkung stehen an die fünfhundert Raumschiffe in unterirdischen Hangars bereit. Ein weiterer Flottenverband mit einer Stärke von zweihundert Schiffen wartet als Rückendeckung auf den Einsatzbefehl und Lyrad III verwandelt sich in eine waffenstarrende Festung.


  Die Überschweren unter dem Kommando von Cekztel sammeln unterdessen ihre Flotte 12.000 Lichtjahre von Beteigeuze entfernt. Bei den mehr als achthundert Einheiten befindet sich jedoch kein einziges Schiff von Talamon. Er bleibt Perry Rhodan gegenüber loyal, der ihm vor einigen Wochen das Leben schenkte und darüber hinaus zum Millionär machte. Topthor, der als Einziger die vermeintliche Position Terras kennt und daher für die astronautischen Führung des Anflugs verantwortlich ist, macht sich aufgrund der Abwesenheit seines Freundes einige Gedanken und erste Zweifel regen sich bei ihm. Talamon selbst steht irgendwo in der Milchstraße und beobachtet aus dem Hintergrund die Angriffsvorbereitungen. Sein Entschluss steht fest, Perry Rhodan, wenn notwendig, zu helfen. Zwanzig Minuten vor dem Angriff warnt er ihn mit einem verschlüsselten Hyperfunkspruch.


  Die drei Raumschiffe der Terraner koordinieren sich, um zeitgleich mit den Springern im Beteigeuze-System einzutreffen. Ihr oberstes Ziel ist es, Topthor und sein Flaggschiff – die TOP II – zu finden und zu vernichten. Nur er hat Sol mit eigenen Augen gesehen und wäre dadurch in der Lage, den Schwindel auffliegen zu lassen. Außerdem soll den Springern durch häufige und schnelle Transitionen der Kugelraumer eine größere terranische Flotte vorgespielt werden.


  Ber-Ka, Kommandant des topsidischen Patrouillenkreuzers MV-dreizehn, meldet die ersten Strukturerschütterungen und damit den Beginn des Angriffs der Springer. Al-Khor befiehlt ihm, anzugreifen, und es gelingt ihm, ein verhältnismäßig kleines Schiff abseits der zentralen Angriffsroute zu vernichten. Dabei nähert er sich der Bahn von Aqua und entdeckt ein Springerschiff, das den Planeten direkt ansteuert. Es handelt sich um die TOP II, die Ber-Kas Schiff weit überlegen ist. Irritiert durch die Zielstrebigkeit, mit der die Springer den dritten Planeten angreifen und geleitet von einem unbestimmten Gefühl, bittet er – völlig vorschriftswidrig – um eine Unterredung.


  In der Zwischenzeit erkennt Al-Khor die Übermacht der Springer und ruft den Diktator um Hilfe an. Dieser entsendet die bereits wartenden zweihundert Schiffe, befiehlt ihm, weiter zu kämpfen und zu siegen oder besser nie mehr nach Topsid zurückzukehren. Laut denkend zweifelt er an dem Diktator und wird dabei von Ra-Gor, einem Feuerleitoffizier ertappt. Der junge, ehrgeizige Offizier will ihn der Meuterei überführen und töten. Al-Khor ist jedoch schneller. Als Kommandant verurteilt er Ra-Gor in einem Schnellverfahren zum Tode und erschießt ihn.


  Als Topthor im Beteigeuze-System materialisierte, erkannte er sofort, dass es sich um das falsche System handelte. Doch anstatt Cekztel sofort zu benachrichtigen, beschloss er, zunächst auf eigene Faust Nachforschungen anzustellen und so kam es, dass er sich zum vierten Planeten absetzte und schließlich von Ber-Ka entdeckt wurde.


  Als das Springerschiff auf Ber-Kas Anrufe nicht reagiert, lässt dieser das Feuer eröffnen. Die Schutzschirme der TOP II absorbieren allerdings sämtlichen Beschuss. Topthor hingegen zerstört mit einem Gravi-Torpedo Heck und Antriebsräume der MV-dreizehn. Er vermutet, er könnte es mit Topsidern zu tun haben und da er den Gegner befragen möchte, zerstört er dessen Schiff nicht, sondern befördert es mit Magnetklammern auf die Planetenoberfläche. Dort begeht Topthor den Fehler, die Topsider zu unterschätzen, was dazu führt, dass auch die TOP II zu einem Wrack geschossen wird. Auf beiden Schiffen ist die Funkanlage zerstört, wenngleich zumindest der Empfänger auf Topthors Schiff noch funktionsfähig ist. In einer ersten Unterredung legen beide Kommandanten die Karten offen auf den Tisch und Topthor erlangt die Gewissheit, dass Perry Rhodan im Hintergrund die Fäden zieht. Obwohl Ber-Ka nicht alle Zusammenhänge versteht, schließt er mit Topthor Frieden.


  Der Telepathin Betty Toufry gelingt es unterdessen, Gedankenimpulse aus Richtung Aqua aufzufangen, die von Topthor stammen könnten und mit Hilfe von John Marshall und Gucky verdichtet sich die Spur. Rhodan weiß, dass die gesamte Aktion allerdings nur dann sinnvoll sein kann, wenn Topthor stirbt. Daher verspricht er Gucky einen ganzen Silo Mohrrüben, wenn es ihm gelingen sollte, Topthor zu finden.


  Da die Sendeanlagen der zerstörten Schiffe nicht mehr repariert werden können, beschließen Topthor und Ber-Ka, gemeinsam nach dem ehemaligen Hauptquartier der Echsen zu suchen, einer künstlichen Insel in Küstennähe. Sie hoffen, dort eine funktionierende Funkstation zu finden, um die Verantwortlichen über den Irrtum aufzuklären, auch wenn die Schlacht bereits zugunsten der Springer entschieden ist. Mit einem Bodenfahrzeug machen sie sich auf den Weg durch den Dschungel, um an die Küste zu gelangen.


  In der Zwischenzeit wird Perry Rhodan vom Robotpsychologen Dr. Certch darüber informiert, dass die von ihm konstruierte Kleinpositronik Max sich Sorgen um die Positronik auf Topthors Schiff macht. Max ist ein robotischer Psychologe, der die logischen Gedankengänge seiner großen Brüder berechnen und voraussagen kann. Er ist der Meinung, dass – selbst wenn Topthor den Irrtum zu vertuschen suche – seine Positronik bestrebt sein werde, diesen aufzuklären und die Manipulation der Mutanten bemerken werde. Mit Hilfe von Betty und Gucky gelingt es nun endlich, Topthors Aufenthaltsort auf Aqua zu bestätigen und Gucky begibt sich dort sofort auf die Suche nach ihm und seinem Schiff. Er findet die TOP II zuerst und zerstört diese mit einer kleinen atomaren Sprengbombe, nicht ohne zuvor der Besatzung die Möglichkeit geben zu haben, sich in den Dschungel zu retten. Danach empfängt er die Gedankenimpulse Topthors, der mit Ber-Ka mittlerweile das ehemalige Hauptquartier der Topsider gefunden hat. In einem Streit über das zu führende Erstgespräch tötet der Überschwere jedoch Ber-Ka und nimmt über die Funkanlage Kontakt mit Cekztel auf. Diesem kann er gerade noch berichten, dass die Springer von Rhodan getäuscht wurden. Da er jedoch von Gucky gestellt wird, der zudem die Funkanlage telekinetisch außer Funktion setzt, kommt er nicht mehr dazu, seine Behauptung zu erklären. Topthor versucht daraufhin Gucky zu erschießen. Dieser lenkt dessen Hand aber telekinetisch um, sodass er sich selbst tötet.


  Obwohl die Topsider mittlerweile sämtliche Schiffe verloren haben, wehrt sich Al-Khor mit den planetaren Abwehranlagen auf das Heftigste. Dadurch beseitig er den leisen Zweifels Cekztels, es doch nicht mit Terra zu tun zu haben. Dieser kann infolgedessen auch mit Topthors unvollständiger Meldung nicht viel anfangen und befiehlt, diesen vom vierten Planeten abholen zu lassen. Den Auftrag erhält Bernda, der Patriarch der Sippe der Keim-Händler, der sich mit seiner BERN I nach Aqua begibt, um dort als Erstes auf den verrauchenden Atompilz aufmerksam zu werden. Diesem folgend stößt er sichtlich irritiert auf die vermischten Besatzungen der TOP II und MV-dreizehn, wird jedoch vom Überschweren Gatzek über die seltsamen Umstände aufgeklärt.


  Cekztel besiegelt mit dem Abwurf einer Arkonbombe zwischenzeitlich die Vernichtung von Beteigeuze III, während Perry Rhodan Major Conrad Deringhouse befiehlt, Gucky wieder an Bord zu nehmen. Auf der Suche nach ihm entdeckt die CENTURIO zunächst die BERN I, samt den friedlich vereinten Topsidern und Springern. Da das Springerschiff jedoch das Feuer eröffnet, lässt Deringhouse eine Atombombe abwerfen, die nicht nur die BERN I zerstört, sondern auch sämtliche Überlebende tötet. Lediglich Bernda und Gatzek überleben, da sie sich bereits am Strand vor der Stahlkuppel befinden, um Topthor und Ber-Ka zu suchen. Auch Deringhouse landet schließlich bei der Kuppel, findet darin aber nur mehr die Leichen von Topthor und Ber-Ka, aber keine Spur von Gucky. Dieser hat sich nämlich bereits in die Zentrale der CENTURIO teleportiert und erwartet Deringhouse bei seiner Rückkehr. Sie verlassen Aqua, um sich zur TITAN zu begeben. Gatzek und Bernda, die beide in den Wald geflohen sind, bleiben hingegen als letzte überlebende Springer auf dem Planeten zurück.


  Die Springerflotte bereitet sich unterdessen auf den Rücksprung nach M 13 vor, da ihre Mission, die Erde zu vernichten, abgeschlossen ist. Um das Schauspiel perfekt zu machen, möchte Perry Rhodan noch seinen eigenen Tod vortäuschen. Er schickt die TERRA und die CENTURIO zurück zur Erde und springt mit der TITAN mit ausgeschaltetem Strukturkompensator mitten unter die Springer. In einem offenen Funkspruch an den Robotregenten berichtet er von der Vernichtung Terras und seinem geplanten Versuch, mit defektem Strukturfeldgenerator zu fliehen. Nahezu zeitgleich mit der Entmaterialisation lässt er von Gucky eine Atombombe zünden, sodass es den Anschein hat, dass die TITAN noch im Entmaterialisierungsprozess von einer Explosion zerrissen wird.


  Triumphierend verkündet Cekztel der Galaxis den Tod Perry Rhodans, während dieser im Schutze des Strukturkompensators zur Erde zurückkehrt, die nun endlich Zeit und Ruhe zu ihrer Weiterentwicklung und für den ungestörten Aufbau hat.




  Atlan und Arkon (Zyklus)


  Handlung


  Atlan erwacht im Frühjahr 2040 nach einem Tiefschlaf von 69 Jahren in seiner Tiefseekuppel und stellt zu seinem Erstaunen fest, dass die Erde mittlerweile zum Solaren Imperium vereint ist. Er flüchtet an Bord einer Space-Jet, hat aber Pech, dass zufällig Perry Rhodan selbst der Pilot ist. Nach einigen Hyperraumsprüngen wird Atlan aufgrund der Transitionsschocks beinahe ohnmächtig, kann sich nicht mehr gegen die latente telepathische Gabe von Perry Rhodan abschirmen und wird entdeckt. Auf Hellgate kommt es zu einem Zweikampf auf Leben und Tod. Atlan versucht dabei Perry Rhodan mit dem Wasservers zur Aufgabe zu bewegen. Mit letzter Kraft ruft Perry Rhodan Unterstützung und Atlan wird nach Terra zurücktransportiert. Atlan unternimmt im Juli 2040 einen zweiten Fluchtversuch. Nachdem er auf der Venus Perry Rhodan in einem Schwertkampf besiegt wird er von Agenten der Solaren Abwehr gestellt.


  John Marshall (getarnt als Springer-Tierhändler namens Ixt) und Laury Marten (als arkonidische Zoologiestudentin) stehlen auf Tolimon das lebensverlängernde Immunserum X-1076. Sie werden dabei von Rohun unterstützt, einem verbündeten Springerkapitän. Der Planet dient den Aras als Forschungszentrum und galaktischer Zoo, in dem unter anderem auch Terraner wie beispielsweise Graf Rodrigo de Berceo schon jahrhundertelang gefangen gehalten werden. Perry Rhodan will mit dem Serum Thora und Crest vor ihrem natürlichen Tod bewahren, da ES ihnen die Zelldusche verweigert. Mit der Hilfe von Perry Rhodan und Gucky gelingt die Flucht von Tolimon. Graf Rodrigo de Berceo kommt dabei auf Isan ums Leben.


  Ein Attentat der Aufrechten Demokraten und der Naturphilosophen wird vereitelt. Insgesamt 8000 Mitglieder aus beiden Gruppen werden verbannt und sollen zur Kolonisation nach Rigel III deportiert werden. Sie müssen notlanden und errichten auf Gray Beast ihre neue Heimat.


  Der Robotregent ist nicht auf das Täuschungsmanöver mit der Vernichtung von Beteigeuze III vor 56 Jahren hereingefallen und lässt weiterhin nach der Erde suchen.


  Der Code Dreimal Glockenschlag wird ausgelöst: Gregor Tropnow und Nomo Yatuhin wollen die Positionsdaten der Erde an die Springer verkaufen, weil Perry Rhodan ihnen nicht die Zelldusche gewährt, obwohl sie doch beide Mutanten sind. Zusätzlich entführen sie Thora nach Volat, um ein Druckmittel gegenüber ihrem Ehemann zu haben. Bei der Befreiung von Thora durch ein Einsatzkommando der LOTUS sterben die beiden Verräter. Perry Rhodan wird dabei jedoch durch den Überschweren Talamon erkannt, der diese Information an den Robotregenten weitergibt.


  Perry Rhodan vereinbart auf Mirsal III ein Treffen mit Talamon als Vertreter des Regenten. Dort erfährt er, dass der Regent seit zehn Jahren vergeblich versucht, gegen einen unsichtbaren Gegner anzugehen, der ganze Planeten entvölkert. Die später als Druuf bezeichneten Angreifer stammen aus einem anderen Raum-Zeit-Kontinuum. Da die Robotpositronik die differierenden Eigenzeiten nicht verstehen kann, ist es auf die Hilfe der Terraner angewiesen. Atlan berichtet, dass er bereits 8003 v. Chr. im Larsafsystem auf die Relativfront der Druuf gestoßen ist.


  Leutnant Marcel Rous entwickelt mit der Hilfe von Fellmer Lloyd den Linsenfeldgenerator. Auf Mirsal II und Tats-Tor gelingt ihnen der Übergang in das Rote Universum. In die DRUSUS wird ein Krümmungsfeldgenerator eingebaut und Perry Rhodan folgt mit dem Leichten Kreuzer SAMBO.


  Jost Kulman kann einen Robotspion auf Swoofon entlarven, der sich als Possonkal Muzzel getarnt hat. Dabei stellt sich heraus, dass der Robotregent dort einen Kompensatorpeiler gegen den Strukturkompensator in Auftrag gegeben hat. Als Gegenmaßnahme dazu sollen nun die Swoon den Eigenschwingungsdämpfer herstellen.


  Anfang 2042 starten Perry Rhodan und Bully mit der SOLAR SYSTEM zur notwendigen Zelldusche. Doch Wanderer wurde durch eine Zeitüberlagerung der Druuf eingefangen und in das Rote Universum geschleudert. ES verlor dabei Energie und das Physiotron muss erst durch einen Einsatz der Terraner wiederhergestellt werden.


  Im Laufe des Jahres kommt es immer wieder zu Auseinandersetzungen mit dem Robotregenten, beispielsweise auf Ekhas, Tantalus und Eppan.


  2043 wird der Fall POTOMAK ausgerufen: die Überlappungsfront ist im Myrtha-System erschienen. An der Entladungszone kommt es zu einer Raumschlacht zwischen den Druuf auf der einen sowie 50.000 Schiffen der Arkoniden und Springer auf der anderen Seite. Die CALIFORNIA kann die Linien durchbrechen und auf Hades, dem 13. Planeten im Siamedsystem, einen Brückenkopf im Roten Universum aufbauen. Dabei kommen die neuentwickelten Materietransmitter zum Einsatz, deren Konstruktionspläne vor 68 Jahren von den Ferronen erbeutet wurden. Mit der Hilfe von Harno kommt es zum Kontakt mit Onot-Ellert.


  Thora wird im Oktober 2043 von einem Ara getötet. Thomas Cardif hatte erst vor zwei Jahren als frisch gebackener Kadett auf Siliko V das Geheimnis seiner Identität erfahren und zeigt sich seinem Vater gegenüber immer noch unversöhnlich.


  Es wird ein Angriffsplan ausgearbeitet, um das arkonidische Robotgehirn mit einem Blitzangriff der gesamten terranischen Raumflotte auszuschalten, da es als die größere Bedrohung gegenüber den Druuf angesehen wird. Während der Vorbereitung setzten die Eigenschwingungsdämpfer der RIGEL aus und der Kommandostützpunkt auf Gray Beast wird von einer arkonidischen Flotte zerstört. Perry Rhodan, Atlan, Reginald Bull und Fellmer Lloyd gelangen auf der Flucht in die Gefangenschaft der Druuf. Sie können von Conrad Deringhouse, Ras Tschubai und Gucky gerettet werden.


  Thomas Cardif will die Abwesenheit von Perry Rhodan nutzen, um als legitimer Nachfolger von Rhodan die Macht zu ergreifen. Er wird verhaftet und ihm wird das Leutnantspatent entzogen.


  Perry Rhodan will den Robotregenten und die Druuf gegeneinander aufwiegeln und verbündet sich zum Schein mit den Druuf. Ende 2043 setzt er den kosmischen Lockvogel Julian Tifflor ein. Es kann aber nur ein kurzzeitiger Erfolg erzielt werden. Die Verluste des Robotregenten sind nicht so hoch, wie erhofft. Darüber hinaus ergeben die Berechnungen der terranischen Wissenschaftler, dass die Überlappungsfront in etwa einem Jahr instabil wird und die Druuf dann keine Gefahr mehr darstellen. Der Robotregent könnte dann seine volle Aufmerksamkeit auf die Suche nach der galaktischen Position von Terra lenken.


  Anfang 2044 wird plötzlich ein Versäumnis bewusst: den Topsidern ist seit über 70 Jahren die ungefähre Position der Erde bekannt. Wegen der erlittenen Niederlage im Wegasystem waren sie zwar selbst nicht mehr daran interessiert, weiter nach Terra zu suchen, aber die Informationen sollen nicht in die Hände des Robotregenten fallen. Mit einer Blitzaktion werden alle Erinnerungen und Aufzeichnungen der Topsider beseitigt. Dabei wird die KUBLAI KHAN und einer der beiden Fiktivtransmitter des Solaren Imperiums zerstört.


  Crest vermutet, dass ein fähiger Arkonide die Herrschaft über das Imperium übernehmen kann. Rhodan und ein Einsatzkommando lassen sich als Rekruten für die arkonidsche Flotte anwerben und gelangen nach ihrer Ausbildung auf Naator nach Arkon III. Das Auftauchen von Atlan, Kristallprinz und Nachfolger des Imperators GonozalVII., aktiviert die Sicherheitsschaltung A-1 und Atlan übernimmt die Macht.


  Es kommt zu einem schweren Angriff der Druuf auf Terra. Zunächst versuchen die Druuf, über die Schläfern der ISC, die Erde zu unterwandern. Dies kann die Solare Abwehr noch verhindern. Dann entsteht ein Entladungstrichter in der Nähe des Solsystems. Die Raumstation der Druuf, die den Trichter erzeugt, kann durch ein Einsatzkommando zerstört werden. Doch fünftausend Kampfschiffe der Druuf greifen das Solsystem an. Der Fall Kolumbus ist eingetreten: die Entdeckung der Erde durch eine fremde Macht. Nur mit der Unterstützung von Atlan, der zehntausend schwere und schwerste Einheiten der arkonidischen Robotschiffe sowie viertausend Schiffe der Springer zur Unterstützung sendet, können die Druuf geschlagen werden.


  Doch jetzt stehen die Springer im Solsystem und Patriarch Cokaze fordert das Handelsmonopol im Solaren Imperium. Wieder muss Atlan helfen und stellt 2500 Robotschiffe zur Verfügung, die mit 100.000 terranischen Soldaten bemannt werden. Thomas Cardif verbündet sich mit Cokaze und flieht mit ihm nach Archetz, der Zentralwelt der Springer. Von dort wird eine Inflation im Machtbereich von Arkon ausgelöst. Mit dem Unternehmen Fliegenpatsche kommt diesmal Perry Rhodan Atlan zu Hilfe. Dabei wird jedoch die Oberfläche von Archetz verwüstet. Es scheint, als ob auch Thomas Cardif bei dem Angriff ums Leben gekommen sei.


  Marcus Everson sucht, erfolglos, auf Moluk nach den Molekülverformern, um sie als Verbündete gegen Druuf und Springer zu gewinnen. Die BARBAROSSA vereitelt auf Opghan einen Anschlag der Aras auf Terra. Im September 2044 beginnt sich der Übergang ins Rote Universum zu schließen. Das Raumschiff der Ahnen bringt frisches Blut für die Arkoniden.


  Perry Rhodan wird von ES nach Barkon geschickt und wehrt dort einen Angriff von Unsichtbaren ab.


  Der Anti und Hohepriester des Báalol-Kultes Segno Kaáta stiehlt den Zellaktivator von Atlan. Thomas Cardif wird hinter den Angriffen vermutet und kann schließlich dingfest gemacht werden.


  Im Januar 2045 rettet Gucky 28 Iltkinder mit der BURMA vor der Zerstörung Tramps. Crest stirbt auf Crests Planet.
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  Nr. 50 – K. H. Scheer – 1962


  Der Einsame der Zeit


  Anfang eines neuen faszinierenden Abenteuers –


  Höhepunkt der Perry-Rhodan-Serie


  Hauptpersonen: Atlan alias Phil Holding alias Skörld Gonardson, Tombe Gmuna, Generalleutnant Peter Kosnow, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: Februar bis April 2040


  Handlungsort: Terra, Hellgate


  Handlung


  Auf Terra schreibt man nun das Jahr 2040. Der Arkonide Atlan erwacht nach 69-jährigem Tiefschlaf in seiner Unterwasserkuppel. Er hat sich fluchtartig in seinen im Azorengraben gelegenen Stützpunkt zurückgezogen, als 1971 auf der Oberfläche die ersten Atomraketen starteten. Er bekam nicht mehr mit, wie Perry Rhodan den drohenden Atomkrieg mittels der arkonidischen Technik verhinderte. Daher denkt er, die Oberfläche wäre eine radioaktiv verseuchte Wüste und bricht auf, um so viele Menschen wie möglich zu retten. Auf dem Weg zur Wasseroberfläche wird er von einer U-Boot-Jagdgesellschaft durch sein leuchtendes Schirmfeld für ein exotisches Wasserlebewesen gehalten, betäubt und eingefangen. Als er in dem Boot erwacht, muss er sich der überraschenden Erkenntnis stellen, dass es nie einen Atomkrieg gegeben hat und dass die Welt von Perry Rhodan zum Staatsgebilde des Solaren Imperiums vereint wurde. Er bringt das U-Boot mit einem Hypnostrahler unter Kontrolle und versteckt es irgendwo auf dem Meeresgrund.


  Atlan informiert sich in einer Bibliothek über die verpasste Zeit. Er muss fliehen, da er die Röntgenaufnahmen in dem U-Boot vergessen hat und sein Verschwinden eher aufgefallen ist, als er dachte. Er nutzt die nächsten sieben Wochen, um sich vorzubereiten, damit er in Terrania eine der Space-Jets entführen kann. In Terrania bewirbt er sich mit falschen Zeugnissen ausgestattet um den Posten eines Prüfstandleiters. Er wird von Leutnant Tombe Gmuna empfangen, einem jungen, fähigen Mitarbeiter der Solaren Abwehr, der ihn schon gleich nach Erreichen des Ziels zu testen beginnt. Nach weiteren Tests wird er schließlich eingestellt. Aber er gibt sich höchstens sechs Tage, bis seine Manipulationen auffallen. Nur über eines macht er sich zunehmend Gedanken. Kann dieser junge, aktive Mann wirklich Perry Rhodan sein? Denn schließlich wird er bald 104 Jahre alt. Als er ihm begegnet, ist er völlig schockiert. Doch kurz bevor er enttarnt wird, schafft er es, sich an Bord einer der Space-Jets zu schleichen. Perry Rhodan selbst ist der Pilot.


  Nach einigen Hypersprüngen wird Atlan aufgrund des bei Transitionen auftretenden Schocks beinahe ohnmächtig. Er kann sich nicht mehr gegen Perrys latente telepathische Gabe abschirmen und wird entdeckt. Rhodan zwingt ihn mit vorgehaltener Waffe, seinen Impulsstrahler wegzuwerfen. Bei dem Landemanöver auf Hellgate ist Rhodan abgelenkt, und Atlan attackiert ihn mit einem Dagor-Stoß. Die Space-Jet entgleitet Perrys Kontrolle und stürzt ab.


  Beide sind auf einem lebensfeindlichen Planeten gestrandet, und die einzige Rettungsmöglichkeit ist eine Druckkuppel in einiger Entfernung. Da ihre Schutzanzüge nicht für die hohen Temperaturen Hellgates konzipiert sind, heizen sich diese immer weiter auf. Es kommt zwischen beiden zu einem Zweikampf auf Leben und Tod. Während der Kampfhandlung versucht der Arkonide, Rhodan mittels angewandter psychischer Kriegsführung in Form des Wasserverses zur Aufgabe zu bewegen. Die Todfeinde, die sich mittlerweile aufgrund der steigenden Hitze und des Wassermangels fast im Delirium und am Ende ihrer Kräfte befinden, können die schützende Kuppel mit letzter Kraft und in letzter Minute erreichen, bevor ihre Schutzanzüge versagen. Allerdings gelangt Perry Rhodan einige Meter vor Atlan bei der Kuppel an. Dieser resigniert, da Rhodan in der Kuppel Mittel finden wird, um Hilfe herbei zu rufen und Atlan zu arrestieren. Rhodan ist allerdings zu schwach, das Tor der Kuppel zu öffnen. Mit versagender Stimme ruft er Atlan zu Hilfe. Nachdem dieser zum Tor gekrochen ist, gelingt es ihnen, mit vereinten Kräften das Tor zu öffnen.


  Später funkt Rhodan wie erwartet um Unterstützung, und Atlan wird nach Terra zurücktransportiert, nicht ohne Rhodan einen Hinweis auf sein Alter zu geben.
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  Nr. 51 – Kurt Brand – 1962


  Jagd nach dem Leben


  Aufruhr im galaktischen Zoo! Ein Mensch ist ausgebrochen…


  Hauptpersonen: John Marshall, Laury Marten, Rohun, Huxul, Otznam, Man Regg, Futgris, Graf Rodrigo de Berceo


  Handlungszeitraum: 2040


  Handlungsort: Tolimon


  Handlung


  Während Atlan als Gefangener zur Erde transportiert wird, bleibt Perry Rhodan auf Hellgate zurück. Er geht die Berichte von John Marshall und Laury Marten durch, die seit acht Monaten als Spione auf Tolimon tätig sind. Der Planet Tolimon dient den Aras als Forschungszentrum und galaktischer Zoo. In diesem Zoo werden in einem riesigen Gelände verschiedene Spezies gehalten. Unter anderem sollen auch Terraner schon jahrhundertelang gefangen gehalten werden. Die beiden Mutanten sollen hinter das Geheimnis des langen Lebens dieser Menschen kommen. Perry Rhodan will Thora und Crest, denen ES eine Zelldusche verweigert hatte, vor ihrem natürlichen Tod bewahren.


  John Marshall hat die Tarnidentität eines Springer-Tierhändlers namens Ixt angenommen. Bei einer Routineprüfung werden Ungereimtheiten in seiner Hintergrundgeschichte entdeckt. Der Ara-Agent Huxul wird auf den Fall angesetzt. Huxul will heimlich mithilfe eines als Tierkäfig getarnten Gerätes eine Aufnahme des Gehirnwellenmusters von John Marshall machen. Der Telepath wird aber dank seiner Fähigkeiten auf den Plan aufmerksam. Er wendet sich wegen Unterstützung an Rohun, einen verbündeten Springerkapitän.


  Otznam, einer von Rohuns Männern, tritt als Ixt auf. John Marshall selbst bleibt in einer neuen Verkleidung in der Nähe. Mit seinen hypnotischen Kräften steuert er aus dem Hintergrund das Geschehen und kann so erreichen, dass es Otznam ist, der das Gehirnwellenmuster von Huxul aufnimmt und nicht umgekehrt. Der beeinflusste Huxul wird erst in seinem Büro darauf aufmerksam. Da er unter starkem Druck durch seine Vorgesetzten steht, entschließt er sich, die Sache zu vertuschen und spricht Ixt in seinem Bericht von den vorhandenen Verdachtsmomenten frei.


  Laury Marten agiert unterdessen in der Maske einer jungen arkonidische Zoologiestudentin. Bei einem Versuch für den Ara Gege Moge setzt sie einen Binn dem Serum U-Lf54 aus, was diesen tötet. So kann sie erreichen, dass sie von Gege Moge eine Dauererlaubnis für das Betreten des abgesperrten Bereiches des Zoos erhält, um zwei weitere Binns zu holen.


  Im Zoo trifft sie auf Man Regg, der die Verantwortung für die Herstellung des lebensverlängernden Serums trägt. Geschickt nutzt sie ihre telepathischen Fähigkeiten, um ihn mit Wissen und Überlegungen zu beeindrucken, die sie Man Reggs eigenen Gedanken entnimmt. Der Ara lädt sie daraufhin ein, ihre Examensvorbereitungen unter seiner Leitung in X-p abzuschließen. Laury Marten sieht sich der Erfüllung ihrer Mission einen großen Schritt näher und nimmt begeistert an. Dadurch wird sie aber auch übermütig und verrät sich beinahe, weil sie mit zu viel Wissen glänzt. Letztendlich kann sie das dadurch gegen sie entstandene Misstrauen aber wieder einigermaßen zerstreuen und sie erhält aufgrund ihrer Fähigkeiten sogar eine Anstellung in der Abteilung »Geromorphismus«.


  Die terranische Mutantin nutzt ihre neue Position, um heimlich im Zoo nach den dort gefangengehaltenen Menschen zu suchen. Sie entdeckt einen Bereich, in dem vier Menschen gefangen gehalten werden, die im 17. Jahrhundert geboren worden waren: Graf Rodrigo de Berceo, Mtumbo, Alf Tornsten und Nara. Laury Marten verliebt sich in Rodrigo de Berceo.


  John Marshall kann unterdessen das Vertrauen von Kolex, dem Leiter für den Einkauf neuer Lebewesen, gewinnen, indem er ihm von dem Springer Bet entdeckte, auf Tolimon bisher unbekannte Wesen verkauft. Von Kolex erfährt er, dass die Ara-Abwehr weiter hinter ihm her ist. Als einige Männer Rohuns, unter ihnen Tulin und Egmon, ungefragt versuchen, John Marshall zu helfen, eskaliert die Situation weiter: Huxul wurde mithilfe von Gerf für mehrere Tage außer Gefecht gesetzt und Unterlagen gestohlen, die beweisen, dass es sich bei John Marshall um einen Betrüger und nicht den wirklichen Ixt handelt. Dabei wurde er aber von einem Kontroll-Roboter beobachtet. Bei einem geheimen Treffen in der Traumhalle sehen sich John Marshall, Egmon und Tulin so unverhofft mit einer Razzia durch die Ara-Abwehr konfrontiert, der sie nur dank der hypnotischen Fähigkeiten John Marshalls unentdeckt entkommen können.


  Als Rodrigo de Berceo ihr erzählt, dass er am nächsten Tag zu einem Versuch der Aras abgeholt werden soll, der ein plötzliches Altern einleiten wird und Nara in den Wahnsinn getrieben hatte, setzt Laury Marten alles auf eine Karte. Sie stiehlt eine Ampulle des lebensverlängernden Immunserums X-1076, befreit ihren Geliebten und flüchtet von den Aras verfolgt mit ihm in die Wüste.


  Als der telepathisch zur Hilfe gerufene John Marshall mit seinem Klein-Raumer versucht, sie vor ihren Verfolgern zu retten, wird das Raumschiff vernichtet. Die drei Menschen können aber in die Wüste entkommen. Hier können sie sich zwar ihrer Verfolger erwehren, drohen aber an Wassermangel zu sterben. Bevor das schlimmste eintreten kann, erinnert sich John Marshall aber daran, dass er sein Spezial-Telekom in der Stadt per Telepathie nutzen kann. Mit letzter Kraft und unter größter Konzentration gelingt ihm der Kontakt zu Rohun.


  Tulin und Otznam retten die drei Menschen und bringen sie an Bord von Rohuns Schiff. Rohun sieht dadurch seine Schiffe der Gefahr ausgesetzt, durch die Aras vernichtet zu werden. Das Risiko ist ihm zu hoch, daher lässt er die Flüchtigen wieder zurück nach Tolimon bringen. Hier können sich John Marshall, Laury Marten und Rodrigo de Berceo zum Ausweichquartier John Marshalls in den Slums von Trulan durchschlagen. Allerdings sind ihnen die Aras dicht auf den Fersen.


  John Marshall nimmt Kontakt zu Perry Rhodan auf Hellgate auf. Dieser verspricht, seinen Leuten in einigen Tagen zur Hilfe zu kommen.


  Anmerkung


  In der 1. Auflage wie auch in der darauf beruhenden E-Book-Ausgabe besitzt John Marshall hypnotische Fähigkeiten. In Nachauflagen wurde dieser Autorenfehler korrigiert. In ihnen wird beschrieben, dass Marshall einen Psychostrahler verwendet.
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  Nr. 52 – Clark Darlton – 1962


  Der falsche Inspekteur


  Wer mit Gucky anbindet, verliert den Bart –


  oder die Hose …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Gucky, John Marshall, Laury Marten, Graf Rodrigo de Berceo, Glogol


  Handlungszeitraum: 2040


  Handlungsort: Venus, Hellgate, Tolimon


  Handlung


  Gucky bringt durch Demonstration seiner Paragaben auf der Venus einige revoltierende Siedler von ihrem Vorhaben ab, sich von der Erde loszusagen. Anschließend wird gemeinsam gefeiert. So kommt es, dass der Mausbiber nicht mehr nüchtern ist, als Betty Toufry telepathisch Kontakt mit ihm aufnimmt, um ihn von einem neuen Auftrag zu unterrichten. Er zeigt sich denn auch wenig begeistert. Das ändert sich schlagartig, als Betty erwähnt, dass Perry Rhodan selbst ihn angefordert hat.


  Perry Rhodan befindet sich auf Hellgate. Beinahe eine Woche ist vergangen, seit John Marshall von Tolimon aus um Hilfe gefunkt hat. Perry Rhodan plant, sich als arkonidischer Inspekteur getarnt auf Tolimon einzuschleichen. Daher hat er das Luxusraumboot KOOS-NOR sowie Gucky angefordert. Letzterer soll die Rolle eines halbintelligenten Lebewesens spielen, dass dem Inspekteur zu Diensten ist. Als Gucky mit der KOOS-NOR bei Hellgate eintrifft und davon erfährt, ist er wenig begeistert, fügt sich aber.


  Die beiden fliegen nach Tolimon, wo sich Perry Rhodan als Arkon-Inspekteur Tristol ausgibt. Das Angebot, einen Palast zu beziehen, lehnt er ab. Stattdessen requiriert er ein Fahrzeug und bricht mit Gucky zusammen auf, um ein Quartier zu suchen.


  Von einem ruhigen Hotel in Trulan aus suchen die beiden mit ihren telepathischen Fähigkeiten nach John Marshall sowie die ihn begleitenden Laury Marten und Graf Rodrigo de Berceo. Die Suche bleibt erfolglos. Gucky nimmt aber wahr, dass sich einige Aras ihrem Zimmer nähern, um ihn, der als exotisches Tier gilt, für den Zoo zu entführen.


  Perry Rhodan wird auf einen Empfang eingeladen. Gucky soll entführt werden, wenn er sich alleine im Hotelzimmer befindet. Da es ihren eigenen Plänen entgegenkommt, spielen Perry Rhodan und Gucky, die durch ihre telepathischen Fähigkeiten über diese Pläne Bescheid wissen, mit. Gucky wird in einem Käfig für erste Untersuchungen zum Zoo-Ministerium gebracht. Er wird von mehreren Männern unter der Leitung von Klühg befragt und kann währenddessen telepathisch herausfinden, dass von den Flüchtlingen jede Spur fehlt. Gucky wartet auf Anraten Perry Rhodans noch, bis er unbeobachtet ist und teleportiert dann in das Hotelzimmer zurück.


  Am nächsten Tag führt Perry Rhodan seiner Tarnung gemäß eine Inspektion der Zooverwaltung durch. Gucky macht sich unterdessen zu Fuß auf, um nach den Vermissten zu suchen. In der Slum-Gegend wird er auf zwei Froghs aufmerksam, die ebenfalls auf der Suche nach den drei Terranern sind. Er folgt ihnen und kann so ein inzwischen verlassenes Versteck der Vermissten entdecken.


  Es kommt zu einer Konfrontation mit einem Frogh. Dessen Gedanken kann Gucky entnehmen, dass der Hinweis auf die ungefähre Lage des Verstecks von einem Springer stammte, dem diese Information unter Folter abgezwungen wurde. John Marshall und die beiden anderen befinden sich nun in einem geheimen Versteck der Springer. Als der Frogh Gucky angreift, wirft dieser den Frogh telekinetisch aus dem Fenster, lässt ihn etwas herumfliegen und schließlich aus 300 Metern Höhe abstürzen. Als sich Gucky nach seinem Einsatz im Hotelzimmer ausruht, nimmt er endlich die Gedanken John Marshalls wahr und kann Kontakt herstellen.


  John Marshall, Laury Marten und Rodrigo de Berceo haben Probleme mit den Springern. Diese wollen für weiteren Schutz Geld sehen. Andernfalls drohen sie damit, die Flüchtlinge ihren Verfolgern zu überlassen. Die Terraner haben aber das geforderte Geld nicht und John Marshall versucht den Springer Berzan davon zu überzeugen, dass sich das in einigen Tagen ändern wird. Berzan lässt sich zunächst vertrösten, die Terraner sind aber Gefangene ihrer früheren Verbündeten.


  Die Aras von Tolimon sind unterdessen misstrauisch geworden und haben auf Arkon bezüglich des Inspekteurs Tristol nachgefragt. Die Antwort steht zwar noch aus, Perry Rhodan sieht aber seine Tarnung gefährdet und macht sich daher zusammen mit Gucky auf, um John Marshall und seine Begleiter frei zu kaufen.


  Die Springer stehen zu ihrem Wort und machen, nachdem sie bezahlt wurden, keine weiteren Schwierigkeiten. Allerdings haben die Aras inzwischen Antwort von Arkon erhalten und zu allem Überfluss ist auch noch ein echter Inspekteur namens Glogol auf Tolimon eingetroffen. Damit ist die Tarnung Perry Rhodans aufgeflogen.


  Die Terraner und der Mausbiber suchen Schutz in einem kleinem Wald außerhalb der Stadt. Gucky geht, teils mit, teils ohne Erlaubnis Perry Rhodans in den Einsatz. Per Fernsteuerung gelingt es, einen Absturz der KOOS-NOR in das Meer vorzutäuschen und später das Raumschiff unbemerkt zum Versteck zu manövrieren.


  Bei ihrer Flucht vom Planeten kommt ihnen ein arkonidischer Schwerer Kreuzer gefährlich nahe. Es kommt zu einem Funkkontakt zum Robotkommandanten RO-867, der im Auftrag des Robotregenten die Flüchtenden zur Kapitulation auffordert. Perry Rhodan weigert sich und die KOOS-NOR kann per blinder Transition entkommen. Um eine Gefährdung für die Erde auszuschließen, suchen sie sich einen Planeten für einen längeren Aufenthalt aus, um dort abzuwarten, ob der Robotregent ein Mittel zur Ortung von Strukturkompensatoren entwickelt hat.


  Anmerkungen


  

    	Im Roman steht, dass die KOOS-NOR neben der normalen Hypersprung-Anlage einen weiteren Antrieb besitzt, der das Erreichen von zumindest 100-facher Überlichtgeschwindigkeit im normalen Raum erlaubt. In Nachauflagen wurde dieser Antrieb gestrichen beziehungsweise durch die Beschreibung eines Dämpfungsfeldes ersetzt. Damit liegt nahe, von einer Eigenkreation des Autors auszugehen.


    	Es wird erwähnt, dass Perry Rhodan inzwischen Telepath ist und er nutzt diese Fähigkeiten auch ausgiebig.


    	Obwohl John Marshall sich in PR 51 von seinem Ausweichquartier in den Slums von Tolimon aus bei Perry Rhodan gemeldet und ausführlich berichtet hatte, spricht Rhodan im vorliegenden Roman davon, dass sich die Mutanten im Gebirge befunden hatten. Auch ist Rhodan nicht bekannt, in welcher Gefahr sich seine Leute befinden.
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  Nr. 53 – Kurt Mahr – 1962


  Die Verdammten von Isan


  Ihre Welt hat ein Schicksal erlitten, das der Erde in letzter Sekunde erspart blieb …


  Hauptpersonen: Ivsera, Irvin, Havan, Killarog, Thér, Feriar, Belal, Malanal, Perry Rhodan, John Marshall, Laury Marten, Graf Rodrigo de Berceo


  Handlungszeitraum: 2040


  Handlungsort: Isan


  Handlung


  Im Jahre 2040 ist die Oberfläche des Planeten Isan unbewohnbar. Der Planet war vor acht Lokaljahren der Ort eines Atomkrieges zwischen den beiden Staaten Heyatha und Othahey. Von der ehemaligen Bevölkerung von etwa drei Milliarden Individuen leben heute nur noch um die 100.000 in unterirdischen Bunkeranlagen. Im Bereich von Fenomat, der ehemaligen Hauptstadt von Heyatha, liegen zwei Bunker: der Bunker Fenomat und der beim ehemaligen Vorort gelegene Bunker Sallon.


  Ivsera, die als Chefchemikerin des Bunkers Fenomat dafür zuständig ist, aus organischen Komponenten von Kleidung künstliche Nahrung herzustellen, überbringt dem Ratsmitglied Havan die Nachricht, dass die Nahrungsvorräte zu Ende sind. Havan, dessen Annäherungsversuch von Ivsera in der Vergangenheit schroff abgewiesen wurde, reagiert wütend.


  Auf dem Rückweg zu ihrem Quartier begegnet Ivsera dem Ratsmitlied Killarog. Ihm fällt auf, dass Ivsera offensichtlich Kummer plagt und spricht sie darauf an. Es kommt zu einem Gespräch an dessen Ende Killarog Ivsera schließlich ein Geheimnis verrät: Die Leute des Bunkers Sallon graben einen Tunnel nach Fenomat, um den benachbarten Bunker zu erobern. Ein Umstand, auf den man aufmerksam wurde, weil von Fenomat zum gleichen Zweck ein Tunnel Richtung Sallon vorangetrieben wurde. Allerdings war man von Seiten Fenomats langsamer als der Gegner. Zu allem Überfluss besitzen die Leute von Sallon wesentlich mehr Waffen als die Einwohner Fenomats.


  Killarog gelingt es, vom Rat von Fenomat die Genehmigung für einen Gegenangriff zu bekommen. Zusammen mit acht weiteren Männern will er Sallon genau dann von deren Bodenschleuse aus angreifen, wenn die Leute Sallons ihren Angriff gegen Fenomat von unten her starten. Da Irvin auf seinen Platz im Einsatztrupp zu ihren Gunsten verzichtet, gelingt es Ivsera, die der Untätigkeit müde ist, an dem Unternehmen teilzunehmen.


  Killarogs Plan schlägt fehlt. Ein Trupp Sallons unter Kommando Hauptmann Feriars erwartet ihn und seine Leute. Als Killarog auf die Leute Sallons das Feuer eröffnet, erwidern sie es. Killarog wird getötet, fünf weitere seiner Leute verwundet. Ivsera und die zwei unverletzt gebliebenen Männer werden zu Belal, dem Alleinherrscher des Bunkers Sallon gebracht. Ivsera soll ihm gefügig sein, sie verweigert dies.


  Unterdessen sind John Marshall, Laury Marten, Rodrigo de Berceo, Gucky und Perry Rhodan nach der Flucht von Tolimon auf Isan gelandet. So wollen sie die Gefahr einer Entdeckung der Erde minimieren. Als sie mitbekommen, was sich abspielt, rettet Perry Ivsera. Er kann außerdem die Unterstützung Feriars gewinnen. Zu dritt fliehen sie zum Tunnel nach Fenomat und von dort in den anderen Bunker. Hier kann Perry Rhodan mit Unterstützung von John Marshall den Bunker befreien: Die beiden gehen Etage für Etage durch, John Marshall von oben, Perry Rhodan von unten, und betäuben mit ihren Waffen ohne Unterscheidung einfach alle. Die bewusstlosen Angreifer aus Sallon werden danach gefesselt. Kurze Zeit später können sie auch den Bunker Sallon unter ihre Kontrolle bringen.


  Belal gelingt es aber, sich zusammen mit Havan, der Fenomat verraten hatte, sowie um die hundert schwer bewaffneter Gefolgsleute im geheimen Labor Malanals, eines von ihm geförderten Wissenschaftlers, zu verstecken. Malanal stellt die Theorie auf, dass das Schutzfeld, das wie vorsichtige Tests ergaben das Raumschiff der Terraner umgibt, deaktiviert werden muss, wenn sich jemand an Bord des Schiffes begibt. In diesem Moment müsste seiner Meinung nach ein Angriff erfolgreich sein.


  Belal legt sich daraufhin zusammen mit Havan und zwei seiner Männer auf die Lauer. Als Perry Rhodan zu seinem Schiff zurückkehrt, lässt er seine Männer den Beschuss mit Raketenwerfern aufnehmen. Der Terraner selbst kann den Angriff zwar durch seine telepathischen Fähigkeiten gewarnt unverletzt überstehen, die Space-Jet erhält aber drei Treffer, die zu Schäden führen. Rodrigo de Berceo verlässt in Verkennung der Lage das Schiff, um Perry Rhodan zu helfen. Ungeschützt und unbewaffnet wird er Opfer Belals, der ihn erschießt. Perry Rhodan eröffnet das Feuer auf Belal, doch diesem gelingt es, mit seinen Leuten zu fliehen.


  Belal entschließt sich mit der Hälfte seiner Leute zu einem erneuten Angriff. Havan verrät ihn aber und lässt Perry Rhodan eine Warnung überbringen. Perry Rhodan und John Marshall können so rechtzeitig genug zu ihrem Schiff zurückkehren, um es zu verteidigen. Es gelingt John Marshall Belal zu betäuben und Perry Rhodan kann die Granatwerfer der Angreifer vernichten. Die Männer Belals kapitulieren.


  Havan gelingt es unterdessen, mit den bei ihm zurückgelassenen Männern Belals Fenomat zu erobern. Laury Marten und Gucky, der bei einer Erkundung Isans schwer verwundet wurde, befinden sich zwar in Fenomat, können zunächst aber nicht verhindern, dass sie gefangen genommen werden. Während Ivsera Havan ablenkt gelingt es Laury aber schließlich, sich durch ihre Gabe der Desintegration zu befreien und Havan gefangen zu nehmen. Die Männer Havans geben nach kurzer Auseinandersetzung auf.


  Die DRUSUS liefert einen reichen Nachschub an Lebensmitteln. Mit ihr kommen aber auch für die Terraner schlechte Neuigkeiten. Anscheinend ist der Robotregent auf den Vorfall auf Tolimon aufmerksam geworden und hat die arkonidischen Patrouillen in Alarmbereitschaft versetzt. Eine erhöhte Anzahl an Transitionen in weiten Bereichen der Galaxis deuten laut Angabe des Positronenhirns in Terrania auf eine ausgedehnte Suchaktion nach der Erde. Perry Rhodan kann sich nicht länger auf Isan aufhalten. Er übergibt Feriar, Thér und Ivsera das Kommando über Sallon und Fenomat, nicht ohne ihnen zu raten, möglichst bald eine ordentliche Wahl zu halten.
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  54 – K. H. Scheer – 1962


  Der Zweikampf


  Der Gefangene des Solaren Sicherheitsdienstes spielt seine geheimen Trümpfe aus. –


  Das zweite Atlan-Abenteuer!


  Hauptpersonen: Atlan alias Olaf Peterson alias Hinrich Volkmar, Perry Rhodan, Marlis Gentner, Gunter Vießpahn, Gucky, Tombe Gmuna


  Handlungszeitraum: Juli 2040


  Handlungsort: Erde, Venus


  Handlung


  Nach seinem Zweikampf mit Perry Rhodan auf Hellgate wurde Atlan wieder festgenommen und verbringt nun seine Zeit unter Arrest bei der Solaren Abwehr.


  Atlans Gefängnis ist ein komfortables Haus, welches von einer drei Meter hohen Energiebarriere umgeben ist. Seine tägliche Routine besteht aus Verhören durch Spezialisten der Solaren Abwehr – die regelmäßig mit dem so genannten Punkt Null enden – und einer mittäglichen Vorlesung für Studenten der Universität von Terrania. Während dieser Vorlesung nutzt er seinen Charme, um die Verliebheit der jungen Studentin Marlis Gentner auszunutzen. Er kann ihr den Standort seiner Ersatzausrüstung mitteilen. Sie besorgt diese aus dem Schließfach und kann ihm die Ausrüstung während des Trubels am Ende der nächsten Vorlesung übergeben. Am Ausgang kann Atlan in einer Menge Studenten verschwinden und dank seines Deflektors vor seinen Bewachern unter Tombe Gmuna entkommen.


  Nach einer langen Flucht erreicht Atlan seine unterseeische Druckkuppel. Hier kann er an einer neuen Tarnidentität für seine Flucht arbeiten. Er will versuchen, sich als Siedler auszugeben und die Venus zu erreichen. Er hält es für wahrscheinlich, dass hyperflugtaugliche Raumschiffe nicht so scharf bewacht werden und er mit einer Space-Jet zur Wega und schließlich nach Arkon entkommen kann.


  Für seine Tarnung entführt er den Terraner Hinrich Volkmar, der eine ähnliche Statur hat, lässt sein Aussehen entsprechend verändern und trägt eine Art Korsett, dass auf einem Röntgenbild Rippen anstatt der arkonidischen Brustknochen zeigt. Er kann verschiedene Sicherheitschecks durchlaufen und gelangt an Bord des interplanetaren Kolonistenschiffes GLORIA. So erreicht er wie geplant die Venus und wird von Gunter Vießpahn, Marlis' Halbbruder, empfangen. Atlan trennt sich von Gunter und merkt, dass er seit der Landung verfolgt wird. Er kann den Verfolgern mittels Einsatz des Deflektors entkommen. Nun ist er sich sicher, dass die Solare Abwehr hinter die Beteiligung von Marlis an seiner Flucht gekommen ist. Er unternimmt daher nur noch einen weiteren Kontaktversuch mit ihr. Da sie unter Überwachung steht, erzählt er ihr eine falsche Geschichte, um die Telepathen der Abwehr auf eine falsche Fährte zu bringen. Atlan sieht keinen Sinn mehr darin, noch in der Stadt zu bleiben und zieht sich in den venusianischen Dschungel zurück. Zu diesem Zweck versteckt er sich unbemerkt in Vießpahn’s Luftfahrzeug und erreicht schließlich dessen Farm. Hier wird er nach kurzer Zeit von Gucky und Wuriu Sengu aufgespürt. Er kann sie betäuben und mit Vießpahn’s Boot fliehen. An den kilometertiefen Marshall-Fällen muss er sich mit einem Rucksack-Hubschrauber in Sicherheit bringen.


  Zurück in Port Venus versteckt er sich im Erdmuseum. Hier bleibt er einige Tage unentdeckt und kann anhand von Ausstellungsobjekten seine Vergangenheit nachvollziehen. Während des Aufenthalts im Museum raubt er einem Kolonisten die Waffe. Diese Tat verrät Rhodan den neuen Aufenthaltsort des Arkoniden, der sich selbst dem Suchkommando angeschlossen hat. Im Schutze eines Deflektors nähert er sich und kann Atlan mittels eines Detektors anhand seiner fünfdimensionalen Zellschwingungen aufspüren. Es kommt zu einem Schwertkampf zwischen den beiden. Atlan kann den Kampf gewinnen und fügt Perry leichte Verletzungen zu. Da Atlan von Agenten der Solaren Abwehr eingekreist ist und er aufgrund der Degeneration seines Volks keinen Sinn darin sieht, nach Arkon zurückzukehren, bleibt er und streckt seine Waffe.
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  Nr. 55 – Kurt Brand – 1962


  Der Schatten des Overhead


  Höchste Alarmstufe bei der Solaren Raumflotte –


  ein kosmischer Agent sendet Notruf …


  Hauptpersonen: Fellmer Lloyd, Jim Markus, Kuri Oneré, O-oftftu-O, Gregor Tropnow, Nomo Yatuhin


  Handlungszeitraum: 2040


  Handlungsort: Volat


  Handlung


  Der Planet Volat dient den Springern und Arkoniden als Handelsstützpunkt. Der Mutant Ralph Sikeron soll hier als terranischer Agent im Auftrag von Perry Rhodan beide Fraktionen beobachten und auftretende Gefahren für die Erde melden. Er kann den Planeten mit einer getarnten Space-Jet erreichen und arbeitet unter der Maske eines Springers in der planetaren Hauptstadt Kuklón.


  Die LOTUS, ein Leichter Kreuzer unter Befehl von Jim Markus, dient bei diesem Einsatz als Nachrichtenrelaisstation und Rückzugsbasis. Das Raumschiff steht bewegungslos im galaktischen Leerraum nahe Volat. Nach zwölf Tagen ereignisloser Ruhe alarmiert eine Nachricht die Besatzung. Nur der Code »Dreimal Glockenschlag« kommt durch, danach bricht die Transmission aus unbekannten Gründen ab. Der Code bedeutet Lebensgefahr für den Agenten und die Erde. Captain Markus lässt das Schiff direkt zur Erde zurückkehren, um die Nachricht weiterzugeben.


  Nach der Rückkehr der LOTUS in das Solsystem kommt es zu einer Konferenz von Jim Markus mit Reginald Bull und Perry Rhodan. Nach der Überprüfung der Daten wird festgelegt, dass eine Aufklärungsmission gestartet werden soll. Für diese Mission soll Fellmer Lloyd mit der LOTUS nach Volat gebracht werden und, getarnt als Preboner, Informationen gewinnen.


  Nach der Rückkehr nach Volat wird Fellmer Lloyd mit einer getarnten Space-Jet auf die Oberfläche gebracht. Er kann das Büro der Tarnfirma von Sikeron erreichen. Hier muss er feststellen, dass sich schon andere Personen gewaltsam Zugriff verschafft haben und unternimmt daher keinen Einbruchsversuch. Auf telepathischem Weg kann er von der Springerin Kuri Oneré erfahren, dass er bereits die achte Person ist, die nach Sikeron sucht. Außerdem gibt sie ihm den Hinweis, nach der Allweisen Mutter zu suchen. Er entscheidet sich dann doch für eine Durchsuchung des Büros und findet im Terminkalender bei einem Eintrag zu einer Warenlieferung den Begriff »Overhead«. Lloyd kann das Büro nicht komplett durchsuchen, da er gezwungen ist, ein ankommendes Sicherheitsteam mit einem Hypnostrahler außer Gefecht zu setzen. Beim Verlassen des Geschäftshochhauses ortet er einen Verfolger. Merkwürdigerweise kann er die Ausstrahlung dieses Individuums nicht genau erfassen.


  Er kann seinem Verfolger nach einer Flucht durch die unterirdischen Müllentsorgungsanlagen der Hauptstadt entkommen. Weitere Nachforschungen nach der angegebenen Flugnummer der Ladung führen zu keinem Erfolg. Während seiner Tätigkeit bemerkt er einen hypnotischen Angriff. Da er den Verursacher nicht bestimmen kann, geht er dem besten Hinweis nach, den er noch hat: die Allweise Mutter der Volater.


  Es gelingt Lloyd, die im tiefen Dschungel Volats zurückgezogen lebenden Volater zu finden. Mit seinen telepathischen Fähigkeiten kann er mit ihnen in Kontakt treten. Sie führen ihn zu ihrer Matriarchin, der Allweisen Mutter. Diese unterrichtet ihn über Sikerons letzte Erkenntnisse über den hypnotischen Angreifer. Anscheinend handelt es sich bei diesem nicht um eine einzelne Person, sondern um zwei, die zusammenarbeiten.


  Zurück in Kuklón kann er einen seiner ehemaligen Verfolger gefangen nehmen und verhören. Er erfährt von dem Springer Jidif telepathisch, dass dieser für zwei Personen arbeitet, und diese von seiner terranischen Abstammung wissen. Nähere Informationen kann er nicht erhalten, da ein Hypnoblock das Gedächtnis des Springers blockiert. Nach einem weiteren hypnotischen Angriff gelingt Lloyd mit Kuri die Flucht.


  Mithilfe der Volater engagiert Lloyd ein Söldnerteam, das verdächtige Mitglieder des Uxlad-Clans beschatten soll. Dem Team gehören die vier Springer Ghal, Zintx, Oslag und Ulmin sowie drei Nasen-Riesen aus dem Gfirto-System und ein Hasproner an.


  Lloyd erhofft sich dadurch Hinweise auf die Hintermänner der Verschwörung. Von seinen Leuten erfährt der Mutant, dass es sich bei diesen Hintermännern nicht um Springer oder Arkoniden handeln kann. Auf dem Weg zum Hochhaus mit Sikerons Büro kann Lloyd eine ihm vertraute Person aufspüren. Er erkennt bei dieser Person einen riesigen Hass auf Perry Rhodan. Es handelt sich um den terranischen Hypno Gregor Tropnow, der im Auftrag von Rhodan auf einem anderen Planeten sein sollte. Nun ist ihm auch klar, warum er den Begriff »Overhead« in Sikerons Terminkalender gefunden hat. Anscheinend sollte es eine Anspielung auf Tropnow sein, der bis zum Tod des Overhead 1981 in dessen Dienst stand. Später erkennt Lloyd auch den zweiten Verschwörer, Nomo Yatuhin. Beide haben sich gegen Rhodan verschworen, da er ihnen eine lebensverlängernde Zelldusche aufgrund ihrer Unzuverlässigkeit verweigert hatte. Um sich an ihm und den Terranern zu rächen, wollen sie die Koordinaten der Erde an die Springer weitergeben. Die Koordinaten sind in der Bordpositronik eines Raumschiffs gespeichert.


  Lloyd lässt die Söldner einen Ablenkungsangriff auf das Hochhaus starten, in dem sich die beiden Verräter aufhalten. Währenddessen versucht er, die Bordpositronik zu sabotieren. Es gelingt ihm, sich an Bord des Raumschiffs zu schleichen und den Schiffscomputer mit einem Thermostrahler zu zerschmelzen. Auf der Flucht aus dem Schiff wird er von einem Paralysator getroffen. Lloyd kann sich an Bord eines Beibootes zu seiner Space-Jet retten und einen Notruf an die LOTUS absetzen. Ab diesem Zeitpunkt kann er nicht mehr gegen die Paralyse ankämpfen und verliert den letzten Rest seiner motorischen Kontrolle.
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  Nr. 56 – Clark Darlton – 1962


  Die Toten leben


  Der Regent von Arkon erfährt die Wahrheit –


  und Gucky findet einen neuen Freund …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Gucky, André Noir, Fellmer Lloyd, Gregor Tropnow, Nomo Yatuhin, Mansrin, Talamon


  Handlungszeitraum: 2040


  Handlungsort: Volat


  Handlung


  Der Leichte Kreuzer der STÄDTE-Klasse LOTUS kehrt mit schlechten Nachrichten von Volat zurück. Auch Fellmer Lloyd, der zweite auf dem Planeten abgesetzte terranische Agent, hat den Notruf Dreimal Glockenschlag gesendet und nicht auf weitere Anfragen reagiert. Allerdings konnte er konkretere Details zu der eigentlichen Gefahr machen. Laut seinen Angaben haben sich die Mutanten Gregor Tropnow und Nomo Yatuhin gegen Terra verschworen und planen, einen Großangriff der Arkoniden oder Springer zu ermöglichen.


  Perry Rhodan sieht sich gezwungen, selbst auf Volat einzugreifen. Er lässt sich zusammen mit André Noir und Gucky von der LOTUS nach Volat bringen. Kurz vor dem Absprung in das Heperés-System erreicht sie vom Mars die Nachricht, dass Tropnow Perry Rhodans Frau Thora entführt hat. Der Kreuzer springt unter Tarnung in die Nähe von Volat. Da das arkonidische Sensornetzwerk die LOTUS mit größter Sicherheit bei der Landung aufspüren würde, versucht das Einsatzteam mit einer Space-Jet zu landen. Kurz vor dem Aufsetzen auf der Oberfläche werden sie von einem Raumschiff der Springer abgeschossen. Rhodan und die anderen können unverletzt aus dem Wrack entkommen, aber sie sind nun ohne Fahrzeug und Ausrüstung mitten im tiefsten Dschungel Volats gestrandet.


  Gucky kann auf telepathischem Wege zwei Gruppen erkennen, die sich ihnen nähern. Bei einer der Gruppen handelt es sich wahrscheinlich um Volater. Die Gedanken der anderen Gruppe sind nicht so deutlich zu erkennen. Anscheinend handelt es sich bei ihnen um Individuen, die unter der Kontrolle eines Hypnos stehen. Um nicht in die Hände ihrer Häscher zu fallen, flüchtet das Einsatzteam weiter in den Dschungel. Nach Sonnenaufgang haben ihre Verfolger sie an einer Lichtung eingeholt.


  Auf der Lichtung haben die Terraner zum ersten Mal Sichtkontakt zu ihren Verfolgern. Sie können sie als Purrer identifizieren. Diese Rasse ähnelt riesigen Großkatzen mit schwarzem Fell. Trotz seiner instinktiven Furcht vor Katzen kann Gucky zwei Purrer unschädlich machen. Zwei weitere werden von eintreffenden Volatern erlegt. Der letzte Purrer wird gefangen genommen und von André Noir von seinem Hypnoblock befreit. Leider kann er ihnen keine näheren Informationen zu seinen ehemaligen Besitzern geben.


  Die Volater führen die Gruppe in eine ihrer Städte, in der Fellmer Lloyd medizinisch versorgt wird. Er gibt ihnen Details über die Verräter auf Volat und von seinem vergeblichen Versuch, ihre Organisation zu zerschlagen. Bis auf die Position ihres Hauptquartiers und die Namen der beteiligten Personen sind auch diese Informationen lückenhaft. Daher soll Gucky sich mit einem bunten Umhang verkleiden und eine Aufklärungsmission starten.


  Nachdem der Mausbiber in das gegnerische Hauptquartier eingedrungen ist, wird er schon nach kurzer Zeit vom Sicherheitsdienst entdeckt und zu Tropnow geführt. Dieser erkennt Gucky in seiner Unaufmerksamkeit nicht und will ihn hypnotisch beeinflussen. Gucky täuscht vor, unter seinem Einfluss zu stehen und stellt sich als »Brabul«, »König von Voodoo«, vor. Nach einer oberflächigen Befragung durch Tropnow wird er freigelassen. Gucky hat nicht vor, ohne Informationen über Thoras momentanen Aufenthaltsort zu gehen, daher nimmt er den Sicherheitsmann, der ihn herausführt, per Teleportsprung mit zu Rhodan und Noir. Diesem gelingt es ohne Probleme, dem Springer den besagten Ort zu entreißen. Thoras Quartier befindet sich in einem Kellergeschoss des Hochhauses, von dem die terranischen Verräter aus operieren.


  Um eine Ablenkung zu starten, lässt sich Rhodan von Gucky zur Hyperfunkstation der arkonidischen Administration bringen. Der betäubte Funker wird von Gucky im Keller eingeschlossen. Er gibt einen Notruf an den Robotregenten ab, der besagt, dass eine Gruppe Rebellen einen offenen Aufstand gestartet hätte. Der Regent verspricht, binnen 24 Stunden eine Flotte nach Volat zu schicken. Daraufhin zieht sich Rhodan zurück.


  Am nächsten Tag starten Rhodan, Gucky, Noir und Lloyd einen Angriff auf die Verräter. Sie schleichen sich in die feindliche Basis ein und können Tropnow gefangen nehmen. Im Keller muss Gucky feststellen, dass die Verräter Thora inzwischen an einen anderen Ort geschafft haben. Tropnow kann sich mit einem Hypnoblock vor Noir schützen und einen Alarmknopf drücken. Er wird daraufhin von Noir zerstrahlt. Es kommt zu einem Feuergefecht zwischen den Terranern und den Sicherheitskräften der Verräter. Währenddessen kann Gucky Thora finden und sie befreien.


  Inzwischen sind auch die versprochenen Verstärkungstruppen des Regenten angekommen. Kommandant Arona, Befehlshaber der siebten Einsatzflotte von Arkon, unterrichtet Mansrin von dem gestrigen Notruf. Er hatte zwar bereits eine Untersuchung angeordnet, warum seine Funkzentrale drei Stunden lang unbesetzt war, doch von dem fingierten Notruf weiß er nichts. In diesem Moment werden ihm die Gefechte am Raumhafen gemeldet, weswegen er seine Schutztruppe in Bewegung setzt. Unterdessen landet Arona und deutet den Kampf als den gemeldeten Aufstand.


  Die befreite Thora fällt Perry in die Arme. Dieser schickt Gucky aus, um Yatuhin, den letzten Verräter, zu finden. Er findet ihn in seinem Privatquartier und nimmt ihn auf einer hohen Felsspitze in Verwahrung. Nomo Yatuhin sieht keinen anderen Ausweg und beendet sein Leben durch einen Sprung in die Tiefe. Die Armee hält inzwischen weiter auf das Hauptquartier der Verräter zu. Lloyd und einige Volater stellen sich ihnen in den Weg, um den Anschein eines Aufstandes zu wahren. Einige der Kampfroboter werden dabei zerstört. Gouverneur Mansrin kann Arona davon überzeugen, dass falscher Alarm gegeben wurde – die Arkoniden suchen nach einer Lösung für dieses Rätsel.


  Während der Flucht der Terraner erkennt der Überschwere Talamon Rhodan, bevor dieser von Gucky in Sicherheit gebracht wird. Die arkonidische Armee stürmt das Gebäude und nimmt alle anwesenden Personen in Gewahrsam. Talamon kann den Administrator überzeugen, eine Funkverbindung zum Regenten zu bewilligen, um diesen über die terranische Aktivität auf Volat zu informieren. Der Regent wertet die Stimmaufzeichnung des falschen Notrufs aus und erkennt die Wahrheit: Der seit über 40 Jahren als tot geltende Rhodan ist in Wirklichkeit noch am Leben.


  Inzwischen sind die Terraner mit Thora und Gucky bei Lloyds Space-Jet eingetroffen. Damit gelingt die Flucht vom Planeten zur LOTUS und zurück nach Terra. Der Kommandeur der LOTUS, Jim Markus, muss jedoch melden, dass der Robotregent inzwischen unablässig eine galaxisweite Botschaft an Perry Rhodan ausstrahlt.
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  Nr. 57 – Kurt Mahr – 1962


  Die Attentäter


  Sie wollen den Administrator des Solaren Imperiums ermorden! Das erste Kolonistenabenteuer!


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Horace O. Mullon, Fraudy Nicholson, Walter S. Hollander, Kommodore Flagellan, O'Bannon, Milligan


  Handlungszeitraum: 2040


  Handlungsort: Erde


  Handlung


  Horace O. Mullon ist der Anführer der Gruppe Aufrechte Demokraten. Ihr Ziel ist die Wiederherstellung der Demokratie auf Terra. Nach ihrer Ansicht hat der Erste Administrator Perry Rhodan mit dem Aufbau des Solaren Imperiums die Diktatur eingeführt. Um seine Diktatur zu beenden, plant die Führung der Gruppe auf einem konspirativen Treffen den Tyrannenmord.


  Mullon bricht am folgenden Tag mit einem Shuttle nach Terrania auf. Am Raumhafen trifft er auf Fraudy Nicholson, die ihm hilft, sich in der Metropole zurechtzufinden. Während der Nacht wird er in seinem Hotelzimmer von einem leisen Geräusch geweckt. Bevor er überhaupt reagieren kann, spürt er einen leichten Stich und verliert das Bewusstsein. Als er am nächsten Tag erwacht, befindet er sich immer noch in seinem Zimmer, aber anscheinend wurde während seiner Bewusstlosigkeit sein Gepäck durchsucht. Da er keine weiteren Anhaltspunkte findet, will er sich wie verabredet am Nachmittag mit Fraudy in einem Cafe treffen. Sie erkennt anhand von Nebenwirkungen, dass er mit dem Nervengift Cepheidin betäubt wurde. Da Horace jede weitere Antwort zu dem Vorfall verweigert, erhält sie keine Auskunft über den nächtlichen Zwischenfall.


  Während des verbleibenden Nachmittags zeigt sie ihm im Rahmen einer Stadtrundfahrt weitere Sehenswürdigkeiten von Terrania, unter anderem auch die Terrania Space Academy, an der Perry Rhodan wöchentlich eine Diskussionsrunde abhält und das Regierungsviertel. Hier erhalten Touristen allerdings keinen Zutritt, da das Viertel von einem Energiefeld umschlossen ist, und nur Personen mit einer Genehmigung Zutritt erlangen. Am Abend verabreden sich die beiden zu einem Picknick in einem der weitläufigen Parks von Terrania. Während einer Bootsfahrt bemerken die beiden, dass sie von einem Boot verfolgt werden und versuchen zu fliehen. Sie werden von Minipfeilen getroffen und verlieren das Bewusstsein. Nach seinem Erwachen findet sich Horace allein in einem verschlossenen Raum wieder. Ein Mann stellt sich ihm als Walter S. Hollander vor. Er gibt sich als Führer der Naturphilosophen zu erkennen und weiß anscheinend über Horaces Mordpläne an Rhodan Bescheid. Sie fassen den Plan, Rhodan während einer seiner Diskussionen zu erschießen.


  An der nächsten Diskussion nehmen neben Mullon und Hollander weitere 33 Attentäter beider Gruppen teil. Jeder von ihnen ist mit einem Thermostrahler bewaffnet und soll bei freiem Schussfeld auf Rhodan schießen. Auch Fraudy nimmt teil. Sie ist allerdings unbewaffnet und dient den Philosophen als Geisel, um die Zusammenarbeit von Mullon zu sichern. Perry Rhodan geht von einem Seitengang aus auf die Bühne des Hörsaals. Er wird sofort von Strahlerfeuer getroffen und verglüht. Allerdings stellt sich schnell heraus, dass es sich nur um einen Roboter handelte. Fraudy kann den fassungslosen Mullon erreichen und zieht ihn aus dem Hörsaal. Während der Flucht kommen sie in eine Gerätekammer. Hier erwartet sie schon ein Dutzend Agenten der Solaren Abwehr. Während der weiteren Verhöre erfährt er, dass Fraudy eine Agentin der Abwehr ist, die ihn während seiner Zeit in Terrania beschatten sollte.


  Während eines Prozesses vor dem Solaren Gerichtshof werden etwa 8000 Mitglieder der beiden an dem Anschlag beteiligten Gruppen zur Deportation von Terra an Bord eines Kolonieschiffes verurteilt. Sie sollen den Planeten Rigel III im Rigel-System besiedeln. Noch am selben Tag beginnt die Einschiffung der Gefangenen an Bord der ADVENTUROUS. Horace O. Mullon findet Fraudy in seiner Kabine vor. Sie hat sich entschieden, aus dem Dienst der Abwehr auszuscheiden und ihn zu begleiten. Beide heiraten an Bord. Sie bestärkt ihn, sich weiter als Anführer seiner Gruppe zu profilieren und so ein Gegengewicht zu Hollander zu schaffen. Dieser regiert seine eigene Gruppe mit eiserner Faust und verlangt unter anderem die Herausgabe von Fraudy für einen Prozess. Als Mullon diese Forderung verweigert, wird sie entführt. Der Kommandeur der Raumschiffsbesatzung, Flagellan, hat während dieser Zeit keine Augen für den sich entwickelnden Konflikt auf seinem Raumschiff. Er plant, den Weg nach Rigel in zwei Transitionen zurückzulegen.


  Mullon kann dank seiner Leute Fraudy befreien. Dabei hat sich besonders O'Bannon hervorgetan, der die meisten Gegner K.O. geschlagen hat. Kurz darauf stellen Sicherheitskräfte die Gruppe um Mullon und führen ihn, Fraudy und O'Bannon zum Kommandostand des Schiffs. Hollander hat ihnen eine Falle gestellt und Mullon als Meuterer denunziert. Dies dient Hollander nun als Ablenkung. Er kann, während sein größter Gegner außer Gefecht gesetzt ist, sowohl Kommandostand als auch den Maschinenraum des Schiffs einnehmen und es so unter seine Kontrolle zu bringen.


  Nachdem Mullon von seinen Leuten befreit wurde, versucht er zusammen mit dem Schiffstechniker Milligan, das Schiff zu befreien. Es gelingt ihnen, einige Waffen zu erbeuten und in den Maschinenraum vorzudringen. Hier wird gerade ein defekter Wandler repariert, ohne den die nächste Transition fehlschlagen würde. Sie überwältigen die Wächter des technischen Personals. Leider können sie weder das Aggregat reparieren, noch die von Hollander geplante Transition unterbrechen. Das Schiff macht einen unkontrollierten Sprung in ein System mit einer blauen Riesensonne. Der Wandler kann die Energie nicht halten und explodiert. Das Schiff hat damit seine Hypersprungkapazität verloren und lässt sich schlecht steuern. Die Kolonisten können auf einem der vielen Planeten des Systems notlanden.


  Da die Kolonisten ohne Raumfahrzeug festsitzen und über keine Kommunikationsmittel verfügen, richten sie sich für einen längeren Aufenthalt ein. Sie nennen den Planeten Gray Beast und errichten in der Nähe der Absturzstelle die Stadt Greenwich. Unbemerkt von den Siedlern ist ein Aufklärungskreuzer ihrem Schiff gefolgt. Aber der Kommandant soll auf keinen Fall eingreifen, da Rhodan erfahren möchte, wie sich die Siedler ohne Hilfe und mit minimalen technischen Mitteln schlagen. Lediglich eine Gazelle mit fünf Mann wurde zur weiteren Beobachtung ausgeschleust.
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  Nr. 58 – Clark Darlton – 1962


  Attacke aus dem Unsichtbaren


  Die Unsichtbaren schlagen zu –


  und das große Verschwinden beginnt …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Talamon, Oberstleutnant Baldur Sikerman, Kadett Becker, Gucky, Leutnant Marcel Rous, Der Regent von Arkon


  Handlungszeitraum: September 2040


  Handlungsort: Mirsal III


  Handlung


  Nach den Ereignissen auf Volat werden die Agenten des Solaren Imperiums zur Erde zurückbeordert. So kehren Ralf Marten von Trebola II und John Marshall von Reno 25 zurück.


  Perry Rhodan nimmt über Hyperfunk Kontakt mit dem Robotregenten von Arkon auf und vereinbart ein Treffen. Er schlägt als Vertreter des Regenten den Überschweren Talamon vor und auf Empfehlung Crests als Ort den Planeten Mirsal III. Rhodan fliegt mit der DRUSUS dorthin, da eine Forderung des Regenten war, dass das Raumschiff auf der Heimatwelt gebaut sein musste.


  Neben Talamon schickt der Regent eine kleinere Ausgabe des Positronikgehirns von Arkon mit, das in direkter Verbindung mit Arkon III steht. Rhodan erfährt von einem unsichtbaren Gegner, der ganze Planeten entvölkert. Der Robotregent von Arkon versucht seit zehn Jahren vergeblich, gegen diesen Gegner anzugehen.


  Während der Verhandlung wird auch Mirsal III von den Fremden angegriffen. Die DRUSUS und die ARC-KOOR starten. Rhodan und einige Mutanten kehren aber mit der Kaulquappe K-13, einem Spezialboot, auf den Planeten zurück. Perry Rhodan kann nichts gegen die Entvölkerung des Planeten unternehmen. Auch die K-7 verschwindet bei der Suche nach drei verschwundenen Besatzungsmitgliedern, darunter Kadett Becker. Lediglich Marcel Rous und Kadett Debruque bleiben verschont und setzen die Suche in einem Gleitboot fort.


  Gucky und Tama Yokida spüren die beiden in einer Burganlage auf. Gemeinsam befreien sie einen einzelnen gefangenen Mirsalesen aus dem Burgverlies. Diesem ist das Schicksal seiner Landsleute völlig unbekannt.


  Als eine primitive Rakete vom Nachbarplaneten Mirsal II startet, wird Rhodan auf den eigentlich als unbewohnt geltenden Planeten aufmerksam. Auch die Rakete wird langsam unsichtbar, ohne dass jemand etwas dagegen tun kann. Nun fliegen Rhodan und die ARC-KOOR nach Mirsal II, da der Terraner auch dort mit einem Angriff rechnet.


  Auf Talamons Schiff kommt der Chef-Ingenieur ums Leben, als eine Kurztransition die einsetzende Auflösung seines Körpers verhindert, ihn dabei aber in die Länge zieht.
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  Nr. 59 – Kurt Mahr – 1962


  Rückkehr aus dem Nichts


  Das Loch im Weltraum verschlingt die Bevölkerung eines Planeten –


  aber drei Terraner kehren zurück …


  Hauptpersonen: Leutnant Marcel Rous, Fellmer Lloyd, Rosita Peres, Kommissar Flaring, Perry Rhodan, Der Regent von Arkon


  Handlungszeitraum: 2040


  Handlungsort: Mirsal II


  Handlung


  Leutnant Marcel Rous, Fellmer Lloyd und die Kosmo-Psychologin Rosita Peres landen mit einer Gazelle auf dem Planeten Mirsal II. Die Bewohner stehen gerade am Beginn der Raumfahrt.


  Als auch hier ein neuer Angriff der Unsichtbaren beginnt, können die Terraner einen Mirsalesen durch ein starkes Schirmfeld vor dem Verschwinden retten. Da immer nur Menschen und Tiere verschwinden, untersuchen sie die Gebiete. Aufgrund einer Kohlenstoffanalyse, die besagt, dass zurückgebliebene Gegenstände um etwa 20.000 Jahre gealtert sind, stellt Rous die These auf, dass die Angreifer aus einem anderen Raum-Zeit-Kontinuum stammen.


  Er verändert ein Schirmfeld so, dass ein kreisförmiges Linsenfeld erzeugt werden kann. Mit diesem Linsenfeldgenerator wird ein Übertritt in das fremde Universum möglich. Als Rosita Peres verschwindet, dringen Rous und Lloyd in die unbekannte Welt ein. Da dort alles 72.000-mal langsamer abläuft, wirken die entführten Mirsalesen wie Statuen. Sie finden und retten Peres.


  Die DRUSUS und die ARC'KOOR landen auf Mirsal II und nehmen 100.000 Mirsalesen an Bord. Als die neue Angriffswelle zu stark wird, müssen die beiden Raumschiffe jedoch wieder starten. Nachdem die Bevölkerung von Mirsal II verschwunden ist, fliegt Perry Rhodan nach Arkon III.


  Die Positronik, die das Problem der differierenden Eigenzeit in den unterschiedlichen Universen nicht versteht, ist auf die Hilfe der Terraner angewiesen. Im Bündnis mit dem Robotregenten erhält Rhodan die Befehlsgewalt über 75 Prozent der arkonidischen Kriegsflotte, die geretteten Mirsalesen dürfen auf Arkon I bleiben.
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  Nr. 60 – K. H. Scheer – 1962


  Festung Atlantis


  Arkoniden verteidigen das Sonnensystem –


  vor 10000 Jahren. –


  Das dritte Atlan-Abenteuer!


  Hauptpersonen: Atlan, Perry Rhodan, Tarts, Captain Feltif, Grun


  Handlungszeitraum: Oktober 2040, ≈8000 v. Chr. (siehe hier)


  Handlungsort: Erde


  Handlung


  Oktober 2040: Die DRUSUS ist aus dem Mirsal-System zur Erde zurückgekehrt. Atlan ist während seiner mehrmonatigen »Haft« in die aktuelle Lage auf der Erde eingewiesen worden und wird zur Unterredung mit Perry Rhodan auf die DRUSUS gebeten, die er zynisch mit »Hallo, kleiner Barbar« beginnt. Auf Atlans Drängen, nach Arkon heimzukehren, wird ihm durch Aufzeichnungen vom Robotregenten die Lage in seiner Heimat dargestellt. Perry bittet ihn zu bleiben und Atlan erkennt, dass die Terraner die Chance sind, seine Welt wieder zu altem Glanz zu erheben. Während einer Besprechung zur aktuellen Lage auf Mirsal II und den dort angreifenden Wesen aus einem anderen Universum überwältigen Atlan mehrere Erinnerungsschübe aus seiner Zeit als arkonidischer Flottenadmiral auf der Erde vor 10.000 Jahren.


  1. Kristallprinz Atlan wird durch den Großen Rat von Arkon nach Larsaf II (Larsa, Venus) geschickt, um Übergriffe des dortigen Administrators Amonar da Cirol zu untersuchen. Nach der Verhaftung des korrupten Verwalters veranlasst er eine Umsiedlung von 50.000 Kolonial-Arkoniden nach Larsaf III (Erde) auf eine 2000 km große ovale Insel zwischen Amerika und Europa/Afrika – Atlantis. Die Kolonie wird nach arkonidischen Maßstäben ausgebaut. Zu diesem Zeitpunkt ist Larsaf III bereits von einer primitiven Zivilisation der Stufe A-3 bevölkert. Atlan wird zu einer Schlacht gegen die Methanatmer abberufen und startet mit dem Schlachtschiff TOSOMA.


  2. Im Koäl-System wütet die 35. Auffangschlacht gegen die Methanatmer. Aufgrund von Notrufen vom Larsaf-System beordert der Imperator Gonozal VII. seinen Neffen Atlan wieder nach Larsaf III. Die Kolonie wird sporadisch durch einen Feind angegriffen, der nur durch 5D-Taster anmessbar ist. Über 150.000 Kolonisten sind bereits auf Larsaf II verschwunden. Bei einem Angriff von halbmaterialisierten fremden Raumschiffen wird der Kreuzer MATATO »entmannt«. Es wird ein »Halbverschwundener« gefunden, dessen Oberkörper sich im verlangsamten Zeitgefüge der Fremden befindet. Da man die Lage nicht erfassen kann, wird die Evakuierung des Planeten beschlossen. 1,8 Millionen Siedler werden nach Arkon abtransportiert. Nachdem der Große Rat die Evakuierung angeordnet hat, bleibt Atlan mit 150.000 Kolonisten (50.000 weniger als vom Großen Rat verlangt) zurück, um die Siedlung aufrecht zu erhalten und die technischen Möglichkeiten der Fremden zu erkunden.


  3. Monate später treibt eine weitere Vernichtungsfront der Fremden auf die Kolonie auf Larsaf II zu. Die restlichen Kolonisten werden evakuiert. Die Front wird als ein Relativfeld, Relativfront oder Überlappungsfeld höherer Ordnung gedeutet, das bereits den halben Planeten umspannt. Der Einsatz von Waffen bleibt ohne erkennbare Wirkung. Es wird ermittelt, dass das Phänomen nicht auf den Planeten beschränkt ist, sondern den gesamten Raum des Systems durchschneidet. Der Beschuss mit Impulskonvertern ergab dann doch strukturlabile Öffnungen in der Relativfront, welche die Fortbewegung der Front lokal bremsten. Dadurch veränderte sich jedoch der Gesamtvortrieb der Relativfront im Raum und ein großer Teil des Kreuzer-Verbandes verschwand, worauf sich Atlan nach Atlantis zurückzieht, wo ihm die fertiggestellte unterirdische Tiefseekuppel (die für lange Zeit sein zu Hause werden wird) gezeigt wird.


  4. Weitere zwei Monate später ist Atlantis und der Flottenrest mit Impulskonvertern ausgebaut. Es gelingt, ein Schiff der Fremden in den Normalraum zu ziehen, wo es vernichtet wird. Bei einem späteren Abstecher nach Larsaf II, wo die Robotstation ausgebaut wird, erhält Atlan telepathisch die Anweisung allein mit einen kleinen Schiff zu starten. Nach weiteren Instruktionen begibt er sich zu einem fremden Robotschiff. Atlan erhält einen auf ihn abgestimmten Zellaktivator und die Information, dass der Erbauer daran interessiert ist, dass das Große Imperium bestehen bleibt. Weiterhin erhält er die Konstruktionsunterlagen der Konverterkanone, die an ihrem Zielpunkt ein instabiles 5D-Ballungsfeld erzeugt, das eine Entstofflichung der eingeschlossenen Materie bewirkt. Zurück auf Larsaf III wird die Evakuierung des Planeten beschlossen. Nur Atlan und 10.000 Kolonisten sollen weiter auf dem Planeten verweilen und weiter die Fremden untersuchen.


  Nachdem Atlan aus seinen Erinnerungen aufwacht, erklärt ihm Perry, dass der unbekannte Erbauer des Robotschiffes ES war. Die Konverterkanone besiegelte maßgeblich den Sieg Arkons über die Methanatmer, die Konstruktion ging allerdings im Laufe der Jahrtausende verloren.
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  Nr. 61 – Clark Darlton – 1962


  Der Robot-Spion


  Auch Roboter machen Fehler –


  selbst wenn sie zwei Gehirne besitzen


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Jost Kulman, Reginald Bull, Gucky, Muzzel


  Handlungszeitraum: Oktober 2040


  Handlungsort: An Bord der DRUSUS


  Handlung


  Kurz nach Ende des Vortrags von Atlan über den Ausbau des Stützpunktes auf Atlantis geht ein Notruf auf der DRUSUS ein. Der Agent Jost Kulman auf Swoofon sendet das Zeichen »Dreimal Glockenschlag«. Nach Erreichen des Systems Swaft wird Kulman zusammen mit seinem Possonkal Muzzel abgeholt. Er beschwert sich über seine unangekündigte Abholung.


  Im Rahmen einer Besprechung berichtet Kulman, er habe nie die Veranlassung für einen Notruf gehabt. Die Verhältnisse auf Swoofon seien friedlich, und niemand habe ihn im Verdacht, ein terranischer Agent zu sein. Auch eine Überprüfung durch die Telepathen Gucky und John Marshall bestätigt Josts Geschichte.


  Kurz nach der Transition aus dem System empfängt der Funker einen kurzen, unmodulierten Funkimpuls aus dem Raumschiff. Während die Techniker versuchen, die Signalquelle zu identifizieren, freundet sich Gucky mit Muzzel an. Beide können sich sofort verständigen, und Gucky weiht den Possonkal in die Kunst des Versteckspielens ein. Währenddessen wird Atlan, der an der Bordpositronik versucht Antworten zu finden, betäubt.


  Einen weiteren Hyperimpuls kann der Funker genau orten. Mit einem Staubsauger lässt sich ein Mikrosender finden. Atlan wurde inzwischen gefunden. Der unbekannte Angreifer hat am Rechner die Position der Erde gefunden. Der Verdacht fällt auf Kulman. Bei einer psychophysischen Untersuchung Kulmans wird bei ihm ein Hypnoblock diagnostiziert. Da der Block momentan nicht zu entfernen ist, wird Jost festgehalten.


  Ein weiterer Funkimpuls verrät die Präsenz eines zweiten Agenten an Bord. Atlans Verdacht fällt aus mehreren Gründen auf den Possonkal. Der Eindringling muss durch die Luftschächte passen, er muss sich unauffällig auf dem ganzen Schiff bewegen können, und außerdem scheint Muzzel sich atypisch für ein Tier seiner Gattung zu benehmen. Ein letzter Fehler des Tiers bringt ihm die Gewissheit – auf eine spontane Bedrohung reagiert es mit einem Sprung zur Seite. Da Possonkals nicht hoch springen können, erschießt Atlan das Tier mit einem Thermostrahler. Im Tier finden sie neben einem gezüchteten Gehirn eines Meeresbewohners ein Robothirn zur Steuerung und einen Vorrat an Mikrosendern.


  Aus Trauer um den Tod seines Tieres verliert Kulman den Hypnoblock. Er berichtet über seine Entdeckung durch den arkonidischen Sicherheitsdienst, seinen Notruf und eine Hypnobehandlung. Ihm wurden falsche Erinnerungen suggeriert. Der Possonkal war ein gezüchteter Android des Robotregenten mit dem Auftrag, die Position der Erde zu finden.
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  Nr. 62 – Kurt Mahr – 1962


  Die blauen Zwerge


  8000 Verbannte wollen überleben! Das zweite Kolonistenabenteuer!


  Hauptpersonen: Horace O. Mullon, Fraudy Mullon, Milligan, Pashen, Harper, Glannon, Cislarczik, Chellish


  Handlungszeitraum: 2040


  Handlungsort: Gray Beast


  Handlung


  Die 8000 verbannten Kolonisten, die auf Gray Beast mit dem Kolonieschiff ADVENTUROUS gestrandet sind, haben die Siedlung Greenwich errichtet. Horace O. Mullon ist gerade dabei, Expeditionsteams zur Erforschung der Umgebung der Stadt aufzustellen, als ihn die Nachricht einer rätselhaften tödlichen Krankheit erreicht, die sich in blauen Blattern äußert. Andernorts in der Stadt plant Walter S. Hollander, Mullons Rivale, einen Umsturz.


  Die Expedition erreicht in Gebirgsnähe eine Lichtung mit einem Weiher. Der Angriff einer Schlange auf Fraudy wird durch ein rhesusäffchenähnliches Wesen verhindert. Das Äffchen opfert die Schlange den Bewohnern des Weihers, kleine schwarze Fische, die in kürzester Zeit die Schlange fressen. Fraudy nennt das Äffchen »Mungo«. Milligan, der ebenfalls an der Expedition teilnimmt, erkrankt an den blauen Blattern. Während einer nächtlichen Rast bemerkt Fraudy, dass der Mungo und weitere seiner Art ihnen gefolgt sind. Mungo scheint die rätselhafte Krankheit zu kennen und besorgt einige fleischige Blätter aus dem Urwald, die er mit dem Mund zu einem Brei zerkaut und Milligan zu essen gibt. Kurz darauf verschwinden die Blattern. Mullon macht den Äffchen verständlich, dass in der Stadt weitere Erkrankte sind und erhält daraufhin eine Menge der fleischigen Blätter. Nach der Reparatur ihres ausgefallenen Helikopters fliegen sie mit dem Mungo los, um weitere Lager der Äffchen zu erkunden. Dabei stoßen sie auf Hollanders Bande, die ihnen gefolgt ist, um Mullon zu töten. Sie überwältigen sie und bringen sie nach Greenwich. Die Volksversammlung in Greenwich verurteilte Harper und Glannon zu Haftstrafen, die sie im Wrack der ADVENTUROUS zu verbüßen haben. Hollander konnte dabei als Drahtzieher allerdings unerkannt bleiben.


  Mit einer weiteren Expedition bricht Mullon in entgegengesetzter Richtung der Berge auf. Nach 400 Kilometern erreichen sie einen mit Inseln besetzten Strom. Der Helikopter versagt aufgrund der Entladung der Batterien wieder einmal. Auf einer der Inseln gelandet, entdecken sie, wie die Luft ähnlich einem Elmsfeuer elektrisiert leuchtet. Als sie einen zwölf Meter langen Alligator erlegen, finden sie in seinem Rachen ein Stück blauen Stoffes, welches kurz darauf spurlos verschwindet. In der folgenden Nacht werden sie wieder von den Leuchterscheinungen heimgesucht, die sich jedoch jetzt mehr wie einzelne Irrlichter zeigten. Sie wurden von diesen Erscheinungen übermannt und fesselnd zu Boden geworfen. Die Irrlichter sind, näher betrachtet, die lebende Form des zuvor gefundenen blauen Stoffs. Die Gruppe wurde von den Leuchtwesen in einen Raum versetzt, der mit allerlei unidentifizierbarem Gerät versehen ist. Die Irrlichter lösen ihre Fesselung und führen sie aus der Höhle, deren Eingang im Dschungel liegt. Danach bringen die Leuchtwesen die vier Kolonisten schwebend zurück zu der Insel mit dem Helikopter. Die Wesen scheinen zu begreifen, dass der Helikopter defekt ist und bringen einen Kasten, der die Funktion einer Influenzmaschine hat, um damit die Batterien aufzuladen. Die Blauen Zwerge sind telepathisch begabt und außerordentlich friedfertig, so dass sie bei allen Besorgungen hilfreich sind. Mullon und Pashen werden von den Blauen ein weiteres Mal auf die Insel gebracht, wo sich herausstellt, dass Pashen ein von Hollander beauftragter Spitzel ist. Er erschießt Mullon und verschwindet mit dem Hubschrauber.


  Die Blauen Zwerge reanimieren Mullon, und nach 23 Tagen Schlaf erwacht er. Nach 30 Tagen ist er halbwegs genesen. Fraudy konnte inzwischen die Kommunikation der Blauen Zwerge verstehen. Sie leben in einer Gemeinschaft und können physische Vorgänge nur durch das Vielfache ihrer eigenen Kräfte beeinflussen. Sie haben daher nur wenige technische Erzeugnisse wie die Influenzmaschine, die sie zum Beleuchten ihrer Höhlen nutzen. Am nächsten Tag werden sie von den Blauen in die Nähe von Greenwich geschafft. Sie gelangen über Nacht in die Stadt. Hollander, der in der Zwischenzeit die Macht an sich gerissen hat, besitzt eine 500 Mann zählende, stark bewaffnete Schutztruppe, die die Stadt besetzt hält. Fraudy gelingt es, zwei der Blauen Zwerge über die Gefahr in Greenwich, die auch sie bedrohen würde, aufzuklären.


  Andernorts informiert Chellish über Funk Kapitän Blailey, den Kommandanten einer geparkten Space-Jet, die zu Aufklärungszwecken auf Gray Beast stationiert ist, über die Lage in Greenwich. Die Information wird nach Terra gesandt und mit der Antwort: »Auch weiterhin noch nicht eingreifen!« quittiert.
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  Nr. 63 – Clark Darlton – 1962


  Die Mikro-Techniker


  Eine Raumarmada auf Verbrecherjagd –


  20 000 Swoon werden entführt …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Jost Kulman, Gucky, Berenak, Waff, Markas, Drog


  Handlungszeitraum: November 2040


  Handlungsort: Swoofon


  Handlung


  Der Robotspion Muzzel ist enttarnt und beseitigt worden. Nun steht es dem Mikro-Optiker Jost Kulman frei, über seine auf Swoofon erworbenen Erkenntnisse zu berichten. Anscheinend haben sich die Wissenschaftler der Springer Gedanken über die Problematik des Strukturkompensators gemacht und eine wirksame Abwehr, den Kompensatorpeiler, entwickelt. Da die Springer nicht über die notwendigen Fertigungstechniken für den Peiler verfügen, haben sie sich an die Swoon gewandt, die besten Mikrotechniker der bekannten Galaxis. Würde dieses Gerät fertig gestellt werden, könnten die terranischen Raumschiffe während der Transition angemessen werden. Die bisher geheime Position der Erde wäre kein Geheimnis mehr.


  Perry Rhodan fasst einen Plan. Die drei Superschlachtschiffe DRUSUS, GENERAL POUNDER und TITAN bilden die Ablenkung für einen verdeckten Einsatz. Unter dem Vorwand, einen flüchtigen Verräter namens »Berenak« zu suchen, landen die Raumschiffe auf dem Raumhafen von Swatran. Rhodan gibt sich als arkonidischer Inspekteur aus und lässt den Planeten von 100 Korvetten blockieren. Während er die Springer am Raumhafen beschäftigt, machen sich Gucky, Wuriu Sengu und Kulman auf die Suche nach der Produktionsstätte.


  Während sich die Suche weiter hinzieht, hat der Robotregent Nachricht von Rhodans Aktion erhalten. In einem Hyperfunkgespräch fordert er Rhodan ultimativ dazu auf, die Besetzung von Swoofon aufzugeben. In einer unterirdischen Stadt, mehrere tausend Kilometer vom Landeplatz der Schiffe entfernt, werden die Mutanten fündig. Hier treffen sie auf den Swoon-Techniker Markas, den verantwortlichen Projektleiter. Er lässt sich von den Argumenten der Terraner überzeugen und führt sie in sein Büro. Hier sollten sich die Pläne für den Peiler in einem Safe befinden, zu dem nur er und Drog, der Projektwissenschaftler der Springer, zusammen den Zugang haben. Doch Drog hat sich den Zweck von Rhodans Aktion zusammengereimt, sich mit einem Zweitschlüssel Zugang verschafft und mit den Plänen das Weite gesucht.


  Seine Flucht dauert nicht lange. Drog kann von Gucky aufgespürt werden. Unter dem Einfluss des Hypnos André Noir bleibt dem Springer keine andere Wahl, als zu gehorchen. Er übergibt die Pläne. In der Zeit, in der diese an Bord der DRUSUS geprüft und kopiert werden, erzählt Drog mehr über die Hintergründe des Peilers. Der Robotregent ist der Auftraggeber der Springer. Er möchte mit dem Peiler die Position Terras herausfinden, um der terranischen Gefahr ein Ende zu setzen. Nach Abschluss der Befragung versieht Noir Drog mit einem Hypnoblock.


  Auf der DRUSUS haben die Wissenschaftler die Möglichkeit einer Abwehr gegen den Peiler angedacht. Es wäre möglich, einen Absorber zu entwickeln und so den Peiler unbrauchbar zu machen. Für den Absorber wären Mikrokomponenten erforderlich, wie sie nur die Swoon herstellen können. So überredet Rhodan Markas, ihm eine ausreichende Anzahl von Mikrotechnikern zu rekrutieren. Markas gelingt es, die Studenten und Lehrkräfte an der Elite-Universität von Swoofon zu gewinnen. Die Swoon werden mit ihren Geräten umgesiedelt. Um die Aktion zu tarnen, lässt Rhodan den fiktiven Berenak mit einer Korvette entkommen. Das Beiboot gerät außer Kontrolle und stürzt in die Universitätsstadt. Nun verfügen die Terraner ohne Wissen ihrer Feinde über das technologische Potenzial von 20.000 Elite-Technikern der Swoon.
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  Nr. 64 – Clark Darlton – 1962


  Im Zeit-Gefängnis


  Und tausend Jahre sind nur wie ein Tag! –


  Sechs Terraner in einer fremden Dimension …


  Hauptpersonen: Marcel Rous, André Noir, Fritz Steiner, Iwan Ragow, Fred Harras, Josua


  Handlungszeitraum: Januar 2041


  Handlungsort: Tats-Tor, Druuf-Universum


  Handlung


  Marcel Rous und Fellmer Lloyd gelang es, den Linsenfeldgenerator (LFG) zu entwickeln, mit dem die Grenze zum Universum der Fremden durchdrungen werden kann. Es wird eine Gazelle mit dem Generator ausgerüstet, und Marcel Rous, André Noir, Fritz Steiner, Iwan Ragow, Fred Harras sowie der Afrikaner Josua begeben sich an Bord. Die Vorausberechnungen ergaben, dass die Überlappungsfront sich binnen einer Woche im Morag-System zeigen wird. Tats-Tor, der zweite Planet des Systems (erdähnlich, etwas über 1 g, Sauerstoffwelt), ist seit knapp 3000 Jahren ein Rohstoffumschlagplatz des Imperiums. Der Schwere Kreuzer TERRA bringt die Gazelle zum System Morag, schleust sie dort aus und verschwindet wieder.


  Die Gazelle landet auf dem Raumhafen von Akonar, um sich in der Administration die nötigen Genehmigungen zu besorgen. Nach der Unterredung mit dem Administrator und einem kurzen Stadtbummel ereilt sie die Nachricht, dass 500 km von Akonar eine Kleinstadt entvölkert wurde. Versehentlich werden sie vom Administrator dafür haftbar gemacht und von der hiesigen Polizei gesucht. Als die Front Akonar erreicht und dort 10.000 Personen verschwinden lässt, fliehen viele Besucher mit ihren Raumschiffen. Die Polizei ist gerade dabei, die Terraner zu inspizieren, da nähert sich die Überlappungsfront der Gazelle und bringt die Polizisten in Panik. Marcel Rous setzt noch schnell einen Hyperfunkspruch nach Terra ab, bevor sie den LFG aktivieren können. In letzter Sekunde, denn Iwan Ragow bemerkt an sich erste Auflösungserscheinungen, gelangen sie durch das Linsenfeld in das andere Universum.


  Wie auch auf Mirsal II bemerkt, läuft dort die Zeit 72.000 mal langsamer ab, alle Wesen sind wie versteinert, und selbst Regentropfen erscheinen wie schwebende Kristalle. Der etwa 2,5 km durchmessende sphärische Raum, in dem der LFG es ihnen ermöglichte, ihre Eigenzeit zu behalten, wurde durch eine dunkle Wand begrenzt, innerhalb derer alles wie erstarrt aussieht, selbst über einen Fluss konnten sie laufen, den heftigsten Sturm bemerkten sie nicht. Iwan Ragow stößt mit einem fliegenden Insekt zusammen, das scheinbar leblos vor ihm in der Luft schwebt. Auf dem Rückweg zum Linsenfeldgenerator stellen sie entsetzt fest, dass er mit einem Male verschwunden ist. Zugleich verschwand auch die dunkle Wand und der Himmel färbte sich merklich röter. Um ihre Bewegungsmöglichkeiten zu testen, lassen sie eine Münze einen Abhang hinunterfallen, die durch den hohen Luftwiderstand und ihre immense Geschwindigkeit verglüht: Sie können die Fluganzüge also nicht benutzen. Im Weitergehen bemerken sie auf den Gipfeln einer Hügelkette einen Temperaturanstieg, der von einem unendlich verlangsamten Vulkanausbruch kommt. Auf dem Rückweg ins Tal erschrecken sie vor einer Bewegung von raupenähnlichen Wesen. Wie sich herausstellt, ist es jedoch nicht die Bewegung, sondern ein Geräusch dieser Tiere: »...uuuf, ...uuuf«, das sie irritiert hat. (Diese Töne führen zum späteren Namen Druuf für die Wesen aus dieser Dimension.) Kurz darauf bemerken sie ein etwa zehn Meter langes torpedoahnliches Schiff, das sich langsam dem Boden an der Stelle nähert, wo sich das Linsenfeld des LFG befand.


  Derweil bei den Fremden: Ein über 1000 m großes Überwachungsschiff der Fremden, das den Verschmelzungsprozess der beiden Universen beobachtet, schwebt hoch über dem Planeten. Durch das Beharrungsvermögen der übertragenen Wesen glauben sie, ihre Eigenzeit an die des anderen Universums anzupassen. Auf Life-Zeitlupen-Bildschirmen wurde eine Gruppe von Eindringlingen aus dem anderen Universum mit 6.000facher Verlangsamung entdeckt. Die Eindringlinge wirken sich störend auf den Verschmelzungsprozess aus, und so beschließt man, sie zu töten.


  Die Terraner identifizieren das kleine Torpedoschiff als Kameraschiff und gebrauchen nun doch ihre Fluganzüge, jedoch mit geringer Geschwindigkeit, um zu entkommen. Eine Stunde darauf trifft ein breiter Energiestrahl die Stelle, an der sie vorher noch standen. Die Druuf hatten sie entdeckt und wollten sie töten. Sie beschließen, das Kameraschiff abzuschießen. Fred Harras schwebt zum Kameraschiff und zerstört die Kameraobjektive. Kurz darauf explodiert das Schiff in Zeitlupe. Sie gelangen wieder zu den Raupenwesen und versuchen, eines von ihnen mit dem Antigrav des Fluganzuges zu bewegen.


  Bei den Druuf: Die Eindringlinge sind dem Energiebeschuss entgangen, da sie sich zu den geflügelten Sklaven (die Raupen) bewegten. Sie müssen vernichtet werden, denn sie stören den Anpassungsprozess. Kurz darauf fällt das Kameraschiff aus. Die Druuf beschließen, die Eindringlinge vorerst in Ruhe zu lassen und sich um die eingefangenen Wesen aus dem anderen Universum zu kümmern, da ertönt der Alarm: Ein gewaltsamer Einbruch aus der anderen Zeitzone war erfolgt.


  Iwan Ragow, der mit einer Raupe in die Atmosphäre aufsteigt, erreicht im Schutz seiner Energieglocke in höheren Schichten die hier übliche Lichtgeschwindigkeit von 4 km/s und bewirkt damit, dass die Dilatation seinen Zeitablauf an den der Raupe annähert. Die erstarrte Raupe beginnt zu leben. Nach dem Überschreiten der hiesigen Lichtgeschwindigkeit war die Zeitanpassung irreversibel, die Raupe blieb in Marcel Rous' Zeitgefüge. Das Überschreiten verschmolz beide Zeitebenen lokal, es ist also möglich, die durch die Überlappungsfront Verschlungenen zurückzuholen. Für die Raupe ist es allerdings ein Schock, seine versteinerten Artgenossen zu sehen. Mithilfe des Hypnos André Noir gelingt eine Verständigung mit der Raupe. Die Überführung von zwei weiteren Raupen bestätigt die Wiederholbarkeit der Prozedur. Bei weiteren Ausflügen entdeckt Steiner 100 km entfernt die Kaulquappe K-7 von Marcel Rous, die von Mirsal III vor vier Monaten verschwand. Bei der Untersuchung des zum Glück geöffneten Schiffes finden sie die Besatzung versteinert während einer Besprechung. Mit Kadett Becker wiederholen sie die an den Raupen getestete Zeitanpassung. Die Besatzung der K-7 war aus ihrer Sicht gerade mal zwei Minuten in diesem Universum. Nach und nach holen sie die übrige Besatzung sowie in Einzelteilen das Hyperfunkgerät der K-7 in ihre Zeit. Sie setzen einen Hilferuf an Perry Rhodan ab. Doch wie lange werden sie auf Antwort oder Hilfe warten müssen? Nach terranischer Zeit war gerade mal eine Sekunde verstrichen, seit sie durch das Linsenfeld herkamen.


  Anmerkung


  Kuriosität am Rande: In einem Geschäft findet Ragow unter vielen Artefakten einen "Halsabschneider vom Planeten Terra, Position unbekannt" – ein gewöhnliches, altmodisches Rasiermesser.
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  Nr. 65 – Clark Darlton – 1962


  Ein Hauch Ewigkeit


  Ein Raumschiff durchbricht die Zeitmauer –


  und die Druuf schicken ihre Diener aus …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Erb, Leutnant Marcel Rous, Gucky, Ras Tschubai, Kruukh


  Handlungszeitraum: 2041


  Handlungsort: Druuf-Universum


  Handlung


  16. Juli 2041: Tats-Tor, 7132 Lichtjahre von der Erde entfernt:


  Die Überlappungsfront hat zu Beginn des Jahres den Planeten entvölkert, und ein Team unter Marcel Rous ist dabei ebenfalls verschwunden. Der Linsenfeldgenerator, mit dem das Einsatzteam in das Rote Universum hinübergewechselt ist, brannte damals durch.


  Nach mehreren Beobachtungsexpeditionen kehrt Perry Rhodan mit der DRUSUS und einem neuen, stärkeren LFG nach Tats-Tor zurück. Der Linsenfeldgenerator versagt – obwohl er funktioniert. Die Überlappungsfront ist längst weitergezogen, hier lässt sich keine Öffnung mehr generieren. Rhodan beschließt, eine größere und bessere Weiterentwicklung des LFG in die DRUSUS einzubauen. Der Generator neuen Typs ist ein Krümmungsfeldgenerator und erlaubt trotz Weiterziehens der Überlappungsfront eine Öffnung, groß genug, um notfalls einen Kreuzer in die andere Dimension zu schicken. Rhodan und seine Männer begeben sich an Bord des Leichten Kreuzers SAMBO und starten kurz darauf durch die Öffnung in das fremde Universum.


  Für Marcel Rous im Roten Universum sind derweil nur acht Tage vergangen. Die Verständigung mit einer eingefangenen Raupe, die wegen ihrer Laute »Druuf« genannt wird. gestaltet sich schwierig, erlaubt aber die Einsicht, dass die Raupen keineswegs die Herren dieser Dimension sind. Kemo Josua, zu Beobachtung 100 km entfernt zurückgelassen, meldet plötzlich: »Das Lichtfenster ist wieder da, nur viel größer.« Da taucht die SAMBO über dem Planeten auf. Sie nehmen Rous' Leute auf und besprechen die Situation. Gucky versucht, in dieser Welt zu espern – vergebens, denn auch alle Gedanken sind hier wie versteinert. Die SAMBO fliegt einen Orientierungsflug und wird angegriffen. 20 Torpedoschiffe unbekannter Herkunft eröffnen das Feuer auf das Linsenfeld.


  Bei den Druuf: Die Eindringlinge haben vor Minuten aus einer kleinen Kugel ihre Leute in ihre Zeit geholt (K-7). Sie müssen sterben. Ein Angriff mit Halb-Licht wird auch für die Eindringlinge zu schnell sein. Plötzlich erscheint eine weitere, größere Kugel durch ein neu entstandenes Lichtfenster.


  Für die Terraner an Bord der SAMBO steht fest, dass die Druuf extrem schnell reagieren. Eines der Torpedoschiffe feuert so heftig, dass das Kugelraumschiff ernsthaft in Gefahr gerät. Bevor sich die anderen Raumschiffe auf die SAMBO einschießen können, muss das Schiff verschwinden. Aufgrund der anderen Eigenzeit ist das Zerstörungspotential der druufschen Energiestrahlen deutlich überlegen.


  Während der Flucht beschließt Rhodan, seine Teleporter auf das fremde Schiff zu schicken. Gucky und Ras Tschubai teleportieren getrennt. Gucky entdeckt einen vielarmigen verbogenen Seeigel von Metergröße (die eigenlichen Druuf?), der sich zwar langsamer, aber für die hiesige Welt rasend schnell bewegt. Halb-Licht macht es möglich. Ras und Gucky arbeiten sich zur fremden Zentrale durch. Dort spricht Gucky die Fremden an und wird prompt beschossen. Im Gegenfeuer zerfällt der Druuf, der sich doch nur als Roboter herausstellt, zumindest Beweis genug für die schnellen Reaktionen.


  Das gegnerische Schiff, nun ohne Steuerung, bohrt sich unter einer heftigen Explosion in den versteinerten Planeten. Zuvor können die beiden Teleporter zurückspringen. In der SAMBO wird eine gefährliche Ahnung Gewissheit. Die schnellere Reaktion des Gegners beruht auf einer Veränderung der eigenen Eigenzeit – auch die Terraner sind um ein Vielfaches langsamer geworden. Die SAMBO passt sich dem Zeitgefüge des fremden Universums allmählich an.


  Die Teleporter gehen daran, ihr Husarenstück beim nächsten Torpedoschiff zu wiederholen. Gucky, in leichtem Übermut, bemerkt zu spät, wie er durch einen Elektroschocker paralysiert wird, und gelangt in die Hände der Fremden. Ras hat mehr Glück, er zerstört die Kommandozentrale eines Schiffes und liefert Bildaufzeichnungen der fremden Technik. Dennoch muss er kurzzeitig flüchten und empfängt telepathisch einen Ruf: »Was du siehst, Fremdling, war Wirklichkeit.« Danach erscheint vor ihm ein Film: Die Erde, die sich 72.000-mal schneller dreht. Einer der sichtbaren Kontinente ist Atlantis, der vor 10.000 Jahren untergegangen ist. »Dies war vor dem Bruchteil eines eurer Jahre.«


  In letzter Sekunde vor seiner Ergreifung kann Ras Tschubai entkommen und zerstört das fremde Schiff. Rhodan folgt dem Schiff, in dem Gucky festgehalten wird, John Marshall empfängt dabei telepathisch Guckys Angst. Dieser muss sich die Gefangenschaft gefallen lassen, nach einer Weile sind seine Angreifer sich seiner sicher und lassen ihn locker. Er quittiert dies mit seinen telekinetischen Spielchen. Darauf ereilt auch Gucky der Ruf der Fremden: »Dir wird nichts geschehen, wenn du dich mir ergibst«. Gucky leistet der Aufforderung allerdings nicht Folge, sondern springt zur SAMBO. Dort angekommen, geht er durch alles hindurch. Auf der SAMBO wird zumindest sein Absprung registriert, worauf Rhodan mit dem Fiktivtransmitter das Feuer eröffnet. Vor diesem Schritt hatte er bislang gezögert, aus Angst, dadurch das fremdartige Universum aus den Fugen zu bringen.


  Unerwartet verschafft dieser Einsatz den Terranern eine Atempause. Das Feuer mit dem Fiktivtransmitter hat das Zeitgefüge des Roten Universums durchbrochen und die SAMBO in die Vergangenheit geschleudert. Gucky hingegen teleportiert unfreiwillig für Sekunden zur Erde und wieder zurück, diesmal wieder in Fleisch und Blut.


  Nun scheinen die Druuf verhandeln zu wollen. Ein Diener der Druuf, Kruukh, kommt frei schwebend im Raumanzug zur SAMBO. Kruukh ist ein hummerähnliches Wesen mit vier Armen und plumpem zweifüßigem Unterleib, was ihm den Namen »Bienenkrebs« einbringt. Er überbringt Rhodan ein Ultimatum der Druuf. Mehr noch, er ist telepathisch begabt und ein Hypno, der Rhodans Willen unter seine Kontrolle bringt. André Noir kann eine Kapitulation der Terraner gerade noch verhindern. Daraufhin greift die SAMBO das große Schiff der Druuf an, welches verschwindet.


  Die SAMBO fliegt zurück zum Lichtkreis des Linsenfeldgenerators. Bald darauf taucht sie auf Tats-Tor wieder auf. Kaum zwei Minuten weilte die Expedition im Universum der Druuf, was nur der Zeitexplosion zu verdanken ist. Rhodan kehrt zurück zur Erde, wo sich noch das Paradoxon mit Guckys unfreiwilliger Teleportation aufklärt.
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  Nr. 66 – Kurt Mahr – 1962


  Wächter der Verbannten


  Der tödliche Irrtum der Peepsies: Terraner sind keine Sklaven. –


  Das dritte Kolonisten-Abenteuer!


  Hauptpersonen: Chellish, Horace O. Mullon, Pashen, Milligan, O'Bannon, Captain Blailey


  Handlungszeitraum: 2040


  Handlungsort: Gray Beast


  Handlung


  Nachdem Horace O. Mullon und seine Begleiter Freundschaft mit den Blauen Zwergen geschlossen haben, locken sie Walter S. Hollander und seine Schutztruppe in eine Falle. Hollander wird von seinen Anhängern getrennt, überwältigt und gefangen genommen. Ohne ihren Anführer strecken die Aufrührer ihre Waffen. Die demokratische Ordnung wird neu eingesetzt. Aufgrund seiner Gefährlichkeit und mangelnder Möglichkeit einer Internierung wird Hollander von der Volksversammlung zum Tode verurteilt.


  In den folgenden Wochen und Monaten bleibt die Lage ruhig. In der jungen Kolonie stellt sich ein ereignisloser Alltag ein. Die Monotonie wird nach etwa anderthalb Monaten abrupt unterbrochen. Ein fremdes Raumschiff landet außerhalb der Stadt. Hunderte Fremde besetzen die Stadt und treiben ihre Bewohner in einem provisorischen Lager zusammen. Die Fremden, von den Siedlern aufgrund ihrer hochfrequenten, pfeifenden Sprache Peepsies genannt, möchten Gray Beast für den Getreideanbau nutzen. Sie überlassen den Gefangenen einige Traktoren und Saatgut und setzen ihnen ein nahezu unerreichbares Ertragsziel. Während die Terraner mit der Bestellung der Felder beginnen, richten sich etwa 200 Peepsies in einem Feldlager ein. Kurze Zeit später verlässt das Raumschiff den Planeten.


  Das für Gray Beast zuständige Beobachtungskommando der Solaren Flotte unter Captain Blailey handelt weisungsgemäß abwartend. Nach ihren Befehlen dürfen sie nicht eingreifen, solange das Leben der Siedler nicht gefährdet ist. So sondieren sie weiter die Lage, sammeln die Berichte des Agenten vor Ort und senden die Informationen weiter. Während einer Routineübertragung seines Berichts an Blailey wird Agent Chellish von Mullon entdeckt. Chellish informiert den Kolonistenführer über die Überwachung durch Terra und gibt ihm weitere Informationen über die Herkunft der Peepsies. Mullon revanchiert sich dafür mit Stillschweigen. Beide fassen einen Plan zur Beendigung der Besatzung. Als Basis dient ihnen eine natürliche Schwäche der Peepsies. Der Luftdruck auf ihrem Heimatplaneten ist weitaus geringer als der auf Gray Beast, daher müssen die Peepsies einen Großteil des Tages in Druckzelten verbringen, ansonsten würden sie unter der Anstrengung des hohen Drucks in kurzer Zeit handlungsunfähig werden. Während der Nachtruhe überfallen die Siedler die Zeltstadt der Fremden und überwältigen die Wächter. Vor die Wahl gestellt, sich zu ergeben oder die Zerstörung ihrer Zelte verantworten zu müssen, kapitulieren die Besatzer.


  Nach der Beendung der Besatzung bleiben den Kolonisten noch etwa zwei Monate bis zum erwarteten Eintreffen des Raumschiffs. Die Versammlung überdenkt und verwirft mehrere Pläne bis Chellish sein Augenmerk auf die Traktoren richtet. Sie werden von einem Fissionsreaktor mit angeschlossener Dampfturbine mit der notwendigen Energie versorgt. Eine nähere Untersuchung zeigt, dass der Reaktor mit waffenfähigem Spaltmaterial betrieben wird. So bauen die Ingenieure der Kolonie aus zwei dieser Generatoren einen provisorischen Nuklearsprengsatz. Die Atombombe wird nahe dem Landeplatz versteckt und Greenwich kurz vor der Landung evakuiert. Kurz vor Abschluss des Landemanövers wird die Bombe gezündet. Das Schiff wird pulverisiert.


  Captain Blailey schickt eine kompletten Bericht der Lage nach Terra. Mit der Rückantwort erhält er Kunde, dass Gray Beast in Zukunft als Flottenstützpunkt genutzt werden soll.
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  Nr. 67 – Kurt Brand – 1962


  Zwischenspiel auf Siliko V


  Er ist der Sohn zweier Welten –


  nur fünf Menschen kennen das Geheimnis seiner Herkunft …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Thora, Leutnant Thomas Cardif, Crest, Reginald Bull, Oberst Julian Tifflor


  Handlungszeitraum: 2041


  Handlungsort: Siliko V


  Handlung


  Nach bestandener Prüfung wird Thomas Cardif 2041 zum Leutnant befördert und auf der Arkon-Welt Rusuf Oberst Julian Tifflor unterstellt. Die Garnison der Terraner liegt 1062 Lichtjahre von der Erde entfernt.


  Von der wahren Identität Cardifs, er ist der Sohn von Thora und Perry Rhodan, wissen nur noch Crest da Zoltral, Reginald Bull und Julian Tifflor. Thomas Cardif selbst ahnt nichts von seiner Identität. Perry Rhodan und Thora gaben ihm eine falsche Identität, damit er, unbeeinflusst durch die Position seines Vaters, eine ungestörte Entwicklung hat.


  Thora, von Selbstzweifeln über die damalige Entscheidung geplagt, will ihren Sohn sehen und fliegt nach Rusuf. Doch bevor sie Thomas Cardif sieht, wird sie entführt. Als Rhodan auf Rusuf ankommt, gelingt es John Marshall festzustellen, dass die Springer in die Entführung verwickelt sind.


  Thomas Cardif nimmt an der Suche nach Thora teil. Auf Heet-Ri, einer verlassenen Arkon-Siedlung, findet er einen Hinweis auf den Mond Siliko V. Perry Rhodan gibt Cardif den Auftrag, auf Siliko V zu überprüfen, ob es sich um eine kosmische Festung der Arkoniden handelt. Thomas Cardif gerät hier in Gefangenschaft. Als er Thora begegnet, erfährt er das Geheimnis seiner Herkunft und schwört seinem Vater Rache.


  Perry Rhodan fliegt mit einer Flotte nach Siliko V. Mithilfe eines Fiktivtransmitters kann Rhodan die Festung Siliko V erobern. Hier kommt es zu einem Zusammentreffen mit seinem Sohn. Cardif lehnt Rhodan in seiner Wut und seinem Zorn ab und beharrt auf den Namen Thomas Cardif. Er droht Rhodan sogar, sein Leben kenne nur noch eine Aufgabe: Perry Rhodan zu vernichten.


  Angesichts der Haltung seines Sohnes kommandiert Rhodan ihn ins Solsystem ab und erinnert ihn an den Eid auf das Solare Imperium. Julian Tifflor wird angewiesen, dafür zu sorgen, dass Cardif das Sonnensystem auf keinen Fall verlässt.


  Anschließend tritt Rhodan mit dem Robotregenten von Arkon in Verbindung, weil er überzeugt ist, dass dieser Thoras Entführung veranlasst hat. Das Robotgehirn leugnet jedoch und behauptet, die Festung Siliko V nicht zu kennen.
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  Nr. 68 – Kurt Mahr – 1962


  Hetzjagd durch die Dimensionen


  Planet WANDERER ist verschwunden. –


  Müssen die Unsterblichen sterben …?


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Atlan, Captain Gorlat, Leutnant Tompetch, Die Solitude-Intelligenz


  Handlungszeitraum: 2042


  Handlungsort: Wanderer


  Handlung


  Für Perry Rhodan und Reginald Bull wird es wieder Zeit für eine Zelldusche auf Wanderer. Es ist Anfang Januar 2042, die letzte Dusche liegt (unter Abzug des vierjährigen Zeitsprungs von 1976 bis 1980) für die beiden fast 62 Jahre zurück. Wird sie vor Ablauf dieser Zeit nicht erneuert, müssen sie sterben.


  Die Position des Planeten Wanderer kann nur durch das Positronenhirn auf der Venus berechnet werden. Bully an Bord der SOLAR SYSTEM hat mit der letzten Positionsberechnung Wanderer angeflogen, allerdings war Wanderer nicht auffindbar. Zurück im Solsystem lässt Rhodan eine These von der Positronik überprüfen. Mit hoher Wahrscheinlichkeit existiert Wanderer noch, der Planet wurde allerdings von einer Zeitüberlagerung der Druuf eingefangen und in das Rote Universum geschleudert.


  Rhodan nimmt die Suche mit der DRUSUS auf. Das Beiboot K-238 soll mittels Krümmungsfeldgenerator in die fremde Zeitebene eindringen und Wanderer suchen. In der Nähe der Flugbahn von Wanderer finden sie eine Zeitüberlagerung. Nach dem Eintauchen in die fremde Zeitebene entdecken sie ein fremdes Sonnensystem. Ein Planet dieses Systems ist durch gravitationelle Einflüsse eines Fremdkörpers aus seinem Orbit geschleudert worden.


  Nach der Landung kommt es auf dem Planeten zu mehreren vereinzelten Sichtungen einer gespenstischen humanoiden Person. Die Sichtungen lassen sich mit einer unterirdischen Anordnung von verschiedenen Leitungen und sechs Metallsärgen zusammenbringen. Leider wird die technische Anlage gesprengt, ehe es zu einem Kontakt kommen kann.


  Beim Auffinden einer weiteren Anlage gelingt es Atlan, den Sprengsatz zu entschärfen. Eine in den Särgen gelagerte Entität kann ihnen ihre Geschichte erzählen. Die Druuf haben die auf Solitude ansässige Rasse gefangen, jedes Individuum in sechs Teile zersplittert und in die Särge eingelagert. In dieser Form sind sie noch imstande, ihre Außenwelt wahrzunehmen, sie sind aber völlig wehrlos in diesem Zustand. Den Druuf dienen sie als eine Art Sensorenstation am Rande des Roten Universums.


  Nach der Befreiung macht sich die Solitude-Intelligenz daran, ihren Körper wieder zusammenzusetzen. Währenddessen kehren Perry und die anderen zur Oberfläche zurück und müssen feststellen, dass sie von Druuf-Robotern eingekreist wurden. Sie können der Falle entfliehen.


  Dem Robot können sie die Bahndaten von Wanderer entnehmen, der in der Zwischenzeit wieder in den Einstein-Raum zurückgekehrt ist.
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  Nr. 69 – Kurt Mahr – 1962


  Im Halbraum lauert der Tod


  Sie sind zu Riesen geworden –


  auf einem Planeten, der im „Halbraum“ liegt …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Atlan, Nathan, Ras Tschubai, Mike Tompetch, „Er“ oder „Es,“ Guye of Llandrindod


  Handlungszeitraum: 2042


  Handlungsort: Wanderer


  Handlung


  Für Perry Rhodan und Reginald Bull wird es wieder Zeit für eine Zelldusche auf Wanderer. Es ist 2042, die letzte Dusche liegt für die beiden fast 62 Jahre zurück. Wird sie vor Ablauf dieser Zeit nicht erneuert, müssen sie sterben.


  Aus dem Gehirn eines geborgenen Druuf-Robots konnte die neue Position Wanderers errechnet werden, der für kurze Zeit in das Druuf-Universum gezogen wurde. Aber dort lässt sich kein Planet beobachten. Die Strukturtaster der DRUSUS zeigen jedoch an der ermittelten Position eine Verzerrungsquelle an.


  Der Versuch von Ras Tschubai sich nach Wanderer zu teleportieren scheitert. Er landet im Strukturkompensator des Schiffes und kann sich erst im letzten Augenblick vor einer Transition bemerkbar machen, die ihm im Kompensator das Leben gekostet hätte. Wissenschaftler an Bord der DRUSUS postulieren auf Basis dieses Ereignisses die Anwesenheit eines Halbraums, der sich zwischen vierter und fünfter Dimension erstrecken muss.


  Die Solitude-Intelligenz Nathan kann mit seinem Geist nach Wanderer durchdringen, eine Rückkehr scheitert aber, da Nathan von einem Saugfeld festgehalten wird und nicht mehr aus eigener Kraft zurückkehren kann.


  Langsam läuft ihnen die Zeit davon, wenn sie nicht innerhalb von 150 Stunden auf Wanderer ankommen, sind Perry und Bully nicht mehr zu retten.


  Atlan hat zusammen mit dem Positronenhirn der DRUSUS nach Lösungsmöglichkeiten gesucht. Der erste Vorschlag ist die Kalibrierung des Fiktivtransmitters und der Transport nach Wanderer. Die andere Lösung ist ein kontinuierlich auftretendes Kurzzeitfenster in der Hyperbarriere um Wanderer.


  Bully kann an Bord einer Gazelle durch das Fenster nach Wanderer vordringen und landen. Er sieht sich mit dem Problem konfrontiert, dass Wanderer anscheinend durch unbekannte Einflüsse anfängt zu schrumpfen. Ein weiteres Problem ist ein Ausfall der gesamten Triebwerksenergie.


  Perry Rhodan wird nach Kalibrierung des Transmitters an Bord einer Gazelle nach Wanderer abgestrahlt und trifft hier auf ES. Anscheinend hat die Flucht aus dem Roten Universum ES zu viel Energie gekostet, so dass er eine Energiequelle benötigt. Daher hat ES dem Raumschiff alle Triebwerksenergie entzogen. Allerdings befindet sich das Physiotron noch tausende Kilometer entfernt und die Lebenszeit von Perry und Bully läuft in 30 Stunden ab.


  Bully hat inzwischen erkannt, dass nicht »Wanderer schrumpft«, sondern dass »er wächst«. Dabei bleiben seine Breite und Tiefe konstant, nur seine Höhe nimmt zu. Seine erreichte Höhe liegt momentan bei etwa 100.000 über Normal. Bald darauf hat er eine so enorme Größe erreicht, dass er mit einem Schritt Meere überqueren kann. Mit langen Schritten erreicht er so das Physiotron. Auf dem Weg dorthin setzt ein Schrumpfungsprozess ein, und Bully kann auch die Energieversorgung Wanderers und damit auch die der DRUSUS wiederherstellen.


  Mit neuer Energie für die Triebwerke kann Perry in der Zwischenzeit seinen Weg weiter fortsetzen. Er kann das Physiotron noch rechtzeitig erreichen.


  Da der Halbraum, in dem sich Wanderer befindet, sehr instabil ist, genügt die Zufuhr einer gewissen Energiemenge, ihn in einem stabilen Kontinuum materialisieren zu lassen. Der größere Anteil hiervon ist schon aus den Triebwerken der Gazellen bezogen worden. Als Nathan in seinen Körper zurückkehrt, wird die Energie frei, die er zuvor benötigte, seine Geist-Existenz aufrecht zu erhalten. Dieser kleine Betrag reicht aus, Wanderer ins Einstein-Kontinuum zurückstürzen zu lassen.
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  Nr. 70 – K. H. Scheer – 1963


  Die letzten Tage von Atlantis


  Arkon-Raumer TOSOMA im Endkampf: Die Besatzung verhaftet ihren Admiral! –


  Das vierte Atlan-Abenteuer!


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Gucky, Homunk, Atlan, Tarts, Inkar, Ursaf, Cunor


  Handlungszeitraum: 2042, 8000 v. Chr.


  Handlungsort: Rotes Universum, Wanderer


  Handlung


  Die Zelldusche für Reginald Bull ist nicht erfolgreich verlaufen. Aufgrund der Hyperraumstörungen um Wanderer hat sie einen Verjüngungsprozess eingeleitet. Wenn dieser Prozess nicht gestoppt wird, verjüngt sich Bullys Körper bis zum Stadium eines Säuglings weiter.


  Für eine Umkehrung muss das Physiotron in das Rote Universum gebracht werden. Daher wird es ausgebaut und mit der DRUSUS verschifft. Die Umkehr verläuft erfolgreich. Nach einem zurückgeschlagenen Druuf-Angriff und der Rückkehr nach Wanderer erzählt Atlan einen weiteren Teil seiner Geschichte in Atlantis.


  *


  Atlan steht in Atlantis auf verlorenem Posten. Er hat nur noch zwei Schlachtschiffe zur Verfügung und kann aufgrund des Methankrieges nicht mit Verstärkungen rechnen. Durch eine Reise in einen Zeitstrudel der Überlappungszone zwischen Rotem Universum und Normaluniversum verlieren er und seine Flotte neun Tage. In der Zwischenzeit haben die Druuf die Erde angegriffen und einen Teil der arkonidischen Siedler entführt. Mehrere Druuf-Raumschiffe greifen Atlantis an. Um Atlans Tod zu verhindern, enthebt Tarts Atlan seines Kommandos, nimmt ihn zu dessen Schutz in Haft und lässt ihn in die Tiefseekuppel bringen. Er selbst greift mit der TOSOMA wiederholt die Druuf an. Diese können das Schiff schließlich über Atlantis zerstören. Bei der folgenden Explosion wird der Stützpunkt auf Atlantis vollständig zerstört.


  Aufgrund der Kämpfe in Erdnähe hat sich die Erdachse geringfügig verschoben. Durch die Verschiebungen im Erdinneren und durch die Erschütterungen beginnt Atlantis im Meer zu versinken. Später verliert Atlan seinen letzten Begleiter Cunor durch einen Angriff von Nordland-Barbaren. Da nun außer Atlan alle anderen Arkoniden auf der Erde verschollen oder tot sind und das Große Imperium seinen Larsaf-Vorposten anscheinend vergessen hat, sieht Atlan keine andere Wahl als sich selbst in Tiefschlaf versetzen zu lassen.
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  Nr. 71 – Kurt Brand – 1963


  Fehlsprung der Tigris


  32 Männer des Solaren Sicherheitsdienstes im Sondereinsatz gegen den Robot-Regenten!


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Major Clyde Ostal, Peter H. Hasting, S. Seegers, General Sutokk, Egg-or, Tako Kakuta, Fellmer Lloyd, Kitai Ishibashi


  Handlungszeitraum: 2042


  Handlungsort: Ekhas


  Handlung


  Dem Robotregenten von Arkon steht ein neues Mittel gegen die Terraner zur Verfügung. Durch den Kompensatorpeiler soll es möglich sein, dass Transitionen auch unter der Tarnung eines Strukturkompensators geortet werden können.


  Der Raumfrachter TIGRIS soll einen fingierten Fehlsprung in das arkonidische System Naral machen, um zu testen, ob die arkonidischen Peiler funktionieren. Um eine Gefährdung der Erde auszuschließen, werden falsche Daten über ihre Position in die Positronik der TIGRIS eingegeben. Außerdem steht mit der LOTUS das erste Raumschiff mit einem Eigenschwingungsdämpfer zur Verfügung. Dieses Schiff soll nach Beendung der Mission die Mannschaft der TIGRIS unbemerkt retten.


  Nach einem erfolgreichen Fehlsprung nach Naral wird die Mannschaft der TIGRIS festgesetzt, auf dem Planeten Ekhas interniert, und die Bordpositronik wird von Spezialisten durchsucht. Perry Rhodan und einige Mutanten begeben sich, verkleidet als Springer, nach Ekhas und können nach einigen Schwierigkeiten mit der arkonidischen Flotte und der ekhasischen Abwehr seine Männer an Bord der LOTUS in Sicherheit bringen.


  Perry kann nun den Schluss ziehen, dass alle terranischen Schiffe ohne einen von den Swoon entwickelten Eigenschwingungsdämpfer von den Arkoniden entdeckt werden können. Außerdem hat der Robotregent wieder gezeigt, welches doppelte Spiel er treibt, um die Position der Erde zu erhalten, obwohl er vertraglich zugesichert hatte, dass beide Seiten zusammen gegen die Druuf kämpfen.
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  Nr. 72 – Kurt Mahr – 1963


  Die Gesandten von Aurigel


  FAIR LADY verrät ihre Herkunft! –


  Das vierte Kolonisten-Abenteuer


  Hauptpersonen: Horace O. Mullon, Chellish, Iiy-Jüür-Eelie, Gii-Yeep, Wee-Nii, Fij-Gül


  Handlungszeitraum: 2041


  Handlungsort: Gray Beast, Peep


  Handlung


  Unter der Führung des Offiziers Chellish führen die Kolonisten von Gray Beast eine Konterattacke gegen die Peepsies vom 12. Planeten des Myrtha-Systems. Am 21. August 2041 starten sie mit der FAIR LADY, der letzten funktionierenden Gazelle aus dem Beibootbestand der wracken ADVENTUROUS, fliegen nach Peep und treten dort als Botschafter eines vier Lichtjahre entfernten Sonnensystems auf. Dabei nennen sie sich »Abgesandte von Aurigel« und benutzen die französische Sprache, um sich nicht zu verraten.


  Das Ziel der »Aurigel-Leute« ist es, die Peepsies so einzuschüchtern, dass diese die Finger von Gray Beast lassen. Doch der Bluff fliegt auf, ihre Kontakte zu einer Widerstandsorganisation auf Peep werden entlarvt, und außerdem erkennen die Peepsies den Schriftzug FAIR LADY, als von jener Sprache stammend, die von den Kolonisten gesprochen wird. Als schon alles zu spät scheint, taucht plötzlich ein Flottenverband des Solaren Imperiums unter der Führung der SOLAR SYSTEM im Myrtha-System auf. Diese unerwartete Unterstützung rettet die »Aurigel-Leute«. Im Myrtha-System soll ein Flottenstützpunkt eingerichtet werden, da errechnet wurde, dass ganz in der Nähe in einigen Monaten eine Überlappungsfront aus dem Druuf-Universum zu erwarten ist.
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  Nr. 73 – Kurt Mahr – 1963


  Die drei Deserteure


  Ein neuer Schachzug im galaktischen Nervenkrieg! 7000 Schlachtraumer in Gefechtsbereitschaft!


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Oberleutnant Chellish, Horace O. Mullon, Walter Suttney, Ronson Lauer, Oliver Roane


  Handlungszeitraum: Oktober 2042


  Handlungsort: Gray Beast, Tantalus


  Handlung


  In der Nähe des Systems Myrtha wird sich Mitte 2043 ein natürlicher Übergang in das Rote Universum bilden. Daher wird Gray Beast zu einem Stützpunkt der Solaren Flotte ausgebaut. Im Vorfeld dieser Aktion wurden die Siedler des Planeten auf die Venus evakuiert oder konnten sich freiwillig der Flotte anschließen.


  Zu diesen Freiwilligen gehören auch Walter Suttney, Ronson Lauer und Oliver Roane. Sie haben beschlossen, aus dem Dienst zu desertieren, und schleichen sich des Nachts auf den Raumhafen. Hier kapern sie eine Gazelle und zwingen den Wachhabenden Gunter Chellish unter vorgehaltener Waffe zum Start. Um einer Verfolgung durch andere Einheiten zu entgehen, führen sie noch in Planetennähe eine unkontrollierte Transition unter vollem Ortungsschutz durch.


  Und das zu recht: Der Start löst Großalarm aus. Aber alle Maßnahmen greifen zu spät, die Gazelle entkommt. Schon kurze Zeit später liegt Perry Rhodan und dem Stützpunktkommandanten Baldur Sikerman eine Liste der vermissten Flottenangehörigen vor. Es handelt sich um drei ehemalige Angehörige der Schutztruppe um Walter S. Hollander und den wachhabenden Offizier. Da ein freiwilliges Mitwirken Chellishs von seinem Kommandanten Blailey ausgeschlossen ist, wird von einer vorsätzlichen Desertion der drei ausgegangen. Da ihre wahren Motive noch unklar sind und sich die Position Terras in der Datenbank der Gazelle befindet, ist man gezwungen, eine großangelegte Suchaktion zu starten. Die verfügbare Flotte, alles in allem etwa 3000 Raumschiffe, verteilt sich in der Milchstraße, um selbst die kleinste Spur verfolgen zu können.


  Etwa 200 Lichtjahre entfernt schmieden die drei Deserteure nach ihrer geglückten Flucht weitere Pläne. Sie beschließen, ein neutrales und unbewohntes System in Richtung des Milchstraßenzentrums aufzusuchen. Chellish berechnet unter Überwachung die Sprungdaten. Währenddessen beschäftigen sich die zwei verbleibenden Verräter mit der Bordpositronik. Sie extrahieren die verschlüsselten Positionsdaten der Erde und beginnen mit der langwierigen Dekodierung.


  Kurz vor Durchführung der Transition gelingt es Chellish, das Schiff mit einer Fehlschaltung zu sabotieren. Nur nach einer längeren Reparatur ist es wieder flugfähig. Trotz einer schärferen Bewachung erreicht er im Laufe der anstehenden Arbeiten sein eigentliches Ziel: die unbemerkte Sabotage des Eigenschwingungsdämpfers. Nach Abschluss geht das Schiff in Transition.


  Auf der DRUSUS wird der Sprung dank der Sabotage angemessen. Rhodan lässt sofort die Flotte zusammenziehen und zum Sprung bereitmachen.


  Walter Suttney gibt kurz nach der Ankunft innerhalb des namenlosen Systems, welches von Chellish insgeheim Caligula benannt wurde, einen Hyperkom-Spruch ab. In einer kurzen Erklärung gibt er einer nahen arkonidischen Flotte seine Absicht überzulaufen bekannt. Als Gegenleistung für Asyl verspricht er ihnen die Koordinaten Terras. Zur Sicherheit lässt Suttney die Jet von Chellish auf der Wüstenwelt Tantalus landen.


  Schon kurze Zeit nach der Landung treffen zwei Flotten innerhalb des Systems ein. Es handelt sich um den terranischen Kampfverband von Gray Beast und eine arkonidische Robotflotte unter dem Kommando eines Naat. Rhodan sucht den Dialog. Es gelingt ihm, den gegnerischen Kommandeur von weiteren Aktionen Abstand nehmen zu lassen.


  Die drei Verräter beobachten die Ankunft von tausenden Raumschiffen mit großer Sorge. Sie schlagen Chellish nieder und fliehen mit einem Funkgerät aus der Jet, bevor jemand ihr Schiff entdeckt und auf die Idee kommt, eine Bombe auf sie zu werfen. Nach einem schmerzhaften Erwachen findet sich Chellish allein in der Jet wieder. Die Verräter sind geflohen und haben alle zurückgelassenen Schutzanzüge unbrauchbar gemacht. Ohne Schutz vor der brennenden Sonne des anrückenden Tages macht er sich auf die Verfolgung.


  Die Verräter haben ihre beinahe aussichtslose Lage inzwischen erkannt und machen sich gegenseitig Schuldzuweisungen. In Laufe des eskalierenden Streits überwältigt der inzwischen eingetroffene Chellish sie mit einer Felslawine. Er und der einzige Überlebende werden von Sucheinheiten der Flotte aufgenommen.
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  Nr. 74 – William Voltz – 1963


  Das Grauen


  Ein Telepath kommt an Bord der K-262 –


  und mit ihm kommt das Grauen …


  Hauptpersonen: Colonel Marcus Everson, Walt Scoobey, Goldstein, Mataal, Kadett Ramirez


  Handlungszeitraum: 2043


  Handlungsort: Eppan


  Handlung


  Die K-262 (Eigenname FAUNA) soll während einer Routinepatrouille nach Eppan kontrollieren, ob der Robotregent von Arkon militärische Operationen oder Agenten gegen die Menschheit einsetzt.


  Colonel Marcus Everson hat die Aufgabe, mit dem Telepathen des Mutantenkorps Samy Goldstein über eine Kontaktperson in Verbindung zu treten. Der einzige Anhaltspunkt ist der Satz »Halbmond in der Arena«. Als Kontakt stellt sich der einheimische Gladiator Mataal heraus. Dieser berichtet dem Colonel über eine charakterliche Veränderung des Telepathen, die er sich nicht erklären kann.


  Sie finden Samy im Haus des Gladiators, ausgezehrt und verwahrlost. Der Telepath erklärt ihnen, es fehle ihm nichts und es gäbe keine Anzeichen für Aktivitäten anderer raumfahrender Rassen. Da Mataal allerdings zu viele Schlüsse über die außerirdische Herkunft seiner Besucher zieht, sieht sich Colonel Everson gezwungen, ihn vermeintlich gegen dessen Willen mitzunehmen.


  Zurück an Bord der K-262 hat Samy einen psychischen Anfall, er behauptet, er hätte den Tod auf das Raumschiff gebracht. Später folgen verschiedene Zwischenfälle an Bord. Kadett Ramirez wird in seiner Kabine gelähmt aufgefunden, weitere Fälle folgen. Auch der Hyperfunk ist gestört und ohne eine ausreichende Besatzungsstärke ist an eine weitere Transition kaum zu denken, trotzdem wird sie durchgeführt.


  Um eine weitere Gefährdung seiner Besatzung zu vermindern, lässt Colonel Everson alle Mann in die Zentrale kommen. Arbeiten und Kontrollgänge außerhalb der Zentrale werden nur noch von wenigstens zwei Mann durchgeführt. Nach Abschluss der Transition fallen zwei Triebwerke aus, die mit der Reparatur beauftragten Matrosen melden sich nach Reaktivierung der Triebwerke nicht mehr.


  Nach weiteren Ausfällen sind außer Colonel Everson nur zwei weitere Crewmen und Mataal bei Bewusstsein. Sie verdächtigen sich nun gegenseitig, der Verursacher der Lähmung zu sein. Was sie bisher nicht wissen, ist, dass der als nicht zurechnungsfähig eingestufte Samy Goldstein der Verursacher der Lähmungsfälle ist. Er kann als Molekularverformer die molekulare Atomstruktur mit seinem Geist verformen. Sein Ziel ist es, die Kontrolle über die K-262 zu erlangen.


  Nach Ausfall eines weiteren Besatzungsmitgliedes und der Paralysierung des anderen erkennt Everson den wahren Schuldigen. Goldstein lässt die Besatzung erwachen und zwingt sie dazu, unter seinem Befehl zu arbeiten. Er kann durch seine Fähigkeiten mehrere Versuche der Besatzung unterbinden, ihm die Kontrolle zu entreißen.


  Mataal, der seit dem Streit zwischen den drei Besatzungsmitgliedern unbeachtet geblieben ist, stellt sich zuletzt als der wahre Drahtzieher heraus. Der vermeintliche Arkonidennachkomme entstammt einem fremden Volk. Vor einiger Zeit musste er auf Eppan notlanden und war von der restlichen Galaxie abgeschlossen. Er hat mittels Molekularverformung den Körper eines Eppaners angenommen und sich eine Karriere als Gladiator aufgebaut. Insgesamt war er mit seinem Leben auf Eppan unzufrieden. Mittels seiner telepathisch-hypnotischen Fähigkeiten konnte er den auf Eppan gelandeten terranischen Agenten Samy Goldstein übernehmen. Bei der Abholung des Agenten durch die K-262 sorgte er dafür, dass er mit an Bord genommen wurde. Er überließ Goldstein einen Teil seiner Fähigkeiten als Molekularverformer und ließ ihn die Kontrolle über das Raumschiff erlangen.


  Als Goldstein später beim Experimentieren mit seinen Fähigkeiten einen Teil seines Geistes außerhalb des Schiffes befördert und Mataal, um ihn unter Kontrolle zu halten, geistig folgt, kann dieser die Kontrolle über den verbleibenden Teil seines Geistes wiedererlangen und es kommt nach der Erkenntnis um die Situation zum geistigen Duell zwischen ihm und Mataal. Dabei entzieht Mataal ihm die Kontrolle über die Verformung. Dies stellt sich als ein tödlicher Fehler heraus, da ein großer Block verformten Metalls über Mataal schwebt und von diesem nicht mehr kontrolliert wird. Mataal wird von dem Block erschlagen.
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  Nr. 75 – K. H. Scheer – 1963


  Das rote Universum


  Die Geschwindigkeit ist ihre beste Waffe … Der Husarenritt des Spezialkreuzers CALIFORNIA ...


  Hauptpersonen: Atlan, Perry Rhodan, Oberstleutnant Baldur Sikerman, Dr. Sköldson, Fellmer Lloyd


  Handlungszeitraum: 2043


  Handlungsort: Gray Beast, Hades


  Handlung


  Atlan beobachtet in der Ausrüstungswerft XIV die Fertigstellung des neuen 1500 m-Superschlachtschiffes KUBLAI KHAN. Marcus Everson, der das Raumschiff übernehmen soll, berichtet von den vergangenen Ereignissen auf Eppan und dem Molekülverformer Mataal. Als die KUBLAI KHAN nach dem Einbau des Fiktivtransmitters die Werft verlässt, trifft eine Nachricht aus dem Myrtha-System ein: Der Fall POTOMAK ist eingetreten! Eine Überlappungsfront hat sich nahe Myrtha gebildet, sodass der Notstand für das gesamte Solare Imperium ausgerufen wird. Gleichzeitig erfolgt mit der Anweisung A-3 auch die Startorder für die Solare Flotte, die nach Myrtha VII verlegt wird. Mit gewissen Rachegelüsten über die vor 10.000 Jahren erfahrenen Verluste durch die Druuf, startet Atlan mit der KUBLAI KHAN in Richtung Myrtha.


  Die Überlappungsfront ist aufgerissen und zeigt sich in einer Entladungszone, die deutlich mit den Strukturtastern angemessen werden konnte. Auch dem Robotregenten auf Arkon ist dieses Aufbrechen der Dimensionen nicht verborgen geblieben. Auf einen Schlag entsendet er eine Flotte von über 30.000 Schiffen. Etwa 20 Lichtjahre von Myrtha entfernt, beginnen sie, sich eine erbitterte Schlacht mit dem unbekannten Gegner zu liefern. Perry Rhodan nimmt mit dem Leichten Kreuzer CALIFORNIA erste Messungen des Schlachtfeldes auf.


  Die neueste Errungenschaft terranischer Ingenieure ist der Nachbau des Materietransmitters von Ferrol. Auf einigen Großraumschiffen ermöglichen diese bereits den Transport von Gütern und Menschen. Solch einen Transmitter will Rhodan nun im Universum der Druuf stationieren, um von dort unbemerkt agieren zu können. Die CALIFORNIA startet mit einem Transmitter für eine Station in Richtung der Entladungszone. Mitten im Schlachtgetümmel kommt sie aus der Transition. Die Trichter der Entladungszone haben sich bereits zu einem Riss von etwa einem Lichtjahr Länge vereinigt, aus dem immer wieder die Schiffe der Druuf kommen. Die CALIFORNIA durchbricht die Schlachtfront und fliegt direkt in den Riss hinein. Sie wird von einer Flotte der Druuf erwartet, die sogleich das Feuer eröffnet. Mit einer Kurztransition entkommt die CALIFORNIA dem Getümmel und taucht zwei Lichtjahre weiter in einem Doppelsternsystem mit 62 Planeten auf.


  Anmerkung: Zunächst entdecken die Massetaster nur 58 Welten, doch aus den weiteren Perry Rhodan-Heftromanen geht hervor, dass das System 62 Planeten hat.


  Damit war das System Siamed entdeckt. Um den 16. Planeten (Druufon) herum befinden sich Unmengen von Druuf-Schiffen in Aktion. Dies führt zu dem Schluss, dass dort die Heimatwelt der Druuf sein muss. Der 13. Planet, marsähnlich und atmosphärenlos, wird von Perry Rhodan als Landeort bestimmt, Atlan benennt ihn als Hades. Kaum, dass die Folgen von Kampf und Transition abklingen, wird der Bau der Transmitterstation begonnen.


  Rhodan, Atlan und Fellmer Lloyd sind in dem mit Strahlern ausgehobenen Stollen der fast fertigen Transmitterstation, als draußen beim Ausbau des Eingangs ein Missgeschick geschieht, so dass dieser nahezu verschüttet wird. Ein sofortiger Start wird angeordnet. Die Eingeschlossenen bleiben auf Hades zurück. Die Erschütterungen beim Einsturz des Höhleneingangs und beim Start der CALIFORNIA setzen den Zurückgebliebenen hart zu. Zudem leidet Lloyd unter einer Darmerkrankung – äußerst unerfreulich im geschlossenen Raumanzug. Sie müssen einfach abwarten, bis sich die CALIFORNIA wieder im Normalraum befindet und der Transmitter auf der DRUSUS ausgerichtet ist. Ein kurz darauf gelandetes Schiff der Druuf untersucht die Stelle, wo die Fremden niedergegangen waren. Ohne Ergebnis fliegen sie jedoch wieder ab.


  Drei Tage später, Lloyds Dysenterie ist in einem besorgniserregenden Stadium, zeigt der Transmitter Kontakt an. Rhodan, Atlan und Lloyd gehen hindurch und kommen an einem fremden Ort heraus. Dort herrscht eine Gravitation von fast 2 g, dafür aber erweist sich die Luft als atembar. Eine Erleichterung für Lloyd! Sie sind auf Druufon materialisiert. Ein Druuf-Transmitter stand auf Empfang und das Signal muss die Station auf Hades umgeschaltet haben.


  Einer der Druuf, 3 m groß und klobig, mit einem 50 cm großen Kopf und vier Augen, kommt den Gestrandeten entgegen. Sie paralysieren ihn. Danach gehen sie durch die Hallen dieser scheinbar unterirdischen Anlage und stoßen dabei auf ein Kraftwerk mit etlichen Atomreaktoren. Die Druuf senden ihre Robots aus, von denen einige im Blasterfeuer vergehen. Bald scheint auch der Rückweg zum Transmitter abgeschnitten, da empfangen sie telepathisch eine Nachricht: "Perry Rhodan, es tut mir leid euch eingefangen zu haben, ich werde euch zurückschalten." Während weiter Roboter auf sie zuhalten, erreichen sie die Transmitterstation der Druuf und werden wieder nach Hades transportiert. Die Anzeige der dortigen Station leuchtete nicht, sie morste: D R U S U S.


  40 Stunden später ist die DRUSUS bereits wieder auf Gray Beast gelandet. Lloyd wird behandelt und die verspätete Transportverbindung wird erklärt: 50.000 Schiffe der Arkoniden und Springer bildeten eine undurchdringliche Front, durch die die DRUSUS nicht in den Riss kam. Doch das ist vorbei, derzeit finden an der Entladungsfront keine Kämpfe mehr statt. Aber eine Frage bleibt offen: Wer ist der rätselhafte Fremde, dem sie ihre Heimkehr verdanken?
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  Nr. 76 – Clark Darlton – 1963


  Unter den Sternen von Druufon


  Harno, das lebende Fernsehgerät, und Onot, der Geist aus der Vergangenheit –


  zwei Helfer in höchster Not!


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Colonel Marcus Everson, Harno, Gucky, Atlan, Tommy-1, Onot


  Handlungszeitraum: 2043


  Handlungsort: Myrtha, Siamed, Druufon, Tatlira


  Handlung


  Marcus Everson wird von Perry Rhodan ins Tatlira-System gesandt, um einen alten Freund – das Energiewesen Harno – um Hilfe zu bitten. Die Fähigkeit Harnos, die Television – also die Möglichkeit ferne Geschehnisse auf seine Oberfläche projizieren zu können – wird bei dem geplanten Vorstoß ins Rote Universum als sehr wertvoll angesehen. Harno stimmt zu und man kehrt zurück ins Myrtha-System, in dem Perry Rhodan und ein Großteil der Solaren Flotte warten.


  Nur 22 Lichtjahre von Myrtha entfernt befindet sich die Überlappungszone zwischen dem Standarduniversum und dem Roten Universum der Druuf. Dort gibt es immer wieder heftige Gefechte zwischen den Raumschiffen der Druuf und den überwiegend von Robotern bemannten Raumern des Robotregenten von Arkon. An der Überlappungszone sind die Terraner nur beobachtend tätig.


  Die DRUSUS, die KUBLAI KHAN und die CALIFORNIA transitieren zur Überlappungsfront und greifen dort sofort zugunsten eines Druufschiffes, das hart von Arkonraumern bedrängt wird, in den Kampf ein. Man hat die Absicht, sich zum Schein mit den Druuf zu verbünden. Damit will man sich wenigstens eines Gegners zeitweise entledigen. Mit dem Robotregenten besteht zwar eine offizielle Absprache, ihm ist aber nicht zu trauen.


  Man dringt ins Rote Universum ein und befindet sich auch schon im Heimatsystem Siamed der Druuf mit der Hauptwelt Druufon. Auf einem anderen Planeten, Hades, befindet sich bereits ein unterirdischer terranischer Geheimstützpunkt, der angelegt wurde, als der Spezialkreuzer CALIFORNIA kürzlich schon einmal ins fremde Universum vordrang. Sofort beginnt man über eine Transmitterverbindung den Stützpunkt mit Material zu versorgen. Mit den Druuf wird Funkkontakt aufgenommen und man vereinbart unter Begleitschutz auf Druufon zu landen.


  Währenddessen nimmt ein Unbekannter telepathisch mit ihnen Kontakt auf. Es ist derselbe Unbekannte, der sich schon einmal beim ersten Eindringen der CALIFORNIA als wichtiger Helfer erwies. Harno und Gucky erweisen sich bei diesem Kontakt als besonders nützlich. Laut Gucky handelt es sich bei dem Unbekannten um den Chefphysiker der Druuf, Onot genannt, der aber seine eigene Identität nicht wirklich kennen würde. Perry Rhodan ist ihm aber bekannt, nähere Angaben dazu sind ihm leider nicht möglich.


  Nach der Landung auf Druufon kommt eine druufsche Führungspersönlichkeit an Bord und Verhandlungen beginnen. Telepathisch stellt man schnell fest, dass die Druuf ebenfalls nur zum Schein ein Bündnis gegen Arkon eingehen wollen. Nach einem eventuellen Sieg über Arkon gedenken sie sehr wohl auch einen Krieg gegen Terra zu führen. Auf den terranischen Vorschlag, Wissen über das Standarduniversum gegen Bewegungsfreiheit im Siamed-System zu tauschen, wollen die Druuf nicht eingehen, sie ziehen sich aber zum Schein zu internen Besprechungen des Rates der Sechsundsechzig zurück. Das eigentliche, unmittelbare Ziel der Druuf ist, ein Bündnis mit Terra gegen Arkon zu erreichen, ohne Zugeständnisse machen zu müssen.


  Unterdessen gibt Rhodan Gucky und Harno den Befehl, den unbekannten Helfer zu finden. Nach einigen Schwierigkeiten gelingt es auch. Es stellt sich heraus, dass das fremde Wesen eigentlich nur in Geistform existiert und sich im Körper eines Druufwissenschaftlers manifestiert hat, ohne allerdings dessen Geist dauerhaft zu verdrängen. Das enorme Wissen des Druuf ist dem Geistwesen zu verdanken.


  Die Beratung der Druuf ist mittlerweile abgeschlossen, sie wollen zum Schein das terranische Angebot annehmen. Der eigentliche Vertragsabschluss soll aber vor dem obersten Druuf stattfinden. Dorthin will man Rhodan locken, um ihn dann gefangen zu nehmen. Damit will man dann die Terraner unter Druck setzen. Rhodan, telepathisch darüber informiert, geht darauf ein. Er vertraut darauf, dass er mit Guckys und Harnos Hilfe schon entkommen können wird. Seine Hoffnung ist, persönlich mit dem Unbekannten, der ihn zu kennen vorgibt, Kontakt aufnehmen zu können.


  Vor dem Rat der Sechsundsechzig wird er unter Druck gesetzt. Man will terranische Waffentechnik aus ihm herauspressen. Rhodan spürt, dass etwas passiert sein muss. In diesem Moment nimmt der Unbekannte telepathisch Kontakt zu ihm auf und teilt mit, dass eine sehr große Zahl arkonidischer Raumschiffe durch den Spalt der Überlappungszone in das Rote Universum eingedrungen ist. In etwa einer Stunde würden sie Druufon erreicht haben können. Er empfiehlt zu flüchten, falls das noch möglich sei. Rhodan äußert seinen Wunsch, Onot ebenfalls zu retten. Der unbekannte Freund hält das jetzt nicht für möglich, erhofft sich aber eine spätere Rückkehr Rhodans. In diesem Moment bricht der Kontakt ab, der eigentliche Onot hat wieder die Kontrolle über seinen Körper erlangt. Der Rat der Sechsundsechzig hat sich nun entschlossen, Ernst zu machen und Rhodan tatsächlich Fesseln anzulegen. Der entkommt aber mit Guckys Teleporterfähigkeit problemlos.


  Zurück im Schiff gibt Rhodan sofort Startbefehl. Den besonders beschleunigungsstarken Kreuzer CALIFORNIA beordert er in die Kampfzone, um von dort zu berichten. Harno versucht ergebnislos noch einmal mit Onot, dem Freund, in Kontakt zu treten. Die Raumschlacht entwickelt sich anfänglich günstig für die arkonidischen Robotraumer, aber da die Druuf immer mehr Reserven in das System beordern, wendet sich das Schlachtenglück. Die Druuf fordern die Terraner unter Drohungen auf, sich zu ergeben und erneut auf Druufon zu landen. Rhodan lehnt ab und teilt den Druuf mit, dass er sehr wohl wisse, dass Onot, der Wissenschaftler, an einem geheimen Projekt, einem Zeit-Erstarrer, arbeite. Die Druuf scheinen davon geschockt. Die Verfolgung der terranischen Schiffe geben sie jedenfalls auf.


  Der Robotregent beginnt ebenfalls, Reserven ins System zu senden. Rhodan und einige andere besuchen per Transmitter den Geheimstützpunkt auf Hades. Dort entscheidet sich Rhodan, mit der zurückbeorderten CALIFORNIA einen erneuten Vorstoß auf Druufon zu wagen, um Onot, den Unbekannten, zu retten. Es gelingt auch, ihn zu finden, jedoch ist der Wissenschaftler gerade der Dominante. Gucky und Harno entdecken ein Gerät, das sich als ein grundsätzlich einsatzbereiter Zeit-Erstarrer herausstellt. Ziemlich leichtsinnig hantiert Gucky an dem Gerät herum. Onot gerät kurzfristig in den Zeit-Erstarrer. Anschließend kann der unbekannte Freund die Kontrolle über Onots Körper übernehmen. Er ist immer noch nicht bereit, sich retten zu lassen, da er etwas entdeckt zu haben glaubt, das er noch näher untersuchen möchte.


  Die CALIFORNIA kehrt nach Hades zurück. Rhodan beschließt einige Zeit auf Hades zu bleiben, um das militärische Geschehen weiter zu verfolgen. Ein aus dem Myrtha-System eintreffender Hyperfunkspruch besagt, dass der Robotregent pausenlos um Hilfe bäte. Der Hilferuf würde plangemäß vorläufig nicht beantwortet.


  Rhodan überkommt eine Ahnung wer der Unbekannte sein könnte…
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  Nr. 77 – Clark Darlton – 1963


  In den Fesseln der Ewigkeit


  Der Geist eines irdischen Menschen –


  im Körper eines Monsters von den Sternen …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Onot-Ellert, Harno, Sergeant Stootz, Allan D. Mercant, Tommy-Eins, Gucky


  Handlungszeitraum: 2043


  Handlungsort: Hades, Druufon, Terra


  Handlung


  Auf Hades im Siamed-System der Druuf: Die Swoon haben den Stützpunkt mittlerweile so abgeschirmt, dass die Transmitter nicht mehr anmessbar sind. Mit der DRUSUS startet Perry Rhodan nach Druufon, um mit dem geheimnisvollen Fremden Kontakt aufzunehmen. Durch Harno nehmen sie Kontakt zu Onot auf, der zur Zeit nur Onot ist. Onot arbeitet wieder an dem Zeit-Erstarrer. Ein Hyperfunkspruch von Terra reißt sie aus allen Arbeiten. Etwas Unglaubliches ist geschehen. Sofort bricht Perry Rhodan über Gray Beast nach Terra auf.


  In der Alarmkammer des Solaren Imperiums leuchtet eine Lampe auf: "Ernst Ellert – 1972". Nacheinander werden alle informiert. Im Mausoleum Ellerts hat sich etwas getan. Rhodan ahnt bereits, dass sich Ellerts Geist in Onot verfangen hat. Nachdem sie alle in Terrania ankommen, öffnen sie Ellerts Ruhestätte. Ellert ist nach wie vor nicht lebendig, aber ein Teil seines Geistes ist zurückgekehrt, bemächtigt sich Atlans Körper und kommuniziert: Die irrsinnige Reise des Geistes schleuderte ihn ans Ende des Universums zu Gorx und von da zurück in eine andere Zeitebene, die der späteren Druuf. Auch ist ihm Atlan bekannt, der vor drei Monaten seiner Zeit die Erde kolonisierte. Ellerts Geist berichtet bruchstückhaft vom Zeiterstarrer und dem Sternenantrieb der Druuf, doch er könne nur als Onot nähere Angaben dazu machen. Auch ist sein jetziger Aufenthalt, hervorgerufen durch den Kontakt mit dem Zeiterstarrer, begrenzt, und er müsse zu Onot und den Druuf zurückkehren, um deren Universum vor unserem zu versiegeln. Bevor Ellerts Geist verschwindet, wurde die Vernichtung des Zentralrechners auf Druufon beschlossen.


  Harno vermittelt ein Bild der Lage im Roten Universum. Schon wieder liegen 30.000 Raumschiffe Arkons vor der Überlappungsfront. Die Lagebesprechung ergibt drei mögliche Vorgehensweisen. Mit Arkon nach Druufon einzufallen, die Druuf bei einem Bündnis zu hintergehen, oder ein Alleingang – mittels der Transmitterstation auf Hades und Druufon. Sie begeben sich mit der DRUSUS zur Entladungszone, mitten in eine Flotte von Schiffen der Springer und stellen den Kontakt zum Robotregenten her, der zunächst ein Bündnis gegen den Feind fordert. Rhodan legt ihm seinen Plan nahe, mit einem Robotschlachtschiff der IMPERIUMS-Klasse bis Druufon durchzubrechen, um dort Chaos zu verursachen; der Regent stimmt zu. Darauf entsendet Arkon ein Schlachtschiff und zusätzliche 500 Kampfroboter, die Rhodan an Bord der DRUSUS nimmt. Die Roboter werden via Transmitter nach Hades transportiert, wo Rhodan den Angriff für den nächsten Tag plant. Mittels Harnos Fähigkeiten bitten sie Onot-Ellert, am nächsten Tag die Transmitterstation auf Druufon auf Empfang einer Ladung von Hades vorzubereiten. Danach kehrt Rhodan über den Transmitter zurück zur DRUSUS. Harno erwähnt dort, dass er zwar mehr könne, als Bilder zu projizieren, aber auch er dürfe nicht in alle Ereignisse eingreifen, da ihm Grenzen gesetzt seien (Er bezieht sich nicht wörtlich auf ES sondern erwähnt noch grenzenlosere Wesen).


  Auf Druufon begreift Onot die seit Monaten andauernden Kopfschmerzen als eine Art Krankheit. Er informiert jedoch niemanden und gibt sich weiter den Zeitexperimenten hin. Am nächsten Tag beschließt der Rat der 66 auf Druufon die Mobilmachung. Druufon verwandelt sich in eine Festung. Zur gleichen Zeit beginnt Arkons Flotte den Angriff und ein einzelnes Robotschiff seine Kamikazeaktion. Onot derweil legt sich von seiner anstrengenden Arbeit zur Ruhe, endlich kann Ellert von ihm körperlich Besitz ergreifen. Über Harno stimmt Rhodan mit ihm die kommende Aktion ab.


  Der Angriff an der Entladungszone tobt. Ein einzelnes Schiff nähert sich Druufon. Als es massiv unter Beschuss gerät, regnet aus allen seinen Luken eine Robotarmee auf die Oberfläche Druufons. Von Hunderten erreichen nur wenige den Boden intakt, richten dort zwar Zerstörungen an, werden aber alsbald von den Verteidigungswaffen des Planeten eliminiert. Auch das Schiff wird über Druufon zum Wrack geschossen. Druufon atmet auf. Zu früh. Rhodans scheinheilige Botschaft über einen bevorstehenden Robotangriff verwirrt sie um so mehr.


  Onot, wieder aufgewacht, begibt sich zur Transmitterstation, und unterliegt Zweifeln an dem, was er tat. Ellert kann nicht mehr anders, offenbart Onot ihr mehrmonatiges Zusammenleben und zwingt ihn daraufhin unter seinen Bann. Der Plan gelingt. Die Roboter von Hades erreichen Druufon und lösen im Rechenzentrum die Hölle aus. Rhodan ist mittlerweile mit der DRUSUS auf Druufon gelandet. Die Druuf bitten um Hilfe in der unterirdischen Rechenstation. Vor dem Rat der 66 lässt Gucky Tommy-1, den Übersetzer des Rates, fliegen. Rhodan pokert mit Tommy-1 um Zusammenarbeit gegen Arkon oder mit Arkon gegen die Druuf. Der Preis: Der Sternenantrieb der Druuf. Die Druuf lassen sich scheinbar auf den Handel ein. Tommy-1 holt noch eine Karte aus dem Ärmel: den Gravobrenner, eine Art Gravitationskraftverstärker (wie Gucky espert, ist dies allerdings eine Finte), mit dem sie alle Feinde innerhalb des Druuf-Universums schon erledigen würden, Rhodan solle sich um die Flotte außerhalb kümmern.


  An anderer Stelle Druufons drängt Ellert Onot dazu, sein geheimes Laboratorium aufzusuchen. Im Onot-Ellert-Zweikampf kann Ellert Onot überzeugen, die Pläne für den Sternenantrieb und den Zeiterstarrer herauszugeben, da Ellert ihn dafür von dem Verrat an Druufon vor dem Rat der 66 freisprechen würde.


  Rhodan bekämpft zum Schein die Flotte des Regenten von Arkon, nicht ohne ihn davon zu unterrichten, und so war es ein Leichtes, die Druuf in dem Glauben zu lassen, sie hätten einen Verbündeten. Darauf fliegt Rhodan nach Druufon, um Ellert abzuholen. Nach kurzer Unterredung muss Rhodan flüchten und wird von Patrouillenjägern (für diese) scheinbar abgeschossen, bewegt sich eine Weile im Ozean fort und kehrt zu Onots Labor zurück. Dieser gibt ihm jedoch nur ein Modell des Zeiterstarrers mit und bleibt auf Druufon, um den Sternenantrieb zu besorgen. Rhodan fliegt mit seiner Beute zurück zur DRUSUS.
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  Nr. 78 – Kurt Brand – 1963


  Thoras Opfergang


  Ihre Lebenserwartung ist gleich Null –


  doch ihre Mission läßt sie dem Schicksal trotzen …


  Hauptpersonen: Thora, Dr. Villnoess, General Conrad Deringhouse, Reginald Bull, Leutnant Hendrik Olavson, Taa-Rell, Ishy Matsu, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: 2043


  Handlungsort: Mutral


  Handlung


  Perry Rhodan erfährt 2043, dass seine Frau Thora unheilbar erkrankt ist und nur noch ein halbes Jahr zu leben hat. Die Mediziner glauben, dass das unheilbare Lymphosarkom F Arkon eine Folge des lebensverlängernden Serums der Aras von Tolimon ist.


  Die Mediziner raten, Thora mit einer Aufgabe zu betrauen, um ihr neuen Lebensmut zu geben. Rhodan gibt Conrad Deringhouse den Auftrag, mit dem Robotregenten über den Verkauf von hundert Kampfraumschiffen zu verhandeln, Thora soll ihn dabei unterstützen und so noch einmal nach Arkon fliegen.


  In Begleitung der Telepathin Ishy Matsu geht Thora an Bord der BURMA und fliegt zunächst an die Überlappungsfront des Roten Universums, um dort mit dem Regenten Kontakt aufzunehmen. Von dort fliegen sie ins Arkon-System, aber sie werden zur Landung auf der Eiswelt Mutral gezwungen. Im Verlauf des Gespräches mit dem Kommandanten wird Deringhouse klar, dass kein Interesse an einem Geschäft mit den Terranern besteht. Ishy Matsu erfährt durch aufgefangene Gedanken, dass der Regent die Terraner einer Gehirnwäsche unterziehen will, um die galaktische Position der Erde zu ermitteln.


  Deringhouse gelingt es, mit der BURMA zu fliehen und den Kommandanten mit zwei Aras gefangen zu nehmen. Genau zum Zeitpunkt der Transition aus der Gefahrenzone erwischt ein Desintegratorstrahl das Raumschiff. Die Energie der Waffe wird hierdurch in zusätzliche Antriebsenergie verwandelt, was dazu führt, dass die BURMA in einem Sprung 15.000 Lichtjahre in die falsche Richtung springt. So entkommt die BURMA zumindest den gesamten Streitkräften des arkonidischen Imperiums.


  Während des Fluges zurück nach Terra vollzieht sich an Thora eine spontane Heilung, die mit einem Verjüngungseffekt verbunden ist. Einer der beiden gefangenen Aras, der in Thora eine Verräterin sieht, kann sich aber beim Verhör der Waffe Ishy Matsus bemächtigen und tötet Thora.


  Zwar will man Perry schonen, doch erfährt er von den wahren Umständen des Todes seiner Frau Thora. Als Rhodan in Terrania an Thoras Grab seinem Sohn Thomas Cardif die Hand zur Versöhnung reicht, wird er von seinem Sohn ignoriert.
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  Nr. 79 – Kurt Mahr – 1963


  Die Atomhölle von Gray Beast


  500 000 Mann warten vergeblich auf den Angriffsbefehl! –


  Ist der Chef tot ...?


  Hauptpersonen: Major Paul Brackett, General Conrad Deringhouse, Perry Rhodan, Reginald Bull, Atlan, Fellmer Lloyd, Mike Judson, Lathon


  Handlungszeitraum: 2043


  Handlungsort: Gray Beast


  Handlung


  Perry Rhodan entschließt sich zu einer Offensive gegen Arkon und sammelt die Solare Flotte unter dem Kommando von General Conrad Deringhouse 500 Lichtjahre von Gray Beast entfernt. Rhodan, Atlan, Reginald Bull und der Mutant Fellmer Lloyd befinden sich im Stützpunkt auf Gray Beast. Der Plan, den Robotregenten in einem Blitzangriff zu zerstören, wurde mithilfe einer Positronik entwickelt.


  Bei der Transition des Schlachtkreuzers RIGEL, der Material zum Stützpunkt Gray Beast brachte, fallen dessen Eigenschwingungsdämpfer aus. Arkonidische Roboterschiffe registrieren die Transition und finden den Stützpunkt der Terraner.


  1200 schwere Raumschiffe des Robotregenten greifen den Planeten an und zerstören die terranische Basis. Sie zünden auf der Planetenoberfläche Arkonbomben und ein unlöschbarer Atombrand entsteht. Die Besatzung des Stützpunktes kann sich mit Transportschiffen absetzen. Rhodan, Atlan, Reginald Bull und Fellmer Lloyd, abgeschnitten im unterirdischen Stützpunkt, bleiben auf dem Planeten zurück und müssen vor dem sich schnell ausbreitenden Atombrand flüchten. Sie erreichen eine Kolonistenstadt, wo sie sich mit einem Shift auf eine Insel retten können. Nachdem sie einen Notruf senden, werden sie von einem Schiff gerettet. Es handelt sich aber um einen arkonidischen Robotraumer.


  Der Robotraumer bringt sie auf ein Raumschiff der Ekhoniden, das die Gefangenen nach Arkon bringen soll. Der Robotraumer detoniert kurz nach der Übergabe. Während die Ekhoniden davon ausgehen, dass Terraner das Schiff erwischten, vermutet Rhodan, dass der Robotregent auf diese Weise verheimlichen will, dass er Perry Rhodan gefangen genommen hat, um mit ihm dauerhaft willfährig umgehen zu können. Unterstützt wird diese Vermutung durch die Tatsache, dass die Ekhoniden im Gegensatz zum vorherigen Schiff nicht wissen, wer ihre Gefangenen sind.


  Die Gefangenen können die Zentrale des Ekhonidenschiffes übernehmen und einen Hyperfunkspruch absetzen, doch er wird auch von den Druuf empfangen. Das Ekhonidenschiff wird von den Druuf gekapert, die die Terraner in ihre Zeitebene entführen.
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  Nr. 80 – Kurt Mahr – 1963


  In den Höhlen der Druuf


  Der SOS-Ruf kommt aus dem Universum der Druuf –


  aber nur Terraner kennen das Morsealphabet ...


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Atlan, Fellmer Lloyd, Captain Marcel Rous, Major Clyde Ostal, General Deringhouse, Ras Tschubai, Gucky


  Handlungszeitraum: 2043


  Handlungsort: Roland


  Handlung


  Die Druuf bringen die Gefangenen Perry Rhodan, Atlan, Reginald Bull und Fellmer Lloyd auf einen Planeten im Roten Universum. Da es sich um einen Ammoniak-Methan-Riesen handelt – er wird von den Terranern Roland genannt – ist jede Flucht zwecklos.


  Bei der Untersuchung ihres Gefängnisses entdecken sie einen Antigravgenerator der Station, und es gelingt ihnen die Erzeugung von SOS-Signalen, indem sie das Gravitationsfeld manipulieren. Der Notruf wird auf Hades registriert.


  Auf der Erde wird bekannt gegeben, dass Perry Rhodan auf Gray Beast umgekommen ist. Sofort fordert Thomas Cardif als Nachfolger Rhodans die Macht.


  Betty Toufry empfängt in Terrania von Ernst Ellert den gedanklichen Ruf »Kommt zu mir«. Die CALIFORNIA fliegt zur Überlappungszone, Conrad Deringhouse, Ras Tschubai und Gucky springen durch einen Transmitter in den Hades-Stützpunkt.


  Ellerts Geist übernimmt den Kommandanten der Hadesstation, Marcel Rous, und erklärt, dass auf Roland, dem 36. Siamed-Planeten, vier wichtige terranische Gefangene festgehalten werden. Deringhouse, Tschubai und Gucky landen mit einer Gazelle auf Roland. Die vier gefangenen Terraner konnten sich inzwischen befreien und Raumanzüge entwenden. Sie können sich bis in die Nähe der Gazelle vorarbeiten und Gucky registriert ihre Gedanken. Gucky bringt alle vier an Bord und Deringhouse startet sofort. Die Gazelle wird geortet und angegriffen, aber alle kehren durch einen Transmitter nach Hades zurück, bevor das Raumschiff vernichtet wird.


  Rhodan fliegt mit der CALIFORNIA nach Terrania zurück. Hier erhält er die Mitteilung, dass verbotene Demonstrationen Cardifs und seiner Anhänger aufgelöst wurden. Thomas Cardif wurde verhaftet, und ihm ist das Leutnantspatent entzogen worden.
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  Nr. 81 – Clark Darlton – 1963


  Raumschiff der Ahnen


  Menschen als Diener von Maschinen –


  auf dem Geisterschiff aus der Vergangenheit …


  Hauptpersonen: A-3, Ps-5, M-4, M-7, R-75, Gucky, Wilmar Lund, Kadett Brugg


  Handlungszeitraum: Dezember 2043


  Handlungsort: Raumschiff der Ahnen


  Handlung


  An Bord eines 1500 Meter durchmessenden Schiffes führen Arkoniden, die nichts von ihrer Herkunft wissen, unter dem Befehl einer Positronik ein streng reguliertes Leben. Sie leben ausschließlich in dem Raumschiff und haben keinen anderen Sinn in ihrem Leben als Arbeit. Sie werden in dem Schiff geboren, erhalten ihre Arbeit, kommen einmal im Leben mit einer Frau zusammen, und die Roboter entscheiden, wann sie sterben.


  Der Arzt A-3, Psychologe Ps-5, Mechaniker M-7 und Reparateur R-75 revoltieren gegen die Tradition. Sie finden Behälter in denen Menschen schwimmen und scheinbar schlafen. Sie wollen den Kommandanten zwingen, ihnen die Wahrheit zu sagen über ihr Leben und das Ziel. Sie zwingen den Kommandanten, ihnen einen Raum zu zeigen, in dem der Kommandant mit dem »Meister« spricht. Die Aktion »Gegen den Tod im Konverter« ist angelaufen.


  Zur gleichen Zeit wird der Techniker T-39 von Robotern abgeholt, um im Konverter zu sterben.


  Gucky befindet sich an Bord des Leichten Kreuzers ARCTIC und empfängt plötzlich einen Gedanken voller Angst und Todesfurcht. Als man der Sache nachgeht, findet man ein Raumschiff. Gucky teleportiert an Bord und stellt fest, dass dort Arkoniden leben. Seit fast zehntausend Jahren befinden sie sich im Unterlichtflug. Im Inneren des Schiffes findet er Tausende gefrorener, schlafender Arkoniden; das Leben der Arkoniden endet nur scheinbar im Konverter. Die Arkoniden werden von den Robotern eingefroren, um mit ihnen einmal eine Kolonie zu gründen.


  Er hilft den Rebellen und setzt der Herrschaft der Positronik, die sich als »Meister« ausgibt ein Ende. Gucky übergibt das Schiff seinen Bewohnern mit einem bewohnbaren Planeten als Ziel, klärt sie aber nicht über Arkon auf.


  Zurück an Bord seines Schiffes schweigt Gucky über die Arkoniden. Die Terraner glauben an ein steuerloses, unbemanntes Schiff.




  

    [image: img83.jpg]

  




  Nr. 82 – Kurt Mahr – 1963


  Schach dem Universum


  Die Raumschlacht an der Überlappungsfront –


  ein neuer Coup des „Kosmischen Lockvogels“


  Hauptpersonen: Oberst Julian Tifflor, Leutnant Franklin Lubkov, Sergeant Fryberg, Door-Trabzon, Gucky, John Marshall, Ras Tschubai, André Noir, Tama Yokida


  Handlungszeitraum: 2043


  Handlungsort: Rotes Universum


  Handlung


  Perry Rhodan will den Robotregenten täuschen, damit es zu einer Auseinandersetzung zwischen den Druuf und Arkon kommt. Er hofft damit den Robotregenten zu schwächen und informiert ihn darüber, dass ein Offizier der Solaren Flotte desertiert ist und zu den Druuf überlaufen will.


  Diesen Verräter spielt wieder Julian Tifflor, der einen Sender implantiert hat, und eine kleine Gruppe, zu der auch die Mutanten John Marshall, Tama Yokida, Ras Tschubai und André Noir gehören. Der Regent, der die Position der Erde erfahren will, schickt zwanzigtausend Raumschiffe um den Verräter zu ergreifen.


  Die INFANT, ein alter neunzig Meter durchmessender Kugelraumer, mit der Tifflor ins Rote Universum fliegt, wird von den Druuf aufgebracht. Tifflor will nach Druufon, um mit Ernst Ellerts Hilfe die Druuf zu bewegen, die arkonidischen Schiffe anzugreifen. Die Druuf aber fordern seine Unterstützung bei der Abwehr der Robotflotte, die ins Rote Universum gefolgt ist.


  Da Tifflor auf ein Druufschiff überwechseln muss, sprengt er sein eigenes Schiff, damit es nicht den Druuf in die Hände fällt. Sie setzen auf den Vorteil Tifflors schnellerer Eigenzeit, er erhält den Befehl über 14.000 Raumschiffe und kann den arkonidischen Robotschiffen Verluste beibringen.


  Nachdem Tifflors Schiff stark getroffen wird, fliehen die Terraner mit einem Beiboot. Sie hoffen damit den Überlichtantrieb und den Ortungsschutz der Druuf für Terra zu beschaffen, gleichzeitig nehmen sie einen Druuf gefangen. Sie fliehen nach Hades, der Druuf und der Antrieb werden mit Transmittern zur DRUSUS geschickt.


  Das Verhör des gefangenen Druuf bringt wenig Erkenntnisse über die Wirkungsweise des Tarngerätes der Druufschiffe. Der Druuf stirbt nach drei Wochen auf der Erde.
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  Nr. 83 – Kurt Brand – 1963


  Hallo Topsid, bitte melden!


  Die Kublai-Khan und das Geheime Mutantenkorps im Katastropheneinsatz –


  es geht um Sekunden!


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Gucky, Atlan, Tgex-go, Gallus, Joe Pasgin


  Handlungszeitraum: 2044


  Handlungsort: Terra, Topsid


  Handlung


  Zu Beginn des Jahres 2044 ist die Stimmung in der Führungsspitze des Solaren Imperiums nicht die beste. Die Verluste des Robotregenten an der Überlappungsfront zum Roten Universums sind nicht so hoch wie erhofft. Nach Berechnungen terranischer Wissenschaftler wird die Überlappungsfront in etwa zwölf Monaten instabil werden. Die Druuf werden dann keine Gefahr mehr darstellen. Damit wird der arkonidische Robotregent das Gros seiner Anstrengungen auf die Suche nach der galaktischen Position Terras lenken können. Auch jetzt ist die Gefahr einer Entdeckung jederzeit gegeben. Nach dem Ausfall eines Strukturkompensators eines terranischen Raumschiffes, der vor Wochen zur Entdeckung und Vernichtung Gray Beasts führte, hat man den Handelsverkehr in die Milchstraße auf ein Minimum reduziert.


  Auf der Habenseite sind nur die gut anlaufenden Schiffswerften auf dem Mond und die Erbeutung eines druuf'schen Überlichttriebwerks zu nennen. Beides kann aber weder auf kurze noch mittlere Sicht die militärische Überlegenheit des Robotregenten ausgleichen. Dieser stellt einen großen Teil seiner Robotflotte wieder auf Besatzungen mit Kolonial- und Hilfsvölkern um. Als die Meldung, ein ganzer arkonidischer Verband sei mit den echsenartigen Topsidern bemannt worden, eintrifft, schrillen in Perry Rhodan die Alarmglocken. Plötzlich wird ihm ein lang zurückliegendes Versäumnis klar. Den Topsidern ist die ungefähre Position der Erde seit über 70 Jahren, seit dem angepeiltem Notruf des Arkonidenraumers, bekannt! Durch Messungenauigkeiten stießen sie 1975 ins 27 Lichtjahre von Sol entfernte Wega-System vor und versuchten die Ferronen zu unterjochen, wurden aber von den ebenfalls dort auftauchenden Terranern, damals noch in der Form der Dritten Macht, vernichtend geschlagen. Ihr Ortungsfehler ist ihnen damals bewusst geworden. Aufgrund der Niederlage waren sie dann aber nicht mehr daran interessiert, die genaue Position Terras herauszufinden. Nun sieht die Sache aber anders aus. Sollte jetzt nur einmal von arkonidischer Seite ein Begriff wie Rhodan genannt werden, könnte das auf topsidischer Seite Erinnerungen wecken, die dem Robotregenten mitgeteilt, zu sofortigen, massiven Suchoperationen von der Wega aus führen würden. Der Erfolg solcher Operationen wäre nahezu sicher.


  Mit dieser Erkenntnis wird eine Blitzaktion vorbereitet. Das Ziel ist alle Erinnerungen und Aufzeichnungen der Topsider an die Ereignisse im Wega-System zu beseitigen. Innerhalb von 24 Stunden wird fast das gesamte Mutantenkorps zusammengerufen und der KUBLAI KHAN, nun vorgeblich ON-THARU, wird, so gut es auf die Schnelle geht, ein arkonidisches Aussehen verpasst. Die Swoon und irdische Wissenschaftler bekommen den Auftrag innerhalb von drei Tagen enorm leistungsfähige Geräte zur Störung des Hyperfunkverkehrs eines ganzen Planeten herzustellen. Roboter werden auf arkonidisches Verhalten programmiert. Die gesamte Besatzung wird einer Hypnoschulung unterzogen. Zehn Kreuzer, die die KUBLAI KHAN begleiten sollen, werden ebenfalls grob modifiziert.


  Während dieser Vorbereitung wurde von Gucky noch nebenher eine Verschwörung von achtzehn Menschen, die mit der Politik Rhodans nicht einverstanden waren, aufgedeckt. Ihre Absicht war, eine Sonde mit Hyperfunksender zu starten, um mit ihr die Position der Erde abzustrahlen.


  Zuerst starten die Kreuzer um die Geräte zur Blockierung des Hyperfunks zu testen. Das Störfeld um Topsid wird aufgebaut. Die nun ebenfalls gestartete KUBLAI KHAN nähert sich dem Planeten. Man gibt sich als Vertreter des Robotregenten aus und kündigt die Landung und nachfolgende Untersuchungen an. Dabei wird Kooperation von den Topsidern gefordert. Während des Anflugs stellt sich heraus, dass es den Topsidern gelungen ist einen Taststrahl zu entwickeln, der durch Anpassung seiner energetischen Struktur durch die Feldschirme gelangen kann. Der Strahl wird kurzzeitig manipulativ im Energiehaushalt des Schiffes eingesetzt.


  Noch vor der Landung auf der Heimatwelt der Topsider wird Harno sofort damit beauftragt, die Quelle des unheimlichen Strahlenangriffs zu finden. Mit Guckys Hilfe gelingt es, die neue Technik der Topsider an Bord der KUBLAI KHAN zu bringen. Mutanten machen sich auf die Suche nach etwaigen Überlebenden der Raumschlacht im Wega-Sektor. Zwei Schlachtschiffe des wahren Robotregenten befinden sich im System, um Topsider zwangsweise zu rekrutieren. Das macht die Situation komplizierter. Von Tgex-go, dem Präsidenten der Topsider verlangt man auch die Vorstellung aller Überlebenden der damaligen Ereignisse. Tgex-go ist selbst einer der insgesamt acht noch Lebenden. Ihre Erinnerungen werden mithilfe der Mutanten verändert. An die Wega können sie sich nun nicht mehr erinnern, nur an Kämpfe am Rande der Galaxie gegen einen gewissen Rhodan. Mittels einer Gazelle erreicht man die polare Ortungsstation, die seinerzeit den Notruf des Arkonidenraumers auffing. Ihre Aufzeichnungen werden manipuliert. Ebenso verfährt man mit topsidischen Raumern, die den damaligen Einsatz überstanden. Auch das große unterirdische Archiv auf Topsid wird verändert. Ein Verband der Springer, der Topsid anfliegen will, hat Probleme mit Topsid Funkkontakt aufzunehmen. Sie bitten den Robotregenten, die Situation zu klären. Dieser setzt eine Flotte von mindestens 2000 Schiffen in Bewegung und versucht das ganze Topsid-System abzuriegeln.


  Die KUBLAI KHAN startet zum Rückflug und muss sich dabei topsidischer Angriffe erwehren. Den Durchbruch durch den arkonidischen Sperrgürtel versucht man auch unter Einsatz des auf der KUBLAI KHAN installierten Fiktivtransmitters zu erzwingen. Zwar können viele Arkonraumer vernichtet werden, jedoch ist die Überlegenheit des arkonidischen Verbandes zu groß. Das terranische Schiff wird schwer beschädigt. Rhodan befiehlt die Evakuierung der Besatzung mit der einzigen noch vorhandenen Kaulquappe. Die Flucht gelingt, einer der beiden Fiktivtransmitter des Solaren Imperiums geht aber mit der KUBLAI KHAN unter.
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  Nr. 84 – Clark Darlton – 1963


  Rekruten für Arkon


  Ein modernes trojanisches Pferd, erdacht auf Terra, erbaut auf Zalit –


  und auf dem Wege nach Arkon!


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Jeremy Toffner, Admiral Calus, Roger Osega, Gucky, Ras Tschubai, Tako Kakuta, Kharra, Markh


  Handlungszeitraum: 2044


  Handlungsort: Zalit


  Handlung


  Nach dem Verlust der KUBLAI KHAN erscheint die Überlegenheit Arkons immer deutlicher. Crest äußert seine Vermutung, dass der Robotregent eine Sicherheitsschaltung haben muss, wodurch er abgeschaltet werden kann, damit ein fähiger Arkonide die Herrschaft über das Imperium übernehmen kann.


  Als Jeremy Toffner, ein Agent auf Zalit, meldet, dass Mannschaften für die Raumschiffe des Regenten rekrutiert werden, beschließt Rhodan, so nach Arkon III, den Sitz der Positronik zu kommen, um Arkon von innen anzugreifen.


  Toffner erhält den Auftrag, ein Versteck zu suchen, er wählt eine abgelegene Höhle aus und installiert einen Peilsender. Durch den Fiktivtransmitter der DRUSUS wird ein Materietransmitter in die Höhle abgestrahlt. Rhodan wird mit einer großen Gruppe Terraner und Mutanten von der CALIFORNIA zu der arkonidischen Kolonialwelt abgestrahlt.


  Rhodan lässt Admiral Calus auf Zalit durch ein Double ersetzen. Gucky und Ras Tschubai entführen Calus, Sergeant Roger Osega übernimmt die Rolle des Admirals. Rhodan kann so mit einhundertfünfzig Terranern in den Dienst der arkonidischen Flotte treten.


  Drei Telepathen, Ishy Matsu, Betty Toufry und Gucky, bleiben zurück, um den Kontakt zwischen dem Stützpunkt und Osega aufrecht zu halten.
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  Nr. 85 – Clark Darlton – 1963


  Kampfschule Naator


  Ihre Masken sind hervorragend –


  aber eine Leiche kann alles verraten!


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Jeremy Toffner, Roger Osega, Rhog, André Noir, Boris, Gucky


  Handlungszeitraum: 2044


  Handlungsort: Zalit, Naator


  Handlung


  Perry Rhodan ist es gelungen, mit 150 Terranern in den Flottendienst Arkons zu kommen. Die Terraner werden nach Naator zur Ausbildung gebracht, dort sollen alle Rekruten durch ein Team von Ara-Medizinern untersucht werden.


  André Noir, der Hypno, soll die Aras beeinflussen, damit die Tarnung der Terraner nicht aufgedeckt wird. Um Zeit für Noir zu gewinnen, starten die Mutanten Scheinangriffe. General Senekho glaubt an einen Aufstand der Naats, und Noir hat dadurch genügend Zeit, die Aras zu beeinflussen.


  Es gelingt Rhodan, mit den Terranern durch die Kontrollen zu kommen, und sie werden mit fünfzig echten Zalitern dem Schlachtschiff KON-VELETE zugeteilt, Atlan wird der Kommandant.


  Auf Zalit wird Roger Osega, der als Double von Admiral Calus eingesetzt ist, von einem Rebellen erschossen. Der Rebell wiederum wird von einem Roboter erschossen.


  Damit die Leiche auf Arkon nicht untersucht werden kann – Arkoniden haben Knochenplatten statt Rippen – entführt Gucky die Leiche aus einem Raumschiff. Iwan Iwanowitsch Goratschin, der wegen seines Aussehens auch in der Höhle auf Zalit zurückgeblieben ist, zerstört direkt nach Guckys Rückkehr das Schiff auf dem Raumhafen.


  Roger Osega wird in einer Felsenkammer auf Zalit beerdigt.
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  Nr. 86 – K. H. Scheer – 1963


  Der Schlüssel zur Macht


  Sie kommen als Zerstörer –


  und wissen nicht, daß ihre Strategie sinnlos ist …


  Hauptpersonen: Atlan, Perry Rhodan, Reginald Bull, Tako Kakuta, Ras Tschubai, Sergeant Huster, Epetran


  Handlungszeitraum: 18. März – 11. Mai 2044


  Handlungsort: Arkon III


  Handlung


  Atlan, Perry Rhodan und die Terraner werden mit dem Raumschiff nach Arkon III verlegt. Nach langen Ausbildungsmanövern erhält die Schiffsbesatzung ihren ersten Urlaub, und die Terraner versuchen, gegen den Robotregenten vorzugehen.


  Vergeblich versuchen sie, die Positronik durch die Zerstörung einer Hauptkraftstation auszuschalten; es war nur eine Täuschung der alten Erbauer. Die richtige Kraftstation ist durch einen Schirm geschützt, den nicht einmal Teleporter überwinden können.


  Perry Rhodan sieht nur noch die Möglichkeit, ganz Arkon III zu zerstören. Die Menschen können sich retten, die im Fels verankerte Positronik würde zerstört. Gegen den Einspruch Atlans lässt er eine Arkonbombe installieren. Die Bombe wird jedoch entdeckt und unschädlich gemacht. Kampfroboter gehen nun gegen die Terraner vor, und diese geraten in eine aussichtslose Lage.


  Als immer mehr Terraner von den Schockwaffen der Roboter getroffen werden, handelt Atlan. Er stellt sich vor einen Wabenschirm und erklärt der Positronik, dass er der Nachfolger des Imperators Gonozal VII. sei. Er fordert als Kristallprinz von Arkon die Riesenpositronik zur Unterwerfung auf.


  Das Auftauchen eines reinrassigen, aktiv gebliebenen Arkoniden einer hohen Intelligenzstufe aktiviert die seit Tausenden von Jahren laufende Sicherheitsschaltung A-1. Sie erkennt Atlan als Imperator an, übergibt ihm den Befehl, der Robotregent wird auf Routinefunktionen zurückgeschaltet.


  Atlan betritt einen Raum, und es wird ihm eine Jahrtausende alte Aufzeichnung vorgespielt. Epetran, einst Erster Wissenschaftler des Rates und Konstrukteur des Robotregenten, erklärt Atlan in der Aufzeichnung die Sicherheitsschaltung A-1 und begrüßt ihn als neuen Imperator.
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  Nr. 87 – William Voltz – 1963


  Die Schläfer der ISC


  Sie versprachen eine glückliche Zukunft –


  aber sie planten den Verrat an der Menschheit …


  Hauptpersonen: Maurice Dunbee, Richard Kennof, Owen Cavanaugh, Dr. Le Boeuf, Dr. Fedor Piotrowski, Shane Hardiston, Dunc Clinkskate


  Handlungszeitraum: 2044


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Der unglückliche Maurice Dunbee beauftragt die Intertime Sleeping Corporation (ISC) damit, ihn für 300 Jahre in den Tiefschlaf zu versetzen. Während der Vorbereitungen überkommen ihn Zweifel, da die ISC ihm plötzlich suspekt erscheint. Auf sein Verlangen, die Vorbereitungen abzubrechen, reagiert man seitens der ISC mit Gewalt. Dunbee gelingt innerhalb des großen Gebäudekomplexes der so genannten »Schlafgesellschaft« vorübergehend die Flucht, er wird aber letztendlich gestellt und wie alle Schläfer vor ihm behandelt.


  Jeanne Dunbee, Maurices Ehefrau, erfährt von der Absicht ihres Mannes aus dessen Abschiedsbrief. Sie beauftragt den Privatdetektiv Richard Kennof, einen ehemaligen Agenten der Solaren Abwehr damit, Nachforschungen bei der ISC anzustellen. Dieser beabsichtigt, ebenfalls als Interessent bei der ISC aufzutreten. Alte Freunde bei der Abwehr besorgen ihm ein Funkgerät und einen Minideflektor. Mit diesen Geräten gedenkt Kennof, sich unsichtbar zu machen und den Kontakt zur Solaren Abwehr halten zu können. Der Minideflektor fällt aber bald aus. Unter Schwierigkeiten gelingt es ihm, sich innerhalb des ISC-Komplexes umzusehen, er wird aber enttarnt. Es gelingt ihm jedoch, seine Verfolger auf Abstand zu halten. Einige Hilfe und Hinweise erhält Kennof dabei von Dr. Le Boeuf, der sein Tun bei der ISC bereut.


  Er stellt fest, dass die Schläfer in einem Transmitter verschwinden und für die abgestrahlten Menschen auf demselben Wege junge Druuf ankommen. Die in den Schlafbehältern sichtbaren Körper sind diese Druuf in einer terranischen Maske aus bioplastischem Material. Den Druuf war es gelungen, in dem machtgierigen Owen Cavanaugh, dem Gründer der ISC, einen Verbündeten auf Terra zu finden. Auf diese Weise wollen sie die Erde unterwandern. Aufgrund bestimmter Besonderheiten bei einer fünfdimensionalen Transmitterverbindung zwischen den beteiligten beiden Universen muss der Biomassenaustausch sich in etwa die Waage halten, daher wurden überhaupt Menschen von der ISC angelockt.


  Die Solare Abwehr greift ein, um Kennof zu befreien, was auch gelingt. Im Laufe des Durcheinanders gerät der gesamte ISC-Komplex in Brand. Alle Druuf kommen dabei um. Der getarnte und besonders geschützte Transmitter wird von dem reuigen Dr. Le Boeuf unter Aufgabe seines Lebens zerstört.
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  Nr. 88 – K. H. Scheer – 1963


  Der Fall Kolumbus


  Ein Funkspruch bringt das Verderben –


  und die Schlacht um Terra entbrennt …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Julian Tifflor, Sergeant Bidge, John Marshall, Gucky, Aluf Tehéte, Carl Lister


  Handlungszeitraum: 2044


  Handlungsort: Solsystem, Rotes Universum


  Handlung


  Perry Rhodan informiert Michael Freyt und Allan D. Mercant über Atlans Machtübernahme. Atlan, der noch nicht offiziell als Imperator auftritt, ist noch nicht bereit, einen Bündnisvertrag mit dem Solaren Imperium zu unterzeichnen. Er verspricht Rhodan jedoch Hilfe gegen die Druuf.


  Ein Entladungstrichter der beiden Universen entsteht nur zweiundvierzig Lichtjahre von Sol entfernt. Ein Passagierraumer, der aus dem Wega-System zurückkehrt, sendet von der Plutobahn einen Hyperfunkspruch zur Erde. Der Funkspruch wird von den Druuf aufgefangen, es kommt zum »Fall Kolumbus« – der Entdeckung der Erde durch eine fremde Macht. Fünftausend Kampfschiffe der Druuf stoßen in das Solsystem vor, Rhodan gelingt es nicht, die Übermacht abzuwehren, er bittet Atlan um Hilfe.


  Rhodan hat den Verdacht, dass der Entladungstrichter künstlich erzeugt wird und schickt Julian Tifflor mit einer Mutantengruppe ins Rote Universum. John Marshall, Betty Toufry, Ishy Matsu und Gucky nehmen telepathisch Kontakt zu Ernst Ellert auf, dieser gibt ihnen die Position der Raumstation an, die den Trichter steuert. Gucky, Ras Tschubai und Tako Kakuta teleportieren in die Station und sprengen sie mit Bomben.


  Obwohl keine weiteren Druuf in das Solsystem eindringen können, muss sich die Solare Flotte immer tiefer zurückziehen. Nach neun Stunden kommt Atlans Hilfe, zehntausend schwere und schwerste Einheiten der arkonidischen Robotschiffe. Zusammen mit viertausend Raumschiffen der Springer gelingt es die Druuf zu schlagen, dreitausend Druufschiffen gelingt die Flucht.


  Die Springer versuchen, die Erde anzufliegen. Erst durch Rhodans massive Drohungen kehren sie zum Mars zurück, bei dem die Robotflotte steht.
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  Nr. 89 – Kurt Brand – 1963


  Guckys große Stunde


  Ein Sohn verrät seinen Vater –


  und ein galaktischer Händler sieht seine große Stunde gekommen…


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Thomas Cardif, Gucky, Atlan, Corporal Douglas, Cokaze


  Handlungszeitraum: 2044


  Handlungsort: Erde, Venus


  Handlung


  Die Springer setzen sich mit ihren Raumschiffen auf Mars und Venus fest und weigern sich, das Solsystem zu verlassen. Patriarch Cokaze fordert das Handelsmonopol im Solaren Imperium.


  Durch Agenten der Springer initiiert Cokaze eine erfolgreiche Propagandakampagne gegen die Regierung. Perry Rhodan sieht sich gezwungen, die Vertrauensfrage zu stellen, und wird mit einer schwachen Mehrheit im Amt bestätigt. Gegen die Bedrohung der Springer stellt Atlan auf die Bitte Rhodans das Solare Imperium unter die Schutzherrschaft Arkons.


  Thomas Cardif, Rhodans Sohn, flieht vom Pluto und versteckt sich bei Cokaze auf dessen Flaggschiff, welches in der Umlaufbahn der Venus stationiert ist. Cardif bietet Cokaze das Handelsmonopol an, wenn er Rhodan zu Fall bringt und er zum neuen Administrator des Solaren Imperiums ernannt wird. Der Springer erkennt Thomas Cardifs Wert für seine eigenen Ziele und unterstützt ihn.


  Gucky kann Rhodans zerrissenen Gemütszustand durch die Desertion des eigenen Sohnes nicht ertragen und macht sich verbotenerweise auf den Weg zur Venus, um zumindest Cokaze an seinen Plänen zu hindern. Gucky erfährt im Flaggschiff, dass Cardif dort und tatsächlich davon überzeugt ist, Rhodan habe die Schuld an Thoras Tod, sowie durch telepathische Spionage detailliert von den Plänen Cokazes. Er kehrt zurück und berichtet Rhodan von allem. Zwar ist Rhodan anfangs erbost über diese Eigeninitiative, doch Gucky verhindert mit seinem Einsatz den Tod vieler Terraner, so dass ihm wieder einmal sein eigenwilliges Verhalten verziehen wird.


  Cardif rät Cokaze als Konsequenz zu Guckys Sabotage zu einem sofortigen Angriff auf die Erde. Er will seinen Vater vernichten und aus dem Solaren Imperium eine Arkonkolonie machen. Cardif ernennt sich selbst zum neuen Administrator des Solaren Imperiums. Anfangs ignoriert Rhodan absichtlich die weitergeführte Propagandakampagne und die Selbsternennung, doch als der Erfolg sich zu stark bemerkbar macht, lässt Bully die aufgenommene Beerdigung Thoras veröffentlichen. Cardif verhielt sich dort seinem Vater gegenüber so grundlegend falsch, dass Bully ihn diskreditieren kann.


  Um ein Vordringen der Springer zur Erde zu verhindern, stiften die Mutanten auf den Schiffen der Springer Verwirrung, und Einheiten der Solaren Flotte beziehen eine Defensivstellung zur Verteidigung Terras. Es kommt zu kleinen Scharmützeln mit den Springern.


  Bei einem Verhör terranischer Gefangener, die zufällig zum Einsatzkommando gehörten, welche auf Arkon III die Geschehnisse um Atlans Anerkennung zum Imperator und Abschaltung des Robotregenten miterlebt haben, erfährt Cardif von Atlans Machtübernahme. Als Cardif Cokaze davon berichtet, sieht Cokaze die Chance für seine Sippe und die anderen Springer, die Macht im Großen Imperium an sich zu reißen. Cokaze ist sogar bereit, abzuziehen und sich lieber dieser Situation gewinnbringend zu widmen, als das allzu kleine Solare Imperium zu unterjochen.


  Zwischenzeitlich verschwinden 100.000 kasernierte Soldaten der Raumflotte im All und treffen sich mit 2500 Robotschiffen des arkonidischen Imperiums. Diese schickte Atlan Rhodan zur Unterstützung. Die Spezialisten bemannen in Rekordzeit die Schiffe und fliegen zurück ins Solsystem. Als sie dort erscheinen, bricht Cokaze die Angriffe gegen die Erde endgültig ab. Er lässt die Gefangenen mit einem Beiboot absetzen und zieht sich mit seiner Flotte fluchtartig aus dem Solsystem zurück.
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  Nr. 90 – Kurt Brand – 1963


  Atlan in Not


  Sein Haß kennt keine Grenzen –


  und die Revolte gegen Arkon ist ihm nur ein Mittel zum Zweck …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Thomas Cardif, Atlan, Frank Lemmon, Reginald Bull, Cokaze, Gucky, Atual, Ortece


  Handlungszeitraum: 2044


  Handlungsort: Archetz


  Handlung


  Thomas Cardif und Cokaze sind vom Solsystem nach Archetz, der Zentralwelt der Springer, geflohen. Dort gibt Cardif öffentlich bekannt, dass Atlan den Robotregenten ausgeschaltet und die Macht übernommen hat.


  Da Atlans Macht noch nicht gefestigt ist, bittet dieser Perry Rhodan um Hilfe. Cardif, der Rhodan hasst und ihn vernichten will, drängt Cokaze zu einem Bündnis mit den Springersippen und den Aras. Cokaze zwingt die Direktoren der Bank der Galaktischen Händler, im Machtbereich Arkons eine Inflation auszulösen, die Atlan in die Knie zwingen soll. Durch die Inflation kommt es im Großen Imperium zu Aufständen. Um einen Zusammenbruch zu verhindern, startet Perry Rhodan das Unternehmen Fliegenpatsche.


  Es gelingt den Terranern, ein Ortungsgerät zu entwickeln, das den Linearhyperantrieb der Druuf anmessen kann. Mit diesem Gerät werden die dreitausend geflohenen Druufschiffe entdeckt.


  Rhodan bietet dem Druufkommandanten an, sie in die eigene Zeitebene zurückzubringen. Dafür sollen die Druuf ins Rusuma-System einfliegen, um die Springer einzuschüchtern.


  Rhodan informiert Atlan über seinen Plan, Atlan lässt darauf hin die arkonidische Robotflotte von der Druuf-Front abziehen und droht den Völkern, das Imperium den Druuf zu überlassen.


  Als Druufschiffe Archetz anfliegen, sieht Cardif seine aussichtslose Lage und rät Cokaze aufzugeben. Harno teilt Rhodan mit, dass die Druuf sich nicht mehr an die Abmachung halten wollen. Dreitausend Druufschiffe greifen Archetz an und legen die Welt in Schutt und Asche.


  Erst als die Robotflotte Atlans erscheint, können die dreitausend Druufschiffe besiegt werden, die Flotte der Druuf wird vollständig aufgerieben.


  Nach dem Ende der Druuf spricht Rhodan über Arkons Großsender zu den Völkern des arkonidischen Imperiums: »Ich verbeuge mich vor Atlan, dem Imperator Gonozal VIII., der Arkons Reich zu neuer Größe führen wird« und führt ihn damit als neuen Imperator ein.


  Rhodan vermutet, dass sein Sohn Thomas Cardif auf der zerstörten Welt Archetz ums Leben gekommen ist.
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  Nr. 91 – Clark Darlton – 1963


  Ernst Ellerts Rückkehr


  Geister lassen sich nicht verhaften! –


  Onot-Ellert vor dem Obersten Richter von Druufon!


  Hauptpersonen: Ernst Ellert, Onot, Perry Rhodan, Captain Marcel Rous, Gucky, Leutnant Mundi, Dr. Eric Manoli


  Handlungszeitraum: 2044


  Handlungsort: Hades, Druufon


  Handlung


  2044 steht die Überlappung der beiden Universen vor dem erwarteten Zusammenbruch. Onot, der die Konstruktionspläne des Überlichtantriebes der Druuf besitzt, wird verhaftet. Ihm wird die Beteiligung an der Zerstörung des zentralen Rechenzentrums nachgewiesen. Ernst Ellert, der den Körper Onots nicht mehr aus eigener Kraft verlassen kann, sendet einen Notruf nach Hades. Ellert kann sich nicht mehr lange gegen den Geist Onots wehren und bittet, dass man seinen Körper nach Hades bringt.


  Perry Rhodan bringt mit der DRUSUS den Körper Ellerts, der Zerfallserscheinungen aufweist, zum Stützpunkt im Druufuniversum.


  Rhodan fliegt mit einer Einsatztruppe, der auch Ras Tschubai und Gucky angehören, nach Druufon um ihn zu retten. Ellert verhilft Onot zu Flucht, doch der Wissenschaftler wird erneut verhaftet. Als ein Gleiter Ellert-Onot zu einer Polizeistation bringen soll, gelingt es Ellert, die Besatzung des Gleiters unter seine Kontrolle zu bringen.


  Gucky empfängt einen Gedankenruf Ellerts und teleportiert in den Gleiter. Bevor Ellerts Geist zu Gucky wechselt, löscht er die Gedanken Onots an ihn. Damit will er ihn vor den Verhören schützen. Gucky nimmt die Konstruktionspläne an sich, die Onot in der Tasche hat, und teleportiert mit Ellerts Geist zurück. Sie fliehen mit der Gazelle nach Hades. Das Raumschiff wird von den Druuf verfolgt. Nach der Landung fliehen die Besatzung des Stützpunktes und Rhodan durch die Transmitter zur DRUSUS.


  An Bord der DRUSUS wechselt Ellert endgültig in seinen eigenen Körper zurück. Die Zerfallserscheinungen an seinem Körper sind so schlimm, dass der rechte Arm amputiert werden muss. Er erhält eine Prothese, in die ein Hypnostrahler integriert ist.


  Die Basis auf Hades wird von den Druuf zerstört.
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  Nr. 92 – William Voltz – 1963


  Geheimmission Moluk


  Schiffbrüchige Terraner erleben die Schrecken der Moluk-Wüste –


  20 000 Lichtjahre von der Heimat entfernt …


  Hauptpersonen: Oberst Marcus Everson, Samy Goldstein, Paul Weiß, Walt Scoobey, Dr. Morton, Murgut, Napoleon


  Handlungszeitraum: 2044


  Handlungsort: Moluk


  Handlung


  Perry Rhodan sucht nach starken Verbündeten gegen die Druuf und die Springer. Er glaubt diese in den geheimnisvollen Molekülverformern zu finden. Die Solare Abwehr findet auf Eppan Hinweise, dass ein zweites Raumschiff der Molekülverformer den zweiten Planeten der grünen Sonne Greenol erreicht hat, den die Abwehrspezialisten Moluk taufen.


  Um Kontakt mit ihnen aufzunehmen, wird die ehemalige Crew der FAUNA auf den fabrikneuen Leichten Kreuzer MEXICO versetzt, wo sie die Führungsgruppe bilden soll. Oberst Marcus Everson kommandiert das Unternehmen, der Mutant Samy Goldstein begleitet die Crew.


  Die Crew geht sehr vorsichtig vor, da sie mit dem Molekülverformer Mataal recht unangenehme Erfahrungen gemacht hat. Nach 12 Stunden Beobachtung der Greenol-Planeten wird Moluk näher unter die Lupe genommen und nochmals 48 Stunden lang untersucht. Erst danach setzt die MEXICO zur Landung an. Trotz der großen Vorsicht geschieht etwas Unerwartetes: Der Antigravantrieb des Schiffes setzt 34 Meter über dem Boden aus und das Schiff vollführt eine Bruchlandung.


  Die Terraner untersuchen zunächst die Umgebung der Landungsstelle und entdecken eine primitive Stadt mit etwa 1000 Häusern. Die Bewohner greifen die Expedition an, da sie die Ankömmlinge für eine Art Wüsten-Dämonen halten. Goldstein bemerkt, dass die Eingeborenen, Greens genannt, unbewusst über die Fähigkeit verfügen, Parafähigkeiten zu schwächen. Die grünhäutigen Wesen sind etwas größer als ein Mensch. Ihre Köpfe sind lang und kürbisförmig, ihre Münder gleichen kurzen Entenschnäbeln.


  Die Terraner können das Vertrauen der Eingeborenen gewinnen und finden tatsächlich einen Führer unter den Greens. Der Green »Napoleon«, sein eigentlicher Name ist ein unaussprechliches »Npln«, berichtet von einem Turm in der gefürchteten Wüste und erklärt sich bereit, Eversons Leute dorthin zu führen.


  Unter mysteriösen Umständen gelangt die Expedition in einen Sandsturm und wird von dem Tornado nahe dem großen Gebäude abgesetzt. Der Turm entpuppt sich als das Wrack des gesuchten Molekülverformer-Raumschiffes. Dort gibt sich Napoleon als einzig überlebender Molekülverformer zu erkennen. Es sollten fünftausend Molekülverformer auf Moluk landen, aber durch die Parawelle der Greens unterbrach die Bindung der Piloten des Schiffes zu den Triebwerken. Es zerschellte auf dem Planeten.


  Napoleon überwältigt die Terraner mit seinen ungewöhnlichen Parakräften, um mit deren Raumschiff von Moluk zu fliehen. Er übernimmt die geistige Kontrolle über Goldstein und geht mit ihm zum Schiff der Terraner. Auf dem Weg schwächt der Green Murgut die Parafähigkeiten des Molekülverformers und Goldstein kann sich aus dessen mentaler Gefangenschaft befreien. Ein Roboter erschießt Napoleon.
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  Nr. 93 – Kurt Mahr – 1963


  Der Feind im Dunkel


  Ein Roboter stirbt –


  und sein Tod löst eine interstellare Polizeiaktion aus …


  Hauptpersonen: Thomea Untcher, Ran Loodey, Kayne Stowes, Phil Lenzer, Ted Dunyan, Pthal, Grghaok, Urrhooch, Lchox, Nathael, Echnatal, Aktar


  Handlungszeitraum: August 2044


  Handlungsort: Opghan


  Handlung


  Pthal ist der robotische Vertreter des Regenten von Arkon auf der Wasserwelt Opghan. Eine unbekannte Person trifft ihn mit einer Energiewaffe in sein Steuerzentrum in der Brust. In seinen letzten Momenten gelingt es Pthal zwar noch, den Angreifer zu töten und ein Notsignal nach Arkon zu schicken, aber für einen detaillierten Bericht ist es zu spät.


  Nach Empfang des Signals bittet die Administration Gonozals VIII. das Solare Imperium um polizeiliche Hilfe. Die Flotte schickt den Leichten Kreuzer FINMARK zur Aufklärung aus.


  Auf einer der Inseln Opghans gelandet, wird das Raumschiff schon kurze Zeit später Ziel eines Angriffes. Eine Gruppe von etwa einem Dutzend Ephoger nähert sich dem Schiff. Aus mitgeführten Kanistern versprühen sie eine unbekannte Flüssigkeit in die Luft. Trotz des sofortigen Befehls, die Raumanzüge zu schließen, kommt diese Maßnahme zu spät. Ein Großteil der Besatzung stellt die Befehlskette in Frage und fängt an, seinen eigenen Interessen nachzugehen. Der Kommandant sieht keine andere Möglichkeit, als die ihm verbleibenden Männer zu rufen und den Rest mit Gas zu betäuben.


  Um seinen Auftrag zu erfüllen, sieht Major Thomea Untcher keine andere Möglichkeit, als selbst in die Tiefe zu gehen. Mit einem kleinen Team macht er sich mit einem Shift auf. In der Tiefe können sie eine alte Kuppelstadt ausfindig machen, in der sich intelligente Lebewesen einen Rückzugsort geschaffen haben. Zu spät bemerken sie, dass sie in eine Falle gelaufen sind. Eine Gruppe Aras und Springer hat sich hier häuslich niedergelassen und den Terranern eine Falle gestellt. Untcher und seine Leute werden betäubt.


  *


  In einer von Ephogern bewohnten Stadt in der Nähe schürt sich der Widerstand gegen die Besatzer. Während die meisten arbeitsfähigen Bewohner in den Algenwäldern arbeiten müssen und nur während der Ruheperioden nach Hause kommen, organisiert sich eine Gruppe älterer Ephoger. Sie haben mitbekommen, dass sich einige Kollaborateure aufgemacht haben, um gegen ein fremdes Raumschiff vorzugehen. In den Räumlichkeiten des Anführers finden sie Hinweise, welche das Hauptquartier der Fremden in einer verlassenen Stadt in der Nähe vermuten lässt. Gemeinsam machen sie sich auf, um ein Wasserfahrzeug zu besorgen. In einem der Schleusensäle der Stadt überwältigen sie eine Wache der Kollaborateure und nehmen ihr ihre Waffe ab. Mit einem U-Boot beginnen sie ihre Fahrt.


  *


  Auf der FINMARK schlägt die Lage um. Einem der Meuterer gelingt es, sich zu befreien. Unter der Androhung von Waffengewalt besetzt er die Kommandozentrale und gibt von hier aus seine eingesperrten Gesinnungsgenossen frei. Die loyalen Besatzungsmitglieder sind schnell überwältigt. Einige werden gefesselt in ihrem Quartieren belassen, die meisten werden in Arrestzellen untergebracht.


  Eine Gruppe Aras hat mit dieser Entwicklung der Ereignisse gerechnet und geht unbehelligt an Bord. Auf dem ganzen Schiff verteilen sie Kanister mit ihrer Droge. Ziel ist die Rückkehr der FINMARK nach Terra und die Unterwerfung der Menschheit mit einem Schlag.


  *


  Major Untcher ist inzwischen wieder erwacht. Schnell macht er sich ein Bild seiner Lage. Er ist zwar nicht gefesselt, aber von seinen Männern getrennt, entwaffnet und unter Bewachung durch zwei Springer und einen Ara. Letzterer sieht in ihm keine Gefahr und gibt Untcher eine kurze Übersicht über die Machenschaften der Aras auf Opghan, die wahre Herkunft der Ephoger und die Wirkungsweise der Droge Neoamino-Dysprosionat. Schon in den nächsten Stunden soll Untcher sein Wissen nichts mehr nützen, da er auch eine Marionette sein soll. Mit diesen Worten verlässt der Ara mit dem Anführer der ephogischen Kollaborateure den Raum.


  *


  Auf der anderen Seite der verlassenen Stadt sind die Ephoger eingetroffen. Über eine verwitterte Schleuse betreten sie das Innere und beginnen eine Erkundung der intakten Bereiche. An einer Promenade sehen sie einen der Fremden und einen bekannten Ephoger aus einem der Häuser kommen. Unüberlegt legt einer von ihnen mit der erbeuteten Waffe an und schießt. Der Ara und sein Begleiter sterben im Feuer der Thermowaffe.


  Die kurze Ablenkung nutzend, überwältigt Untcher seine zwei verbleibenden Bewacher. Vor der Tür trifft er auf die Ephoger. Zusammen mit ihnen befreit er seine Männer. Mit dem Shift kehren sie zur FINMARK zurück. Trotz der feindlichen Übernahme werden die Ankommenden nicht beschossen. Dies verdanken sie dem Bordarzt Ted Dunyan, der sich von seinen Fesseln lösen konnte und das Schiff vorausschauend mit Schlafgas geflutet hat. Da die verbleibenden Aras und Springer in der Zwischenzeit garantiert nicht untätig waren, ist Untchers erste Reaktion ein Notruf nach Terra.


  Von Sol aus startet die BARBAROSSA Richtung Opghan. Das Schiff erreicht den Planeten gerade noch rechtzeitig, um fünf Walzenraumer abzufangen, die es auf die FINMARK abgesehen hatten. Die an Bord befindlichen Landungstruppen verhaften in kürzester Zeit die letzten Besatzer. Perry Rhodan persönlich leitet Verhandlungen mit den Ephogern ein. Am Ende erhält er die Erlaubnis, dass das Solare Imperium eine Handelsmission innerhalb des ehemaligen Ara-Stützpunkts einrichten darf.


  Auch an die Meuterer von der FINMARK wird gedacht. Dank der ausgiebigen Informationen von Seiten der Aras gelingt Stabsarzt Dunyan die erfolgreiche Heilung der Betroffenen.
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  Nr. 94 – Clark Darlton – 1963


  Die flammende Sonne


  Die Schläfer erwachen –


  und das Raumschiff wird zur Hölle!


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Bully, Gucky, Wilmar Lund, A-3, M-4, M-7, K-1, O-1, Ceshal, Ekral, Alos, Tunutér


  Handlungszeitraum: September 2044


  Handlungsort: Raumschiff der Ahnen


  Handlung


  Der Entladungstrichter steht kurz vor dem Kollaps. Eine Beobachtungseinheit der Solaren Flotte bemerkt, wie 15 Druuf-Raumer den Übergang versuchen. Fünf von ihnen schaffen es nicht und werden in den Hyperraum gerissen. Die restlichen kommen durch und entkommen in den Linearraum. Eine Verfolgung ihrer Flugbahn bringt die angeforderte DRUSUS in ein namenloses System mit drei Planeten. Auf einer marsähnlichen Welt stellt das Raumschiff die Druuf. Drei Schiffen gelingt der Start, sieben vergehen im Feuer eines Raumtorpedos. Nur eines schafft die Flucht zurück in das Rote Universum.


  Nach erfolgtem Kampf trifft eine Hyperkom-Botschaft von Gonozal VIII. ein. Er bittet Perry Rhodan um den Gefallen, nach dem vor etwa einem Jahr gefundenen Raumschiff der Ahnen zu suchen. Dies hat den Hintergrund, dass die Besatzung und die tausende Schläfer nicht degeneriert sind und so den Grundstock für einen neuen Schlag Arkoniden bilden könnten.


  Auf der Erde angekommen, nimmt die DRUSUS den Kreuzer ARCTIC an Bord, um die Koordinaten des Ahnenschiffes zu erfahren. Auch an Bord kommen Bully und Gucky. Nach dem Start führt das Schiff einen Sprung an die letzte bekannte Position des Ahnenschiffes durch. Trotz einer stundenlangen Suche in weitem Umkreis bleibt das Schiff verschwunden.


  Vor guten zwei Wochen reifte auf dem gesuchten Schiff ein Plan zur Abkürzung der langen Reisezeit. Der Erste Offizier O-1 unterbreitet seinem Kommandanten K-1 den Vorschlag, den Überlichtantrieb des Schiffs einzusetzen und so in die Nähe eines bewohnbaren Sternensystems zu springen. Nach einiger Überzeugungsarbeit und einer ausgiebigen Kontrolle der Aggregate wagt K-1 den Sprung. Dieser verläuft erfolgreich, allerdings führt eine Überlastung der Energiesysteme zu Schäden im Antrieb. So treibt das Schiff im freien Fall auf eine Sonne zu. Doch dies ist nicht das einzige Problem. Unbemerkt von der Besatzung, hat sich ein System zur Erweckung der Schläfer aktiviert. Innerhalb der nächsten Tage tauen sie aus ihrer Kryostase auf.


  Erst das Verschwinden einiger Roboter innerhalb der Kältekammer macht die Besatzung aufmerksam. Trotz einer sofort eingesetzten Wachmannschaft am Eingang der Kältekammer überrennen die Schläfer das Schiff förmlich. Zwar gelingt es noch einige Tage, eine gewisse Ordnung aufrecht zu erhalten, aber diese geht im ständigen Nachdrang der Erwachenden unter. Viele von ihnen organisieren sich in kleinen Gruppen, welche auf der Suche nach Nahrung, Kleidung und Waffen marodierend durchs Schiff ziehen. Nur einige kleine Bereiche des Schiffes können von der Besatzung und einem Team aus Mitgliedern der Ursprungsbesatzung gehalten werden, dazu gehören die Kommandozentrale, das Maschinendeck und der Waffenleitstand.


  Die DRUSUS kann nach kurzer Rücksprache mit der Hyperortungszentrale auf Terra das Ahnenschiff ausfindig machen. Es hat einen Sprung von zwanzig Lichtjahren durchgeführt. Nahe der neu berechneten Koordinaten wird das Schiff gefunden. Es treibt antriebslos auf eine weiße Sonne zu. Auf Funkrufe reagiert es nicht. Daher schickt Rhodan seine Teleporter Gucky und Ras Tschubai los, um die Situation an Bord zu klären. Hier treffen die beiden auf ein heilloses Durcheinander. Sie beobachten Gewalttaten und Überfälle. Eine Gruppe Marodeure hält Gucky für ein Tier, was einen guten Braten abgeben würde. Schnell erkennt er, dass es sich bei den Personen der Gruppe um aufgewachte Schäfer handelt. Ein Gespräch mit dem Kommandanten schafft Klarheit.


  Die DRUSUS nimmt das Ahnenschiff in Schlepp. Während Gucky im Maschinenraum dafür sorgt, dass die bisher reparierten Wulsttriebwerke mithelfen, sorgt sich die Crew in Waffenleitstand um die Sicherheit des Schiffes. Ohne Vorwarnung aktivieren sie die Waffen und nehmen die DRUSUS ins Visier. Die in letzter Sekunde aufgebauten Energieschutzschirme verhindern das Schlimmste. Trotzdem beschließt Rhodan, dem Chaos ein Ende zu setzen. Mittels Fiktivtransmitter lässt er Betäubungsgas auf das Ahnenschiff transportieren. So kann das Schiff außer Gefahr gebracht werden, außerdem soll so verhindert werden, dass die Schläfer bis zum Eintreffen einer arkonidischen Transportflotte Dummheiten anstellen.
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  Nr. 95 – Clark Darlton – 1963


  Himmel ohne Sterne


  Sie folgen dem Ruf des Geistwesens vom Planeten Wanderer – und durchstreifen das Nichts zwischen den Milchstraßen …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, „Er“ oder „Es“, Gucky, Reginald Bull, Oberst Baldur Sikerman, Wuriu Sengu, Nex, Regoon, Laar, Gorat


  Handlungszeitraum: 2044


  Handlungsort: Wanderer, Barkon


  Handlung


  Nach der Rettung der Arkoniden aus ihrem Kolonieschiff freuen sich Perry Rhodan, Reginald Bull und viele Mitglieder des Mutantenkorps auf ein paar freie Tage. Während des Rückflugs mit der DRUSUS von Arkon vergnügen sie sich mit einer Partie Dreidimensionalem Schach. Kurz vor der Transition werden alle telepathisch veranlagten Individuen aus der Ruhe gerissen. Eine intensive Stimme ruft nach Rhodan. ES befiehlt ihm, nach Wanderer zu kommen.


  Nahe dem Kunstplaneten tritt ES in Form von Gucky auf der Brücke auf. Er fordert Perry Rhodan, Gucky und Wuriu Sengu auf, nach der Landung das Raumschiff in einem Raumanzug zu verlassen und ihn in der Stadt zu treffen. Hier erläutert ES die Gründe seines Rufes. Seit einiger Zeit erhält er keinen Kontakt mehr zu den Barkoniden. Da das Geistwesen noch von seinem Aufenthalt im Roten Universum geschwächt ist, bittet es Rhodan, nach dem Rechten zu sehen. So starten die drei mit einem kleinen von ES gestelltem Schiff durch den intergalaktischen Leerraum nach Barkon.


  Innerhalb von drei Stunden legt das Schiff die gewaltige Distanz zurück und landet auf dem einsamen Planeten. Schon auf den ersten Blick erkennt Perry, dass etwas nicht stimmt. Die Atomsonne, die Barkon auf dem Weg wärmen sollte, ist erloschen. Die Atmosphäre ist kondensiert und bedeckt als dicke Schneeschicht den Planeten. Auch Gucky ist beunruhigt. Wo er eigentlich viele Lebenszeichen in den unterirdischen Städten und Anlagen empfangen sollte, herrscht eine gähnende Leere. So machen sich die drei auf dem Weg. Auch in der verschneiten Hauptstadt lässt sich kein Lebenszeichen der Barkoniden ausmachen. Allerdings treffen sie auf unsichtbare Wesen unbekannter Herkunft, die sie mit Waffenfeuer begrüßen. Rhodan und die anderen ziehen sich in die unterirdischen Komplexe zurück.


  Auch innerhalb der weiten Anlagen finden Rhodan, Gucky und Sengu kein Lebenszeichen der Barkoniden. Scheinbar sind sie spurlos verschwunden. Auch ihre technischen Anlagen zeigen keine Aktivität. Mehrere Kilometer tiefer finden sie die Antwort für den technischen Ausfall. Anscheinend ist der planetare Hauptreaktor abgeschaltet worden. Mittels eines einfachen Bedienungssystems lässt sich der Reaktor von der technischen Hauptschaltwarte aktivieren. In Nähe der Warte finden sie einen Bahnhof für Schienenfahrzeuge. Mit einem kleineren Modell gelangen die drei in einen versiegelten Überlebensbereich. Hierhin haben sich die Barkoniden zurückgezogen. Anscheinend befinden sie sich in einer Art Winterschlaf, mit extrem reduzierten Vital- und Gehirnfunktionen. In einem Nebenraum treffen sie auf vier langsam erwachende Personen. Es handelt sich um die führenden Wissenschaftler der Barkoniden: Nex, den Nexialisten, Regoon, von Beruf Physiker, sowie Laar und Gorat. Sie erzählen ihnen von den Ereignissen, die sie in den Tiefschlaf trieben.


  Vor einigen Wochen ereigneten sich unerklärliche Ereignisse auf der Oberfläche. Überwachungssysteme fielen der Reihe nach aus und in einzelnen Sektoren kam es zur Sichtung vereinzelter Geisterscheinungen. Nach und nach versagten die Nahrungsversorgung, Lufterneuerung und schließlich der Hauptreaktor. Die Barkoniden gingen gemäß eines Notfallplans in einen Wärmeschlaf. Nur die vier Wissenschaftler nahmen gleichzeitig ein Gegenmittel, welches sie im Falle einer Reaktivierung des Reaktors erwecken würde. So wollten sie abwarten, bis die Fremden den Planeten wieder verlassen würden.


  Da sich nun mit dem durch Rhodan ausgelösten Erwachen zeigt, dass die Passivität der Barkoniden nicht zum Erfolg führte, beschließen sie aktivere Maßnahmen zu ergreifen. Sie stellen den Fremden eine Falle. Ein Individuum wird von ihnen angeschossen und löst sich materiell auf. Innerhalb der nächsten Tage fliehen die Fremden von Barkon. Die Aufdeckung ihrer Existenz und der Tod ihres Rassenangehörigen war anscheinend zu viel für ihr Gemüt. Rhodan, Gucky und Sengu verzögern ihre Abreise noch um einige Tage um den Barkoniden bei der Planung effektiver Verteidigungsmaßnahmen zu helfen, für den Fall, dass die Fremden zurückkehren sollten.


  Mit ihrem kleinen Schiff gelangen sie innerhalb kürzester Zeit nach Wanderer. Hier wartet Reginald Bull mit der DRUSUS und einem Großteil des Mutantenkorps. Diese Chance nutzend, nehmen viele von ihnen vor der Abreise nach Terra eine Zelldusche.
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  Nr. 96 – K. H. Scheer – 1963


  Der Anti


  Das Schicksal eines Sternenreiches –


  in den Händen eines Diebes!


  Hauptpersonen: Atlan, John Marshall, Perry Rhodan, Segno Kaáta, Iwan Iwanowitsch Goratschin


  Handlungszeitraum: 2044


  Handlungsort: Arkon-System, Gela-System


  Handlung


  Der Mutant John Marshall befindet sich nach den Ereignissen auf Barkon als terranischer Verbindungsoffizier auf Arkon I. Er hält sich meist in der Nähe Atlans auf. Während sie im Kristallpalast übernachten, wird über das Belüftungssystem durch Unbekannte ein Anschlag mit Betäubungsgas auf den Imperator verübt. Atlan erwacht und stellt bei Marshall eine nicht ganz harmlose Schulterverletzung durch Strahlwaffen fest. Die Verwundung hatte er sich beim Versuch, den Arkoniden zu verteidigen zugezogen. Die Wunde wird sofort versorgt. Der Mutant stellt nach dem Erwachen fest, dass Atlans Zellaktivator gestohlen wurde. Sechzig Stunden verbleiben nun zur Wiederbeschaffung, bevor eine explosive Zellalterung in Atlans Körper einsetzt. Man erwartet einen Erpressungsversuch, da die Tötung Atlans kaum das Ziel gewesen war; dies hätte man ja nach der Betäubung problemlos erreichen können.


  Als Sofortmaßnahme leitet man die Verfolgung und Kontrolle aller Raumschiffstarts seit dem Diebstahl ein. Diese Aufgabe wird dem Robotregenten übertragen. Des Weiteren wird der gesamte Handelsverkehr eingestellt und alle Privatflüge untersagt. Über Hyperfunk wird Perry Rhodan kontaktiert, der innerhalb von zwei Stunden mit der DRUSUS und zwei Leichten Kreuzern der STAATEN-Klasse – der CALIFORNIA und der TOGO – nach Arkon aufbricht. Mit an Bord ist nahezu das gesamte Mutantenkorps. Nach vier Transitionen ist die Entfernung von 34.000 Lichtjahren überbrückt. Der problemlose Empfang der kleinen terranischen Flotte, ohne große Kontrollen und in Anwesenheit von Admiral Tara, ist von Atlan vorbereitet worden. Es verbleiben noch fast genau dreißig Stunden.


  Während des Fluges hat man eine täuschend echte Kopie von Atlans Zellaktivator angefertigt. Auch für das typische Strahlungsmuster hat man gesorgt. Atlan trägt ihn demonstrativ über seiner Kleidung und bemerkt in der Öffentlichkeit nebenbei, dass ihm eines seiner lebenswichtigen Geräte gestohlen wurde. Damit begründet er auch die Einschränkungen der Raumfahrt.


  Ein maskierter terranischer Roboter übernimmt Atlans Rolle auf Arkon I, während der Imperator mit den terranischen Kreuzern auf die Handelswelt Arkon II wechselt. Dort sind die wenigen Raumschiffe, die nach dem Diebstahl noch von Arkon I starteten, stationiert. Die Besatzungen und Passagiere werden von den Mutanten überprüft. Lediglich ein Kommandant eines Kleinraumers ist auffällig; er klagt über heftige Kopfschmerzen, die ihre Ursache nur in einem unfachmännisch angelegten mechanischen Hypnoblock haben kann. Die Mutanten beseitigen diese Blockierung und erfahren, dass der Kommandant davon überzeugt ist, dass er zwei arkonidische Offiziere nach Arkon II gebracht hat. Dort sind sie aber nie offiziell angekommen. Weitere Nachforschungen ergeben, dass die betreffenden Personen über dem Planeten abgesprungen sind.


  Die einzige Person, die neben den wenigen terranischen Eingeweihten überhaupt von der Existenz des Zellaktivators wusste, ist Thomas Cardif. Er könnte hinter der Aktion stecken, falls er nicht bei den Ereignissen auf Archetz im selben Jahr umgekommen ist.


  Inzwischen hat der Robotregent Überwachungsaufnahmen von den Raumhäfen auf Arkon I ausgewertet; es stellt sich heraus, dass er einen der gesuchten Männer identifizieren kann. Es handelt sich um Segno Kaáta, einen Anti und Hohepriester des Báalol-Kultes. In kurzer Zeit gelingt mithilfe des neuen Schiffstyps, der Space-Jet, auch die Anpeilung des originalen Zellaktivators. Er befindet sich im Tempel des Báalol-Kultes. Sofort beginnt man, heimlich den Tempel großräumig zu umstellen. Man stellt Geheimausgänge fest. Sie werden durch den Einsatz von Impulsgeschützen unbrauchbar gemacht. Atlan erleidet einen ersten Schwächeanfall, eine Parastimulinspritze lässt ihn sich jedoch wieder ausgeglichen und stark fühlen.


  Der Einsatz des Mutantenkorps gerät zum Fiasko. Die Antis haben die Fähigkeit, parapsychische Fähigkeiten zu neutralisieren. Besonders der Einsatzversuch Guckys scheitert kläglich; er wird nach einem Teleportationsversuch äußerst schmerzhaft zurückgeworfen und fällt vorerst in Bewusstlosigkeit. Auf einige Gebäude des Tempelkomplexes, in denen sich der Zellaktivator definitiv nicht befindet, wird heftiges Feuer eröffnet, um Kaata zur Kontaktaufnahme zu zwingen. Dies gelingt auch, Kaata ist sich nicht ganz sicher, ob Atlan wirklich über kein Ersatzexemplar seines Zellaktivators verfügt. Dieser bietet ihm bei Übergabe des Zellaktivators eine gewisse Straffreiheit an. Der Hohepriester kündigt an, das Angebot erst dann anzunehmen, wenn Atlan fünfundsechzig Stunden nach der Entwendung noch imstande ist, Verhandlungen zu führen. Atlan kündigt darauf einen massiven Angriff in fünfzehn Minuten an.


  Wenig überzeugt lässt man den Angriff dann tatsächlich beginnen. Nur das Hauptgebäude, in denen die Ortung den Zellaktivator anzeigt, wird noch ausgelassen. Gleichzeitig wird ein Sturmangriff von Robotern befohlen. Da löst sich überraschend aus der Spitze des Tempels ein Raumschiff und startet gen Himmel. Der Zellaktivator ist an Bord. Dem Robotregenten wird sofortiges Feuerverbot auferlegt. Die Space-Jet mit Atlan, Rhodan und Iwan Iwanowitsch Goratschin nimmt die Verfolgung auf. Die DRUSUS, die CALIFORNIA und die TOGO folgen nach. Das flüchtende Schiff wird rasch eingeholt, ein Angriff verbietet sich wegen der Gefährdung des Zellaktivators. Der Anti geht in die Transition, dank des in die Space-Jet bereits eingebauten Strukturtasters kann sofort eine Verfolgungstransition ausgeführt werden. Es handelt sich nur um eine Kurztransition, man findet sich im unbedeutenden Gela-System am Rande des Kugelsternhaufens M 13.


  Atlan erleidet einen weiteren Schwächeanfall und erhält von Goratschin erneut eine Spritze. Danach ist Atlan in der Lage, das feindliche Raumschiff durch einen präzisen Schuss ins Heck zur Notlandung auf dem größten Mond des einzigen Planeten Gelal zu zwingen. Nach wenigen Umkreisungen mit der Space-Jet ist der Anti samt Zellaktivator geortet. Rhodan und Atlan legen Raumanzüge an und verlassen das Raumschiff, um den Anti zu überwältigen. Goratschin agiert mit dem Shift der Space-Jet zur Unterstützung. Die Verfolger haben aber vergessen, einen Hyperfunkspruch nach Arkon zu senden, um Verstärkung anzufordern. Als sie dies korrigieren wollen, werden sie durch den Anti unter Feuer genommen und so am Betreten ihres Raumers gehindert. Die Antis verfügen aus ungeklärten Gründen über die besten Individualschirme der Galaxis.


  Goratschin vermutet richtig, dass sie ihre Schutzschirme durch Geisteskraft enorm verstärken können. So ist es kaum möglich, den Hohepriester schnell zu besiegen. Die eingeschlagene Zermürbungstaktik kann angesichts der knappen Zeit nicht schnell genug zum Erfolg führen. Wenigstens ist Rhodan, dem eine letzte Idee gekommen ist, der Rückweg in die Space-Jet möglich, während Goratschin und Atlan den Anti unter Feuer halten. Rhodan verlässt das Raumschiff wieder und umgeht den Anti. Mit Pfeil und Bogen, die zur Sportausrüstung des Raumers gehören, gelingt es ihm, Segno Kaata auszuschalten, da dessen Schutzschirm auf nichtmagnetische, mechanische Waffen nicht reagiert. In letzter Minute kann er Atlan seinen Zellaktivator auf die Brust pressen.
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  Nr. 97 – Kurt Brand – 1963


  Preis der Macht


  Erst spottet man über sie, dann lernt man sie fürchten –


  „die Lügner von Solten“


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Gucky, Atlan, Thomas Cardif, Dr. Orge Olundson, Cokaze


  Handlungszeitraum: 2044


  Handlungsort: Arkon-System, Forit-System, Terra


  Handlung


  Auf Arkon III wird ein Anschlag auf ein Fahrzeug verübt, in dem die Attentäter irrtümlich Perry Rhodan vermuten. Dieser hält sich auch tatsächlich auf Arkon III auf. Er wird von Reginald Bull und Atlan überzeugt, es noch einmal mit seinem Sohn Thomas Cardif zu versuchen. Cardif bzw. die Springer werden hinter dem Attentatsversuch vermutet.


  Wieder im Solsystem hat Rhodan die Eingebung, sich einmal im Forit-System umzusehen. Woher diese kommt, ist zunächst unklar. Vorerst wird er sogar von der Solaren Abwehr überwacht. Später stellt sich dann heraus, dass es Gucky war, der mit seinen geringen Suggestivkräften Rhodan diese Idee eingeflüstert hat. Die Idee dazu hat er durch die belauschten Gedanken des Springerpatriarchen Cokaze. Dies geschah vor einigen Monaten, als sich die Springer zur Abwehr der Druufgefahr im Solsystem befanden. Cokaze dachte damals intensiv daran, dass die Soltener ihm noch große Beträge aus eingeräumten Handelslizenzen schuldig sind. Den Soltenern wird auf diese Weise von den Springern gestattet, Handelsraumschifffahrt zu betreiben, und sie dürfen auch das Rusuma-System mit der Handelswelt Archetz anfliegen. Guckys Einfall war nun, dass man auf diese Weise relativ unauffällig nach Archetz gelangen könnte. Dort wird Thomas Cardif vermutet, dessen man habhaft werden will. Als Gucky seinen geheimen Plan der terranischen Führungsriege gesteht, wird er aber allgemein für gut befunden und weiter verfolgt.


  Die DRUSUS begibt sich mit Rhodan, Bull und vielen Mutanten ins 248 Lichtjahre von Arkon entfernte Forit-System. Man legt sich auf die Lauer und kapert die LORCH-ARTO, einen Raumer der Soltener. Die Besatzung wird unter möglichst angenehmen Bedingungen gefangen gehalten. Per Hypnoschulung wird ein Einsatzteam in der Sprache des Planeten geschult. Nach dem äußeren Vorbild seiner Bewohner werden bioplastische Masken zur Tarnung angefertigt. Die Bedienung des soltenischen Raumschiffes wird eingeübt. Dem Springerplaneten Archetz wird, von der DRUSUS aus, eine Schiffslieferung wertvoller Pelze avisiert.


  Im Rusuma-System angekommen, muss man einige Sicherheitskontrollen, die seit dem Angriff der Druuf auf Archetz üblich sind, über sich ergehen lassen. Der Planet ist zwar größtenteils an der Oberfläche zerstört, der größte Teil der Anlagen befindet sich aber seit langem im Planeteninneren, teilweise in mehreren hundert Kilometern Tiefe. Nach der Landung der LORCH-ARTO kann man sich relativ frei bewegen und vergnügt sich in einer Spielbank. Die Mutanten machen Thomas Cardif in 274 Kilometern Tiefe aus. Er ist kein Partner der Springer mehr, sondern deren Gefangener. Bei ihrer Suche gelingt es den Mutanten aber nicht, völlig spurlos zu arbeiten. Als Cardif beiläufig von diesen Spuren erfährt, während er den Springern bei der Analyse absolut nicht dechiffrierbarer Hyperfunksprüche zwischen Terra und Arkon helfen soll, weiß er, dass sich Terraner auf Archetz befinden. Er behält dies Wissen aber für sich.


  Gucky entführt Cardif per Teleportation und mit telekinetischer Gewalt. Dies dauert aber länger als geplant. Der Start des gekaperten Raumschiffes der Soltener wird künstlich verzögert. Außerdem wird Atlan auf Arkon verständigt und zu Hilfe gerufen. Thomas steht seinem Vater wieder gegenüber und empfindet nur Hass. Man stellt fest, dass der Gefangene der Springer einen Peilsender im Körper trägt. Da trifft auch schon das Ultimatum zur bedingungslosen Übergabe ein. Bei Weigerung kündigt man in wenigen Minuten die totale Vernichtung an. Zwei schwere Walzenkreuzer und mehrere schwere Polizeigleiter treffen auch sofort ein. Die Springer sind jetzt davon überzeugt, dass Perry Rhodan sich auf dem Planeten befindet. Auf terranischer Seite reagiert man sofort damit, Cardif suggestiv ruhigzustellen. Das gesamte »Risiko-Kommando Solten« wird durch die drei Teleporter Gucky, Ras Tschubai und Tako Kakuta in die Hyperfunkzentrale des Raumhafens gebracht, wobei die zuerst Transportierten noch gegen eine, allerdings unbewaffnete, Übermacht, die Zentrale freikämpfen müssen. Die Fluchtaktion gelingt gerade noch rechtzeitig, bevor das zigarrenförmige Handelsschiff der Soltener in einem Glutball vergeht. Die Springer haben mittlerweile den Ortswechsel der Terraner bemerkt und beginnen die Hyperfunkzentrale zu stürmen. In diesem Moment fallen aber die von Atlan gesandten Kriegsraumer im Rusuma-System aus dem Hyperraum. Orkane auslösend, dringen sie in die Atmosphäre der Handelswelt ein. Die dicht stehenden planetaren Abwehrforts wagen keinen Schuss abzugeben. Atlan erzwingt die Einstellung der Kampfhandlungen und die Evakuierung der Terraner.


  Wieder auf Arkon III wird Thomas Cardif nach einem letzten Gesprächsangebot seitens seines Vaters, ein Hypnoblock angelegt, der ihm die Erinnerung an sein bisheriges Leben nimmt. Reginald Bull ist damit beauftragt, dafür zu sorgen, dass die Besatzung des gekaperten Schiffes von Solten weder eine Bestrafung in ihrer Heimat zu gegenwärtigen hat, noch finanzielle Einbußen erleidet.
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  Nr. 98 – Kurt Brand – 1963


  Entfesselte Gewalten


  Ungeheuer experimentieren –


  und ein Planet geht unter …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Gucky, Walter Grimpel, Joe Pasgin, McIntosh, Dr. Dr. Innogow


  Handlungszeitraum: Januar 2045


  Handlungsort: Terra, Tramp


  Handlung


  Etwa Anfang September 2044 landen 200 Raumschiffe der Orgh auf Tramp. Das Ziel dieser emotionslosen Rasse ist ein wissenschaftliches Experiment, bei dem der Planet die Hauptrolle spielt. So fangen die Orgh an, Aggregate und Maschinenblöcke auszuladen. Am Rande ihrer Landestelle ist eine Gruppe Ilts auf die fremde Aktivität aufmerksam geworden. Ihrer Natur folgend, fangen die Ilts an, mittels ihrer telekinetischen Fähigkeiten zu spielen. Sie lassen Maschinen und im Verbund sogar hausgroße Aggregatblöcke schweben. Die Orgh schlagen zurück und töten viele Mausbiber mit ihren Energiewaffen. Der Gravitation folgend, fallen viele Maschinen zu Boden. Dabei kommt es zu einer verheerenden Kettenreaktion. Nur wenige Schiffe der Orgh können der folgenden Explosion entgehen.


  Die freigesetzte Hyperenergie kann selbst auf Terra noch angemessen werden. Die Leitstelle in Terrania schickt einen Handelsraumer los, der gerade in der Nähe ist, um nach dem rechten zu sehen. Das Raumschiff kommt wenige Tage später an, kann allerdings keine Auffälligkeiten entdecken, da die Orgh inzwischen die Spuren ihrer Anwesenheit verwischt haben.


  Wochen später kehren die Orgh zurück. Sie landen mit mehr als 800 Raumschiffen und beginnen wieder mit der Ausladung. Nur diesmal unterbinden sie schon beim ersten Anzeichen die Aktivitäten der Mausbiber, indem sie jeden Mausbiber in weitem Umkreis auslöschen. Während die Arbeiten weitergehen und die Maschinen in einem künstlich erschaffenen unterirdischen Hohlraum aufgebaut werden, lösen sich neun große Raumschiffe von der Flotte. Während sie den Planeten auf verschiedenen Bahnen umrunden, verankern sie korkenzieherförmige Aggregate in der planetaren Kruste. Nach rund einer Woche haben die Orgh ihre Arbeit verrichtet und verlassen den Planeten, wie sie ihn betreten haben, klammheimlich und ohne eine Spur zu hinterlassen.


  Anfang Januar 2045 verspürt Gucky einen unheimlich starken Anfall von Heimweh nach Tramp. Er bittet Perry Rhodan um Urlaub und eine Space-Jet, um nach Hause zu kommen. So macht er sich am 5. Januar auf den Weg. Im System angekommen, erlebt er eine unliebsame Überraschung. Der Planet hat seine Umlaufbahn verlassen und stürzt immer schneller auf seine Sonne zu. Blind vor Sorge um seine Artgenossen vergisst Gucky jegliche Sicherheitsregeln. Mit zu hoher Geschwindigkeit tritt die Jet in die Atmosphäre ein. Von der Erkenntnis getroffen, eine Dummheit begangen zu haben, schafft Gucky gerade noch eine Bruchlandung. Die Jet ist fluguntauglich, Antrieb und Hyperkom sind irreparabel beschädigt.


  Da Gucky keine Möglichkeit sieht, Hilfe zu holen, macht er sich auf die Suche nach seinen Artgenossen. Zu seiner Verwunderung trifft er nur auf einen erwachsenen Ilt. Dieser erklärt in kaum verständlichen Worten, was passiert ist. Kurze Zeit später stirbt er, da er sich ohne Schutz nach draußen begibt. Die Temperatur ist inzwischen auf beinahe 100 °C angestiegen. Die nächste Station Guckys ist der Ausgangsort eines telepathischen Hilfeschreis. Hier, in einer unterirdischen Kaverne, sind mehrere Dutzend Iltkinder von ihren Eltern untergebracht worden. Mit Vorräten aus der Jet und körperlicher Nähe bringt er die Kinder zur Ruhe.


  Nachdem Gucky die Kinder beruhigt hat, macht er sich auf den Weg, den Erzählungen des erwachsenen Mausbibers nachzugehen. Mit der Hilfe der Bordpositronik der Jet ermittelt er die wahrscheinliche Stelle, von der aus die Fremden die Bahn von Tramp beeinflussen. Da er die Funktion der hier gelagerten Aggregate nicht erkennen kann, macht sich Gucky mithilfe eines Impulsstrahlers an die Sabotage der Geräte. Schon der erste Schuss löst eine Kettenreaktion aus, welche eine Explosion zur Folge hat. Gucky gelingt im letzten Augenblick die Flucht.


  Auf der Erde sind die Wissenschaftler in Terrania beunruhigt. Eine weitere Auswertung der gewonnenen Daten und neueste Ferntastermessungen zeigen ein erschreckendes Bild der Ereignisse, welche sich auf Tramp abspielen. Was zuerst für Messfehler oder das Versagen der Instrumente gehalten wurde, scheint in Wirklichkeit eine große Gefahr für den Planeten Tramp zu bedeuten. Als dann ein großer Energieausbruch registriert wird, scheinen sich die Befürchtungen bewahrheitet zu haben. Tramp stürzt aus ungeklärter Ursache in seine Sonne. Schnell wird eine Alarmmeldung an die BURMA übermittelt. Sie ist das nächstgelegene Schiff und soll versuchen, Gucky und die Mausbiber zu retten.


  Quasi in letzter Sekunde spürt Gucky die Mannschaft des ankommenden Schiffes. Kurz bevor der Planet von Gravitationskräften in Stücke gerissen wird, springt er mit 28 Iltkindern an Bord.
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  Nr. 99 – William Voltz – 1963


  Ein Freund der Menschen


  Die Ausgestoßenen kommen –


  und der Einsame auf Ufgars Planet hat keine Zeit zum Sterben …


  Hauptpersonen: Crest, Golath, Liszog, Zerft, Perry Rhodan, Reginald Bull, genannt Bully, Leutnant Chad Tunscher, Leutnant Davis Bowler


  Handlungszeitraum: Januar 2045


  Handlungsort: Crests Planet


  Handlung


  Der Arkonide Crest sieht seinem Lebensende entgegen. Seine verbleibenden Monate möchte er in Ruhe und allein verbringen. Daher hat er beschlossen, sich auf einem idyllischen, erdähnlichen Planeten einen Altersruhesitz zu errichten. Von seinem Freund Perry Rhodan wird er mit der SOLAR SYSTEM zu seiner neuen Wahlheimat im System Ufgar gebracht. Die Terraner sind nicht kleinlich. Sie errichten Crest in der Nähe eines Sees einen Bungalow mit einer Komplettausstattung an Haushaltsrobotern. Dazu existieren eine Anlegestelle mit Sportboot für Angelausflüge und für den Wunsch einer Rückkehr, eine Space-Jet. Zusammen mit der Jet kommen zwei Kampfroboter, welche, neben einem Schutzschirm, zur Sicherung des Raumfahrzeugs beitragen sollen.


  Während die Terraner das System verlassen und sich Crest auf dem Planeten einrichtet, haben die drei Unither Golath, Liszog und Zerft größere Probleme. Sie sind Verbannte. Von ihrem Volk ausgestoßen, wurden sie für einen gescheiterten Raubzug dazu verurteilt, ihre Heimat mit einem schrottreifen Raumschiff zu verlassen. Während ihr Gefährt langsam auseinanderbricht, suchen sie nach einer bewohnbaren Welt für die Landung. Da registrieren sie in einem sehr nahen System eine Transition. Sie fliegen den angetasteten Punkt an. Aus dem Orbit peilen sie auf der Oberfläche eine stärkere Energiequelle. Golath beginnt die Notlandung, die aufgrund eines Triebwerksausfalls zu einer Bruchlandung ausartet. Das Schiff zieht nahe Crests Hütte eine Schneise der Verwüstung. Die drei Unither überleben den Absturz, aber ihr Schiff wird nie wieder aus eigener Kraft vom Boden kommen.


  Crest beobachtet den Absturz vom See aus. Da er den Raumschiffstyp nicht zuordnen kann, bleibt er misstrauisch und nähert sich schleichend seinem Bungalow. Nicht ohne Grund, wie er feststellen muss. Die Unither waren in der Zwischenzeit fleißig. Sie haben die Jet und die zwei Wachroboter entdeckt und die beiden mittels schwerer Thermostrahler, die sie an Bord fanden, ausgeschaltet. Nun suchen sie bisher erfolglos einen Weg durch den Schirm. Crest kennt die Unither und weiß, dass sie aufgrund der Jahrhunderte anhaltenden Besetzung ihrer Heimat nicht sehr gut auf Arkoniden zu sprechen sind. So zieht er sich auf Anraten seines Extrasinns für eine Untersuchung des Wracks zurück.


  Das zerstörte Schiff ist auf den ersten Blick nur ein Trümmerhaufen. Im Inneren der Quartiersektion stößt Crest auf kein Lebenszeichen. Beim Überklettern einer Liege wird er von dieser festgehalten. Ohne Möglichkeit, sich aus dieser misslichen Lage befreien zu können, muss er auf die Rückkehr der Unither warten. Diese sind verdutzt über den gefesselten Arkoniden und fassen einen Plan. Um an das Raumschiff zu kommen, sperren sie Crest unbewacht ein und erwarten ihn im Hinterhalt am Jet. Der Arkonide sieht ihren Plan voraus und richtet sich im nahen Wald ein Quartier für die Nacht ein. Während er relativ trocken durch die Nacht kommt, stehen die drei Schiffbrüchigen im Regen.


  Mit dem nahenden Morgen ist auch die Geduld von Zerft erschöpft. Er macht aus Crest seinen persönlichen Sündenbock und sinnt auf Rache. Kopflos stolpert er los in den Wald. Hier trifft er nahe Crests Schlafstelle auf ein ihm unbekanntes Tier. Zu seinem Unglück reizt er das Tier. Der Säuresprüher macht seinem Namen alle Ehre. Crest erlöst den Rüsselträger mit einem Energiestrahl von seinen Qualen.


  Der technisch versierte Liszog ersinnt einen Ausweichplan. Mit Bauteilen aus ihrem Wrack möchte er einen Feldgenerator bauen, um mit diesem eine Strukturlücke im Kraftfeld zu schaffen. Am Absturzort angekommen, trifft er auf Crest und beginnt ein Feuerduell mit ihm. Eine Horde angelockter Hornwühler nimmt den Unither aufs Korn und Crest die Arbeit ab.


  Einsam hält Golath an der Jet Wache. Er ist so konzentriert auf den möglichen Anmarschweg, dass er nicht bemerkt, wie sich Crest mit seinem Boot vom See her nähert. Er wird zuerst überwältigt, kann sich aber mit einem Trick befreien. Crest trifft ihn tödlich, kann aber dem feindlichen Feuer nicht komplett ausweichen. Der Arkonide schleppt sich mit letzter Kraft zum Hyperkom und setzt einen Notruf nach Terra ab. In der Gewissheit, das Schiff gerettet und damit sein Versprechen erfüllt zu haben, stirbt Crest am 25. Januar 2045.
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